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V o r w o r t.
Die vorliegende Arbeit hat den Zweck alle bisher in den 
baltischen Provinzen Russlands einheimischen, angepflanzten 
und angepflanzt gewesenen Bäume und Sträucher aufzuführen, 
und die bisher gewonnene Erfahrung über Haltbarkeit, Natu­
ralien tions- Möglichkeit und Wahrscheinlichkeit derselben, 
sowie über Bodenbeschaftenheit für dieselben der Oeffentlich- 
keit zu übergeben.
Ob dieses erstrebte Ziel bereits erreicht ist, wird der 
sachverständige Leser bald selbst erkennen; wie weit in die 
Ferne dieses Ziel noch gesteckt ist, weiss der Yerfasser am 
besten zu beurtheilen. Er muss sich gestehen, dass im Vor­
stehenden, wegen noch mangelnder Erfahrung, vieles fehlt 
und viel gefehlt ist. Er glaubte indessen mit der Yeröffent- 
lichung nicht zögern zu müssen, weil das bereits aufgehäufte 
Material der Sichtung bedurfte und weil aus dem gesichteten 
Materiale erhellen musste, w^ as bereits bei uns geleistet ist und 
was noch geleistet werden soll.
Aber noch anderen Umständen verdankt dieses Yerzeich- 
niss seine Entstehung. In meiner Flora von Est-, Liv- und 
Curland habe ich eine Reihe von Supplementen angekündigt 
und unter diesen auch die Bearbeitung unserer Culturgewäclise. 
Es ist bereits eine grosse Anzahl der letzteren mit besonderer 
Berücksichtigung der Lignosen in der Flora aufgeführt worden, 
aber, wTie ich selbst in der Einleitung zugestehe, in ungenügen­
der Weise. Es musste ferner jemand der Arbeit sich unter­
ziehen, eine Sammlung, wie die vorliegende, zu veranstalten, 
um endlich constatiren zu können, was hier völlig winterhart 
ist, oder was an ausländischen Bäumen und Sträuchern unter 
gewissen Bedingungen bei uns aji&haiten dürfte. Ganz abge­
sehen davon, dass dadurch zugleich das Material für eine künf­
tige klimatologische Bearbeitung der Gewrächse zusammenge­
tragen wird, werden die Parkbesitzer und Gartenfreunde auf 
die grosse Anzahl der bereits bei uns cultivirten Lignosen auf­
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merksam gemacht und ihnen zur Auswahl geboten die Mono­
tonie unserer Parks, Gärten und anderer Anlagen durch Ein­
führung und Einbürgerung neuer Arten und Formen zu heben, 
die Physiognomie einer Parklandschaft zum Bessern zu ver­
ändern. — Neben den jeder Art angefügten Culturbemerkun- 
gen und anderen Fingerzeigen ist im Text stets auch auf die 
Yerwendung einer Art oder Form Rücksicht genommen wor­
den. W ie weit Forstleuten aus diesen angehängten Notizen 
Yortheil und Nutzen erwachsen kann, lasse ich dahingestellt sein.
Die unter einer fortlaufenden Nummer aufgezählten Arten 
sind nach dem natürlichen Systeme von J. H a n s t e i n  geord­
net, welches System, von C. W i n k l e r  in die baltisch-flo- 
ristische Literatur eingeführt, ich auch in meiner Flora adoptirt 
habe. Der bessern und bequemeren Uebersicht wegen sind 
die Gattung-, Familien- und Reihen-Namen auch unter fort­
laufender Nummer aufgeführt. Nur mit den Yarietaeten und 
Formen unterblieb diese Art der Aufzählung. Ausser den fett­
gedruckten Artennamen wird man solche mit gesperrter Schrift 
und in eingeklammerter besonderer Numeration bemerken; es 
sind solche Baum- und Straucharten, von denen es gewiss ist, 
dass sie mal bei uns angepflanzt gewesen sind. Ich habe mich 
dieser zeitraubenden Quellen-Arbeit unterzogen in dem Glau­
ben, eine willkommene Zugabe bieten und durch Hinzufügung 
dieses Materials ein der Vollständigkeit näher gerücktes Ge- 
sammtbild unserer Lignosen-Cultur geben zu können. Selbst­
redend müssen die Versuche zur Controle wiecterholt werden; 
einmalige Versuche werden nie bestimmend sein, sondern wie­
derholte Versuche unter den verschiedensten Verhältnissen des 
Bodens und des Standorts können erst zeigen, ob das betref­
fende Versuchsobject aus der Liste der unser Klima ertragen­
den Lignosen zu streichen sei. Aber andererseits führen fort­
gesetzte Versuche auch dahin, ein Gewächs, welches unter 
keinen Umständen zuerst hier gedeihen wollte, allmälig zu 
naturalisiren und uns dadurch herrliche Acquisitionen erlangen 
zu lassen (z. B. die Rosskastanie).
Ausser den zu wiederholenden Versuchen mit früher culti- 
virten Arten eint! jedesmal noch neue Arten, resp. Varietaeten 
oder Formen zu Versuchen in Vorschlag gebracht. Es wird 
unter dieser Zahl manch köstliche Erwerbung für unseren 
Norden noch vorhanden sein; es kann ja mit mancher Art 
bereits versucht worden sein, aber, wie unten gezeigt werden 
soll, sind in Bezug auf Privatquellen die Nachrichten nur spär-
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lieh an mich gekommen. Mit diesen neu-proponirten zugleich 
sind auch solche Lignosen aufgenommen, welche bei Peters­
burg cultivirt werden, welche aber in unsere Gärten noch nicht 
eingeführt sind. Ueberhaupt ist nach Möglichkeit auf die 
Lignosen-Cultur der Umgebung Petersburgs Rücksicht genom­
men worden, weil das Fortkommen eines Gewächses dort meist 
ein um so gewisseres und gesicherteres bei uns voraussetzt.
Mit den Yarietaeten und Formen sind als gleichwerthig 
die durch künstliche Auslese entstandenen Gartenformen auf­
geführt, welche, wie in einem Lignosen-Yerzeichnisse, die 
vollste Aufmerksamkeit erheischen. Die in den Catalogen der 
einheimischen Handels- und Kunstgärtner befindlichen Namen 
sind mit Yorsicht aufzunehmen; es ist daher auch stets im 
Folgenden die Quelle hinzugefügt, damit der Leser selbst er­
sehen kann, wieviel auf die Angabe zu geben ist. Jedoch bin 
ich der Ueberzeugung, dass nur wenig Falsches drunter laufen 
wird, weil ich aus eigener Anschauung die meisten gärtnerischen 
Formen kenne und vertraut mit dieser Nomenclatur bin. Die 
Ausführlichkeit in der Wahl der Synonyme erschien, abgesehen 
von anderen Gründen, besonders nach dieser Hinsicht hin durch­
aus gerechtfertigt, aber auch ebenso nothwendig und aus gleichen 
Gründen erschien ein vollständiges Namensregister im Anhänge.
Auf wenig Yollständigkeit haben die an ihrem Orte ein­
gefügten Yerzeichnisse der cultivirten Frucht-, Obst- und 
Rosen - Sorten Anspruch zu erheben. Es konnten hier noch 
nicht eingehende und maassgebende Studien in der Pomologie 
und Rosencultur, d. h. die bezüglichen hierorts gemachten Er­
fahrungen niedergelegt werden, was einerseits den eigentlichen 
Aufgaben und Bestrebungen des Yerfassers zu fern liegen 
würde, und was andererseits mehr Aufgabe dergleichen Zwecke 
verfolgender Yereine sein muss. Der Leser möge diese Yer­
zeichnisse auch nur als anhangsweise eingefügt, als aus dem 
eigentlichen Rahmen des Buches heraustretend auffassen. Die 
Pomologie und Rosencultur sind für sich bestehende Abthei­
lungen der Gartenkunst; sie haben neben dem gleich verbrei­
teten und allgemeinen Interesse doch das Besondere vor der 
Dendrologie für sich, dass in dem einen Falle speciell nur die 
Frucht, in dem anderen Falle nur die Blüthe eines geringen 
Arten - Complexes das punctum saliens der Aufmerksamkeit 
und Cultur sind. Leider sind aber trotz Yereinigung ein­
heimischer Rosenfreunde und Pomologen nur wenige Daten an 
die Oeffentlichkeit gedrungen. Hier konnte daher auch nur
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compilirt werden, was bisher zusammenhangslos und zerstreut 
in den schwer zugänglichen Veröffentlichungen einheimischer 
Gartenbauvereine, was in den Catalogen der Handels- und 
Kunstgärtner und was in den direct an den Yerf. gerichteten 
Zuschriften enthalten war. Die Angaben der beiden letzten 
Quellen konnten, wie einleuchtend, auch keiner strengen Oon- 
trole und kritischen Sichtung unterworfen werden und daher 
wird in der Folgezeit die fortgesetzte Beobachtung so manche 
Berichtigung hier, wie in anderen Gebieten der heimischen 
Holzgewächskunde, zu machen haben. Wünschenswerth wäre, 
dass einer unserer einheimischen Pomologen in umfassendster 
Weise alle hier bezüglichen Daten rammelte, gleichwie yon 
den Rosen - Cultiyateuren Dorpats zur Uebersicht der Rosen- 
Hybriden die Initiative ergriffen worden ist.
Neben den gebräuchlichen deutschen Namen einer jeden 
Art, yon denen der gebräuchlichste voran gestellt und in ge­
sperrtem Druck gegeben ist, sind die estnischen, lettischen und 
russischen Bezeichnungsweisen, so weit bekannt, angereiht 
worden. In Bezug auf die Schreibweise der letzteren sei hier 
bemerkt, dass ieh mich an Quellen gehalten habe. Es mag 
hier und da eine veraltete Orthographie mit untergelaufen sein; 
das unveränderte Wiedergeben geschah indessen mit Absicht.
—  Zur Vervollständigung dieses Verzeichnisses der Holzge­
wächse werden nicht unwesentlich beitragen helfen Notizen 
über Blüthezeit, Vaterland, geographische Verbreitung, Stand­
ort, Nutzen, Verwendung, Pflanzzeit etc.; ferner die Hinzu­
fügung des richtigen Accents, die etymologische Worterklärung 
der lateinischen Namen und die oft interessante Ableitung der 
deutschen Namen, sowie sonstige Bemerkungen, welche einer 
Art oder unter Umständen auch einer Varietaet hinzugefügt 
worden sind. Die abgekürzten Autorennamen kann man in 
dem alphabetisch - geordneten Register derselben in meiner 
Flora von Est-, Liv- und Curland (Th. I I , p. 602) nachlesen.
Die von mir benutzte Literatur zunächst des Auslandes 
ist folgende:
1. C. K o c h .  Dendrologie; Erlangen 1869— 1872.
2. W  L a u c h e .  Deutsche Dendrologie; Berlin 1880.
3. W  H o c h s t e t t e r .  Die Coniferen; Stuttgart 1882. 
Ferner inländische Literatur:
4. J. H. Z i gr  a. Dendrologisch-oekonomisch-technische Flora 
der im Russ. Kaiserreiche bis jetzt bekannten Bäume 
und Sträucher; Dorpat 1839.
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5. A. D i e t r i c h .  Acclimatisations versuche im Norden, als 
Beitrag zur Landschaftsgärtnerei. Tn den Mitth. der 
Kais, freien oek. Gesellschaft zu St. Petersburg; Heft 
1854.
C. A. D i e t r i c h .  Alphabetisch geordnetes Verzeichniss der 
Zierbäume und Sträucher, welche in den Gärten der 
Provinz Estland angepflanzt Vorkommen etc. In den 
Mittheilungen über die Wirksamkeit des estländischen 
Gartenbau Vereins zu Reval. Heft II, 1864.
7 M. W  i 11 k o m m. Der Botanische Garten der Kaiserl. 
Universität Dorpat; 1873.
8. E. R e g e  1. Russische Dendrologie (russ.); St. Peters­
burg, Heft 1—6, 1870— 1882. — Leider hat das eben er­
schienene 1. Heft (Goniferen) der 2. vermehrten Ausgabe 
nicht mehr wegen vorgeschrittenen Drucks benutzt werden 
können; desgleichen mehrere Monograpliieen desselben 
Verfassers wegen Fehlens in den Dorpater Bibliotheken.
9. O. S c li m i d t und D r a g e n d o r f  f. Resultate der zweiten 
Dorpater Obstausstellung; 187(3.
10. J. Kl i nge .  Flora von Est-, Liv- und Curland; Reval, 1882.
11. Vereinzelte Jahresberichte der Gartenbau vereine in Reval 
und Riga.
12. Cataloge von Dietrich (Reval); Gögginger, Schoch, Wagner 
(R iga ); Daugull (Dorpat); Regel (Petersburg). 
Manuscripte und Zuschriften:
13. Die Journale des Bot. Gartens zu Dorpat seit dem Be­
stehen des Gartens.
14. Schriftliche Verzeichnisse mit werthvollen Notizen von: 
F  B u h s e , Alphabetisches Verzeichniss der in und bei 
Riga angepflanzten Gehölze unter Mitwirkung der dendro- 
logischen Commission des Rig. Gartenbauvereins entworfen 
im Dec. 1882.
A. D i e t r i c h .  Verzeichniss der jetzt bei und in Reval 
cultivirten Lignosen.
C. G e i s l e r .  Verzeichniss der im Garten von J. Daugull 
in Dorpat cultivirten Lignosen.
15. Schätzenswerthe Zuschriften (die einzigen, trotz der Auf­
forderungen in den inländischen Zeitungen) kamen von 
den H erren: 0. B a r t e l s e n  (Dorpat), A. D i e t r i c h  
(Reval), W  K n e r s c h  (Pollenhof bei Fellin), A. K r u s e  
(Catharinenthal bei Reval), S. K  u p h a 1 d t (Riga), M a r - 
k e r t  (Rathshof bei Dorpat), A. v. M i d d e n d o r f f
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(Pörrafer und Hellenorm im Dorp. Kreise), E. v. O e t t i n -  
g e n (Jensel, im Dorp. Kreise), R e m b a c h  (Dorpat), O. 
S c h m i d t  (Dorpat), E. y. S i y e r s  (Walguta), P  A. y. 
S i y e r s (Rappin), S p i e l  (Dorpat), E. y. S t a u d e n  
(R eval), R. S t e i n  (Golgowsky in L iv l.), E. W  
T h o n a g e l  (Carlsbad am Ostseestrande bei Riga), W  
W i e g m a n n  (Tammik in E stl.), R. W o l f f  (Neu- 
Schwaneburg in L iv l.; leider zu spät erhalten, so dass 
das Verzeichniss vorläufig nicht benutzt werden konnte).
—  Aus O u r l a n d  k e i n e  e i n z i g e  Literaturangabe, 
noch Zuschrift!
Allen oben genannten Herren spreche ich meinen vor­
züglichen Dank für ihre freundlichen Zusendungen hiemit aus ; 
einen besonderen Dank aber für besonders rege Bethätigung an 
diesem Unternehmen den Herren: Geheimrath A. v. M i d d e n - 
d o r f f ,  Dr. F. B u h s e ,  A. D i e t r i c h ,  C. G e i s l e r  und
C. B a r t e l s e n .
Es lag zuerst in meiner Absicht in diesem Vorworte 
einiges Allgemeine über Lignosen-Culturen vorauszuschicken; 
ich bin aber dieser Mühe selbstredend überhoben durch das 
Erscheinen des vortrefflichen Werkes von J o h n  B o o t h :  
„Die Naturalisation ausländischer Waldbäume in Deutschland 
(Berlin, 1882), welches hiemit allen einheimischen Parkfreun- 
den, insbesondere Forstleuten, bestens empfohlen ist.
Es bleibt mir hier übrig nochmals zu betonen, dass dieses 
Verzeichniss nur eine Vorläuferarbeit sein kann, aus welcher 
mit der Zeit, sobald ein regeres und allgemeineres Interesse 
für Holzgewächs-Culturen vorhanden sein wird und sobald 
mehr Erfahrungen darin als die bisher gewonnenen vorliegen 
werden, eine Dendrologie für das Balticum hervorgehen kann. 
Zur Beherzigung allen einheimischen Dendrophilen schliesst 
mit dem Ausspruch H e i n r i c h  C o t t a ’ s:  „W ir müssen die 
Erfahrungen Vieler, von vielen Jahren, aus vielen Gegenden, 
unter mannigfaltigen Umständen sammeln, zusammenstellen, 
aus ihnen Hauptregeln ableiten, Grundsätze aufstellen und 
diese modificiren lernen“
D o r p a t ,  im Juni 1883
der Verfasser.
I. Cl. G y m n ö s p e r m a e * )  I l i o ^ n  Nacktsamige,
I. Reihe. A c e r ö s a e * * )  A .  B r . ,  Nadelhölzer.
C o n l fe  r a e  •**) J u s  s., Zapfenfrlichtler, X bohhhh.
1. Fam. Taxäceae L. C Rieh., Eiben ge  wüchse.
I. T ä x u s f) Trn., E i b e .
1. T  baccäta L., B e e r e n - E i b e ,  gemeiner Eibenbaum; 
e s t n . :  jugga puu, juha puu ; l e t t . : ihwe ; r u s s .  : tmci>, tiict», 
THCb Hro^iicTbiii, Kpacnoe (nermiomee) jepeBO, HerHoir, nermmiKa.
—  April, Mai, Juni. —  In Europa, Mittel- und Nord-Asien hei­
misch, tritt die Eibe auch in den Ostseeprovinzen in Wäldern, in 
der Nähe d#r Meeresküste, aber sehr selten und vereinzelt und 
nur in der Strauchform, wildwachsend auf; so an den Bergabhängen 
bei Mustel auf Oesel und bei Hapsal (Sengbusch), auf Dagden 
(C. Winkler), auf Moon ](Fr. Schmidt), bei Pernau, auf den blauen 
Bergen und an auderen Orten in Curland. —  Das Laub ist sehr 
giftig; diS süsslich-faden Beeren (Samenmantel) aber unschädlich; 
das sehr 'harte, rothbraune Holz (mit weissem Splint) wird in der 
Schweiz zu Schnitzarbeiten benutzt. Obgleich' einheimisch, bedarf 
die Eibe sowohl, als ihre bei uns cultivirten Varietäten und Garten­
formen -doch eines Schutzes oder wenigstens einer sehr geschützten 
Lage, je mehr ins Land hinein, um so grössere Schutzvorrichtungen 
sind nöthig; während sie bei Riga (H off: zu decken) und bei Reval- 
noch ganz gut gedeiht, kümmert sie bereits beträchtlich in Dorpat 
(bisher im Garten von 0 . Schmidt und J. v. Holst). Sowohl als 
Solitärbaum, als auch zu Anpflanzung von Hecken sich eignend, 
weil sie sich gut unter der Scheere hält.
Durch die Cultur sind zahlreiche Varietäten und Formen ent­
standen, die sich auf den Wuchs, Stellung der Aeste und Zweige 
und Färbung der Blätter beziehen und daher oft sehr auffallende 
Unterschiede unter einander zeigen. Bei uns werden vorläufig fol-
* )  Von y u ; j .v 6 nackt, und <nzipfj.a, Samen.
Von äcus, Nadel, davon acerosus, nadelartig.
***) Von conus, Kegel, Zapfen, und ferre, tragen, 
t )  Name dieses Baumes bei Gäsar, welcher bekanntlich behauptet, dass 
er in Deutschland häufig sei; vielleicht von taxäre, strafen, weil dieser Baum 
angeblich den Furien geweiht gewesen sei.
1
2 Taxäceae.
gende cultivirt und nur bei Riga und Reval. Die Spielarten be­
dürfen noch grösseren Schutzes als die Stammform, auf welche sie 
am besten veredelt sind:
a. argentea hört. (T . bacc. argentea-variegata hört., T. b. fol. 
argenteis hört,, T. marginata hört., T. Dovastoni variegata 
hört.). Zuweilen angepflanzt.
b. aürea hört. (T . b. aurea-variegata hört.). Riga. (W agner 
Catalog 1876).
c. Dovastoni hört. (T . pendula hört,, T. Dvvastoni hört., T. 
umbraculifera hört., T. gracilis pendula hört. Diese Form 
kommt auch panaschirt vor (T . Davastoni aureo-variegata 
hört.). Bei Riga häufig angepflanzt.
d. erecta A. B. (T . pyramidalis hört., T. Crowderi hört., T  
erecta h ö r t T .  stricta hört.). Bei Riga (W agner) und Reval 
(angepflanzt gewesen).
e. hibernica Hook. (T . fastigiata Lin dl., fälschlich auch 1 
pyramidalis hört, genannt). I r l ä n d i s c h e  E i b e .  Diese 
Varietät ist auch in der Form mit goldgelben Zweigspitzen 
(T . hibernica aurea hört.) bei Riga (Wagner Cat.) angepflanzt.
f. horizontälis hört. (T. disticha Wdrth.). Bei Riga (Wagner 
Cat ), in Estland früher angepflanzt gewesen.
g. nana hört. (T 7. Foxii hört.). 'B e i  Riga (Wagner Cat.).
h. empetrifölia hört. (T. ericoides hört., T. ericaefolia hört.). 
Bei Riga (Wagner Cat.).
i. monströsa hört. (T. sparsifolia hört). Bei Riga angepflanzt 
gewesen.
k. D a v i e s i  h ö r t . ?  Unter diesem Namen bei Wagner 
(Cat. 1876) eine wahrscheinlich zu T. baccäta L. gehörige Form. 
Zu ferneren Culturversuchen wären weitere Formen zu em­
pfehlen : T. elegantissima hört., T. cuspidäta hört., T. cheshuntensis 
hört., T . Jacksonii hört., T. glaüca hört., T. Washingtonii hört., 
T. Elvastonensis hört., u. a^.
2. T  canadensisW. {T.procümbens Lodd., T. baccata minor 
Michx.), C a n a d i s c h e  E i b e .  —  Mai —  Juni. — Canada bis 
Virginien. Früher in Estland angepflanzt gewesen, jetzt bei Riga. 
Noch wenig Erfahrung.
3. T  parvifölia Wendr. ( T. adpre'ssa Gordon, T. baccata 
adpreessa hört., T. tardiva Laws., T. brevifolia hört., Cephalo- 
tiius tardiva Siebd., Cephalotaxus adpressa hört., T. bac. micro- 
phylla Jacques), K l e i n b l ä t t r i g e  E i b e ,  Zusammengedrückter 
Eibenbaum. —  Mai —  Juni. —  Japan. Bisher nur bei Riga, an­
gepflanzt.
(1). T. c o r i ä c e a  K n i g h t .  ( Cephalotaxus drupacea 
Sieb. et. Z ., C. coriacea hört., T. japonica Hook,, Podocarpus 
drupacea liort., Cephalotaxus Fortunaei foemina hört.), Steinfrüch- 
tige Kopf-Eibe. —  Mai. — Juni. —  China und Japan. Nach Dietrich 
früher in Estland angepflanzt gewesen.
Zu Versuchen sind ferner zu empfehlen: T. Boürsieri Carr.
Taxus. — Gingko. —  Jumperus. 3
( T. brevifolia Nutt., T. occidentalis Nutt., T. Lindleyana Murr.), 
T. cuspidäta Sieb. et. Z. ( Tbaccata cuspidata Carr.) u. a.
Die Eibenbäume gedeihen in jedem feuchten und guten Garten­
boden, besonders auf Lehmboden. Sie sind schattenliebend und 
deshalb gut als Unterholz zu verwenden. Den Schnitt vertragen 
sie gut und geben reizende und dichte Hecken; aber auch als 
Solitärbäume auf Rasenplätzen sind sie von herrlichem Effect. Ver­
mehrung durch Samen, der 1— 2 Jahre liegt, bevor er aufgeht, 
oder durch Stecklinge, welche ins Vermehrungshaus in reinen Sand 
gesteckt werden.
*2. Gingko*) L., G i n g k o b a u m.
4. G. biloba L, (Salisburya adiantifolia Sm., Pterophyllus 
Gingko Nels.), G i n g k o b a u m ,  Salisburie; r u s s . : Cajmcöypifl. — 
Sommer. — Japan, China. —  ‘Bei Riga angepflanzt. Nach Gög- 
ginger (Catalog) ist der Gingko .dort völlig winterhart, nach Kuphaldt 
(brieflich) nicht. In Bezug auf den Boden ist er nicht wählerisch* 
verlangt Feuchtigkeit und einen sonnigen Standort. Durch das 
auffallende und fremdartige Aussehen, besonders der Belaubung 
und durch den pyramidalen Wuchs ist er als Solitärbaum zu em­
pfehlen. Vermehrung durch Samen, Ableger und Stecklinge.
Dieses Unicum der heutigen Schöpfung war im Tertiaer durch 
mehr Arten und verwandte Gattungen vertreten, welche im Jura, 
bes. im braunen Jura, ihre Massenentwicklung erfahren hatten.
Aus der Fam. Taxäceae Rieh, wären noch Repräsentanten der 
Gattungen Torreya Arn. und Cephalotäxus S. et Z., desgleichen 
aus der Fam. Podocarpäceae: Podocarpus L’Hdrit zu Culturver- 
suchen zu empfehlen.
2. Fam. Cupressäceae**) L. C , Rieh., C y p r e s s e n ­
ge  w ä c h s e.
3. Juniperus***) Tourn., W a c h h  o 1 d e r f ) .
5. J. communis L ., G e m e i n e r  W ., auch Krammetsbeeren; 
strauch; e s t n . :  kaddakas, kadajas, kaddaka-puu, kaddaja haggo- 
1 e 1 1 .: paegle, paegles kaddikis; r u s s . :  MOJOteBejii>HHKri> (oökkho- 
BeHHMft), BepecKi, MoiKJKyxa, AJOBei^fc.—  April.—  Mai. —  Europa, 
Sibirien, Nordafrika und Nordamerika. —  In den Ostseeprovinzen 
überall verbreitet: auf trockenen Heiden, Hügeln, Anhöhen, in 
Wäldern. Gewöhnlich strauchartig, auf Heiden sogar zwerghaft, 
in Wäldern seltener baumartig bis 40' Höhe erreichend. Die süss- 
lichen aromatischen „Beerenu, welche auch wie die Zweige öfter 
zum Räuchern dienen, sind officinell; ausserdem wird aus den
* )  Die chinesische und japanesische Bezeichnung dieses Baumes.
* * )  Nach der Gattung Cupressus Tourn. (Cypresse), von welcher C. sem- 
pervfrens L . u. C. lusitänica Mill. in Südeuropa eingebürgert sind.
* * * ) Der altlateinische Name des W achholders bei Virgilius.
-{-) eigentlich wächal-ter =  wacher, immergrüner Baum.
1*
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Beeren durch Destillation der „G in“ oder „Genever“  bereitet. Die 
Stammform wird wenig angepflanzt, dagegen finden sich in Gärten 
und Parks folgende bemerkenswerthe Formen cultivirt:
a. c r a c ö v i c a  Lo d d . ,  h ö r t .  Früher in Estland angepflanzt 
gewesen.
b. s u e c i c a M i l l .  {J. com. fastigiata h ö r t J .  hispanica Booth., 
J. com. arborescees hört.). Früher in Estland angepflanzt 
gewesen.
c. hibernica hört. (J. stricta n. pyramidalis hört.). Bei Iiiga 
(Gögginger Cat.).
d. h e m i s p h a e r i c a  P r e s l .  (J. com. echmoformis hört.., 
J. Oxycedrus echinoformis hört.). Bei Riga (WagnerCat. 1876).
e. p e n d u l a  h ö r t .  (Ob. syn. J. oblonga M. BJ) .  Bei Reval 
(Dietrich 1854).
f repända hört ? (eine wahrscheinlich hierher gehörende Form). 
Riga (Wagner Cat.).
Die schöne Zwergform J. com. compr^ssa hört. (J . hispanica 
hört.) wird bei uns noch nicht cultivirt.
(2). J. O x y c e d r u s  L. (J. rufescens Lfc., J. tenella Ant.), 
Ceder-W achholder. —  Mai. —  Südeuropa, Xordafrika, Spanien. 
Im Bot. G. 1836 cultivirt worden.
6. J. nana W illd., (J. sibirica B u r g s d J .  alpina Gand., 
Jt canadensis Lodd., J. depressa Stev., J. davurica hört., J. com. 
montana A i t j . pygmaea G. Koch). Z w e r g - W  ; r u s s . :  c u a -  
Heii.'L, Kap.iHKOBbift MO/OceBejibHiiK'b. — Mai. —  Hohe Gebirge 
Europas, des Kaukasus, Nordamerikas und Asiens —  Ist für Fels- 
parthien sehr verwendbar. Die Beeren und die Zweige werden wie 
beim gemeinen W . benutzt. Scheint hart zu sein; noch zu wenig 
Erfahrung. Dorpat (Alex. v. Oettingen), Riga (Wagner Cat.), 
Estland (Dietrich 1854).
Für Versuche sind zu empfehlen: J. drupäcea Labill., J. macro- 
cärpa Sibth., J. oblonga M. B .v J. rigida S. et Z., J. horizontälis 
Mnch., J. Bermundiäna L. u. a.
Die Wachholder-Arten sind sehr genügsam, gedeihen in einem 
leichten, humusreichen, etwas lehmhaltigen Boden und lieben einen 
sonnigen Standort. Vermehrung durch Samen, Stecklinge und 
Ableger.
4. Sabina*) Boerh., Spach., S a d e b a u m .
7 S. officinälis Gke. ( juniperus Sabina L ., S. vulgaris 
Ant., Juniperus davurica Pall.?), E c h t e r  S., Sevenstrauch; ru ss .: 
Kasa^ift hjih ^ ohckoh  MOJKJKeßejibHHKT», a p n 'b , Ka3au,Kafl M oacyxa. —  
Frühjahr. —  Mitteleuropa, Sibirien, Orient, Nordamerika. Giftig, 
officinel; ein Absud der Blätter als Degenerationsmittel bekannt, 
daher an einigen Orten in Deutschland zu Anpflanzungen verboten. 
Bei Reval und Riga hart, bei Dorpat muss er geschützt werden.
* )  Herba sabina, Pflanzenname bei Virgilius.
Junfperus. — Sabina. 5
Gedeiht bei Pörrafer (A. v. Middendorff) gut. Ausserdem vertreten 
in den Varietäten und Formen :
a. repens Nutt. (J. prostrata F e r s j. cae'sia G a r r j. hud-
sonica Lodd., j . horizontalis Mill.'). Nordamerika. —  Dorpat
(Alex. v. Oettingen, 1879 angepflanzt).
b. tamariscifölia Ait. (/. sabinioides Griseb., j. hispanica Mill.;
j. lusitanica Mill.? j. Sabina Gren. et GodrJ). Aus Spanien.
— Riga bei Wagner (Hoff).
c. fol. variegätis hört. — Bei Dorpat (Alex. v. Oettingen, 1879
angepflanzt), Golgowsky (Bar. Mengden).
8. S. squamäta Ant. ( / .  sq. D on ., j. dumosa Wall., /. 
batanensis Wcndrth.), S c h u p p e n b l ä t t r i g e r  S., Himalaya- 
Wachholder. —  Frühjahr. —  Himalaya. —  Eignet sich zur Be­
pflanzung von Felsparthien. Noch zu wenig Erfahrung ; bisher in 
Riga bei Wagner (Hoff).
9. S . excelsa (M. B .)  ( /.  exc. M. B ., j. Olivieri Garr., 
j. Sabina v. taurica Pall.). H o h e r  S. —  Frühling. — Südruss­
land, am Caspi-See, Armenien, Georgien, Syrien, Orient — Die 
Stammform früher in Estland angebaut gewesen (Dietrich 1851). 
Jetzt nur:
a. glaüca hört, bei Riga (Wagner Cat.). Muss gedeckt werden.
10. S. Lycia (L .)  ( / .  Lyc. z., j. phoenicea / ,  L. tetragon- 
Mnch., j. bacciformis G a r r j .  turhinata Guss.), L y c i s c h e ^  
oder p h o e n i c i s c h e r  S e v e n s t r a u c h ;  r us s . :  ropHoii Kar 
MeHHofi BepeeKi). —  Frühling. — Vom Orient, durch Südeuvopa, 
Altai bis Sajan-Gebirge. —  Im Dorp. Bot. G. 1825 angepflänzt 
gewesen; jetzt in Riga (Wagner Cat.). Muss gedeckt werden.
(3). S. d a v ü r i c a  Ant .  (J; davurica Pall., Forh.). Dauri- 
scher S .; r u s s . :  KajieHHon BepeciOb, apcT>. —  Frühjahr. —  Süd-- 
liches Sibirien, Amur. — Im Dorp. Bot. G. 1825 angepflanzt 
gewesen.
11) S . virginiäna (L .)  Aschs. (/. v. L., J. caroliniana 
Duroi, J. arborescens Mach., J. Schallii hört., j. tripartita hört 
Sah. virg. Ant.). V i r g i n i s c h e r  S., auch virg. Ceder. —  Früh­
jahr. — Nordamerika. Im Vaterlande liefert sie das wohlriechende 
Holz zu Bleistiften, in Deutschland wird sie zu Schutzhecken an­
gepflanzt. Hält bei Reval und Riga bei einigem Schutz gut aus; 
bei Dorpat noch keine Versuche angestellt.
In Deutschland cultivirt man eine Reihe von Varietäten und 
Gartenformen, mit welchen bei uns bisher noch keine Versuche 
gemacht sind. Zu Anbau-Versuchen seien ferner folgende Sabina- 
Arten empfohlen: S. cinerea Carr., S. sphaerica Ant., S. chin^nsis 
Ant. u. a.
Die Sadebäume sind in ihren Ansprüchen an den Boden und 
Standort ebenso genügsam als die Wachholder und werden gleich 
diesen vermehrt. Nur müssen dieselben eine mehr geschütztere 
Lage erhalten und meist gedeckt werden.
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5. Chamaecypariß*) Spach., E r d - C y p r e s s e n .
Die Gattung Retinispora**) (falsch: Retindspora) ist identisch 
mit Chamaecyparis Spach., nach W  Hochstetter. Die sog. Reti- 
mspora-Arten der Gärten sind alle fixirte Primordialformen von 
Samenpflanzen der Gattungen Thyla, Biöta und Chamaecyparis. 
Dieses gärtnerische Kunststück haben lange vorher schon die 
Chinesen gekannt.
12. Ch. nutkaensis Spach. ( Cupressu.s n. Lamb., Thyia 
excüsa Bong., Ch. excelsa Fisch., Thyiopsis borealis hört., Thyiopsis 
Tschugatskoi hört., Gupressus americana Trautv., Retinispora v. 
hört.), A m e r i k a n i s c h e  C y p r e s s e .  —  Sommer. —  Nordwest­
küste Nordamerikas am Nootkasunde und auf der Insel Sitka. — 
Selten angepflanzt, daher keine Erfahrung. Dorpat (Alex. v. Oet­
tingen, 1879 angepflanzt); Riga (W agner und Gögginger; soll den 
Winter vorzüglich überdauern; nach Buhse bleibt sie niedrig und 
strauchartig). Im Dorp. Bot. G. erfror im Winter 1870/71 ein 
Exemplar, soweit es über die Schneedecke emporragte. Mit den 
Form en:
a. glaüca hört.; Riga (Wagner Cat.).
b. nana compäcta hört.; Riga (W agner Cat.).
e. fol. variegätis hört.; Riga (Wagner und Gögginger Cat.).
13. Ch. pisifera Siebd. et Zucc. ( Retinispora p. S. et Z .).
S a w a r a - C y p r e s s e ,  auch erbsenfrüchtiger Sonnenbaum. —  Mai. 
Japan. —  Bisher angepflanzt: Dorpat (Alex, v. Oettingen, 1879), 
in Riga (Wagner Cat.). Muss gedeckt werden, ebenso die Formen :
a. squarrösa Beissn. et Höchst. (Retinispora leptoclada S. et Z .).
Riga (Wagner Cat.).
b. plumösa Beissn. et Höchst; in den Formen:
argentea hört; Riga (Wagner Cat.), 
aürea hört; Riga (Wagner Cat.).
14. Ch. obtüsa S. et Z . {R et. obt. S. et Z ., R . Fusinoki 
Zucc.), H i n o k i - C y p r e s s e ,  stumpfblättriger Sonnenbaum. —  
Mai. —  Japan. —  Bisher angepflanzt: Dorpat (Alex. v. Oettingen, 
1879) und Riga (Wagner Cat.). Noch wenig Erfahrung; muss 
gedeckt werden, ebenso die Form en:
a. älba hört.; Riga (Wagner Cat.).
b. filicoides hört.; Riga (Wagner Cat.).
c. gräcilis hört.; Riga (Wagner Cat.).
d. Keteleeri hört.; Riga (Wagner Cat.).
e. nana C a rr .; Riga (Wagner Cat.: näna aürea).
15. Ch. Lawsoniäna Pari. {Ch. Boursieri Garr., Gupressus 
Lawsoniana Murr.), C a l i f o r n i s c h e  oder L a w s o n ’ s C y -  
p r e s s e .  —  Sommer. — Nordcalifornien, 1855 entdeckt. —  Hält
* )  Von x a!ia '-i auf  der Erde, am Boden, und xmapiaaoq, Cypresse.
** ) Von ßrjTiwrj, Harz, und <mopa, Samen. Hinoki ist der Name bei den 
Chinesen tmd bedeutet Sonnenbaum.
Chamaecyparis. — Thyia.
bei Riga mit allen Varietäten unter massigem Schutz gut aus. 
(Kuphaldt). '
a. compäcta hört.; Riga (Wagner Cat ).
b. glaüca (coerülea) hört;; Riga (W agner Cat.) ; hat ein präch­
tiges Ansehen durch die oberseits stahlblaue, unterseits matt 
silberweisse Belaubung der Zweige.
c. lutescens hört.; Riga (Wagner Cat.).
d. pyramidalis hört.; Riga (Wagner Cat.).
~ Die Erdcypressen oder Sonnenbäume eignen sich zur Be­
pflanzung von Felsparthien. Da wir noch zu wenig Erfahrung in 
den Acclimatisationsversuchen dieser Arten haben, so müssen sie alle 
noch gut für den Winter gedeckt werden. Die Vermehrung ge­
schieht durch Samen; Stecklinge unter Glas wachsen leicht.
6. Thyia*) Tourn., L e b e n s b a u m .
16. Th. occidentälis L. {Th. obtüsa Mnch., Th, tatarica 
Gord., non hört., Th. odorata Marsh.), A b e n d l ä n d i s c h e r  L. ;  
r u s s . :  ctBepoaMepHKaHCKaa HermroHKa, iKimieimoe ,3,epeBO. —  
Mai. —  Häufiger Zierbaum aus Nordamerika, besonders auf Kirch­
höfen (zum Ersatz der südeuropäischen Cypresse) als Symbol der 
Unsterblichkeit angepflanzt. Im Sommer 1881 hat er überall in 
Gärten und Parks sehr reich fructificirt. Er erreicht bei uns eine 
Höhe von 20— 50', wird sehr alt und eignet sich sowohl als So­
litärbaum, als auch zu Hecken, da er das Beschneiden mit der Scheere 
sehr gut vertragen soll. Von diesem bei uns vollkommen harten 
Baume werden eine Anzahl gärtnerischer Var. cultivirt:
a. pyramidalis hört. In Rathshof bei Dorpat 1 Expl. von 3 Faden 
Höhe'und W  Stammdurchmesser, 3 stämmig; ferner in Dorp, 
im G. von 0 . Schmidt.
b. ericoides Beissn. et Höchst. {Retinispora dubia G a r r Re t .  
glaucescms HöchstRet .  ericoides h ö r t n o n  Zucc., R. junipe- 
roides hört., non G ar r Th .  ericoides hört., Th. Devriesiana 
hört., Th. japomca hört.'). Diese Form ist entschieden nur 
die durch Stecklinge fixirte Samenpflanze mit nadelförmigen 
Blättern. Riga (Gögginger Cat.). Wahrscheinlich gehört 
auch hierher die folgende:
c. pümila hört.; Dorpat (Alex. v. Oettingen, 1879 angepflanzt).
d. Ellwangeriäna hört. Zweifellos die vorgeschrittene Form 
von ericoides Beissn. et Höchst., mit nadel- und schuppen­
förmigen Blättern an verschiedenen Zweigen. Diese Zwerg­
form ist zu empfehlen zur Pflanzung in kleinen Hausgärtchen 
und auf Gräbern.
e. Tom. Thumb. hört.; Dorpat (Alex. v. Oettingen, 1879 ange­
pflanzt).
f. Tom Pouce hört.; Riga (Wagner Cat.).
* )  ftuta, au f d-oia oder &uov, bei Theophrastos Name eines afrikanischen 
Baumes mit kostbarem, wohlriechendem Holze. Thuya, wie Tourn. schrieb, 
ist ganz unrichtig; Thuja oder Thuia nicht beglaubigt
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g. globösa hört.; Riga (Wagner Cat., Gögginger Cat.).
h. Hoveyi hört.; Riga bei Wagner (Hoff).
i. aürea hört.; Riga (Gögginger Cat.) — fol. aüreis hört.; Dorpat 
(0 . Schmidt). —  lutea hört.; Golgowskv (Bar. Mengden).
k. Vervaeneäna hört.; Riga (Wagner C at). Mit goldgrüner 
Belaubung.
1. Lawsoniäna hört ? Dorpat (Daugull). Gehört entweder hierher 
oder zu Chamaecyparis Lawsoniäna Pari, 
m. pendula hört.; Catherinenthal bei Reval (Kruse: schwächliche 
Exemplare müssen gedeckt werden).
17. Th . plicäta Don. [Th. plicatilis hört., Th. asplenifolia 
hört., Th. lycopodioides hört., Th. flabellata hört., Th. odorata 
Marsh.? Th. sibirica hört.), G e f a l t e t e r  oder breitzweigiger L.
— Frühjahr. —  Nordwestliches Nordamerika. — Früher bei Reval. 
Muss eingebunden werden. Dagegen findet sich bei uns häufiger 
angepflanzt:
a. Wareäna (Booth. ? ) hört, eine schöne mit dicht geschlossenem 
und pyramidalem Busch ausgezeichnete Gartenform. Häufig 
angepflanzt. Soll in Pörrafer (A . v Middendorff) kränkeln.
18. Th . orientälis L. ( Biota or. Endl., Th. acuta Mnch., 
Platycladus stricta Spach., Cupressus Thyia Targ.), M o r g e n ­
l ä n d i s c h e r  L. —  Frühjahr. — China. Japan. —  Hält bei uns 
nur unter guter Decke oder gut eingebunden aus; desgleichen:
a. m e l d e n s i s  L a w  s.; Riga (Wagner Cat. 1877).
b. aürea hört.; Riga (Wagner Cat.).
c. n e p a l e n s i s  L o d d . ;  eine wahrscheinlich hierher gehörende 
Form ; früher bei Reval cultivirt (Dietrich).
Es sollten Versuche angestellt werden mit Th. gigäntea Nutt., 
ferner mit Repräsentanten folgender in dieselbe Fam. gehörenden 
Gattungen: Heyderia C. Koch, Thviöpsis S. et Z. u. a .; ferner mit 
Taxödium Rieh., Cryptomeria Don. Weliingtönia Lindl. (soll nach 
Kuphaldt nicht hart sein), Sciadöpitys S. et Z., deren Repräsen­
tanten in Deutschland mehr oder weniger hart sind. Nach Dietrich 
ist in Estl. früher Taxus verticilläta hört.? cultivirt worden, welche 
synonym mit Sciadöpitys verticilläta S. et Z., der echten japanesi- 
schen Schirmtanne, zu sein scheint.
Die Lebensbäume sind in Bezug auf Bodenart und Standort 
recht genügsam, doch gedeihen sie in kräftigem Gartenboden am 
besten. Den Schnitt vertragen sie alle gut. Vermehrung durch 
Samen und Stecklinge. Th. orientälis L. liebt einen geschützten 
halbschattigen Standort.
3. Fam. Abietäceae (L. C. Rieh.), E c h t e  N a d e l h ö l z e r .
7. Abies*) Tourn. z. Th., T a n n e ,  n u x m a .
19. A. sibirica Led. ( A . Pichta Forb., Pinus s. Led., Turcz.
u. Stead., P. Picea Pall., P. Pichta Encl1., Fisch ?, Picea Pichta
*) Der altlateinische Name der Tanne bei Virgilius etc.
Thyia. — Abies. 9
Loucl., Fisch. ?), S i b i r i s c h e  P e c h  - oder E d e l t a n n e ;  r us s . :  
cHÖHpcKaa nnxTa. —  Mai. —  Ein sehr beliebter und vollkommen 
harter Zierbaum,aus dem NO. des europäischen Russlands und aus 
Sibirien, welcher im Vaterlande eine Höhe von 15— 20 m. erreicht. 
Ueberall bei uns in Gärten, Parks, Anlagen, Kirchhöfen etc. ver­
treten. Säet sich selbst häufig aus. In Tammik (v. Essen) nach 
Wiegmann ein Baum von 55' Höhe und 14" Stammdurchmesser.
(4). A. a m ä b i l i s  F o r b .  ( Pinus am. Dougl., Picea am. 
Loud.) Liebliche Edeltanne. —  Mai. — Californien.—  Riga (Wagner, 
1878); musste gut gedeckt werden; übrigens gar keine Erfahrung.
(5). A. c ö n c e l o r  L i n d l .  {Pinus conc. Englm., Picea
c. G o r c l G l e i c h f a r b i g e  W e i s s t a n n e .  — In Neu-Mexiko 
heimisch. Versuchsweise 18,s2 im Bot. G. ausgepflanzt worden.
(6). A . P i n s ä p o  B o i s  s. {Pinus linsapo Ant., Abies 
numidia De Lennoy, Ab. Baborensis Goss, Ab. hispanica De 
Chamr., Picea Pinsapo Loud.), S p a n i s c h e  W e i s s t a n n e .  —  
Spanien, Sierra de la Nieve. — Früher bei Reval angepflanzt ge­
wesen und durch einige Jahre leidlich bei gehörigem Schutz durch­
wintert (Dietrich, v. Trefurt, Bastion). Leidet bereits in Mittel­
deutschland durch strengeren Frost.
(7). A. n ö b i l i s  L i n  dl .  {Pinus n. Dougl., Picea nob. 
Loud.), E d l e  S i l b e r t a n n e ,  amerikanische Edeltanne. —  April 
bis'Mai. — Nordcalifornien und am Columbiafluss. —  Mit dieser 
prächtigen Edeltanne, welche im Vaterlande eine Höhe von 60 m. 
erreicht, ist bisher bei Riga nur ein Versuch zu verzeichnen 
(Wagner 1878). In Norddeutschland ist sie vollkommen hart.
20. A. Fräseri Lindl. (Pinus Fr. Pursh, Picea Fr. Loud., 
Ab. balsamea ß. Fr. Spach.), F r a s e r s  W e i s s -  oder E d e l ­
t a n n e .  —  Frühjahr. —  Nordamerika, auf den Broad Mountains 
in Carolina einheimisch, 1811 durch Fraser in Europa eingeführt.— 
Scheint bei uns hart zu sein. Noch wenig angepflanzt: Dorpat 
(Alex. v. Oettingen, 1879 angepflanzt) und Riga bei Wagner (Hoff)
a. hudsönica Bose. Zwergform; bei Dorpat (Alex. v. Oettingen,
1879 angepflanzt).
21. A. balsamea Mill. (Ait ? )  {Pinus b, /.., Ab. balsami- 
fera Michx.; Picea b. Loud.), B a l s a m t a n n e ,  6a.ib3aMHMecKaji 
nnxTa. — Mai. - -A u s  Nordamerika nach Europa eingeführt worden. 
Ein bei uns vollkommen harter und häufig angepflanzter Zierbaum, 
welcher sich als Solitärbaum auch eignet; so steht in Rathshof bei 
Dorpat ein solcher von 7 —8 Faden Höhe.
22. A. älba Mill., 1768 {Ab. pect. DG., A. excelsa Lfc., 
non DC., A. taxifolia Desf., A. Picea Lindl., L, argentea De 
GhambrPinus Picea L., P. pectinata Lmk. (1878), P Abies Du 
Roi, Picea pectinata Loud.), G e m e i n e  W e i s s -  oder E d e l  
t a n n e .  —  Mai. —  Gebirge Mittel- und Südeuropa’s. — Bei uns 
ziemlich hart, muss in der Jugend geschützt werden und einen ge­
schützten Standort haben, wird aber bei uns nie zu einem statt­
10 Abietäceae.
liehen Baume wie im Vaterlande (z. B. im ßiesengebirge eine 
Höhe von 220' erreichend). Bei uns nicht gerade häufig ange­
pflanzt. Bei Zierau (Curland) 25 -3 0 ' hohe Stämme.
a. fol. möllibus hört.; Dorpat (0 . Schmidt).
b. coerülea auct. ? unter diesem Namen sind Sämlinge in Dorpat
angepflanzt (Bot. G. u. 0 . Schm idt); es ist eine wahrschein­
lich hierher gehörend' Form.
23. A. Nordmanniäna Lk. (Spach), (Pin. N. Steu., Pic. JS. 
Loud), K a u k a s i s c h e  W e i s s t a n n e ,  Nordmann’s Edeltanne.
— Frühjahr. — Vor 30 Jahren auf den Gebirgen der Krim 
entdeckt, wird sie von M. Willkomm als vollkommen hart auf­
geführt. Neuere Versuche haben das nicht bestätigt, sondern ge­
zeigt, dass die gehörigen Schutzmittel angewendet werden müssen. 
Bei Reval, Dorpat und Riga.
21. A. cephalönica. Lk. (Pin. c, E n d l P. Apollinis Ant.) 
Ab, Luscombeäna Loud., A. Apollinis L A .  Reginae Amaliae 
hört., A. panachaica hört., A. peloponnesiaca Haage, Pic. c. Loud., 
P. panachaica Heldr., P. Reginae Amaliae H e l d r P .  Apollinis 
Rauch, P. Kukumaria Wenderth.) , G r i e c h i s c h e  W e i s s ­
t a n n e .  die K u k u m a r i a  der Griechen. —  April — Mai. — 
Griechenland, auf dem Berge „Enos“  in Cephalonien von General 
Napier 1824 entdeckt. Bisher nur bei Dorpat angepflanz-t CO. 
Schmidt, v. Mühlen, Arth. v. Oettingen, Daugull, Bot. G.) und 
scheint hier vollkommen hart zu sein; nur haben die etwa 10 
Jahre alten Sämlinge im Bot. G. im Winter 1880—81 etwas 
gelitten.
8. Tsuga*) (Endl.) Carr., H e m l o c k ,  d. h. S c h i e r l i n g s t a n n e ,
25 T  canadensis (L .) Carr. (Pin. c. L., P. americana Du 
Roi, Abies c. Michx., Picea c. Lk.), C a n a d i s c h e  H e m l o c k -  
t a n n e .  — Nordamerika.— M a i.— Einige, freilich wenige, Miss­
erfolge scheinen vorläufig zu lehren, dass diese elegante Tanne im 
Freien bei uns ohne Schutz und Decke nieht aushält. Von Erfolg 
gekrönt ist der Versuch im Garten von Prof. 0 . Schmidt bei 
Dorpat und in Pörrafer (A . v. MiddendoriF). Soll bei Riga an 
den Spitzen bisweilen erfrieren. (Buhse). Jedenfalls wäre es wün- 
schenswerth, dass noch Culturversuche mit der Schierlingstanne 
angestellt werden.
Die hier in den Gärten unter den Namen Pfnus canadensis 
(auct. ?) und Abies canadensis (auct. ?) gehenden Tannen scheinen 
entweder zu Picea älba Lk. oder sonst anderswohin zu gehören.
26. T  Dougläsii .Carr, (Pinus D . Sab., P. taxifolia Lamb., 
Picea D . Lk., Ab. californica hört., Ts. Lindleyana R o e z l A b .
D. Linde., Pseudotsuga D . Carr.), D o u g l a s t a n n e .  — Mai. —  
Nordwestliches Nordamerika. Dieser prachtvolle Baum ist in Nord­
deutschland, wenn einmal gut gewachsen, vollkommen hart. Bei
* )  Der japanische Name von T. Sieboldii Carr.
Abies. — Tsüga. —  P icea. 11
uns bisher nur bei Riga (Wagner), mit der Bemerkung: gut zu 
decken. Bei Reval (E. von Stauden) im grossen Maassstabe 1880 
gemachte Acclimatisationsversuche sind£vollständig missglückt.
9, Ptcea*) Lk., F i c h t e ,  e.ib.
27. P. excälsa (Lmk.) Lk. Pinus Abies L., Picea Du Roi, 
P . excelsa Lmk., P. cinerea Röhl, Abies eoocelsa DC., P o i r A b .  
Picea Mill., Picea vulgaris Lk.), G e m e i n e  F i c h t e ;  die übrigen 
deutschen Bezeichnungen sind: Rothtanne, Rothfichte, Pechtanne. 
Schwarztanne, Schuje, gemeine Tanne und Grene (auch Gräne, von 
dem Schwedischen „grane“ , die grüne); e s t n . : kuusk, kuuse 
puu, kuske puu; l e t t . : egle, skujas kohks; r u s s . :  e.ib (o6hi;- 
HOBeHHaa ii.hi npocTaa). — Frühjahr. —  Von den Pyrenäen bis 
Kamtschatka; unser herrschender Waldbaum. Die Benutzung des 
Holzes und der Holzproducte bekannt. Fehlt als „Weihnachtsbaum“ 
selten, selbst in der ärmsten Hütte unseres Gebiets nicht.
a. europaea W illk . Die Gesammtheit unserer Fichtenwälder 
aus dieser Var. bestehend.
b. chlorocärpa W illk. Im Harz heimisch, jedoch nach Willkomm 
vereinzelt in den Wäldern um Riga.
c. viminälis Alström. Schlangenfichte oder Trauerfichte. Nach 
Zigra 'an den Abhängen des Kangern und einzelnen Gärten 
der Umgebung Riga’s ; desgleichen nach Wied. u. W eb. ein 
ausgezeichnet schönes Exempl. auf dem Gute Kui in Estl.
d. pyramidalis hört.; Dorpat (Alex. v. Oettingen4 1879 ange­
pflanzt).
e. pygmaea Loud.; Dorpat (Alex. v. Oettingen, 1879 ange­
pflanzt). Hierher wahrscheinlich auch die Form : nana hört.; 
Dorpat (Alex. v. Oettingen, 1879 angepflanzt; Sämlinge im 
Bot. G.).
28. P. oboväta Led. (Pinus ob. Ant., Ab. ajanensis Lindl., 
Pic. ajanensis Carr.), A l t a i f i c h t e ;  CHÖapcKaa e.ib. —  Früh­
jahr. —  Nordöstliches europäisches Russland (vereinzelt am Ostufer 
des Peipus) und ganz Sibirien. Die Altaifichte ist nur die asiatische 
Var. der Pic. exelsa Lk., daher die angehängten Var. nur als Formen 
zu betrachten. Vollkommen hart bei uns ;und häufig angepflanzt.
a. Schrenkiäna Fisch. ( Picea Schrenkiana Fisch., Pin. Sehr. 
Ant., Ab. Sehr. Lindl., Pinus Schrenkii Rupr.), S e h r e n  k’ s 
F i c h t e .  —  Kirghisensteppe; zuweilen angepflanzt bei Riga 
und Reval.
b. longifölia Led. {Abies tenuifolia hört. ?). L a n g b l ä t t r i g e  
Altai-Fichte. Mittel-Asien; Riga (Wagner Cat.).
29. P. rubra Lk. (P in. r. Lamb., Pin. americana Gaertn 
Abies rubra Poir., Ab. rubra Haller f Ab. americana rubra 
hört,), A m e r i k a n i s c h e  R o t h f i c h t e ,  rothe Pechtanne.
* ) Namen eines Peeh (pix) liefernden Nadelholzes bei Plinius.
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Hudson’s Fichte. — Mai. — Englisches Nordamerika.^; erreicht 
daselbst die Baumgrenze als zwergartiger Busch, seit 1754 in Eu­
ropa eingeführt; scheint bei uns vollkommen hart zu sein.
30. P älba Lk. (Pin. a. Alt., P. canadensis Du Roi, P. 
glauca Mnch., P. lacca E h r h P .  tetragona Mnch., Ab. a. Poir., 
Michx., Ab. curvifolia Salisb,, Ab. canadensis Mill., Ab. americana 
alba hart.), A m e r i k a n i s c h e  Weissfichte, Schimmelfichte, weisse 
Pechtanne. —  Mai. —  In Nordamerika von Canada bis Carolina 
in die höchsten Gebirge ansteigend, ist sie seit 1700 in Europa 
eingeführt worden. Bei uns häufig angepflanzt; vollkommen hart.
a. coerülea hört.? ( j F orbesf); Dorpat (Alex. v. Oettingen, 18 t 9
angepflanzt).
31. P nigra Lk. (Pin. n. Ait., P. Mariana Du Roi, P 
marylandica hört., Ab. Mariana Mill., A. denticulata Poir., Ab. n, 
Michx., Desf., Ab. Novae Anglixe Mill., Ab. americana nigra hört.). 
A m e r i k a n i s c h e  Schwarzfichte, schwarze Pechtanne. -  Eng­
lisches Amerika. —  Bei uns noch sehr wenig angepflanzt und 
scheint doch vollkommen hart zu sein. Die Schwarzfichte ist dis 
dunkelste aller Fichtenarten und von grösser Wirkung als Einzel­
pflanze auf Rasenplätzen.
32. P. orientälis Lk. (Pin. o. L., Ab. o. Poir., Ab. With- 
manniana hört., Picea Withmanniana hört.), M o r g e n l ä n  d i s c h e  
oder S a p i n d u s f i c h t e .  — Mai. —  Kleinasien und Armenien. — 
Bei Dorpat (0 . Schmidt) und früher bei Reval (Dietrich). Muss 
eingebunden werden.
33. P. Menziesii Carr. (Pin. M. Dougl., P. sitchensis Bong., 
Ab. M. Loud., Ab. sitch. Lindl.,. Ab. Merkiana Tisch., Ab. jezoensis 
S. et Z., Ab. microsperma Lindl., Pic. jezoensis Carr., Pic. micro- 
sperma Carr.), S i t k a f i c h t e .  —  Sitka, früher russisches Nord­
amerika, Amur, östliches Sibirien. —  Mai. — Bei Dorpat (Alex, 
v. Oettingen, 1879 angepflanzt), noch keine Erfahrung.
34. P. Engelmänni Carr. (Pin. commutata Pari., Ab. Eng. 
Parry, Ab. nigra Engelm.), E n g e l m a n n ’ s F i c h t e ,  Blaufichte.
— Mai. — Felsengebirge Nordamerika^. — Bisher bei Dorpat 
(Alex. v. Oettingen) und in Riga bei Wagner (Hoff.).
(8). P. r e c ü r v a  n a n a  h ö r t .  Unter diesem Namen findet 
sich bei Dorpat 1 Exempl. im G. von Alex. v. Oettingen (1879) 
angepflanzt; ist wahrscheinlich nur eine zu P. excelsa Lk. gehörige 
Gartenform.
35. P. aciculäris Maxim. (Ab. acic. Rgl.), N a d e l f i c h t e .  
Aus Japan von Maximowicz eingeführt. Im Bot. G. 1 junges 
Exempl.; scheint vollkommen hart zu sein.
Es würde zu weit führen hier alle zu Culturversuchen noch 
in Vorschlag zu bringende Vertreter der Tannen und Fichten auf­
zuführen. W er solche Versuche anstellen will, der braucht sich 
nur an irgend eine Dendrologie Deutschlands zu halten, in welcher 
er noch überreiches Material aufgeführt finden wird.
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10. Lärix*) Tourn. z. Th., L ä r c h e .
36. L. decidua Mill. {L. europaea D C 1, L . ecccelsa Llc., L. 
vulgaris Spach., L. pyramidalis Salisb., L. communis Laws., 
Pinus Larix A£>. Larix Lam., Poir.), G e m e i n  L. ,  e u r o ­
p ä i s c h e  L . —  Frühjahr, ßlüthen und Blätter zu gleicher Z e it.—  
Zierbaum aus den Alpen und Karpathen, welcher hier vollkommen 
hart ist und bis 150' hoch wird, überall in Gärten und Parks an­
gepflanzt. Sie liefert den venetianischen Terpentin und die Manna 
von Brianpon; ihr Holz, wie das aller Lärchen-Arten, ist sehr 
harzreich, deshalb sehr dauerhaft und nächst dem Eichenholz das 
beste Nutzholz abgebend. Zum Waldbau für unsere Provinzen 
durchaus zu empfehlen (Neuhausen), jedoch nicht in völlig ge­
schlossenem Bestände, sondern mit Picea excelsa Lk. untermischt, 
der Gradwüchsikeit wegen (Forstrath Masing).
a. communis, Die Hauptform.
b. tyrolensis, Tyroler- Lärche. Nach Dietrich bei Reval in
Heimar (v. Üexküll), Schloss Fickel, Jeddefer.
c. pallidiflöra W illk . ; Dorpat, Bot. G.
d. pendula hört., Riga (Wagner Cat.).
Die beiden folgenden Arten sind auch nur als Varietäten 
von L. decidua Mill. aufzufassen.
37 L. sibirica Led. decidua rossica Haenlce, L. Lecle- 
bourii Endl., Pinus intermedia Fisch., P. Larix Pall., Ab. Lede- 
bourii Rupr.), S i b i r i s c h e L ä r c h e ;  russ. Kapanafi. cnönpcKaa 
.iHCTBeHHuu,a. —  Frühling. — Nordöstliches europäisches Russland, 
Sibirien ; bildet in Sibirien die Baumgrenze als kleiner kriechender 
Busch. Ein sowohl als Zierbaum als auch als Waldbaum sehr zu 
empfehlendes vollkommen hartes und raschwüchsiges Holzgewächs
38. L. dahürica Turcz. (L. Gemelini Led., L. kamtschatica 
hört., L. decidua dahurica Loud., Pinus d. Fisch., Ab. Gmelini 
,Rpr. P Larix americana Pall.), D a h u  r i s c h e  L ä r c h e ;  r us s . :  
npaKTa, ^aypcKafl jmcTBeHHima. —  Auf den rauhen Gebirgen 
Davuriens und des nordöstlichen Sibiriens; bildet dort den 
Schluss der Baumvegetation. Ein bei uns vollkommen harter Zier­
baum. Ein Exemplar im Bot. G. zeigt die in jedem Jahre con- 
stant wiederkehrende Eigentümlichkeit der durchwachsenen 
Zapfen: die Axe setzt sich durch den Zapfen abnormer Weise 
als Laubzweig fort, verkümmert aber meist im drauffolgenden 
Jahre.
39. L. microcärpa Poir. erw. (L. pendula Salisb., L. tenui- 
folia S a l i s b L. americana Michx., L. intermedia Lodd., Pinus 
pendula Sah, P. m. Lamb., P. laricina Du Roi., L. interm. Du  
Roi., Ab. pend. Lindl., Ab. m. Lindl.), A m e r i k a n i s c h e  oder 
k l e i n z a p f i g e  L. — Frühling. — Von Canada bis Virginien.—  
Vollkommen hart; im Bot. G. ein stattlicher Baum.
* )  Der altlateinische Name dieses Baumes bei Vitruvius und Plinius.
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Zu Versuchen wären zu empfehlen: L. japönica Carr., L. 
Griffthii Hook., L. Kaempferi Fort., u. a.
Die Lärchen gedeihen auf jedem Boden, nur meiden sie 
einen schweren Thonboden und zu nassen Boden. "Vermehrung 
durch Samen, welcher ins Freiland ausgesäet wird.
II. Pinus*) Tourn., K i e f e r ,  F ö h r e .
40. P. silvestris L ., G e m e i n e  K i e f e r ,  F ö h r e .  In Be­
zug auf die deutschen Namen muss bemerkt werden, dass ihr nur 
allein die Bezeichnungen: Kiefer, Föhre, Forche Kien, Kienbaum 
zukommen, dass alle anderen Bezeichnungen, wie Rothtanne, Tanne, 
Tanger, Fichte, Grene falsch sind; e s t n . : maen, man, männa puu, 
mänd, törwa mänd, pedakas,**) o n g ; l e t t . : preede, prehde; r u s s . :  
cocua (npocTaa hjih oöbiKHOBeHHaa). —  Frühling. — Von Süd- 
Spanien bis Kamtschatka, bei verschiedenen klimatischen Verhält­
nissen, daher auch vielfach variirend. Bei uns herrschender Wald­
baum auf sandigem Boden. Häufig angepflanzt. — Nutzen und Be­
nutzung des Holzes und anderer Producte bekannt.
a. rigensis Steud, Desf. ? Bei Riga und auch angepflanzt.
b. s i b l r i c  a u r a l ä n s i s .  Im Bot. G. 1836, 1840 und 1847 
angepflanzt gewesen.
c. g e n u e n s i s .  Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
d. a l t i s s i m a  (als A rt). Im Bot. G. 1844 angepflanzt ge­
wesen.
(9). P. i n o p s  S o l a n  de  r. (P. virginiana Mill., P. vari- 
abilis Lamh.), Jersey-Kiefer. — Nordamerika. — Im Bot. G. 1821 
angepflanzt gewesen.
(10 ). P. P i n e a  L., Pinie. —  Nordafrika., Italien. — Im 
Bot. G. 1820 und 1836 angepflanzt gewesen.
41. P Müghus***) Scop. (P. montana Mill., D u Roi, 
Hoffm.., P. tatarica Mill.), B e r g -  o d e r  K i e n h o l z - K i e f e r ,  
auch Krummholzkiefer. In den Alpen, Karpathen und im Riesen­
gebirge einheimisch. Bei uns vollkommen hart und angepflanzt in 
den V a r .:
a. rotundäta Lk. (als A rt; P. olliqua S a u t P  uliginosa Neu­
mann, P. Pumilio v. uliginosa Höchst.), S u m p f f ö h r e .  — 
Auf Torfmooren des westlichen und mittleren Europa’s. — 
Vollkommen hart, aber noch weni'g angepflanzt.
b. Pumilio Haenke (als A rt; P. Mugho Poir., P. uncinata Ram ., 
P. Pumilio v. unicinata Höchst., P. sanguinea Lapeyr.), B e r g -
*) D er altlateinische Name dieser Gattung, besonders der Pinie (P . 
Pinea L .) bei Virgilius etc.
* * )  m ä n d  ist diejenige Form, wo auch in der Krone noch die senk­
rechte Richtung des Stammes sich fortsetzt, also der Baum in geschlossenem 
Bestände; p e d a k a s  diejenige, wo der Stamm gleich unten an der Krone sich 
in seitwärts gehende Aeste spaltet, also der freistehende Baum.
***) Kommt zuerst unter dem Namen Mugho bei Johann Bauhin vor 
ist wahrscheinlich italienischen Ursprungs. t ’
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f  ö h r e. — Im Schwarzwalde, in der Schweiz und in den 
Pyrenaeen einheimisch. Bei uns vollkommen hart und häufig 
angepflanzt.
Dietrich führt eine v ar .  F i s c h e r i  (Booth. Cat.) aus Sibi­
rien für Eeval (Bastion) auf.
42. P. Laricio*) Poir. (P Pinaster P l i nMor . .  p. mari­
tima Ait.f Mill.), S c h w a r z - K i e f e r .  — Mai. — Südeuropa, 
Krim. —  Hier und da bei uns in Gärten und Parks, leidet aber 
bei anhaltender, heftiger Kälte. Sie wird im Vaterlande bis 100' 
hoch und liefert ein vorzügliches Nutzholz und Harz. Widerstands­
fähiger scheinen die bei uns cultivirten Var. zu sein.
a. austriaca Höss. (p  nigricans Host, P Pinaster Bess., P. 
Fenzlii Ant. et Kotschy, P. nigra Lk., P. sitvestris Baumg., 
P. leüeoderrnis Ant.) O e s t r e i c h i s c h e  S c h w a r z ­
k i e f e r .  — Oestreich, Steiermark. — Häufiger angebaut.
b. Pallasiäna Lamb. (P taurica hört., P. caramanica hört., 
P. tatarica hört., P. maritima Pall., P pontica C. Koch), 
T a u  r i s c h e  S c h w a r z k i e f e r .  — Am schwarzen Meere.
—  Bei Dorpat (Rembach) ein 10' hohes Exemplar.
(11). P. r i g i d a  Mi l l .  ( p  Fraseri Lodd., P Loddigesii 
LoudTaeda  rigida Ait.), Pechkiefer. — Von Neu-England bis 
Virginien. —  Nach Dietrich früher in Estl. angepflanzt gewesen. 
Die Versuche sollten mit der Pechkiefer wiederholt werden. Für 
Riga fragliche Angaben.
43. P Ströbus**) L., W e y m o u t h ’ s K i e f e r .  Dieser 
majestätische in Nordamerika grosse Wälder bildende Baum ist 
ein bei uns in Gärten, Parks und auf Kirchhöfen verbreiteter Zier­
baum, welcher die strengsten Winter aushält. Ihre Stämme, welche 
im Vaterlande bis 150' hoch werden, sind dort besonders zu 
Schiffsmasten gesucht und geschätzt. Auf dem Gute Lunia soll 
das grösste Exemplar in der Umgebung von Dorpat stehen. In 
Rathshof bei Dorpat 1 Exempl. von 9 Faden Höhe und 2 l/ ? / 
Stammdurchmesser in Brusthöhe.
44. P Cembra***) L. (P montana Lam., non Mill.), 
Z i r b e l n u s s k i e f e r ,  gemeine A r v e ,  sibirische Ceder, Alpen- 
ceder, Zürbe, Zirme u. s. w.; r u s s . :  Ke^pi. (cHÖHpcKiil). — M ai.— 
In den höchsten Regionen der Alpen, der Karpathen, in Nordruss­
land und Sibirien einheimisch. In unseren Parks und Gärten, in 
welchen sie häufig angepflanzt wird, erreicht sie eine Höhe von 
10 — 15 Faden und bildet einen schmalkronig und pyramidenförmig 
wachsenden Baum ; in den Hochalpen hingegen wächst sie breit-
* )  Von Larix. s. oben.
*# ) Ein Baum in Carmanien mit einem wohlriechenden Harze, auch ein 
anderer Name des lädanum bei Plinius; davon ‘ ströbilus, <rrp6ßdo<r, die 
Zirbelnuss, Strobel. Der Erklärungsversuch von arpüßoc, Wirbel (W ind) ist 
mir nicht klar.
*** ) Der italienische Name der Arve.
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kronig und ausserordentlich langsam. Die Samen sind geniessbai 
und unter den Namen: „Zirbelnüsse, Cedernüsse“  bekannt. Es 
werden bei uns noch folgende Var. cultivirt:
a. mandschürica Rpr. koraiensis S. et Z .? ) t Mandschurische 
Arve. Bei Riga (Gögginger Cat.); muss gedeckt werden. 
Bei Petersburg friert sie alljährlich zurück.
b. pümila hört.; Bei Dorpat (Alex. v. Oettingen, 1879 ange­
pflanzt).
c. sibirica Fisch. Bei Reval, in Fickel und Heimar; früher im 
Bot. G. cultivirt worden.
Die Zahl der bei uns mehr oder weniger gut gedeihenden 
Kiefer-Arten könnte durch weit}re Versuche mit Repräsentanten 
dieser Gattung beträchtlich vermehrt werden, welche aufzuzählen 
hier zu weit führen würde; ich verweise auf die in einer nord­
deutschen Dendrologie aufgeführten, bei uns noch nicht vertretenen 
Arten.
Die in Pollenhof (Oberförster Knersch) angestellten Versuche 
mit Pinus maritima Lamb., P. Sabiniana Dougl. u. P. Lambertiana 
Dougl. sind vorläufig ungünstig ausgefallen. Im Dorp. Bot. G. ist 
versuchsweise 1882 P. Steveäna Schrad. ausgepflanzt worden.
4. Fam. u. Ord. Gnetaceae Blume, G n e t a c e e n .
Ephedra*) L., M e e r t r ä u b e l
45. E. vulgaris A. Rieh., G e m e i n e r  M. In Südeuropa, 
Sibirien, Himalaja-Gebirge einheimisch. Dieser Strauch ist wieder- 
holentlich im Bot. G. angepflanzt worden und zwar in den V a r .:
a. monostächya M. B. ( L .? )  (E . polygonoides P a l l E i n j ä h ­
r i g  e r M. oder R o s s s c h w a n z ;  russ.: xbohhhkt» aroAHLiö.
— Von der W olga durch ganz Sibirien. Im Bot. G. in 
Dorpat. Diese Var. scheint härter zu sein als
b. distächya L  , mit welcher übrigens nur 1836 -ein Versuch 
gemacht worden ist.
Anhang* über Verwendung* und Aussaat der 
Nadelhölzer.
I. Für kleinere Gärten :
A. A l s  S o l i t a e r - P f l a n z e n  auf dem Rasen sind zu 
empfehlen: Nr. 43 **) var. näna, ein silberfarbiger Zwergstrauch; 
Nr. 44a ; Nr. 31, die Zwergform; Nr. 32, die Zwergform; Nr. 17a
*) Der altgriechische Name einer kletternden Pflanze =  Aufsitz.
**) Um Raum zu sparen werden die Namen der einzelnen Holzarten 
nicht ausgeschrieben, sondern nur die vorgestellten Nummern aufgeführt. 
Ausserdem werden auch solche Var. und Formen hier in Vorschlag gebracht 
werden, welche bisher bei uns noch nicht cultivirt worden sind.
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bildet einen dichten 2 - 3  m. hohen Busch; Nr. 18b , ausserdem 
v. compäcta u. v. elegantissima; Nr. 15 b, c, d sind Solitaer- 
pflanzen ersten Ranges; Nr. 5 c  u. e als Solitaerpflanzen sehr 
effectaoll; Nr. 11 var. pyramidälis; Nr. 1 e bildet dicht geschlos­
sene Säulen; Nr. 2 var. erecta.
B. A l s  G r u p p e n p f l a n z e n :  in die Mitte der Gruppen 
gepflanzt: Nr. 11, 12, 15, 16, 18, 25, 30, 32 u. 3 4 ; — in den 
Umkreis der Gruppen gepflanzt: Nr 1, d, g u. i ;  Nr. 7 b  u. v. 
hümilis; Nr. 9 v. ndna; Nr. 11 v. lmmilis u. v. elegantissima; 
Nr. 13 a u. b, letztere in ihren beiden Formen effectvoll; Nr. 15 
v. näna; Nr. 1 6 b ; Nr. 2 7 e u. var. Clanbrasiliäna.
C. A ls  F e l s e n p f l a n z e n  mit Unterpflanzung von Far­
nen: Nr. 40 v. globösa; Nr. 14, b, e u. v. pygmaea u. lycopodi- 
oides; Nr. 5, d u. v. compressa.
II. Für Parkanlagen:
A. A ls  S o l i t a e r - P f l a n z e n :  Alle aufgeführten Tan­
nen, Fichten, Lärchen u. Kiefern, in einen Park frei auf den 
Rasen gestellt, treten uns als die schönsten Decorationspflanzen 
entgegen. Als grosse Solitaer-Bäume sind zu empfehlen: Nr. 42, 
43, 22, 23, 24, 27, 30, 31, 32, 36, auch 4 ; als kleinere: Nr. 19,
20, 21, 25, 28, 33, 34, 39, 44 u. 44 a.
B. A l s  G r u p p e n p f l a n z e n :  Nr. 1, nebst allen For­
men; Nr. 3, 5 a u. b, 7, 9, 10, 11, 12, 13, 15, 16, 17, 18, 28,
30, 31, 32, 33, 40.
C. A l s  F e l s e n - P f l a n z e n :  Nr. £ d, 6, 7 a, 8, 2 0 a, 
27 e, 41. — Zur Bestockung steiler Abhänge: Nr. 5, 7, 8, 41, 45.
D. A l s  H e c k e n - P f l a n z e n :  Nr. 1 ganz vorzüglich 
(eventualiter), 11, 16, 18 u. 27
In Bezug auf die Aussaat der Nadelhölzer hat sich nach­
stehendes Verfahren bewährt: Man bedeckt den Boden der Saat­
kästchen von 10 cm. Tiefe mit Scherben und Steinchen, damit 
das überflüssige Wasser schneller abfliessen kann, füllt nun darüber 
gute, mit weissem Sand gemischte Moorerde, streut die Samen 
gleichmässig über die geebnete Oberfläche aus, drückt die Samen 
mit einem Brettchen fest an und bedeckt nun dieselben etwa 1 cm. 
hoch mit ganz fein geschnittenen Torfmoosen. Die Moosdecke 
wird ordentlich befeuchtet und dann die Saatkästchen in einen 
kalten Kasten unter geschlossene Fenster gestellt.
Nach Ansicht der Gärtner in Deutschland ist die günstigste 
Zeit zu Nadelholzpflanzungen der Herbst, weil die im Herbst ge­
pflanzten Exemplare noch vor Eintritt des Winters neue Wurzel­
spitzen bilden und wegen der grösseren Thaubildung bei Nacht 
weniger dem Welkwerden ausgesetzt sind. Nach den Erfahrungen 
einheimischer Dendrologen ist im Gegentheil der Frühling die 
günstigste Zeit zu Nadelholzpflanzungen, weil mit der Entwicklung 
der Triebe auch die Neubildung von Seiten- und Nebenwurzeln 
beginnt und eine Herbstpflanzung schon wegen der kurzen Vege­
tationsdauer in den Ostseeprovinzen zu verwerfen ist.
2
II. CI. A D $ £ i Ö s p e r m a e * )  B r o g n ,  B e d e c k t -
s a r a i g e .
I. Untere! Monocotyledones**) Juss., E i n s a m e n l a p p i g e .
II. Reihe, l i i l i l f l ö r a e  A .  B r . ,  L i l i e n b l ü t h i g e .
5. Fam. S m ilä ce a e * * * ) Kth., S m i l a x g e w a c h s e .
13. Ruscus f )  L ., M ä u s e d o r n .
(12). R. a c u l e ä t u s L .  [R . läxus Sm., R . flexuosus Mill.?), 
Echter oder stachlichter M .; r u s s . :  MeHbinin Muniit Tepm». — 
April, Mai. — In Nordfrankreich, England, am Mittelmeere und 
im Kaukasus in Birkenwäldern einheimisch. — Im Bot. G. 1825 
angepflanzt gewesen.
Die Versuche mit diesem durch blattähnliche Zweige aus­
gezeichneten Kleinstrauche sollten wiederholt werden, sowie mit 
Arten verwandter Gattungen, welche freilich nur unter guter Be­
deckung bei uns aushalten werden.
II. Untercl. Dicotyledones f f )  Juss., Z w e i k e i m b l ä t t r i g e .
1. Ordn. Sympötalae f f f )  Lk. (Gamopetalae, Monopdtalae).
III. Reihe. T u b i f l o r a e  * f) B a r t l . ,  R ö h r e n b l ü t h i g e .  
6 . Fam. S o la n a ce a e  Juss., N  a c h t s c h a t t e n g e w ä c h s e .
14. Solanum * * f)  L., N a c h t s c h a t t e n .
46. S. Dulcamära ***f) L ., ( Dulc. flexuosa Mnch., hyeopersi- 
cum D. Medic., S. sekndens L am.'), B i t t e r s ü s s ,  rankender 
Nachtschatten, Mäuseholz; e s t n .: moöger willad, ma witsad, so- 
lika rohhi, kuisa witsad, wiina puu, maiakad; 1 e 1 1 .: bebruhkahr- 
klis, bebra kahrklis; r u s s . :  nac.ietj'b cja^KoroptKin, copo^i.-n 
(ra^rnia) aro^bi. cja^KO-ropbi.ia üchukii, 30.i0Tnxa. — Mai, Aug
18 Smiläceae. — Solanaceae.
* )  Von ay/sios, Gefäss, und cnzipßa, Samen, wegen der in einer Frucht­
knotenhöhle eingeschlossenen Samen.
* * )  Von fuwoq einzeln, und y.oTuX^du>v, eigentlich Napf, Pfanne; bei den 
neueren Botanikern für Keimblatt gebraucht.
* * * ) Nach der Gattung Smilax Tourn., von welcher S. äspera L. in Süd­
europa yorkommt. Die Wurzeln von mehreren Arten des tropischen Amerika’s 
sind die officinelle Radix Sarsaparillae.
f )  Der altlateinische Name dieser Gattung, besonders der nachstehen­
den Art.
Von di— zwei, und zoruArjdwv, Keimblatt, 
t t t )  Von aü'j, mit, zusammen, und TtizaXov, Blatt, bei den neueren Bo­
tanikern bekanntlich nur Blumenblatt; wegen der verwachsenen Blumenblätter.
* f )  Von tüba, Röhre, eigentlich Flöte, Trompete, und flos, Blüthe.
**f) Der altlateinische Name dieser Gattung, zuerst bei Celsius.
***f) Zuerst bei Dodoens*, die Pflanze schmeckt anfangs süss, dülcis, her­
nach bitter, amärus.
Ruscus. — Solanum. — Lycium. 19
—  Dieser in schattigem Gebüsch, in Gräben, an Mauern und an 
Zäunen kletternde Strauch findet sich häufig in den Ostseeprovinzen 
wildwachsend. Selten angepfianzt, obgleich er sich sehr gut zur 
Bekleidung von Lauben und Wänden eignet, wie solches z. B. in 
Heimar und Schloss Fickeln geschehen ist.
Off : Stipites Dulcamärae. 
a. f  o 1. v a r i . e g ä t i s  h ö r t .  Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
Bei Petersburg sind nach E. Regel folgende Formen hart:
a. typicum, ß._ tomentösum (S. \itor&\e Raab, Linie), y. varie- 
gätum, ( =  fol. var.), 3. pßrsicum Willd. (als Art), e. macro- 
cärpum, C rupestre Schmidt.
Das Bittersüss mit seinen Formen verlangt einen feuchten 
Standort und guten Boden, daher an Ufern recht gut 7.11 verwenden. 
Vermehrung durch Samen und Stecklinge-; am bequemsten holt 
man sich starke Exemplare aus nahen Wäldern und Gebüschen.
15. Lycium*) L., B o c k s d o r n .
47 L. bärbarum L. (L . vulgäre D unal, L . flkccidum Mnch 
L. e u r o p a e u m ,  Gouan, h ö r t ,  [nicht L.~\, L. halimifölium Mill., 
L.  carolini&na hört., L. inerme h ö r t L.  jasminoides Mnch.; L.  
barb. ß. vulgäre A it ., L.  Sh&wii R . et ST), G e m e i n e r  B., 
Teufels- oder Hexenzwirn. —  Juli, Aug —  Südeuropa u. Asien. —  
Häufig angepfianzt; im Bot. G. lebt noch ein Exemplar, welches 
1844 bereits ausgepflanzt ist. Friert in strengen Wintern stark 
zurück. Giftig.
48. L . chinense Mill. (L. ovktum Duham, Poir., L. bkr- 
barurn L our., Lam., L megistoc&rpum Dun., L. Shkwi R . et S.f, 
L. Trewi&num R . et S., hört., L. barb. ß. chinense Ait.), C h i n e ­
s i s c h e r  B. — Juli— Aug. — China. — Früher wiederholentlich im 
Bot. G. angepflanzt gewesen; 1882 ein neuer Versuch gemacht. 
Härter scheint zu sein:
a. ruthenicum Murr, (als A rt.; L. tatkricum Pall., L. micro- 
phyllum Duham .). R u s s i s c h e r  B. —  Südrussland, Si­
birien, Daurien. — Bei Dorpat (0 . Schmidt), im Bot. G. 
(1835) und bei Reval (Dietrich) früher angepflanzt gewesen; 
bei Riga fraglich (Buhse).
Der Bocksdorn gedeiht auf jedem Boden auch auf Sand und 
in jeder Lage; er wird zur Bekleidung von Abhängen und Baum­
stämmen verwendet; er liefert an geschützten Stellen dichte Hecken. 
Man pflegt ihn nicht zu beschneiden, damit er sein sehr charakte­
ristisches Aussehen nicht einbüsst, welches jedoch in seiner Ur­
sprünglichkeit erhalten werden kann, wenn man ihn deckt. — 
Vermehrung durch Samen, Senker und Ausläufer; auch durch Ab­
leger und Stecklinge.
*) X6-/.10V, bei Dioskorides, Name einer in Lykien (Kleinasien) vorkom­
menden Pflanze.
IV. Reihe. I i a b i a t i f l ö r a e  B a r t l - ,  L i p p e n b l u t h i g e .
7. Fam. Scrophulariäceae *) R. Br-, B r a u n w u r s -
g e w ä c h s e.
16. Paulöwma **) S. et Z ., P a u l o w n i e.
49. P. imperiälis S. et Z . ( Bignonia tomentösa Thbg., P. 
toment6sa S. et Z , Aschs., IncarviUea tomentösa bpr.). b l Jl z ig  e 
p  _  Frühjahr. — Japan. — Selten angepflanzt, bei Dorpat (Bot. 
G. u. J. v. Holst), bei Riga (W agner). Hält nur unter starker 
Decke aus und friert trotz dessen im B ot G. bis auf einen gerin­
gen Theil des Hauptstammes zurück. Diese schönste, leider so 
wenig cultivirte Lignose verlangt einen sehr geschützten Standort 
und kräftigen Boden. — Vermehrung durch Samen und Stecklinge.
17. Verönica***) Tourn., E h r e n p r e i s .
50. V. affinis H. B. ( V ßoribunda H. B. var. ? Kth., Spr ), 
P e r u a n i s c h e r  E. —  Sommer. —  Peru. —  Im Bot. G. 1880 an­
gepflanzt. Noch wenig Erfahrung. Die meisten Verönica-Arten, 
von denen bei uns eine grosse Anzahl wildwachsend vorkommt, 
sind meist Stauden oder Kräuter.
8. Fam. Bignoniäceae Juss., B i  g n o n i e n g e  w a c h s e .
18. Catälpa Scop. (indianisch), T r o m p e t e n b a u m .
51. C . Büngei C. A. M. (C. syringaef6lia Bge., Bign6nia 
Bungekna aut,?), C h i n e s i s c h e r  T. — Mai, Juni. —  Nörd­
liches China. Im Bot. G. ein junges Exemplar, welches bereits 
unter leichter Decke überwintert hat.
(13). C. b i g n o n i o i d e s W a l t .  (C . cordiiölia Jaum, C. 
syringaei6lia Sims,, Bign6nia Caiklpa L.), N o r d a m e r i k a n i -  
s c h e r T. —  Mai, Juni. — Georgia und Florida. —  Im Bot. G. 
1847 unter dem Synonym C. syringaefölia Sims, angepflanzt ge­
wesen. Die Versuche sind zu wiederholen, desgleichen mit C. 
speciösa Warder u. C. Kaempferi S. et Z.
Die Trompetenbäume gedeihen in jedem Boden, müssen aber 
bei uns vor dem Erfrieren durch eine starke Decke geschützt oder
20 Scrophulariäceae, — Bignoniäceae. — Verbenäceae.
*) Nach der Gattung Scrophuläria T ourn .; zuerst bei Matthaeus Syl- 
vaticus; von scröphula, Kropf, Scropheln, wegen früherer Anwendung dagegen.
**) Siebold nannte diesen Baum zu Ehren der Gemahlin des verstorbe­
nen Königs der Niederlande, W ilhelm III., einer Tochter des Kaisers Paul.
***) Zuerst bei Fuchs. Die Erklärung dieses Namens ist streitig; die 
einfachste ist wohl durch vera ünica, die wahrhaft einzige* was sowohl auf 
die Pflanze (wegen ihrer Heilkraft'), als auch auf das nach der Legende auf 
dem Schweisstuche der heiligen Veronika entstandene Bild Christi (näm lich 
icon) passt. Die Erklärung durch vera una icon, oder durch Veränderung des 
Namens Bs.pvAxrh wornach Verönica zu sprechen wäre, erscheint gezwungen. 
Nach Kyber ist der Name durch Schreibfehler für Vettonica entstanden, dem 
bei Plinius (auch in der Form Betonica) vorkommenden Namen einer in Lu- 
sitanien bei den Vectones oder Vettones (in den jetzigen spanischen Provinzen 
Leon u. Estremadura) wachsenden Pflanze.
Paulöwnia. —  Catälpa. —  Tecöma. —  Bignönia. —  Thymus.
eingebunden werden; ein sonniger, aber geschützter Standort sagt 
ihnen am meisten zu. — Vermehrung durch Samen und Stecklinge.
19. Tecöma Juss. (mexicanisch), J a s m i n t r o m p e t e .
52 T  grandiflöra Thunb. (Bignönia chinensis L am., In­
carviUea gr. P oit., Bignönia gr. hört.), G r o s s b l u m i g e  J . —  
Sommer. —  China. — Bei Riga bisher (Wagner Cat.); sehr em­
pfindlich, muss im Winter gut gedeckt werden; verlangt einen 
warmen Standort, am liebsten an einer Süd-Mauer.
53. T , radicans Juss. {Bignönia r. L.), N o r d a m e r i ­
k a n i s c h e  J. —  Juli. — Kanada, Florida, Virginien. — W eniger 
empfindlich als die vorhergehende; muss aber sehr gut gedeckt 
werden. Bisher bei Riga (Wagner Cat.); daselbst auch eine Form :
a. praecox hört.
Diese schönen Klettersträucher verlangen einen warmen und 
sonnigen Standort, sowie für den Winter eine gute Decke. —  
Vermehrung durch Samen und Stecklinge.
(14 ). T. O l g a e  (Incarvlllea) R g l .,  Olga’s (Fetscbenko) J., 
aus Turkestan und Kokand, dürfte bei uns sich am besten accli- 
matisiren lassen, da die jungen Pflanzen in Nord-Deutschland ohne 
jegliche Decke überwintern.
20. Bignönia*) L., B i g n o n i e .
52. B. capreoläta L. ( B . crucigera Walt.'), R a n k e n d e
B. —  Frühjahr. — Virginien bis Florida. —  Sehr empfindlich, 
kaum unter guter Decke aushaltend. Bisher bei Riga (Wagner 
Cat ). Vermehrung durch Samen, der Bodenwärme bedarf, durch 
Ableger und Stecklinge unter Glas.
9. Fam. Verbenäceae Juss., Ei s e n  kr a u t g e w ä c h s e .
Mit den zu dieser Fam. gehörenden Repräsentanten der Gat­
tungen Callicärpa L.( Vitex L. und besonders Clerodendron L. 
(z. B . : CI. Büngei Steud , syn .: CI. foetiolum B g e aus dem nörd­
lichen China), welche in Norddeutschland mehr oder weniger hart 
sind, sind bisher bei uns keine Versuche gemacht worden.
10. Fam. Labiätae Juss., L i p p e n b l ü t h e r .
21. Thymus**) Tourn., Q u e n d e l ,  T h y m i a n .
55. Th. vulgaris L., E c h t e r  T h y m i a n .  —  Mai, Juni.
— Südeuropa. — Dieser Halbstrauch wird in Gemüsegärten zum 
Küchengebrauch gebaut. —  Off. Herba Thymi.
56. Th. Serpyllum ***) L. (Syn., welche nui hier in Be­
tracht kommen : T h. includens Ehrh. [das kleinblüthige] u. TA.
*) Nach J. P. Bignon, Geistlicher und Bibliothekar bei Ludwig XIV.
* * )  #ü/j.og, Name einer beim Opfern (#ua) gebräuchlichen Pflanze bei
Theophrastos. Der Name wird auch abgeleitet von #up.6w, reizen, wegen der 
erregenden Eigenschaften dieser Pflanzen.
•***) pflanzenname bei V irgilius; sp-ukAos bei Aristophancs etc. Name 
einer kriechenden (ipTzui) immergrünen, den Musen heiligen Pflanze.
22 Labiätae. — Oleäceae.
exserens Ehrh. [das grossblüthige Geschlecht]; TA. citriodorus 
S c h r e iTA. co& m « M i?., TA. Ä w s  Sehr ad., TA. glaber Mill., 
TA. lanuginosus Schkr,, TA. melissoides Fisch., TA.  ^arenamus 
Bernh., TA. montanus Benth., TF isT-, TA. nummularius M. 5 .,  
TA. ovatus MiZZ.), G e m e i n e r  Q., Feld-Q ., Feld-Th., K unold; 
e s t n . : rawanduse (mailase) rohi, puna hein, nömme kätis rohi; 
l e t t . :  lauku egHte; r u s s . :  öoropo^cKaa Tpaßa, JKa^ OBHHKi), 
m .epßeii.'bthm lhhT) no.i3ytriH. —  Juni — Septbr. —  Europa, 
Asien. In den Ostseeprovinzen gemein auf sandigen Hügeln und 
in trockenen Wäldern. —  Off. Herba Serpylli; mehr oder weniger 
angenehm aromatisch. Wildwachsende Var. sind:
a. Chamaedrys Fr. (als A rt; TA. S. R c h h R h h . )  mit der Form:
2. montänus W . et Kit. (als Art), nach Parrot.
b. angustifölius Schreb. — Gemein. Mit der F o rm :
2. inodörus Lej. (als Art). Selten.
Yon angepflanzten Var. findet sich nur:
c. latifölium Led. im Bot. G.
Früher im Bot. G. cultivirte Thymus-Arten sind:
T h . b r a c t e < 5 s u s  V is .,  aus Dalmatien. 1847.
T h . p a n n ö n i c u s  A l l .  (cultivirt als: Th. Marschalliänus 
W ., 1836; Th. ascendens Bernh. 1836; Th. glabrescens W., 
Hoffmsgg., Link?, 1821; Th. lanuginosus Mill., 1836) aus Europa 
und Mittel-Asien..
T h . c i t r i o d ö r u s  G me l . ? ,  1821 und 1836.
T h . m a r i f ö l i u s  W . (Micromeria), 1836.
T h . T en e r i £ f  a e P o i r .  (Micromeria), 1840.
22. Origanum*) Tourn., D o s t .
(15 ). 0 . M a j o r ä n a **) L. (M ajorana horiensis MwcA.,
O. majoranoides Willd., 0 . Onites Lam., non L., O. Wallichia- 
num Benth.'), M a j o r a n , ist in der Heimath in Nordafrika und 
im Orient, meist ein Holzgewächs, seltener eine Staude, in unseren 
Gemüsegärten aber annuell oder bienn.
23. Hyssöpus***) Rivin., Y s o p .
57. H. officinalis L . ( ü .  alopecuroides Fisch., H. Fischeri 
h ört), E c h t e r  Y. — Juli, Septbr. —  Sibirien. —  In den Ostsee­
provinzen in Gärten als Arznei- und Zierpflanze angepflanzt, öfter 
auf Schutt, Mauern, sonnigen Hügeln verwildert, —  Früher Off. 
Herba Hyssöpi.
*) öptyavoV oder öpiyavoq, ein unangenehm schmeckendes Kraut bei 
Aristophanes, Theophrastos etc.
** ) Zuerst bei de l ’Obel, soll orientalischen Ursprungs und von gleicher 
Abstammung mit dem griechischen äßdpaxov sein.
***) uaawnoq, Pflanzenname bei Theophrastos; scheiut orientalischen Ur­
sprungs (hebräisch esöw) zu sein.
Origanum. — Hyssopus. — Sälvia. — Ligüstrum. —  Syringa.
24. Sälvia *) L ., S a l b e i .
58. S. officinälis L. (S. grandißora T en., S. chromatica 
G e b  r ä u ch  l i e h  er  oder echter S. —  Juni—Juli. —
Südeuropa, Sibirien. —  Off. Fölia Sälviae; angenehm aromatisch. 
Im Bot. G. mit den Var. :
a. angustifölia'M. B. und b. albiflörus aut.?
V. Reihe. L i g l l S t r i n a e  I S a r f l .  (D iandrae Eichler) , 
L i g u s t e r b l ü t h i g e .
11. Fam. Oleäceae**) Lindl., O e l b a u m g e w ä c h s e .
25.  Ligüstrum***) Tourn., L i g u s t e r .
59. L . vulgare L ,  H e c k e n - L . ,  Rainweide, Dintenbeer- 
strauch; l e t t . :  beswahrdes, r u s s . :  öiipm im a, oötiKHOBeriHbin 
jKeert, auch jkocti». —  Juni, Juli. — In Süd- und Mitteldeutsch­
land und in Südrussland einheimisch, bei uns als Zierstrauch und 
auch zu Hecken häufig angepfianzt. Nach W e i n m a n n  wird 
dieser Strauch als bei Dorpat wildwachsend aufgeführt, was aber 
nicht der Fall ist; er ist hier und da nur verwildert angetroffen 
worden. Hart, doch frieren hier junge Exemplare bisweilen zurück 
und sogar ältere Exemplare in strengen schneelosen Wintern. 
Sehr zu empfehlender niederer Strauch, der als Vorpflanzung, auch 
als Einfassung mit Vortheil verwendet und unter der Scheere ge­
halten werden kann. Der Liguster giebt auch schöne Unterlagen, 
um Syringen zur Bildung niedriger Kronenbäumchen drauf zu ver­
edeln. —  Vermehrung durch Samen, Senker und Ausläufer. Fol­
gende Garten-Formen werden cultivirt:
a. foliösum hört., bei Riga (W agner) bei Reval (Dietrich früher)
b. fol. aüreis hört., bei Riga (Wagner, Buhse), Golgowsky
(Bar. F. Mengden).
c. fol. variegätis hört., bei Riga (W agner).
Zu empfehlen wären Versuche mit den japanesischen Arten : 
L. ovalif'ölium Hassk. (L. vulgare Thhg., L. japonicum ß. ovali- 
folium M L .  obtusifölium S. et Z., und L. Ibdta S. et Z 
(L . ciUatum Sieb ), u. a.
26. Syringaf) L., F l i e d e r .
60.  S. vulgaris L. ( Lilac vulg. Lam.), G e m e i n e r  Fl . ,  
türkischer F l , Zerene (bei uns, corrumpirt aus Syringa, auch Zirenie), 
Syrenen, Lilas, Lilac etc,; e s t n . :  sireni puu; r u s s :  6y3HHa,
*) Pflanzenname bei Plinius; höchst wahrscheinlich von demselben 
Stamm als sälus und salvus, also Heilkraut.
*') Nach der Gattung Olea Tourn,, zu der der bekannte Oelbaum, 0 . 
eurapaea L . gehört.
***) Pflanzenname bei Virgilius.
-}-) Zuerst bei Dodoens; von aüpty^ Flöte, Pfeife, weil aus dem Holze 
Pfeifen geschnitten wurden. Die Nymphe Syrinx wurde von den Göttern, um 
dem verfolgenden Pan zu entgehen, in Rohr verwandelt, was diesen Gott zur 
Erfindung der Rohrflöte führte, welche das Rauschen des Windes im Rohre 
nachahmen sollte. —  Dioskorides hat ein Rohr cruptyyiaq.
24 Oleäceae.
cnpeHT). —  Mai, Juni. —  Ungarn wird meist als Vaterland an­
geführt, aber dieser schöne und bei uns überall verbreitete ^ ier" 
strauch stammt ursprünglich aus Persien. Vermehrung durch 
Samen, Senker und durch Theilung. Von diesem vollkommen 
harten und duftenden Zierstrauche werden in den Gärten eine 
Menge Abarten cultivirt:
a. alba hört. Häufig angepfianzt (auch als alba virginälis).
b. sibirica hört, aut. ? Selten.
c. fl. albescente. Im Bot. G .; Blüthen kleiner und heller; viel­
leicht tritt diese Erscheinung bei sehr alten Sträuchern auf.
d. violacea. hört. Die häufigste Form.
e. coerülea hört. Häufig.
f. purpürea hört, (auch als: Lilas Marly., rubra de Marly, 
rubra plena, triomphe de Marly, S. marlyensis hört. u. s. w .); 
seltener angepflanzt; Riga (Buhse).
g. bicolor hört., bei Riga und Reval.
h. grandiflöra hört., bei Riga (Wagner Cat.).
i. media hört., bei Riga (Wagner Cat.).
k. macrothyrsus hört., Riga (Wagner Cat.), Reval (Dietrich).
1. colmariensis hört., Riga (Wagner C at), Reval (Dietrich).
m. valentinidna hört. Riga (W agner Cat.).
n. carlsruhensis hört., Golgowsky (Baron Mengden), bei Peters­
burg (Regel), Riga (Buhse).
o. nigricans hört., Riga (Buhse).
p. fl. pleno hört., Riga (Buhse).
q. hybrida hört., od. Amb. Verschaffelt. Unter diesen Namen 
fasst man die oben aufgeführten zum Theil und die nach­
stehenden, bei uns noch cultivirten und als völlig hart er­
kannten französischen Hybriden zusammen : Dr. Lindley, 
Charles X ., Prince Rohan, Prince Notger, Duchesse de Ne­
mours, Duchesse d’Orleans, Princesse Marie, azürea plena, 
Charlemagne, Croix de Brahy, Eckenholm, Karszubiana, 
Madame Briot, Madame Moser, President Massart, Triomphe 
d’Orleans, Gloire de Moulin, fol. v a r , Liberti, pyramidalis 
älba, sanguinea de Versailles (versaillensis), rubra insi'gnis, 
sanguinea pülchra, spectäbilis, Camille de Romain, Valentine, 
Philemont, Josti (Petersburg), amoena (Petersburg) u. a. —  
Zum grössten Theil im Garten von Wagner (Riga).
Nach Buhse (brieflich) fand Gögginger sen. auf Oesel bei 
Mustel die feinsten Sorten von S. vulg. L. prächtig gedeihend.
61. S. rothomagensis Renault, hört. (S. chinensis Willd., S. 
dubia Pers. , Lilac Varina Dum.) F l i e d e r  v’on R o u e n ,  
fälschlich chinesischer Fl. genannt. Nach C. K o c h  ist dieser 
Strauch ein Bastard von S. vulgäris L. X  S- persica.L., dör 1777 
in dem Garten des Handelsgärtners V a r i n in Rouen (Rothomagum 
der Römer) aus Samen der S. persica L. entstanden und von da 
weiter verbreitet sein soll. — Ziemlich hart; jüngere Exemplare 
leiden häufig in strengen Wintern, müssen daher eingebunden wer­
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den. — Vermehrung durch Theilung und Senker; auch als Kronen­
bäumchen schön.
a. Saugeäna hört. (ß. ruhro Saugeana ist eine von dem Gärtner
S a u g e  in Paris erzogene Form mit dunkelrothen Blüthen).
Riga (Wagner Cat.), Dorpat (Bot. Gr.).
b. älbida hört, Riga bei Wagner (Buhse).
62. S> persica L. ( Lilac persica L am., Lilac minor Mnch.)  ^
P e r s i s c h e  Fl .  — Mai, Juni. —  Angeblich aus Persien. 
A i t c h i s o n  entdeckte diesen schönsten aller Flieder in grösser 
Menge wildwachsend im Kuram-Thale im östlichen Afghanistan 
bis zu 7000' Meereshöhe. Da aber die Pflanze immerhin aus 
Persien (im Jahre 1640) nach Europa gekommen ist, so braucht 
ihr Name nicht geändert zu werden. Ziemlich harter Strauch im 
Norden des Gebiets, aber hier noch nicht genügend verbreitet; 
dagegen um Riga häufig und vollkommen winterhart. Findet sich 
angepflanzt in folgenden Abarten :
a. integrifölia Vahl, hört, am häufigsten.
b. älba hört., Reval (Dietrich), Riga (Wagner 1876), Heimar.
c. laciniäta Vahl, hört., Reval (Brandt), Riga (Wagner Cat.
1876, Buhse).
d. salvifölia Lodd., Reval (Dietrich 1854).
e. pteridifölia hört., Jaggowall (v. Brewern). Dorpat (Bot. G.
1847, von Wagner bezogen).
f. Steencruysi hört., Dorpat (Bot. G .); fraglich, ob hierher
gehörig.
63. S. Josikaea Jacq. (S. vincetoxifolia Baumg.), J o s i k a - 
F l . — Juni. — Ungarn, Siebenbürgen. —  Vollkommen hart; 
später blühend und von kräftigerem Wuchs als die meisten an­
deren Syringa-Arten. — Noch wenig in unseren Gärten verbreitet. 
Diese schöne Syringe wurde von der Baronin J o s i k a  auf ihrem 
Gute im Czuczaer-Thal bei Sebes im Klausenburger Comitate ent­
deckt und von Jacquin fil. nach ihr benannt (Flora 1831).
64. S. Emödi W allr., H i m a l a y a - F l .  —  Juni. —  Hima- 
laya. —  Ziemlich hart, soll bei starker Kälte zurückfrieren. Im 
Bot. G., junge aus Samen gezogene Sträucher, welche noch nicht 
geblüht haben, aber bisher gut ausgehalten haben. Riga im G. 
v. Wagner (H off.: erfriert).
65. S. amurensis Rpr. (Ligustrina amurensis Kgl.), A m u r -  
Fl .  —  Juni, blüht am spätesten. —  Nordchina, Amurgebiet. —  
Dieser empfehlenswerthe Strauch scheint völlig hart zu sein und 
leidet durch anhaltende strenge Kälte nur wenig. Bisher bei Dorpat 
(Bot. G., Daugull), Riga (Wagner) und Pörrafer (A . v. Midden- 
dorff). Vermehrung durch Samen und Absenker.
Die Flieder gedeihen in jedem trockenen Boden und in son­
niger Lage gut. Die verblühten Rispen schneidet man am besten 
ab, weil sie den Strauch verunschönen. Im Frühjahr darf der 
Flieder nicht beschnitten weiden, weil die im Herbst bereits an­
gelegten Blüthenknospen verloren gehen würden. — Vermehrung
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durch Ausläufer, Ableger, und durch Veredlung auf S. vulgäris L., 
auch durch Samen.
27. Fräxinus*) Tourn., E s c h e .
67. Fr. Ornus **) L . ( Ornus europueo, P e r s F. panni- 
culata Mill., F .ßorifera  Scop.), Gemeine B l ü t h  en -  odei M a n n a  
E s c h e .  — Mai. —  Südeuropa, Orient. —  Die Angaben aus un­
seren Gärten beruhen meist auf Verwechslungen mit Fr. Ornus 
Scop , welcher Name syn. mit F. excelsior L. ist. —  Dürfte schwer­
lich bei uns fortkommen. Bei Riga (Wagner Cat.) unter dem 
Namen F. panniculata und früher bei Reval (Dietrich) und Schloss 
Fickeln angepflanzt gewesen. Nach Kruse in Catherinenthal bei 
ßeval gut gedeihend. — Off., Manna, der erhärtete Saft enthält 
Schleimzucker, Mannit, eine eigenthümliche Zuckerart und abfüh­
rendes H arz; nicht mit der biblischen Manna zu verwechseln.
68 . Fr. excelsior L ., ( F r . apetala L am., Fr. Ornus Scop., 
Fr. S teudelii Medic.), H o c h - E . , .  Edel-E., Stein-E., gemeine E., 
Asche, Wunderbaum, Vogelzungenbaum; e s t n . : saar, saare puu; 
l e t t . : ohsis, ohsche; r u s s . :  a c l , acern», na^yöi). —  April, Mai.
— Durch das ganze Gebiet einheimisch, nie Bestände bildend, 
sondern meist an feuchten Waldrändern zerstreut. Völlig hart, 
nur in der Jugend friert sie bei sehr strenger Kälte zurück, aus 
diesem Grunde ist ihr Fr. americana L. vorzuziehen. Nutzen des 
sehr starken Holzes Jbekannt. —  Vielfach angepflanzt, desgleichen 
nachstehende Var. und Formen:
a. aürea W illd. (hört.), G o 1 d - E. Wird auf Fr. excelsior L. 
forma typica oder auf Fr. americana L. gepfropft. Leidet 
häufig durch Frost und friert sehr stark zurück bei Dorpat 
und Reval. Für Riga (Wagner Cat.) als hart angegeben ; 
nach Hoff strauchartig bleibend, weil die jungen Triebe 
häufig erfrieren. H ierher:
2. fol. argenteis et aüreis hört., Riga (Wagner, Gögginger Cat.).
b. crispa Bose. [Fr. atrovirens D esf., hört.), K. o h 1 - E , Krause-E.
—  Vermehrung durch Pfropfen auf Fr. excelsior L. und Fr. 
americana L. —  Friert häufig zurück; bei Riga härter.
c. nana Pers., Z w e r g - E .  —  Bisher bei Dorpat (0 . Schmidt).
d. coarctäta hört, Riga (Wagner Cat.).
e. imbricäta hört., Riga (Wagner Cat.).
f. pendula (Ait.) Vahl, hört., T r a u e r - E . ,  wird hochstämmig 
gepfropft auf Fr. excelsior L. Ist als hart zu betrachten, 
obgleich die jungen Triebe bisweilen zurückfrieren. Häufig 
angepflanzt.
g. speetäbilis hört., Riga (Wagner C at.), Golgowsky (Bar. 
Mengden, nach R. Stein).
*) Bei Virgilius, nach Dureau de la Malle, Name für Fraxinus Ornus L ., 
während Ornus bei diesem Dichter F. excelsior L. sein soll. Der altgriechi­
sche Name =  Pfahlbaum ; nach anderen soll der Name von <ppä&z, Hecke 
hergeleitet sein. 1
** ) Von öpogs Berg, davon opeivoq, gebirgig, auf Bergen.
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h. scolopendrifölia hört, Riga (Wagner Cat.).
i. quercifölia hört. ? Fragliche, wahrscheinlich hierher gehörige 
Form. Tammik (Wiegmann). Desgleichen:
k. hibdrnica hört. ? Kuckers (Stimming). Vielleicht Fr. hetero- 
phylla VahL 
1. argentea Desf., Riga (Kuphalt).
m. heterophylla Vahl. ( Fr . diversifolia hört., Fr. simplicifolia 
Willd., hört., Fr. eocc. ß. diversifolia Ait., Fr. exc. hetero­
phylla D. C F r .  monophylla Dest; wie ersichtlich wird diese 
Var. von vielen Autoren als selbsständige Art aufgefaest), 
E i n f a c h b l ä t t r i g e  E. —  Mai. —  England, Irland. —  
Häufig angepfianzt; scheint recht hart zu sein, 
n. elegantissima hört.; in Golgowsky (Bar. Mengden, nach 
R. Stein).
Bei uns noch nicht cultivirte, bei Petersburg harte For­
men und Var sind : expänsa hört., verrucösa Desf., aspleni- 
fölia hört., punctata hört., jaspldea W illd u. a. Ferner seien 
zu Versuchen zu empfehlen: Fr. erösa Pers., saliciftflia hört., 
cuculläta Baltet, Kincairniae hört., horizontales Desf., villösa 
Uechtr., lutea Loud. u. a.
69. Fr. mandschürica Rpr. (Wohl nur eine Var. von Fr. 
excelsior L .), M a n d s c h u r i s c h e  E. — April, Mai. —  Nord­
östliches Asien. Im Vaterlande soll der Baum 30 m. hoch wer­
den. Seltener, bei Reval häufiger, angepflanzt. Scheint völlig hart 
zu sein.
70. Fr. sogdiana Bge. (Gehört wahrscheinlich auch zu Fr. 
exc.), S o g d i a n i s c h e  E. — April. —  Im Bot. G. ein grösser 
weiblicher Baum, der vollkommen hart ist.
(16). F r . o x y c a r p a  W i l l d .  ( Fr . oxyphylla M. B., 
Fr. angustifolia Vahl. ?), S p  t z f r ü c h t i g e  E. — Südeuropa, 
Taurien. —  April, Mai. —  Im Bot. G. 1821— 1825 und 1847, 
bei Reval (Dietrich) 1865 angepfianzt gewesen.
71. Fr. angustifölia Vahl. (Fr. parvifolia Willd., Fr. pallida 
hört.), S c h m a l b l ä t t r i g e  E. — Für Riga (W agner Kuphalt) 
und für Dorpat (Daugull) angegeben; vielleicht nur eine Form von 
Fr. exc. L .?  Im Bot. G. 1840 angepfianzt gewesen. —  Diese Art 
gehört aller Wahrscheinlichkeit nach zu Fr. oxycärpa Willd. —  
Für Riga (Wagner Cat.) wird aufgeführt Fr. a m a r i s s i m a  
(Lodd.?, hört.?, parvifölia),' welche entweder hierher oder zur nach­
stehenden folgenden hinzugehören scheint.
72. Fr. lentiscifölia Desf. (Fr. tamariscifolia Vahl., Fr. parvi­
folia Lam. Fr. mikrophylla Bose., Fr. halepensisJHerrm.), K l e i n ­
b l ä t t r i g e  E. — Südeuropa, Orient. —  Für Riga (Wagner Cat.) 
und für Petersburg (R egel: strauchartig) i Angaben. Im Bot. G. 
1847 angepfianzt gewesen. I
(17). F r .  i n c i s i f ö l i a  D e s f . ,  eij*ie ziemlich zweifelhafte 
Art, ist früher im Bot. G. ausgepflanzt gewesen.
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A m e r k a n i s c h e  A r t e n :
73. Fr. americäna L. (F r. discolor Mühlenb., Ornus am. 
P ursh. ), A m e r i k a n i s c h e  B, —  April, Mai. —  Von Canada 
bis Carolina. —  Vollkommen harter, hoher Baum, welcher sich 
früher belaubt und sich später entlaubt als unsere einheimisch0 
Art. Häufig angepflanzt in der Hauptform, sowie in folgenden 
Abarten :
a. älba Marsh (als A rt; F. alba Bartr ), bei Riga, in Kuckers 
und in Golgowsky.
b. rubicünda Bose. (arbutifolia hört.?), Riga (Wagner Cat.).
c. Btfscii hört? (wahrscheinlich hierher gehörig, Riga (Kupbalt).
d. Bei einem Exemplar des Bot. G. sind die unteren Blätter 
der Zweige an den unteren Aesten ganzrandig; also eine 
Intermediaerform zu F r . a c u m i n a t a  W i l l d . ,  welche  ^
eine hierhergehörige Var. ist.
Die folgenden Fraxinus-Arten sind zum Theil auch nur 
Varietäten von Fr. americäna L .:
74. Fr. pensylvanica Marsh. (F r . puhescens Walt., L am., 
Fr. nigra Pott.?, Duroi, Fr. oblongocarpa BucJcl., Fr. tomentosa 
Michx.), R o t h e  E. —  April, Mai. —  Von Canada bis Carolina. — 
Hart. Angepflanzt, meist in den Var.:
a. longifölia Vahl (Bose.), Riga (Wagner Cat.).
b. aucubaefölia hört.; Häufig augepflanzt; scheint vollkommen 
hart zu sein.
c. älba hört. Häufig angepflanzt.
Zu Versuchen wären noch folgende'zu empfehlen: Fr. 
am. var. ovälis hört., Richärdi hört., latifölia W illd., subpu- 
b^scens Pers. ( subvillosa B ose .) u. a.
75. Fr. nigra Marsh. (Fr sambucifolia Lam., Fr n. BoscJ  
Mach.), S c h w a r z e  E. —  Mai. —  Canada. —  H art; zuweilen 
angepflanzt.
76. Fr. läncea Bose. (F r  epiptera Michx., Fr. longifolia 
Bose. var. Lam., Fr. canadensis Gaertn .) ,  L a n g b l ü t h i g e  E. — 
Mai. — Nordamerika. —  Im Bot. G. und in Kuckers (v. Toll.j. 
Scheint hart zu sein.
77 Fr. caroliniäna Mill. (L a m , Fr excelsior• Walt., Fr. 
platycarpa Michx., Fr. nigrescens Buckl., Fr. lanceolata B orkh ., 
Fr. serratifolia Michx.), C a r o l i n a - E .  —  April. — Südliche 
Staaten der Ostseite Nordamerika^. Bei Riga (W agner); früher 
(1847 und 1873) im Bot. G,
78. Fr. cinerea Bose., G r a u e  E. — Frühjahr. — Nord­
amerika. Bei Reval (Dietrich, Brandt) und bei Riga (W agner) hart.
79. Fr. juglandifölia Lam. ( Willd., Fr caroliniana Wnghm., 
Fr. viridis Michx., Fr. concolor Miihlenh.), G r ü n e  E. —  April, 
Mai. —  Canada bis Carolina. — Bisher bei Reval, Bastion und 
bei Schloss Fickel. Wahrscheinlich hart; winterhart in Pörrafer 
(A . v. Middendorff).
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(18). F r . n d n a  B o s e . ,  Z w e r g  - E .  —  Nordamerika. —  
Reval, Bastion, angepflanzt gewesen.
80. Fr. oblfqua Tausch. (F r. rotundifolia hört., nicht Ait.), 
R u  n d b l ä t t r i g e  E. — April, Mai. — Nordamerika.—  Scheint 
völlig hart zu sein. Bei Reval und Riga angepflanzt.
(19). F r. e l l i p t i c a  B o s e .  E l l i p t i s c h b l ä t t r i g e
E. —  Nordamerika. —  Früher bei Reval angepflanzt gewesen.
28. Fr. potamöphila Hard. Im Bot. G. 1881 ein Sämling 
dieser wahrscheinlich neu aufgestellten Art ausgepflanzt worden ; 
der bereits einige Fuss hohe Baum scheint gut fortzukommen.
Zu Culturversuchen wären zu empfehlen: Fr. xanthoxyloides 
W a ll, G. Don., Fr. floribünda Wall. {Orn.fi. A. Dietr.~), Fr. lon- 
gieüspis S. et Z., Fr. quadranguläta Michx. (F r. tetragona Bose., 
Fr. quadrangularis L odd.')^  Fr. Oregana Nutt. und alle diejenigen 
Fraxinus-Arten, mit welchen bisher scheinbar keine günstigen Re­
sultate bei den bisherigen Acclimatisationsversuchen erzielt wor­
den sind.
Die Eschen gedeihen auf jedem Boden, ziehen aber doch 
einen feuchten und tiefgründigen vor. Vermehrung durch Samen, 
welche im 2ten Jahre nach der Aussaat keimen. —  Das Aus­
pflanzen der Sämlinge geschieht besser im August als im Frühling.
28. Chionänthus*) L., S c h n e e f l o c k e n b a u m .
82. Ch. virgmica L. ( Ch. trifida Mnch.), V i r g i n i s c h e  
S c h n e e b l u m e ;  r u s s . :  cirkjKHoe ^epeßo. —  Juni. — Von 
Pensylvanien his Florida; ein prachtvoller Strauch, der im Vater­
lande 10 m. hoch wird. —  Bisher bei Riga (W agner). Dieser als 
Einzelpflanze auf Rasen seiner Blüthen wegen sehr zu empfehlende 
Zierstrauch, muss bei uns gedeckt werden. Er gedeihet am besten 
in einem feuchten, humusreichen Boden und in geschützter Lage. —  
Vermehrung durch Samen.
29. Forsythia**-) Vahl., F o r s y t h i e .
83. F viridissima Lindl., D un k e 1 g r  ü nb 1 ä t t r i g  e F. — 
April. —  China. —  Bei Riga (Wagner Cat.); nur unter Decke.
84. F Fortünei Lindl., F o r t u n e ’ s F. — April. — China.
—  Bei Riga (Wagner Cat.); unter Decke.
85. F suspensa Vahl. ( Syringa s. Thunh , L ilac perpensa 
L am,.'), U e b e r h ä n g e n d e  F —  April. —  Chica, Japan. —  Bei 
Riga (Wagner Cat.), unter Decke.
Die Forsythien sind schöne blühende Frühlingssträucher und 
verdienten häufiger angepflanzt zu werden; sie bedürfen freilich 
eines guten Winterschutzes, gedeihen auf jedem Boden, verlangen 
aber einen warmen geschützten Standort. — Vermehrung durch
* ) Von x i(^ vt Schnee, und av#o<r, Blüthe, wegen der blendend weissen 
Blüthenblätter.
* * )  Nach Forsyth, 1784 Director des Londoner Gartens von Kensington 
und des Parkes von St. James.
3 0  Apocynäceae. — Asclepiadäceae. — Rubiäceae. — Caprifoliäceae.
Samen, Ableger und krautartige Stecklinge u n te r  Glas, welche sich
leicht bewurzeln.
Mit Arten folgender in die Fam. Oleäceae Lindl. gehörender 
Gattungen sind bisher bei uns noch keine Anbauversuche gemacht 
worden: Forestiera Poit., Fontanesia Labill., und Philyrea L.
Mit Repräsentanten der zur gleichen Reihe gehörigen lam . 
Jasminiäceae Juss. sind bisher keine Versuche angestellt worden, 
welche auch, in Anbetracht ihm* mehr dem Aequator genäherten 
Heimath, für unser Gebiet ohne Erfolg bleiben würden In Deutsch­
land freilich werden viele Jasminiaceen cultivirt, die aber dort auch 
nur unter guter und sorgfältiger Decke überwintern.
VI. Reihe. C o n t ö r t a e  E n d l *  Gedrehtblumige.
12. Fam. Apocynäceae*) R. Br., S i n g r ü n  g e  wachse.
30. Vinca**) L ., I m m e r g r ü n .
8 6 . V. minor L., K l e i n e s  I., Sin- oder Wintergrün. — 
Mai. —  Dieser kleine immergrüne Kletterstrauch ist bereits in 
Curland einheimisch; hie und da angepflanzt. — In Gärten (ob 
bei uns?) finden sich Formen mit weisser Blumenkrone, gefüllten 
Blüthen, sowie am Rande bleichen Blättern. —  Das I eignet sich 
sehr zum Ueberziehen nackter Stellen im Schatten, besonders unter 
Bäumen.
87 V. mäjor L., G r o s s e s  T. ist im Bot. G. 1847 ange­
pflanzt gewesen. Als winterhart für Riga (Buhse) angegeben mit 
der F orm : fol. variegätis hört.
13. Fam. Asclepiadäceae R. Br., S e i d e n p f l a n z e n ­
g e  wachse.
31. Asclepias#**) L., S e i d e n p f l  an z e.
88 . A. nivea L., W  e i s s e S. —  Juni, Aug. —  Nordamerika.
— Im Bot. G. —  Niedriger, harter Strauch.
89. A. foetida Cav. ( Cynanchum foetidum H. B ., Cyn. race- 
mosum iacq.f, nicht (?) L .), S t i n k e n d e  S. —  Juni, August.— 
Mexico. —  Im Bot. G .; niedriger, harter Strauch.
32. Periplocaf) L ., B a u m s c h l i n g e .
90. P graeca L . (P  maculata Mnch., P altera L od.), 
G r i e c h i s c h e  B., gr. R ebe; r u s s . :  hobohhhkt,, oÖBoiiKa, 06-
BOHHHK'b Bbiomificfl, JKII^ OBHIIK'b, CBII I^IHa. ---  Juli, August. —
Griechenland, Orient. —  Kommt noch bei Petersburg (Regel) unter
* ) Nach der Gattung Apocynum Tourn., von der A. venetum L. in 
Südosteuropa vorkommt; von dno, von, weg, u. xuu>'; Hund =  Hundetod 
Hundescheuche. 1
* * )  Vinca oder vincapervinca, Pflanzenname bei Plinius. 
benannt^ Pfianzenname bei Plinius‘> nach dem Gotte Asklepios (Aesculäpius) 
t )  Von Tispmkoxr], die U m w icklung.
Vinca. — Asclepias. — Periploca. — Cephalänthus. — .Sambücus.
guter Decke fort; muss gleichfalls bei uns gut gedeckt werden. — 
Dieser schöne Schlingstrauch eignet sich vorzüglich zur Bepflanzung 
von Säulen, Baumstämmen, Mauern und verlangt eineu warmen 
Standort, wenn er blähen soll. —  Vermehrung durch Samen und 
krautartige Stecklinge unter Glas.
VII. Reihe. A g g r e g a t a e  ( X o n i c e r i n a e  B r o g n  ) .
14. Fam. Rubiäceae*) Juss., F ä r b e r r ö t h e g e w ä c h s e .
33. Cephalänthus**) L ., K o p f b l u m e .
91. C. occidentälis L . (C. oppositifolius Mnch.), G e m e i n e  
K o p f b l u m e ;  r u s s . : riyroBHHHHK'L. —  August —  Nordame­
rika. — Bisher bei Riga im G. Wagner (B u h se); dürfte bei uns 
hart sein. Dieser durch den- kugeligen Blüthenstand und durch 
seine Belaubung schöne und buschige Strauch verlangt einen 
humusreichen, lockeren Boden und einen geschützten Standort; — 
Vermehrung durch Ableger und krautartige Stecklinge unter Glas.
15. Fam. Caprifoliäceae Juss., G e i s b l a t t g e w ä c h s e .
1. ü n t ' e r f a m .  S a m b u c o i d e a e  B a t s c h .
34. Sambücus***) Tourn., H o l l u n d e r .
(20 ). S. E b u l u m  L. (S. humilis Lam., Ebulum humile 
Grcke.), Z w e r g - H .  —  Juni, Juli. — Dieser Halbstrauch stammt 
aus Mitteldeutschland und ist in den Ostseeprovinzen häufig ver­
wildert angetroffen (z. B. Heiligensee), hält aber bei Dorpat merk­
würdiger Weise nicht aus.
92. S. nigra L. (S. vulgaris L#m., S. medullosa Gilih.,
S. arhorescens Gilih.), G e m e i n e r  od. s c h w a r z e r  H., gewöhnl. 
F l i e d e r ;  e s t n . :  leedri puu, koera öis puu, lodja öis puu, sak- 
sama lodja puu, hollandri puu; l e t t . : pluschu (pleederie oder 
pleederes) kohks; r u s s . :  6y3Hna, öj^hhhukt,, 6o3'b ^epeßo, nycro- 
PHjtl, 3e.ieniiKJb, rmma.ibHHK'b. caMÖyKt, öacoBHiiKi,. —  Juni. —  
In den Ostseeprovinzen als einheimisch zu betrachten. Nur bei 
Dorpat will der Hollunder sammt seinen Formen nicht recht ge­
deihen; selbst bei Reval, wo er wild beobachtet wird, leidet er 
nicht selten in strengen Wintern. Off. Bäccae et Flöres Sambüci; 
Beeren zur Saftbereitung beliebt. —  Vermehrung durch Samen, 
mitunter auch durch Theilung. In den Gärten finden sich folgende 
Abänderungen, welche mehr oder weniger an den jungen Trieben 
leiden:
a. typica (J. nigra L.). Häufig.
b. laciniäta Mill., (h ö r t o .  laciniata Koch). Häufig, scheint die
härteste zu sein.
*) Von der Gattung Rübia Tourn ; Pflanzenname bei Vitruvius: von 
rüber roth. — R. tinctorum L., Krapp, Färberröthe, ist in Südeuropa einheimisch.
* * )  Von xBpakrj, Kopf, und av#oc, Blüthe.
* * * )  Name dieser Gattung bei Plinius.
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c. mcmströsa hört. Bei Reval (Dietrich, Brandt); früher im 
Bot. G. „  , .
d. pulverulenta hört., Dorpat (0 . Schmidt), Riga (Bunse).
e. heterophylla hört., Riga (Wagner Cat.).
f. leucocärpa hört., Riga (Buhse).
g. variegäta hört. (fol variegatis). Häufig. Hierher wohl auch: 
fol. elegäntis-variegätis hört, in Golgowsky (Bar. Mengden) 
nach R. Stein.
h. fol. argenteo-variegätis hört. Reval, Heimar, W alk; zarter 
als die übrigen.
i. fol. aüreis hört. Häufig; sehr zärtlich.
k. fol. aüreo-variegätis hö rt , Riga (W agner Cat.). Hält im 
Bot. G. nicht aus.
1 . fol. aüreo-marginatis hört. Reval, Kuckers.
m. fol. lüteis hört.; Catherinenthal bei Reval; schwächliche Exem­
plare müssen leicht gedeckt werden (Kruse).
n. flore pleno hört., Heimar, Eickel.
o. r o t u n d i f ö l i a  ( L o d d . )  h ö r t .  Nach Dietrich früher in 
Estland.
p. linearis hört.; in Golgowsky (Bar. Mengden) nach R. Stein. 
Folgende gärtnerische Formen sind bei uns noch nicht culti- 
virt worden: S. n., fol. älbo-marginätis hört., pyramidälis hört., 
chlorocärpa hört., semperflörens ( lucida) hört, (bei Petersburg), 
viröscens Desf. (Petersburg), u. a.
93. S. pübens Mchx. (S. pubescens P ers.  ^ S. racemosa v. 
Hook.), B e h a a r t e r  H. —  Mai. —  Brittisches Amerika. —  Bei 
Reval (Dietrich, Brandt), Dorpat (Daugull), Riga (Wagner Cat.). 
Dieser Strauch dürfte bei uns völlig hart sein; desgleichen der 
folgende:
94. S. canadensis L., C a n a d i s c h e r  H. — Juni, Juli. — 
Nordamerika. —  Ist bei Petersburg angepflanzt, friert aber stark 
zurück; bei uns härter.
95. S. racemdsa L., T r a u b e n  -  H., rothbeeriger W ald- oder 
Hirsch-H., Korallen-Flieder; r u s s . : ni]m,a.ibHiiK'i> oötiKHOBeHHHH, 
6y3HHa, in Sibirien: öy^LKairfc. —  April, Mai. —  Europa, bei uns 
nicht einheimisch, aber überall verwildert. —  Sich zu Unter­
holz in Parks eignend, aber dann nur sparsam oder nicht blühend. — 
Die Beeren sollen giftig sein (? ). —  Vermehrung durch Samen, 
Stecklinge and Theilung. Von hier cultivirten Formen sind zu 
nennen:
a. typica {S. racemosa L.); Ueberall gemein.
b. serratifölia hört., Riga (W agner Cat.), Dorpat (Daugull), bei 
Riga am. Strande aufgefunden (Hoff).
c. laciniäta hört. Gögg., Riga (Gögginger Cat.).
d. aürea hört., Riga (Gögginger Cat.).
e. variegäta hört., {fol. variegatis), Riga (Gögginger Cat.)
f. plumösa hört., Riga (Gögginger Cat.).
g. Dietrich (1854) führt eine schöne spitzblättrige Fprm ohne 
Namen für Reval auf.
Sambücus. — Vibüruura.
Die Hollunder sind im Allgemeinen genügsam, gedeihen aber 
am besten in einem fruchtbaren, tiefgründigen Boden. Zu Unter­
holz eignen sie sich ganz besonders. —  Vermehrung durch Samen, 
Stecklinge von vorjährigem Holze und durch krautartige unter Glas.
35. Vibürnum*) L., S c h n e e ' b a l l .
96. V. Lantäna L., ( F. tomentosum L am.); W o l l i g e r  
S c h n . ,  gemeine Schlinge, Pabstbeere, Mehlbeere, Schwindelbeer- 
strauch; r u s s . :  rop^OBima, rop^iiHa, rop^OBii^T.. —  Juni. —  
Europa, besonders Kaukasus. Häufig angepflanzter und vollkommen 
harter Zierstrauch. Vermehrung durch hier reifende Samen und 
Senker. —  Die süsslich-faden Beeren werden gegessen; auf den 
Blättern finden sich häufig Gallen von Cecidomyia Reaumurii Br. 
Gartenformen und Var. sind:
a. marginätum hört., Riga (Wagner Cat.).
b. variegätum hört., (fol. var.), Reval (Dietrich).
c._ minus hört., Riga (Wagner Cat.).
d. fl. pleno hört., Riga (Wagner Cat.).
e. macrophyllum hört., Riga (Wagner Cat.) und Golgowsky 
(Bar. Mengden, nach R. Stein). Vielleicht auch V. macr. 
Thunbg., oder V  macr. van Hall. ( F  Buergeri Miq.) aus 
Japan. Ich kenne den Strauch aus eigener Anschauung nicht 
und kann daher nicht entscheiden. Es ist bekannt, dass V 
macrophyllum, V cotinifölium und V lantanoldes aus deut­
schen Gärten entweder Formen von V. Lantana L., oder' syn. 
mit dieser sind. Das gilt auch von der folgenden:
f. lantanoides hört., Riga bei Wagner (Hoff), welche aber auch 
sein kann: V. lant. Michx. ( F  grancLifolium S m F  cordifo- 
lium Wall., F. Lant ß. canadense Per s., V  Lant. v. gran- 
diiolium Ait.) aus Nordamerika.
97 V. prunifölium L. ( V. Lentago Duroi, nicht L., nicht 
M n c h welche erstere nur eine Var. von unserer Art ist. Die An­
gaben für F  L entago L. beruhen auf Verwechslungen; es ist jecfes 
Mal F  prunifol L. (syn. V  L ent. Dur.), denn F  Lent. L. ist 
bisher gar nicht hier cultivirt worden), P f l a u m e n b l ä t t r i g e r  
S c h n . ' —  Juni. —  Nordamerika^ —  Dieser schönbelaubte und 
häufig angepflanzte Zierstrauch ist vollkommen hart. Eine niedrig 
bleibende Form ist:
b. pirifölium Poir. (Desf. Lam.?). Im Bot. G.
98. V. dentätum L. ( F  acuniinatum hört.), G e z ä h n t ­
b l ä t t r i g e r  S c h n . —. Juni. —  Nordamerika. —  Scheint hart zu 
sein. —  -Bisher bei Riga (Wagner Cat., Buhse), Reval (Dietrich) 
und Schloss Fickel. Mit den Formen :
a. montänum L odd .; Riga (Wagner Cat.); früher bei Reval.
b. pubescens Pursh.; früher bei Reval (Dietrich).
*) Pflanzenname bei Yirgilius.
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99. V. Opulus*) L. (  V  lobatum Lam ., Opulns glandulosa 
Mnch., Op. vulgaris B orkh .), G e m e i n e r  S c hn , ,  Schwalken, 
Schwalke, Drosselbeere, Wasserholder, Wasserholunder; e s t n . :  
lodja puu, koera öis puu; l e t t , : pultahkslis, irbenaji, die Beeren 
irbenes; r u s s . :  ch13?khoh n iapi, Kajuraa. —  Juni. Europa. 
Häufig in feuchten Gebüschen und Laubwäldern, auf schattigen 
Waldwiesen und besonders in Gebüsch an Bach- und Flussufern 
in den Ostseeprovinzen wildwachsend. —  Die Beeren können in 
verschiedenen Zubereitungen genossen werden; das sehr harte Holz 
ist von den Drechslern geschätzt; die Schusternägel werden aus 
demselben angefertigt. —  Häufig angepflanzt, weniger häufig in den 
nachstehenden Form en:
a. rtfseum R. L . (F " sterile P e r s T)C., Desf.f, F. rosaceum
hört., V  sterile hört.). Etwas zärtlich, im Ganzen wohl hart.
Als Kronenbäumchen besonders schön. Vermehrung durch
Senker und Theilung.
2. fl. pleno hört., leidet in strengen Wintern immer.
b. nänum hört. ( V  pygmaeum hört.). Diese Zwergform scheint
vollkommen hart zu sein.
c. fol. variegätis hört. (Lodd.), Reval (Dietrich).
100. V. Oxyctfccus**) Pursh. ( V. americanurn Mill., V. 
trilohum Marsh., V  Op. americ. Alt., V  opuloides Mhlbgr., F. 
Op. Pbnina Michx. ; in den Gärten auch unter dem Namen V  
edule), A m e r i k a n i s c h e r  S c h n .  —  Juni. —  Nordamerika. — 
Scheint bei uns vollkommen hart zu sein. —  Vermehrung durch 
Senker.
101. V. acerifölium L., A h o r n b l ä 4t t r i g e r  S c h n .  — 
Juni. — Canada. —  Bei Reval (D ietrich ); dürfte bei uns gut 
aushalten.
102. V. alnifölium Marsh. ( V  molle Mchx.), E r l e n -  
b l ä t t r i g e r  S c h n .  — Juni. —  Nordamerika.—  Bei Riga (W agner); 
hält bei Dorpat wohl nicht gut aus. Der Strauch im G. von Dau­
gull ist abgefroren.
103. V. davüricum Pall. ( Cornus d. L aocm., Lonicera mon- 
gholica Pall.), D a h u r i s c h e r  S c h n .  — Juni. —  Dahurien und 
Mandschurei. —  Bei Riga (W agner Cat.); bei Reval (Dietrich 
1851), in Golgowsky (Bar. Mengden, nach R. Stein), in Pörrafer 
(A . v. Middendorff: kränkelnd) und bei Dorpat (Bot. G. 1825) 
früher angepflanzt gewesen; bei Petersburg friet er stark zurück 
und leidet daher sehr.
Zu  ^ferneren Acclimatisationsversuchen wären zu empfehlen: 
V. burjaeticum Rgl. et Herd. ( F ” davuricum Maxim., dieser schöne 
Strauch dürfte völlig hart bei uns sein), V~ macrocephalum Fort.,
V. tomentösum Thunbg. (V . plicatum Mig.), V nüdum L., V. obo-
* )  Name eines Baumes bei Varro.
* * )  Von d&g, scharf, sauer, und xoxxdq, Korn, Beere. Der Beiname 
rührt von der Aehnlichkeit der Beeren mit den Kransbeeren CVaccinium Oxv- 
coccua L .)  her. J
I
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vätum Walt. (V- laevigatum Ait.), V Lentägo. L., V. dilatätum 
Thunbg., Y. orientale Pall, (hält bei Petersburg in gelinden Wintern 
ohne jeden Schutz aus), V plicätum Thbg. ( F  dentatum Thbg.) u. a.
Die Schneeballsträucher verlangen einen kräftigen, nahrhaften 
und feuchten Boden. Das Beschneiden vertragen sie gut und 
schlagen leicht aus dem alten Holze wieder aus. —  Vermehrung 
hauptsächlich durch Samen, aber auch durch Ableger und Steck­
linge vom vorjährigen Holze.
2. U n t e r f a m .  L o n i c e r o i d e a e  R . B r .
36 Diervillea*) Tourn., D i e r v i l l e .
104. D. trifida Mnch. (z>. canadensis Willd., D. Lonicera 
Mill., D. lutea Pursh., D. humilis Pers., Lonicera D. L.), C a n a -  
d i s  c h e  D. —  Sommer. —  Carolina, Neu-England, Neu-Fundland.
—  Dieser bei Reval und Riga häufig angepflanzte und als sehr 
hart bezeichnete Strauch, der sich besonders zur Bekleidung kahler 
Stellen unter hohen Gehölzgruppen eignet, scheint vorläufig bei 
Dorpat nicht recht fortkommen zu wollen; es sind übrigens nur 
2 —3 Versuche mit ihm angestellt worden. —  Vermehrung haupt­
sächlich durch Ausläufer.
105. D. multiflöra Lern. ( Weigelia* * )  floribunda S. et Z.~). 
R e i c h b l ü t h i g e  D. —  Juni, Juli. —  Japan. —  Dieser schöne 
Strauch, der sehr reich blüht und auf Rasen als Einzelpflanze an­
genehm wirkt, ist bisher nur bei Riga (Wagner Cat.) angepflanzt, 
und aller Wahrscheinlichkeit nach ziemlich hart.
106. D. hortensis S. et Z  {Weigelia h. hört.). G a r t e n - D .
—  Mai. — Japan. —  Bei Riga (Wagner Cat.) unter Decke, desglei­
chen die Formen:
a. älba hört., Riga (Wagner Cat.).
b. rubra hört., Riga (Wagner Cat.).
107 D. amäbilis Carr. (z>. coraeensis Thunbg, n. grandi- 
flora S. et Z W e i g e l i a  a. hört.), L i e b l i c h e  D. —  Mai, Juni.
—  Japan, Halbinsel Korea, — Muss gut gedeckt werden; bei Riga 
(Wagner Cat.).
Man cultivirt eine Menge Gartenformen sowohl von D. amä­
bilis Carr. als auch von der folgenden: D. rösea Lindl. Da ich 
eben nicht im Stande bin aus Mangel an Material, das mir zur 
Entscheidung vorläge, diese Gartenformen für jede Art zu trennen, 
so werden sie hier, meist aus der Kunstgärtnerei von Wagner 
stammend, zusammen aufgeführt:
t Weigelia amäbilis älba hört., W  Costeriäna variegäta hört., 
W . Desbolsi hört., W Groenewegi hört., W  Gustave Mailet hört., 
W  Hendersoöni hört., W  Isoline hört., W , Lavallei hört., W . Le- 
moinei hört., W Lowi hört., W- Madame Billard hört., W . Mme.
#) Nach D i e r v i l l e ,  einem Wundarzte in Canada, der diesen Strauch 
1708 an T o u r n e f o r t  schickte.
* * )  Nach W e i g e l ,  Botaniker und Chemiker an der Universität Greifs­
wald, geb. 1748 zu Stralsund, gest. 1831.
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Conturier hört., W . Mme. Treillier hört., W . Mr. Dauvesse h ört, 
W . rösea striäta hört., W. Stelzneri hört., W  Van Houttei Hort 
W . venösa hört., W . Yerschaffelti hört. u. a. —  Alle müssen gut 
gedeckt werden und einen geschützten Standort einnehmen.
108. D. rösea Lindl. ( Weigelia r. hört.), R o s e n  f a r b i g e
D. — Mai, Juni. —  China. — Bei Riga (Wagner Cat.), siehe oben.
109. D. Middendorffiäna*) Carr. ( Calyptrostigma Midden- 
dorffiana Trautv. et MeyWagneria M. Lern., Weigelia M. hört.), 
M id  d e n  d o r f f ’ s D .—  Sommer. —  Sibirien, Nordchina. Selten 
angepflanzt, will im nördlichen Theile nicht gut fortkommen, krän­
kelt bei Dorpat (Bartelsen), bei Pörrafer (A . Th. v. Middendorff, 
brieflich); dagegen soll dieser Strauch bei Reval (D ietrich) leidlich 
und bei Riga (Buhse) noch besser aushalten.
Die Diervilleen lieben einen guten kräftigen Boden und einen 
geschützten, sonnigen Standort *, sie sind alle mehr oder weniger 
empfindlich bei uns und müssen daher gedeckt werden. —  Sie 
sind von grösser Schönheit und besonders zür Anpflanzung für 
kleinere Gärten zu empfehlen. —  Vermehrung durch Samen, Ab­
leger und krautartige Stecklinge unter Glas.
37. Lonicera**) L ., G e i s b 1 a 11.
A. C a p r  i f <51 i um  * * * )  T o u r n . ,  Jelängerjelieber.
110. L. Periclymenum f )  L. {L . germanica Dietr.. Capr. 
silvaticum L am , Pericl. vulgare Mill., C. distinctum Mnch., C. 
Pericl. R . & , Pericl. germanicum Roehl., Pericl. serotinum Ait.. 
L. etrusca hejeune, nicht Santi), N ö r d l i c h e s  oder wildes G .— 
Juni, Aug. —  Mittel- und Südeuropa. —  Häufig angepflanzt. 
Prachtvoller Schlingstrauch, der bis 10 m. hoch werden kann. — 
Von Bienen eifrigst besucht. In den Formen:
a. rubra hört., bei Dorpat (Bot. G .).
b. querciftflia Ait. (M eige), bei Riga (Wagner Cat.), in Heimar.
Mit der Form:
2. variegäta hört., bei Riga (W agner Cat.).
* )  Dieser schöne Strauch ist von dem Akademiker A. T h . v. M i d d e n ­
d o r f f  im nördlichen Sibirien entdeckt worden, aber er wächst auch in West- 
Sibirien und auf der Insel Sachalin. Aus Samen, welche T iling  aus Ajan in 
den Bot. G. in St. Petersburg schickte, erhielt man daselbst Pflanzen, welche 
von dort durch ganz Europa verbreitet worden sind. Trautvetter und Meyer 
beschrieben diesen Strauch, nach E. Regel, unter dem Namen Calyptrostigma 
M. —  Carriere vereinigte aber die Gattungen W eigelia nnd Calyptrostigma in 
die eine Gattung Diervillea, welchem Beispiele auch hier gefolgt worden ist. 
“ L den Gärten findet man noch die meisten Diervilleen unter der Gattung 
W eigelia aufgeführt, so auch W . Middendorffiana hört. u. a.
* * )  Nach Adam Lonitzer, zuletzt Stadtphysikus in Frankfurt a. Mt/ 
welcher in der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts mehrere botanische Werke 
verfasste.
* * * }  M ittelalterlich; zuerst bei D odoens; von capra Ziege und folium, 
Blatt, Uebersetzung des deutschen Namens Geisblatt und des französischen 
chevrefeuille.
+) nepix?.6fx£vov, Pflanzenname bei D ioskorides; von nspc, h ier: vor­
züglich, und xXüpsvov, Name einer Pflanze (xMpevoq, berühmt).
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c. belgicum hört,; bei Riga (Buhse), in Golgowsky (Bar. Meng-
den, nach R. Stein).
111. L . Caprifölium L. (L. italica Schm., C. hortense Lam.
C. rotundifolium Mn eh., C. perfoliaUtm Poehl., C. italicum R . et s. 
Pericl. italicum Mi??., C. Xylosteum Gaertn.), S ü d l i c h e s ,  durch­
wachsenes G., echtes Jelängerjelieber; r u s s . :  jkhmojioctl. ÖJiaro- 
BOHHaa, KanpH(|)OJiiH, iueBp,i>-(|)e.ii>. —  Juni. —  Süd- und Mittel­
europa. — Häufig angepflanzt. —  Sehr zu empfehlender Schling­
strauch zur Bekleidung von Lauben, Veranda’s, Baumstämmen etc.
—  Abends angenehm duftend, dann von Ligusterschwärmern 
besucht. In den Formen:
a. paliida hört, (ob auch pallescens hört. f ) ;  häufig.
b. älba hört. (fl. alb. hort.\ bei Dorpat (Daugull).
c. atrosanguinea hört.; bei Reval (Dietrich).
112. L. americana (Pericl.) Mill. ( L . grata Ait.), A m e ­
r i k a n i s c h e s  G. — Juni, Aug. —  Oststaaten Nordamerikas.—  
Im Bot. G. (von Willkomm angepflanzt worden)' und in Kuckers.
113. L, etrüsca Santi ( Savi?, L. Pericl. Gouan., hört., C.
e. R. S.), E t u r i s c h e s  G. —  Juni. — Südeuropa. —  Bei Dorpat 
(Daugull) und Riga (Hoff).
114. L . pubescens ßweet. ( L . Goldii Spr., L. hirsuta 
Eaton, ö . hirsutum Deason, C. pub. Goldie, Hook.), B e h a a r t e s
G . —  Juni, Juli. —  Britisches Nordamerika. — Bei Reval (Dietrich), 
bei Riga (Wagner Cat.) und nach Hoff; früher wiederholentlich im 
Bot. G. angepflanzt gewesen.
115. L . flava Sims. (L. villosa Jacq.f, L. Fraseri P o i r G .  
flavum EU., C. Fraseri Pursh.), G e l b b l ü h e n d e s  G. —  Juni, 
Juli. —  Nordamerika. — Seltener angepflanzt.
116. L. punicea Sims , S ch  a r l  a c h  ro  th  es G.; bei Dorpat 
(D augull); bei Riga (Wagner Cat.), in Golgowsky (Bar. Mengden, 
nach R. Stein).
117. L. sempervirens L . (C. s. Mchx., Pericl. s. Mill., L. 
epsoniensis h. Musk., fuchsioides hört), I m m e r g r ü n e s  G. —- 
Mai bis September. —  Nordamerika. —  Bei Reval (Dietrich) und 
Riga (W agner); erfriert daselbst leicht (H off); auch daselbst in 
den Formen:
a. Bröwnii hört, Heimar. (Dietrich).
b. Apöllinis hört.; Reval (v. TrefurtJ, Riga_^(Wagner Cat.).
In den Gärten von Wagner in Riga, Daugull in Dorpat -u. a. 
werden noch als Arten cultivirt: Caprifölium proliferum (Bot. G., 
Wagner, Daugull), C. superbum (Wagner, Daugull), C. Magnevillei 
(Wagner, Daugull), C. brachypödium mit der Form aüreo-reticu- 
lätum (W agner), C. flexuösum (Wagner), C. hybridum superbum 
(Wagner), C . latifölium (Wagner), C. Shepherdi (Wagner) etc., 
-welche in der mir zu Gebote stehenden botanischen Literatur nicht 
aufgeführt werden, welche aber grösstentheils augenscheinlich Formen 
von L. Periclymenum L. oder von L. Caprifölium L. sind. Von
A. v. Middendorft wird für Pörrafer ein Caprif. gibbiftörum (auct.?)
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als gut gedeihend aufgeführt; vielleicht ist es das Syn. Xyltfst u 
gibbiflörum Rpr. von Lonicera chrysäntha Turcz.
Sowohl die eben aufgezählten, als auch noch nachstenencie, 
in Deutschland und zum Theil bei Petersburg gut gedeihende 
Lonic^ra-Arten sind zu Versuchen empfohlen: L. splendida Boiss, 
L. implexa Ait., L. Dougläsii DC., Lindl. (bei Petersburg), L. occi- 
dentalis (Capr.) Lindl., L. parviflöra Lam. (bei Petersburg) u. a.
Diese beliebten Schlingsträucher halten alle nur niedergelegt 
und gut gedeckt bei uns aus; sich selbst überlassen fiieien sie 
meist vollständig zurück. Die Vermehrung' geschieht durch Steck­
linge unter Glas, hauptsächlich durch Senker, aber auch durch 
Samen (selten) der auch hier bisweilen reif wird.
B. X y l ö s t e u m * )  T o u r n , ,  Heckenkirsche.
118. L. Xylösteum L. {L.  dumetorum Mnch., L. vulgäre 
Roehl., Caprif. dumet. [am ,), G e m e i n e  H., Striesenholz, Brech­
weide, Hundskirsche, Hundsbeere, Specklilie, Beinholz; e s t nt: 
kuke puu, kuke kuusma puu^ takis puu ; 1 e 1 1 . : sauserdes, saus- 
w eschi; r u s s . :  KycTapHaa bhiühh, aiiiMO.iOKT>, oöbiKHOBeHHan atu- 
Mo.iocTb. —  Mai, Juni. —  Europa, A sien ; auch in Laubwäldern 
und Gebüschen der Ostseeprovinzen häufig wildwachsend. Des­
gleichen häufig als Zierstrauch angepflanzt. —  Das zähe und harte 
Holz zu verschiedenen Zwecken verwendet; die Kohle gut zur 
Schiesspulverfabrikation. — Die Beeren sind viel genossen Erbrechen 
und Durchfall erregend. —  Sonst off. Xyldstei bäccae.
Zigra citirt Dr. Fleischers Verzeichniss, nach welchem L. 
v i l l d s a  R ö m.  e^ S c h u l t ,  in Curland wildwachsend angetroffen 
wird; nach Sprengel gehört dieser Strauch zu L. Xyl. und dürfte 
wohl identisch sein mit der früher in Estland cultivirten Form 
v i l l o s i s s i m a  (nach Dietrich 1854); desgleichen ist daselbst 
noch d. Form c o t i n i f d l i a ,  wie die vorige aus Wjätka stammend, 
angepflanzt gewesen. Nach Regel ist bei Petersburg die Var. 
mdllis winterhart.
119. L. chrysäntha Turcz. (Xylösteum gibbiflörum Rpr et 
Maxim., L. X yl. s. chrys. Rgl., L. mongholica Pall.), G o l d b l ü -  
t h i g e  H. ;  r u s s . :  acÄMOJiocTb MOiTOJibCKaa. —  Mai, Juni. — 
Südl. Sibirien, Dahurien, Amur, Ussuri. —  Noch selten angepflanzt, 
scheint aber vollkommen hart zu sein. Reval (Dietrich), Riga 
(Buhse), Dorpat, Bot. G., Pörrafer (A . v. Middendorff).
120. L . Ruprechtiäna Rgl. {X yl. chrys anthum ß. subtomen- 
tosum Rupr., L. chrys. ß. subtom. Maxim.) , R u p r e c h t s  H. — 
Mai, Juni. —  Südöstliches Sibirien, Amurgebiet. - -  Vollkommen 
harter Strauch; bisher angepflanzt: Riga (Hoff), Reval (Dietrich), 
Dorpat, Bot. G.
121. L . tatärica L . {X y l  cordatum Mnch., Xyl. tat. Dum., 
Cours.), T a t a r i s c h e  H., Theestrauch; r u s s .: hshmojöcti, Ta-
u * }  bei D odcens; von guXov, Holz, und dar£ov, Knochen, wesen
des harten Holzes, das z. B. gern zu Ladestöcken benutzt wird.
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TapcKaa. —  Juni, Juli. —  Sibirien, Osteuropa. — Sehr verbreiteter, 
völlig harter Zierstrauch, der in jedem nicht zu sandigen Boden 
gedeiht. —  Aus dem harten Holze werden Spazierstöcke verfertigt.
— Beeren wirken abführend. —  In den Gärten werden folgende 
Abarten und Formen cultivirt:
a. alba hört. (ob. sjn. bicolor Carr. ?); Reval (Dietrich Cat.) und 
bei Petersburg; Bot. G.
b. rösea hört.; Reval (Dietrich Cat.) und bei Petersburg.
c. rubra hört.; Reval (Dietrich C at.); — rubra mäjor hört. 
Dorpat (Daugull); Riga (Wagner Cat.).
d. ruberrima horf. (o5 pucherrima hört ?); Bot. G.
e. sibirica hört, (als A r t ) ; Bot. G.
f. purpürea hört.; Dorpat (Daugull), Riga (Wagner Cat.).
g. pyrenäica W illd. (nicht L .), Bot. G.
h. coccinea hört.; Dorpat (Daugull).
i„ angustifölia (hört.?, auct.?); Bot. G. 
k. pendula hört.; Dorpat (Daugull).
1. a n g u s t ä t a  W e n d e r .  Früher im Bot. G.
Bei Petersburg sind noch nach E. Regel hart: m i c r ä n t h a  
und b r e v i p e d u n c u l ä t a .
122. L. nigra L. ( Caprif. roseum Lam., Xyl. nigr. Mill., 
Xyl. campanißorum Lodd.), S c h w a r z f r ü c h t i g e  H. ;  r u s s . :  
3KHM0Ji0CTb 'qepHaa. — Juni. —  Pyrenäen, Alpen, Schlesien, Sibi­
rien. — Friert bei Petersburg in ungeschützter Lage bis zur 
Schneedecke zurück, bei uns im Norden des Gebiets ziemlich, im 
Süden völlig winterhart. Noch wenig angepfianzt, so bei Reval 
(Dietrich), Riga (Buhse). Dorpat Bot. G .: noch junge Exemplare.
123. L. ciliäta Mühlenb. (L . canadensis R. et s., Xyl. eil. 
Pursh., Xyl. tataricum Mchx.) G e w i m p e r t e  H. —  Mai, Juni.
—  Nordamerika. —  Bei Riga (Buhse), Dorpat Bot. G., Reval 
(Dietrich). Scheint hart zu sein.
124. L. brachypoda DC. (L . fleuxuosa Thhg. act,, non 
K e r L . nigra Thunbg. jap., non L.). G e d r e h t e  H. —  Japan.
—  Bisher bei Riga (Hoff). Nach Dietrich hält sie in Estland 
nicht mehr aus.
125. L. Maximowlczii Rpr. (X yl . Max. Rpr ., L. amurensis 
Booth. Cat.), M a x i m o w i c z ’ s H. — Juni. —  Unterer Amur. — 
Bisher für R eval: Bastion (Dietrich) angegeben. Bei Petersburg 
völlig hart und jährlich Früchte reifend.
126. L. alpfgena L . ( Caprif. alpinum Lam., X y l . alpinum 
Dum ,, IsiJca lucida Mnch., IsiJca alpigena Borkh., Caprif. alpi- 
genum Gaertn.), A l p e n - H . ;  r u s s . :  jkhmojioctl ropHau.—  Mai, 
Juni. —  Alpen, Gebirge Mitteldeutschlands, Kaukasus.— Bei Reval 
(Dietrich), Golgowsky (Mengden, nach R. Stein). Im Bot. G. lebt 
ein Exemplar, welches 1836 angepfianzt worden ist; ein sehr em- 
pfehlenswerther, vollkommen harter, schön belaubter Zierstrauch; 
auch bei Petersburg nach E. Regel die strengsten Winter ertragend.
v. sibirica Vest., DC., aus Sibirien. Bei Schloss Fickel (nach 
Leinweber). Ob hierher, oder zu L. tatärica L. gehörig?
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127. L . coerülea L . (X y l . c. Dum., Isika c. B orkh ., Caprif.
c. Lam., L. c. Pall, z . Th.), B l a u e  H., blaue Hundsbeere ; ™  s . : 
jKHMOJOCTb c.iHBOHHaa, FOTOBHiiKTb; die estn. und lett.
nungen sind wahrscheinlich dieselben wie von L. Xylosteum . 
Mai, Juni. —  Alpen, Nordeuropa, Ostseeprovinzen, Asien, iNord- 
amerika. Häufig angepflanzt; an schattigen Stellen sich sehr zu 
Hecken eignend. Aus der grossen Anzahl der Foimen nur an­
gegeben : ^  , .
a. Soltfms hört.; Riga (W agner Cat.). Diese Form und a . g la- 
briüscula, ß. hirsüta, y. sphaerocärpa, 3. globösä, C edulis 
und angustifölia führt E. Regel als bei Petersburg ange­
pflanzt auf.
128. L. altäica Pall. (L. Pallasii L e d L .  coerülea Pall., 
nicht L., L. pyrenaica Pall.), A l t a i - H .  —  Juni. —  Sibirien. 
Altai. —  Vollkommen harter Strauch. Früher bei Reval (Dietrich). 
Jetzt nur im Bot. G. in 2 Formen:
b. pubescens (W illk .?), und c. parvifldra angustifölia (W illk.?).
129. L. pyrenaica L . ( Caprif. p . Lam.), P y r e n ä i s c h e
H. — Mai. —  Pyrenäen. —  Kuckers (v. Toll, nach Dietrich), Riga 
(Wagner Cat.); früher im Bot. G. angepflanzt gewesen.
130. L. iberica M. B. (Nach E. Regel syn .: L. caucasica 
Pall. z. Th.; L. coerülea Güldenst.; ferner ist nach E. Regel L. 
Auch^ri [auch im Bot. G. vertreten] die obige oder L. microcärpa;
E. Regel trennt nachher L. caucäsica Pall, als selbstständige Art 
ab, obgleich diese von den meisten Autoren zur folgenden, zu L. 
orientälis Lam. als Syn. gebracht wird), I b e r i s c h e  H. —  Juni.
—  Kleinasien, Kaukasus. —  Heimar (v. Uexküll, nach Dietrich), 
früher im Bot. G. angepflanzt gewesen. Gedeiht bei Petersburg 
in geschützter Lage gut.
131. L. orientälis Lam. ( l .  caucasica Pall., nach Ledeb., L. 
Groveniana W allr., L. coerülea Güldenst.), O r i e n t a l i s c h e  H. ;  
r u s s . :  norycTyin>, jkiimo^octb BOCTO*mafl. —  Juni. —  Orient, 
Kaukasus. —  Bot. G., Reval (Dietrieh Cat.), Riga (Wagner Cat.); 
bei Petersburg, nach E. Regel, in geschützter Lage gut gedeihend.
132. L. mikrophylla W illd. (L. alpigena Sievers: baccis 
luteis in Pall, nordischen Beiträgen. L. Sieversiana Bge., L. Siev. 
ß. robustior Led.), K l e i n b l ä t t r i g e  H . ; r u s s . :  Ma.io.mcTHaa 
üiiiMOJiocTb. —  Juni. — Himalaya, Sibirien. —  Im Bot. G. mehrere 
Sträucher; vollkommen’ hart; reichblüthiger Kleinstrauch.
133. L . Ledeboürii Eschsch., L e d e b o u r ’ s H. —  Jun i.—  
Nordamerika. —  Bei Riga im G. von Wagner (H off.: zu decken); 
bei Petersburg unter guter Decke überwinternd. Im Bot. G., nach 
Willkomm, 1870 angepflanzt gewesen.
(21). L. h i s p i  d a  P a l l .  (L. bracteata Royle), Rauhe H. 
Juni. Altai. Im Bot. G. 182o angepflanzt gewesen • die
Versuche sind zu erneuern. ’
(22). L. d i v e r s i f  ö 1 i a W  a 11., Verschiedenblättrige H -  
Mai. —  Himalaya. —  Bei Reval (nach Dietrich 1855) Anpflan­
zungsversuche gemacht.
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(23). L. v i l l ö s a  M h l b g r .  (L. coerulea canadensis Lam., 
X y l  canadense Duham., X y l  oblongifolmm Goldie, Xyl. Solonis 
Bat., X y l  v. Mchx.) Haarige H. —  Junii —  Nordamerika. —  Bei 
Reval (Dietrich 1854) angepflanzt gewesen. Im Wagnerschen Cat. 
findet sich eine L. villösa äufgeführt, welche aber auch nur eine 
Var. von L. Xylösteum L. sein kann.
Im Bot. G. ist 1881 als Sämling ausgepflanzt worden eine 
L. complexa (auct. ?), welche sich in der mir zu Gebote stehenden 
Literatur nicht aufgezeichnet fand und wahrscheiulich eine Form 
von L. tatärica L. sein wird. Ebenso dürfte es sich'm it der von 
Dietrich für Beval angeführten L. Morröwi (auct.?) verhalten.
Zu ferneren Culturversuchen sind nachstehende Lonicära-Arten 
aus dem Subgenus Xylösteum Tourn. (incl. Isika Adans.) empfohlen: 
L. persica J. et Sp., L. dlscolor Lindl., L. villösa R. et S., ferner 
die bereits bei Petersburg gut gedeihenden: L. Chamissönis Bge. 
und L. Bungeäna Ledeb. u. a .; ausserdem sind die missglückten 
Versuche zu wiederholen.
Die meisten in dieses Subgenus gehörenden Arten sind voll­
kommen harte Sträucher, von denen 2 Sträucher sogar einheimisch 
sind. Viele erfreuen sich einer grossen Verbreitung. Die Ver­
mehrung geschieht meist durch Samen, welche hier meist völlig 
reifen, durch Senker und Stecklinge.
38. Symphoricärpus*) Dillen., S c h n e e b e e r e .
134. S. racemösus Michx. (S. alba Raf., S. leucocarpa 
hört., S. elongatus Presl u. S. heterophyllus Presl., Symphoria r. 
Pursh.), G e m e i n e  S c h n . ;  r u s s . :  CHtjKHe^pyKrL, CHtHCHoe 
ßepeBO. —  Juni, Septbr., —  Brittiscbes Nordamerika. —  Häufig 
angepflanzter, durchaus harter, in Anlagen durch seine Früchte 
sehr zierender Strauch. —  Vermehruug durch Samen, Theilung 
und Stecklinge.
a. fol. variegatis hört, und b. früctu rübro hört. Bei Riga (Gög­
ginger Cat.).
135. S. vulgaris Michx. ( S. orbiculatus Mnch., S. parvi- 
ßorus D e s f . S .  conglomeratus Pers , S. glomeratus Pursh., Loni­
cera Symphoricarpos L .) . R u n d  b l ä t t r i g e  Schn. -  — Spät-
% sommer, Herbst. —  Virginien, Carolina. —  Nach Dietrich bei 
Reval (Brandt, Dietrich) mit einer gelb-buntblättr. Form:
a. fol. aüreis reticulätis (Dietrich Cat.), welche indess gut ge­
schützt werden muss.
136. S. montänus H. B. K. ( Symphoria mexicana Lodd., 
Symphoria montana Spr.), B e r g - S c h n .  — Juli, Aug. —  Hoch­
gebirge Mexiko’s. — Im Bot. G. ein junges aus Samen gezogenes 
Exemplar.; früher daselbst und bei R e7al (Dietrich 1854) einigemal
Von aop-ipipw, Zusammentragen, und y.apitoq, Frucht, wegen der 
besonders bei S. vulgaris Michx, [Lonicera Symph. L .] gedrängt stehenden 
Früchte.
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angepflanzt gewesen. — Dieser Strauch dürfte an geeignetem 
Standort und unter Decke bei uns sehr gut ausdauern.
(24). S. g l a u c ^ s c e n s  S c h l e c h t .  (?, S. gl. ■»
Symphoria gl. Spr. ), B l a u  g r ü n l i c h e  S c h n .  -  Juli, Aug. —- 
Mexico. —  Im Bot. G. (nach einem Exemplar aus G. tahnschs 
Herbarium) 1876 angepflanzt gewesen.
Die Schneebeeren gedeihen auf jedem Boden. Vermehrung 
durch Samen, Ausläufer, Stecklinge und Theilung.
Die Versuche bei Petersburg m i t L e y c e s t S r i a  f o r m ö s a  
W a l l  r. (aus Nepal) sind erfolglos geblieben. In Norddeutsch­
land friert die Leycesterie gewöhnlich bis auf die Wurzel ab, treibt 
aber im Frühjahr wiederum aus.
39. Linnaea*) Gronov., L i n n ä e .
137. L . boreälis L ., N o r d i s c h e  L .; .ricHoii Man, bo.io- 
cflHHKi». —  Juni, im Aug. selten zum 2. Male. —  In Nordeuropa, 
Sibirien, Nordamerika einheimisch. — Dieser liebliche, immergrüne1 
im Moose der Nadelwälder kriechende Strauch ist auch in den Ost­
seeprovinzen heimisch. — Diese Pflanze wäre für schattige Stellen 
in Parks als Basenüberzug zu empfehlen; leider noch wenig ange­
pflanzt, bisher in Dorpat (Arth. v. Oettingen).
Aus der Fam. Caprifoliäceae Juss. wären zu Culturversuchen 
Arten der Gattungen: Abelia R. Br. und Leycesteria Wallr. zu 
empfehlen.
V m . Reihe. Synandrae A . B r. (Campanulinae),
16. Fam. Compösitae Adans., K ö r b c h e n b l ü t h l e r .
40. Artemisia**) L ., B e i f u s s ,  S t a b w u r z .
138. A. Abrötanum ***) L. (A. humilis Mill., nicht Wulf.), 
E b e r r a u t e ,  Ebernis, Haberrute; l e t t . :  dewa kohzinsch; 
r u s s . :  öoacbe ßepeBO, qepHoöbuibHHK'b. —  Juli, Herbst. —  Eu­
ropa, Asien. —  Häufig bei uns angepflanzt. — Völlig hart. —  Ver­
mehrung, wie bei allen folgenden Arten, durch krautartige Steck­
linge (Schnittlinge) unter Glas, meist jedoch durch Theilung und 
durch Samen. —  Diese wie die meisten Artemlsia-Arten enthalten 
in, fast allen Theilen aromatische Verbindungen und daher vielfach 
zu officinellen und technischen Zwecken benutzt.
* )  Nach Karl Linne, Prof. der Bot. zu Upsala, geb. 1707 in Roshult, 
Schweden, gest. 1778.
** ) dprep-tma, Pflanzenname bei Dioskorides; nach Plinius von der 
Königin Artemisia von Halikarnassos, welche ihrem Gemahl das berühmte 
Mausoleum erbaute, benannt; nach anderen zu Ehren der Göttin Artemis 
llithyia so genannt, weil die Pflanze den weiblichen Beschwerden abhelfen sollte, 
sonst auch Ttap&sviq, ivapftiviov. ’
* * * )  äßpoTovov, Name einer aromatischen Pflanze bei Theophrastos- der 
deutsche Name ist aus dem griechischen corrumpirt. ’
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139. A. campestris L. (A. occitanica Salzm. A. santoni- 
nicum Sievers., Abrotanum frutescens G i l i bA .  c. alpina D. C 
A. nana ß. parvißora Gaud.), F e l d - B . ; e s t n . :  naeste punat; 
r u s s . :  nojiHHb no-ieBaa. —  Aug., Oct. —  Europa, Asien; in den 
Ostseeprovinzen auf^dürren Hügeln, Aeckern, Wegränder, meist ge­
mein. Mit der V ar.:
b. sericea Fr., in den Ostseeprovinzen wildwachsend.
140. A. pöntica L. (A. tenuifolia Mnch., Absynthium ponti- 
cum Bess., ß. A. altaica Dest., A. maritima Schatz, nicht _L.), 
R ö m i s c h e r  B. — Septb., Oct. —  Europa. —  Dieser vollk. 
harte Halbstrauch findet sich im Bot. G. angepflanzt.
141. A. maritima L. (A. anglica hört.; cfr. A. Boschnialcana 
compacta, iragrans, gallica, Lercheana, monogyna, nutans, pauci- 
ftora, salina, suaveolens, taurica, vallessiaca), M e e r s t r a n d s - B.
— Aug., Oct. —  Europa, Sibirien. —  Dieser Halbstrauch ist in 
den Ostseeprovinzen einheimisch; im Bot. G. angepflanzt.
142. A. pröcera W . (A. altissima Ehrh., A. anethifolia 
Fisch, mc/*i Stechm., A. foeniculacea Steven, A. herbacea FLerbr. 
PFraiis?., A. naronitana Visian (sec. B e s s A. porrigens Fisch., 
hört., A. panniculata Lam.), H o h e r -  B . ; r u s s . :  öojKbe ,n,epeBO. —  
Juli, Octb. — Europa, Sibirien. — Hart; im Bot. G. angepflanzt.
143. A. Purshiäna Bess. (A. integrifolia Richrds., Pursh), 
G a n z r a n d i g e r  B. —  Spätsommer. — Nordamerika. —  Harter 
Halbstrauch; im Bot. G. angepflanzt.
144. A. Messerschmidiäna Bess. (A. sacrorum Led., A. race- 
miiera Stephan, A. Gmelini Fisch., ß. A. haicalensis Willd.) , 
M e s s e r s c h m i d ’ s B. — Herbst. —  Sibiren. —  Vollkommen 
harter, niederliegender Kleinstrauch. — Im Bot. G., auch in fol­
genden Var. angepflanzt:
b. latiloba. c. latifölia, d. mlnor, e. intermedium.
145. A. selengensis Bess., S e l e n g e n s i s c b e r B .  —  
Herbst. —  Kamtschatka. —  Harter Halbstrauch. —  Im Bot. G. 
angepflanzt.
Nachstehende strauchartige Artemisia-Arten sind früher im 
Bot. G. angepflanzt gewesen.
(25). A. g r a n d i f l ö r a  M. B . ; aus Sibirien 1840 u. 1847.
(26). A. c h a m a e m e l i f ö l i a V i l l . ; Gail., Kaukasus, 1840.
(27). A. n ü t a n s  W i l l d . ;  Taurien, 1873.
Von Compösiten wären zu Culturversuchen noch etwa Bac- 
charis-Arten zu empfehlen, welche unter guter Decke bei uns über­
wintern würden.
Mit Repräsentanten der Ebenaceen (z. B. Diöspyros L.) und 
Styraceen (z. B. Styrax L., Pteröstyrax S. et Z., Halesia L .) sind 
noch keine Versuche angestellt worden, welche auch, mit Ausnahme 
von Halesia-Arten, voraussichtlich missglücken werden.
44 Hipopityäceae. —  Rhodoräceae.
IX. Reihe. B i c ö r n e s  JL ., Z w e i h ö r n i g e.
17 Fam. Hipopityäceae *) Klotzsch, W i n t e r g r ü n -
g e w ä c h s e .
41. Chigiöphila **) Pursh., W i n t e r g r ü n .
146. Ch. umbelläta (L  ) Nutt. ( C. corymbosa Pursh., Pirola 
v. L.), D o l d i g e s  W., Gichtkraut, Harnkraut; l e t t . : pallehks; 
r u s s . :  rpyrnaHita soHTH^naa. —  Juni, Aug. Europa, Asien.
In schattigen trockenen Nadelwäldern der Ostseeprovinzen wild­
wachsend. — Zierlicher Halbstrauch, der Schatten und humus­
reichen Boden liebt.
18. Fam. Rhodoräceae***) Klotzsch, A l p e n r o s e n -
g e  w a c h s e .
42. Ledum f) Rupp., P o r s t .
147 L. palüstre L., S u m p f - P o r s t ,  Post, Porsch,Porscht, 
wilder Rosmarin, Gichttanne, Krenze, Kienrost, Mottenkraut, 
Wanzenkraut; e s t n . ;  porst, porsad, sakälad, kailud, soe kaled, so 
kikkas, so kanna arg, kaerad, soo kaelud; l e t t . ;  waiwarinsch, 
wahwerazi, wahwera; r u s s . :  öary/ibHnii'L. öa.Tyirb, Quirin, po3- 
MapHHT), KjronoBHHKTj. —  Mai, Juni. —  Europa, Sibirien, Amerika.
—  Auf Heiden und in Wäldern, auf sumpfigem, torfhaltigem Bo­
den der Ostseeprovinzen häufig wildwachsend. —  Diese n a r k o ­
t i s c h - g i f t i g e  Pflanze verbreitet einen unangenehm-aromatischen, 
betäubenden Geruch ; sie wird leider immer noch zur Verfälschung 
des Bieres angewendet; ausserdem ist sie ein wirksames Mittel zur 
Abhaltung und Vertilgung von Insekten, besonders von Motten.
(28). L . l a t i f ö l i u m  Alt. {Lam., l . groenlandicum Retz., 
L. palüstre latit. Mchx.'), B r e i t b l ä t t r i g e r  P. — Juni. — 
Oanada, Pensylvanien, Labrador. —  Früher in Estland cultivirt 
(Dietrich 1854).
b. c a n a d e n s e  L o d d ,  (als A r t ) ; früher bei Reval (Dietrich
1854).
Die Porst-Arten verlangen einen humusreichen feuchten Bo­
den und einen schattigen Standort Vermehrung durch Samen, 
Ableger und Ausläufer, Aus dem alten Holze treiben sie leicht 
wieder aus Und man kann daher entblätterte Pflanzen zurück­
schneiden.
*) Nach der Gattung Hypopitys L .;  von ützö, unter, u. - h ’jc, Fichte, 
wegen häufigen Vorkommens in Nadelwäldern.
**■) Von xstßa  Winter, und ^Aoq, liebend; wegen der auch im Winter 
grünen Blätter.
* * * ) Nach der nord amerikanischen Gattung Rhodora Duham • von 
podov, Rose. ’ ’
t )  Irfiov bei Dioskorides, Name eines Strauches, der das Harz kr.davov 
oder Xadavo'j lieferte.
Chimöphila. —  Ledum. —  Kälmia. — Rhododendron.
L o i s e l e ü r i a * )  p r o c ü m b e n s  D e s  v. ( Azalea pr. L  
Chamaeledon pr. L k Chamaecistus serpyllifolia Ger.) in Sibirien, 
und Nordamerika heimisch, wird bei Petersburg im Freien cultivirt; 
bei uns bisher keine Versuche gemacht.
43. Kälm ia**) L ., K a l m i e .
148. K. glaüca Ait. ( X  polifolia Wangenh.), B l a u g r ü e K .
—  Mai, Juni. — Von Canada bis Pensylvahien. —  Bisher bei 
Riga und hält dort bei genügender Schneedecke gewöhnlich aus 
(Buhse, Hoff., Wagner Cat., Gögginger Cat.); ist auch bei Peters­
burg (E. Regel) ziemlich hart.
Bei Petersburg werden ferner cultivirt: K. angustifölia L. 
{K . pumila hört.?), u. K. latifölia L., mit welchen beiden Arten 
bei uns bis jetzt keine Versuche angestellt sind.
Die Cultur der Kalmien ist die wie der Rhododendron-Arten 
(s. w. u.). Sie lieben einen sandigen, feuchten Moorboden und ge­
deihen am besten in Gruppen auf Moorbeeten. Vermehrung durch 
Samen, der in Kästen ausgesäet w ird; die jungen Pflanzen werden 
in Töpfen herangezogen und später ausgepflanzt.
C h a m a e c i s t u s  a u s t r i a c u s  R g l .  (Rhododendron Cha­
maecistus L,  Rhodothamnus Ch. Rchb.) und Ch.  k a m t s c h ä t i -  
c u s  Rg l .  (Rhododendron kamtschaticum Pall.) werden bei Peters­
burg cultivirt; bei uns bisher keine Versuche gemacht.
44. Rhododendron***) L., A l p e n r o s e .
149. R. brachycärpum G. Don., K u r z f r ü c h t i g e  A. —  
Juni. — Japan. — Bei Dorpat im Garten von 0 . Schmidt blüht; 
alljährlich ein stattliches Exemplar dieser durch Maximowicz aus 
Japan eingeführten Alpenrose. Nach Regel hält sie auch bei Pe­
tersburg unter starker Decke gut im Freien aus.
(29). R. c h r y s & n f c h u m  P a l l .  (L. ?, R. aureum Georgi, 
R . officinale Salisb.), Goldgelbblühende A. —  Juli. —  Sibirien, 
Kamtschatka. —  Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen. —• Ein 
Exemplar des Peterb. Bot. G. blüht, nach Regel, seit 14 Jahren, 
reift aber nicht die Samen. —  Versuche bei uns sehr zu empfehlen!
150. R. Catawbiensef) Michx., C a t a w b o - A .  — Juni. —  
In Gebirgen auf der Ostseite Nordamerikas. —  Bei Riga (Buhse) 
unter guter Decke. —  Es werden eine reiche Anzahl von Garten­
formen, meist Mischlinge mit R. c ä u c ä s i c u m P a l l . ,  bei uns 
in Riga cultivirt, von welchen es im Wagnerschen Catalog (1883)
* }  Loiseleur-Deslongchamps, französischer Arzt, geb. 1774, gest. 1849, 
gab eine Flora gallica heraus.
* * )  Peter Kalm, Schüler Linnes, Professor der Naturwissenschaften in 
Abo in Finnland; er bereiste Nordamerika und starb 1779.
*** ) Von podov, Rose, und divdpov. Baum, 
f )  Catawbo, Name eines FJusses in Nord-Carolina in Nordamerika.
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heisst: ,,Diese Var. halten bei uns im Freien aus, und werden nur 
'd ie  Wurzeln im Winter mit Laub gedeckt. Sie verlangen wie die 
pontischen Azaleen Torferdeu ; und im Catalog von H. Gogginger: 
,,Die amerikanische Alpenrose wiedersteht unserer wintei liehen 
Kälte gut und blüht im Garten fast ohne Pflege etc.“
Bei Petersburg werden nach Regel noch folgende cultivirt: 
R. hirsütum L., R. ferrugineum L., R. caucasicum Pall., R. Metter- 
nlchii Bl., R. lappönicum Wahlb., R. parvifölium Adams., und ß. 
mieränthum Turcz.; ausser diesen können Versuche noch angestellt 
werden mit folgenden : R. punetätum Andr., R. pönticum L., R. 
azalofdes Gu. et H. (Bastard von R. ponticum und einer Azalee), 
R. Fortünei Lindl., R. maximum L. u. a.
Die Alpenrosen gehören unstreitig zu den schönsten Blüthen- 
sträuchern, die mit prächtigen Blüthen eine schöne immergrüne, 
glänzende Belaubung vereinigen und jedem Garten bei uns zur 
Zierde gereichen müssten. Die C u l t u r  d e r  A l p e n r o s e n  
(welche sich auch auf die .Gattungen Kälmia L., Rhödora Duham., 
Rhodästrum Maxim., Osmothämnus D C., und Chamaecistus G. 
Don. bezieht) ist in unseren Breiten jedoch eine mühevolle und 
complicirte. Man cultivirt sie am besten gruppenweise auf Moor­
beeten mit bestimmt zubereiteter Erdmischung und legt diese so 
an, dass sie entweder nur die Vormittags- (nicht Morgen-) und 
Abendsonne erhalten, oder im Halbschatten unter Bäumen mit 
trockenem Untergrund liegen.
Die Anfertigung der Beete ist folgende: auf den Grund einer 
etwa 1 V 2' tiefen Grube legt man Späne oder Wurzeln und bedeckt 
diese mit einer wenigsten 1' fassenden Schicht von Humus oder 
Torferde, welche untermischt ist mit wenig Sand, faulem Holz und 
zum 10. Theil mit Lehm. In trockenen Sommern müssen sie 
fleissig begossen werden. Wenn man es nicht vorzieht für den 
Winter sie mit Ballen herauszunehmen und an einem frostfreien 
Ort einzuschlagen, so müssen sie in folgender Weise gedeckt wer­
den. Bei Eintritt der Fröste im Herbst bedeckt man die Alpen­
rosen mit trockenen Blättern, wozu sich am besten Farnkraut 
(Pteris aquilina L .) eignet, und für junge Pflanzen trockenes Moos, 
aber mit der Vorsicht, dass die beblätterten Zweige nicht zusam­
mengepresst werden. Man errichtet auch um grössere Gruppen 
Gerüste, die man mit Matten, am besten dicht mit Brettern oben 
und von den Seiten bedeckt und diese mit Stroh- oder Bastmatten 
bedeckt; man kann bei sehr starkem Frost diese noch mit Blätter­
schichten belegen. Gegen den Frühling hin werden diese Schutz­
mittel allmälig entfernt. Nach Regel schaden die Frühlings- 
Nachtfröste den Alpenrosen ebenso wenig wie den Azaleen. — 
Die Vermehrung geschieht vorherrschend durch Samen, der in Kästen 
auf sandige Moorerde oder geriebenen Torf ausgesäet und nicht be­
deckt wird. Nach Entwicklung der ersten Blätter werden die jungen 
Pflanzen piquirt und nun zu kräftigen Exemplaren in Töpfen her­
angezogen. Das Verfahren der Veredlung ist gleichfalls ein com- 
p iiciroGS.
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O s m o t h ä m n u s  f r ä g r a n s  D. C. ( Azalea fr. Adams., 
O. fr. et pallidus D . 0 ,  Rhododendron fr. Maxim.) aus Sibirien, 
wird von E. Regel dringend zu Culturversuchen empfohlen.
45 . Rhodästrum Max., A l p e n r o s e .
150. R. dahüricum Maxim. ( Rhododendron d. L .), D a h u ­
ri  s e h e  A ., Alpenbalsam, r u s s . :  nbHHiiniHHK'b öopoBoß, jenseit 
des Jenisei: öaryjibHHK'b. —  März, April —  Südliches Sibirien, 
Dahurien. —  Ein schöner, sehr empfehlenswerter, immergrüner 
Zierstrauch. Im Bot. G. ist im Jahre 1836 ein Exemplar ange­
pflanzt worden, das noch alljährlich im ersten Frühling sich förmlich 
mit seinen grossen rothen Blüthen überzieht; er hat ungefähr eine 
Höhe von 12' erreicht. Durch anhaltende und strenge Kälte scheint 
dieser Baum nur wenig zu leiden, muss aber beim Abgehen des 
Schnees gegen die Morgensonne durch Tannenbusch oder Matten 
geschützt werden,, und verlangt reinen Moorboden. Er zählt zu den 
schönsten frühblühenden Sträuchern. Die Blätter sind etwas nar­
kotisch und werden von den Bergbewohnern in der Heimath dieses 
Strauchs zuweilen als Thee gebraucht, aber auch als Wanzenver­
treibungsmittel. — Cultur und Vermehrung wie bei Rhododendron.
46. Azalea*) L ., A z a l e e .
152. A. viscösa L. [A . nitida Pursh., Rhododendron nitidum 
Torr., Rh. viscosum Torr., A. hispida Pursh. ?), K l e b r i g b l ü t h i g e  
A. — Frühjahr, mit dem Erscheinen der Blätter. —  Nordamerika.
—  Bei Riga (Buhse). —  Soll nach Regel auch unter dem falschen 
Namen A. pöntica in den Gärten verbreitet sein.
b. g l a ü c a  Mc h x .  (Lam, Merb., Rhododendron g\. Don., Rh. visc. 
g\. Torr.). Früher bei Reval angepflanzt gewesen (Dietrich 
1854).
Vielfach gekreuzt mit den folgenden A rten; die Garten- 
fomen, obgleich man bei vielen und besonders bei denen der 
obigen Art den Grundtypus kaum zu erkennen vermag, werden 
daher der A. pöntica L. u. A. sinensis Lodd. angehängt werden.
153. A. lutea L . (sp. p\. I. 1753, A. nudiflora L., sp. pl.
11. 1763, A. fulva Mchx., A. pericljmenoides Maxim., A. peri- 
clymena MchxA, Rhododendron n. Torr.), N a c k t b l ü t h i g e  A., 
Frühjahr, vor dem Erscheinen der Blätter. —  Nordamerika, in den 
Torfsümpfen von Canada bis Virginien. —  Bei Riga (B u h se); 
früher bei Reval (Dietrich, 1854). Auch von dieser Art giebt es 
eine Menge Varietäten und Formen.
154. A. pöntica L. (A. pöntica L.?, A. ftava H o f m., RAo- 
dodendron flavum G. Don., Anthodendron p. Schreb., nicht L., 
Chamaerhodendron p. Buxb.), P o n t i s c h e  A. ;  r u s s . :  o^ypi) 
KaBKa3CKofi. —  Frühjahr. —  Kleinasien, Kaukasus. —  Bei Riga
* )  ä&Xeioq, trocken ; Linne glaubte, dass die hierhergehörenden Arten 
trockenen Boden lieben.
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(Buhse) ; Bei Dorpat in Eathshof in Gruppen angepflanzt; des^ ei­
chen im Bot. G. 1882 mehrere Exemplare ausgepflanzt; in ro r - 
rafer kränkelnd (A , v. Middenforff). Hält unter mässiger Decke 
gut aus.
Es giebt von diesem schönen Blüthenstrauche eine giosse 
Menge Gartenformen und Kreuzungformen mit anderen Arten > ^  
Farbenformen spielen in allen Nüancirungen von weissgelb u. roth. 
In der Handels- und Kunstgärtnerei von C. H. TV agner in Riga 
sind nachstehende vertreten: alba, Arethusa, Baron Pyke, Bouquet 
de Flore, calenduläcea cröcea, calenduläcea flämmea, calenduläcea 
grändiflora, calenduläcea tricolor, Chromatella, decus hortörum, 
delicäta növa, Dr. Streiter, elegans Mortieri, Eugenie, genio Mor- 
tieri, gloriösa, Heroine, Honneur de la Belgique, imperätrix, ma- 
gnifica älbicans, narcissiflöra plena, picturäta, Bichardii, rösea for- 
mosissima, Eosetta plena, rubra splendidissima, triümphans, Van 
Hoüttei variegäta, versicolor; neue Sorten (1 8 8 3 ): Auguste Me- 
chelynck, Bijou de Gendbrugge, Daviesi, Dr. August Gambier, Do­
menico Scassi, Fidele, Mechelynck, Fritz Quiton, Guelder Roos, 
Louis Hellebuyck, Mme. Alex. Hardy, Minna van Houtte, Rose 
de Flandre.
155. A. sinensis Lodd. ( A  moWis Bl., A  japonica A . Gray, 
E h. molle S. et Z t, E h. s. Sweet.), TV e i c h h a a r i g e A. —  Mai.
—  China, Japan. —  Bei Eiga (Buhse). Die Blüthenknospen dieses 
prachtvollen Blüthenstrauchs erfrieren leicht durch Nachtfröste, da­
her sorgfältig zu schützen.
Von der grossen Anzahl der Gartenformen, mit orange, gel­
ben, röthlichen und rothen Blüthen, die zum Theil bei uns noch 
Kalthauspflanzen sind, zählt der Cat. von C. H. Wagner folgende 
a u f : Alphonse Lavallee, Baron de Constant Rebecque, Bar. Edm. 
de Eothschild, Charles Kekule, Ch. Francois Luppis, Chevalier A. 
de Eeali, Comte de Quincey, Comte Gomer, Comte Papadopoli, 
Consul Ceresolo, Consul Pecher, Ebenezar Pyke, Isabella van Houtte, 
Mme. Caroline Legrelle d’Hanis, Mr. Arthur de Warelles, W- E. 
Gumbleton.
Ausser den oben aufgeführten Azälea-Arten werden bei Peters­
burg noch folgende cultivirt: A. hlspida Pursh., A. bicolor Pursh. 
und A. calenduläcea L . ; es würden noch folgende zu Culturver- 
suchen zu empfehlen sein: A. amoena Lindl., A . liniarifölia S. et Z.
Diese schönen Blüthensträucher, die Azaleen, gedeihen bei 
uns an einem geschützten, aber doch sonnigen Standort. Die Cultur 
derselben ist fast dieselbe, wie die der Alpenrosen; man pflanzt 
sie am besten gleichfalls in vorher vorbereitete Moorbeete, deren 
Untergrund jedoch mit Sand belegt und -die 1— 2' darauf getragene 
Moorerde ebenfalls mit Sand etwas untermischt werden muss. Für 
den Winter werden die Azaleen stark mit Laub gedeckt und dieses 
bei Eintritt sehr starker Kälte mit Stroh belegt; gegen Frühling 
werden die Decken allmälig entfernt. Die Aussaat geschieht: auf 
zerriebenem Torf; die jungen Pflanzen werden zunächst als Kalt­
hauspflanzen behandelt oder können gleich in ein schattiges Moor-
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beet ausgepflanzt werden. Von den Gartenformen werden entweder 
Ableger gemacht, oder auf A. pöntica L. veredelt
R h ö d o r a  c a n a d e n s i s  L. ( Rh. congesta Mnch., Rhodo­
dendron pulchellum Salisb., Rhododendron Rhodora G. Don .), 
Canadische Azalee, auch Frührose.,—  Nordamerika. —  W ird  bei 
St. Petersburg cultivirt; bei uns noch keine Versuche mit ihr an­
gestellt; zu solchen sehr zu empfehlen.
Desgleichen wären Versuche mit noch anderen in dieselbe 
Familie gehörenden Arten der Gattungen: Leiophyllum Pers.. C16- 
thra L., Epigaea L. u. a. zu veranstalten.
19. Fam. Ericäceae Klotzsch, H e i d e g e w ä c h s e .
47. Callüna Salisb.*), B e s e n h e i d e .
156. C. vulgaris Salisb. (Erica v. L .J, G e m e i n e  B., 
Heidekraut; e s t n . :  kammarik, kannarpik, kanarik, kanna rohi, 
kana arg, nömme rohi, nomme-kammaras, kannanick; l e t t . : 
wirses, wirsnes, sils, mellothni, melna, sahle, garsas, gairschi; 
r u s s , ;  Bepeci), BepecKi>, ähküi BepeciO), BepeceHt, BepecoBei^, 
epHHK't. —  Juli — Octbr. —  Europa, Asien. —  Heiden, sandige 
und moorige Kiefernwälder, Hügel; häufigem den Ostseeprovinzen 
wildwachsend. Verdient ebenso wie Empetrurn mgrum L. (s. u.) 
in Vorgruppen, namentlich auf Moor- und Heideboden, angepflanzt 
zu werden.
a. fltfee älbo. Bei Dorpat auf dem Grusswalle bei Annenhof 
wildwachsend.
Nach Dietrich ist die Besenheide ein wahrer Schmuck 
mancher Gartenparthieen; ausserdem in sehr vielen schönen, 
buntblättrigen gefüllten und mehrfarbig blühenden Garten­
formen aus deutschen Handelsgärten zu beziehen.
48 E rica **) L ., G l o c k e n h e i d e .
157 E. Teträlix***) L. [E . botuliformis [wurstförmig] Salisb.), 
S u m p f h e i d e ,  Moorheide, Torfheide; r u s s , :  öojiothoI BepecKT>.
— Juli, Octbr. —  Im Westen Nordeuropa’s. —  Feuchte moorige 
Stellen auf Heiden, Wiesen und Torfboden; selten in den Ostsee­
provinzen (z. B, bei Haspal) wildwachsend. —  Im Bot. G. (1874) 
angepflanzt.
158. E. cärnea L. (E . bracteata Mnch., E. savatilis Salisb., 
Gypsocallis carnea G. Don., E. herhacea L., E. purpurascens
* )  V on zaXkuvu>, ausfegen, weil die, Pflanze zuweilen zu Besen be­
nutzt wird
* * )  ipuxvj, Pflanzenname bei Aischylos u. s. w .; wahrscheinlich für 
Erica arbörea L. gebraucht.
*** ) xBxpaiXik oper r epähg, bei Theophrastos Name einer vermuthlich 
rankenden Pflanze ; von rer/Mt, vier, und eXi%, gewunden.
4
F l e i s h r o t h b l ü h e n d e  G. — A pril, Mai. —  Alpen, Illand. —  
Von Grindel und Luce als in den Ostseeprovinzen wilawac send 
aufgeführt. Die Angaben sind höchst wahrscheinlich irrtüumlicü.
—  Angepflanzt bei Riga (Gögginger Cat.) und bei Petersburg
(E. Regel). __ ,
(30 ). E. c i n e r e a  L., Graue Heide, aus Westeuropa, bei
Petersburg angepflanzt (E. Regel).
(31). K  b ä c c a n s  L., irrthümlich von Luce und Grindel 
für die Ostseeprovinzen angegeben.  ^  ^ '
Die im Cat. von Gögginger aufgeführte E. älba wird wohl 
Callüna vulgaris Salisb. fl. älbo (s. o.) sein.
In Deutschland wird eine grosse Anzahl von Ericac^en culti- 
virt, welche Familie bei uns in Gärten und Anlagen fast noch gar 
nicht vertreten ist.
Die Heidekräuter gedeihen auf sandiger Heide- oder Moor­
erde und an einem sonnigen Standort. Die nicht einheimischen 
Arten müssen gedeckt werden mit Laub oder mit Moos. Ver­
mehrung durch Ableger und Stecklinge unter Glas, oder durch 
Samen.
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20. Fam. Siphonandräceae Klotzsch, H e i d e l b e e r -
g e w ä c h s e .
1. Unterfam. Vaccinieae D. C., H e i d e l b e e r e n .
49. Vaccinium *) L., H e i d e l b e e r e .
159. V. Myrtillus **) L. ( V  Vitis ldaea Myrtillus, Mnch.), 
S c h w a r z b e e r e ,  Gemeine H., Bickbeere; e s t n . : must’kad, 
leeske marjad, sömarjad, mustikad marja, warres marjad; l e t t . :  
mellenes, sillenes; r u s s . :  HepmiKa, Hepmma, —  Mai, Juni. — 
Europa, Westsibirien. —  In Wäldern und Heiden der Ostseepro­
vinzen häufig. Die säuerlich-süssen Früchte sind sowohl frisch, 
als eingemacht eine angenehme Speise und bilden daher einen 
Handelsartikel. Wegen des Gehalts an Gerbsäure sind die ge­
trockneten Früchte ein Hausmittel gegen Durchfall. Die Früchte 
werden auch zum Färben des Weins und Papiers benutzt. —  Es 
giebt auch eine Abart mit weissen, fade schmeckenden Beeren, welche 
die Letten baltas melenes nennen.
160. V. uliginösum L. (V . rubrum Gilib., V gaultherioides 
Big.), B l a u b e e r e ,  Sumpf-H., Rauschbeere, Thaubeere, Moor­
beere, Trunkelbeere; e s t n . : sinnikad, soo marjad, hallikud, joh- 
wiko marjad, iobiko, jawiko marry, jow ikas; l e t t . :  sillenes, rei-
 ^ * ) Pflanzenname bei V irgilius soll =  Hyacinthus und aus diesem cor- 
rumpirt sein, oder nach anderen von bacca, Beere, statt baccinium entstanden 
sein, oder noch nach anderen von vaccina (nämlich variola, Blatter Pocke), 
von vaccinus a, um (vaca, Kuh) Kühe betreffend, also Kuhpocke, herzuleiten 
sein; vielleicht nach der Aehnlichkeit der Heidelbeere mit einer Kuhpocke.
**) Zuerst bei Dalechamp ; soll Deminutivform von Myrtus, Myrte, sein.
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benes, glahsenes, glahsenu mehtra, baltas melnites; r u s s . ;  rojiy- 
6nu,a, rojiyÖHKa, rojiyÖHHa, ro.iy6e.ib, roHoöoöbiJib, nbflHH^a. —
Mai, Juni. — Nordeuropa, Sibirien. —  Torfmoore und moorige 
Waldstellen, Heiden; häufiger als die vorhergehende und mit jener zu­
sammen in den Ostseeprovinzen wildwachsend. —  Die Beeren sind 
grösser als bei der vorhergehenden, schmecken mehr süsslich mit 
einem eigenthümlichen Beigeschmack; sie werden wohl nur irrthüm- 
lich für schädlich (berauschend: daher die Namen Rausch- und 
Trunkelbeere) gehalten, was wohl nur^auf einer Verwechslung mit 
den berauschenden Beeren von Empetrum nigrum L. beruht, die 
mit dieser zusammen vorkommt. Nach anderen erfolgen solche 
Symptome durch Einwirkung des Sumpfporstes (Ledum palüstre L.), 
der die Blaubeere meist begleitet. In Sibirien wird aus den 
Früchten ein Branntwein destillirt. Neuerdings fängt man bereits 
an in grösserem Massstabe auch unsere einheimischen Waldbeeren 
zur Beerenweinfabrication bei uns zu benutzen.
161. V. Vitis Idaea*) L. (Vitis Idaea punctata 
S t r i c k b e e r e ,  Preiselbeere, rothe Heidelbeere, KroojSi^foP^ 0
e s t n . : polgad, pohlakad, pollako marjad; l e t t , :  bruhkhm^w'uh- ^  
klenes; r u s s . :  öpycmiKa, 6pycmin,a. —  Mai, Juli. —  N«räSnropg*Y\i \cr 
Nordasien, Nordamerika. —  Dieser immergrüne, kaunanH hofrfco0  ^
Strauch bedeckt fast alle buschigen und trockenen AnhöÄea} 
der und Heiden in den Ostseeprovinzen. — Die frisch sa l^ öK u acL -^  
bitter herben Früchte dienen zu verschiedenen Zwecken eingBrat6h t * ^ ^ ^  
in der Haushaltung und sind daher Handelsartikel.
162. V. Oxycöccus**) L. ( Schollera***) Ox. Mth., Ox. 
palustris Pers.), K r a n z b e e r e  (wegen des kranzartigen Aus­
sehens und Kriechens dieses immergrünen Strauches), K r  a n s - 
b e e r e  (d. i. Kranichsbeere, weil Kraniche und andere Sumpf­
vögel sie gern fressen), Moosbeere, Torfbeere, Sauerbeere, Krahns- 
beere; e s t n . :  jöhwikud, kure (Kranich) marjad, karpalad, johwiko 
hain; l e t t . :  dsehrwenes, dserwen mehtra, bruhklenu mehtra; 
r u s s . :  KJiioKBa (eigentlich die aus der Beere bereitete Limonade) 
firoßa, aiypaBJiHHa (Kranichsbeere), jKypaBHKa. —  Mai, Juni. —  
Nordeuropa, Sibirien. —  Gehört mit den oft an denselben Stand­
orten wachsenden Andrömeda-Arten, Callüna vulgaris Salisb., und 
Ledum palüstre L. zu den schönsten Pflanzen der Ostseeprovinzen; 
häufig auch in Torfsümpfen; gern die von Sphägnum-Arten gebil­
deten Polster durchkriechend. Die ziemlich grosse säuerliche Frucht 
wird im Frühjahr, wenn sie durch Frost erweicht ist, im Haushalt 
und Officinen zu Limonaden verwandt und auch genossen.
b. microcärpum Turcz. (als Art), K l e i n f r ü c h t i g e  K r a n s -
b e e r e .  Bisher aufgefunden bei Dorpat (Lehmann!), bei Ober-
pahlen !, bei Rappin (Lackschewitz).
* )  Der Name findet sich zuerst bei de l ’E cluse; „R ebe  von Ida“ , vom 
Berge Ida auf Kreta benannt.
**) Zuerst bei Tournefort; von ü£ü<? scharf, sauer, und xoxxoq, Kern, Beere.
***) Nach A . Scholler, Aufseher der Brüdergemeinde in Barby, an der 
Elbe, gebv 1718, gest. 1785, bekannt durch eine Flora von Barby.
4*
163. V. hispidulum Wangh. 1787 ( F  m a c r o c a r p u m A i t  1789, 
Ox. pal. ß. m. Pers., Ox. m. Wats., F  Ox. ß. oblongifoium 
M c h x G r o s s f r ü c h t i g e  M o o s b e e r e .  —- Jum. —- Nord­
amerika (Cranberry dort benannt). — Bisher bei Riga (Gogginger 
Cat., Buhse) und bei St. Petersburg (E. Regel: bequemer zu cul- 
tiviren als die einheimische Art) angepflanzt.
52 Siphonandräceae. — Empeträceae.
2. ünterfam. Arbüteae *) D. C., E r d b e e r b ä u m e .
50. Arctostäphylus**) Adans., B ä r e n t r a u b e .
164. A. üva ürsi Spr. (Arbutus u. u. L., Arct. ofßcinalis 
W  et Grab., Arct. procumbens JE. M e y A r c t .  buxifolia Stock., 
Arbutus procumbens Salisb., Arb. buxifolia Stock., Mairania u. u. 
JDesv., Uva ursi procumbens Mnch., Uv. u. buxifolia Sal.), G e ­
m e i n e  oder g e b r ä u c h l i c h e  B., Sandbeere; e s t n . :  mähk 
marjad, taig (tuhk) marjad, sea pohlad, liiwikud, leesikud, lillukad, 
limmokad, linno marjad; l e t t . : miltenes; r u s s . :  BO,a,flHHD,a, 
MeßB^ndn aro^H, miOKHAHKa, BO.nbH flro^bi. —  Mai, Juni. — 
Europa, Sibirien, Nordamerika. — In sandigen, trockenen Wäldern, 
meist Kieferwäldem der Ostseeprovinzen, wildwachsend. —  Die 
Blätter enthalten Arbutin, einen dem Salicin ähnlichen Stoff, und 
Gerbsäure. Off. Fölia Uvae Ursi. Der Thee aus den Blättern ein 
beliebtes Mittel gegen den Blasen- und Nierencatarrh und gegen 
den weissen Fluss.
3. ünterfam. Andromedeae D. C., G r ä n k e n .
51. Andrömeda***) L., G r ä n k e .
165. A, poliifölia f )  L . ( Rhododendron poliifolium Scop.), 
P o l e i b l ä t t r i g e  G r., Gemeiner Kienporst, falscher Pors*, La- 
wendelheide. Rosmarinheide; e s t n . :  soo kaelad ; r us s . :  6ojothhkt> 
n oß 'fcö i.i 'b  (n o^ öb u rb ) 6e 3iuioHHii,a rjra^Ko.iHCTaa. a h k ü i posMapnHT) 
ocTpojmcTHafl, 3.iocqacTHaH, nbflHaa Tpaßa. — Mai, Juni. — Eu­
ropa, Nordasien, Nordamerika. —  In Torfsümpfen und Heiden der 
Ostseeprovinzen wildwachsend. —  Bei Reval, (Dietrich) und im Bot. 
G. angepflanzt. —  Sie verlangt feuchten Moorboden und verdient 
ihrer schönen Blüthen wegen recht häufig angepflanzt zu werden.
* )  Nach der südeuropäischen Gattung Arbutus Tourn., wozu der Erd- 
beerbaum A. Unedo L . gehört.
* * )  Von apxTog, Bär, und ora<pu\ii), Traube, Uebersetzung von üva ursi, 
welcher letztere Name zuerst bei Dalechamp vorkommt.
.. .  Der schönen zart rosafarbenen Blüthen wegen von Linne nach der 
schönen A n d r o m e d a ,  der Tochter des aethiopischen Königs Cepheus und 
der Cassiope genannt. Nach der Mythe wurde sie von ihrer Mutter für schöner 
als Juno gepriesen und deshalb von dieser an einen Felsen geschmiedet und 
einem Seeungeheuer preisgegeben.
t )  Zuerst bei Buxbaum ; wegen (entfernter) Aehnlichkeit der Blätter 
mit denen des büdeuropäischen Teücrium P^lium L.
V-/
Vaccinium. — Arctostäphylos. — Andromeda. — Empetrum.
166. A. calyculäta L. (Lyonia c. Uchb., Gassandra c. Don.), 
D o p p e l k e l c h i g e , g r o s s k e l c h i g e G r . ,  Entenheide; r us s . :
ÖOJTOTHHH BepeCKTb, ÖOJIQTHaH MIipTa, ÖO.IOTHMH ß a r y H l) , ÖOJIOTHHKT)
mepxoBaTbifi. —  Mai, Juni. — Nordeuropa, Sibirien, Nordamerika.
— In den Ostseeprovinzen auf Torf- und Moorboden, besonders in 
Moosmorasten wildwachsend. — Im Bot. G. angepflanzt.
(32), A. r a c e m ö s a  L. ( A . spicata W a t s A .  panniculata 
L ., Lyonia r. D . et. G. Don., Leucothoe spicata G. Don., Ze~ 
nohia r. DC ., A. elegans Meerb., A. tomentosa Dum.), T r a u b e n ­
b l ä t t r i g e r  Gr. — Mai. — Nordamerika. —  Im Bot. G. 1821 
angepflanzt gewesen.
(33). G a u l t h e r i a  p r o c ü m b e n s  L., Niederliegende 
Scheinbeere, aus Nordamerika, hält, nach Regel, bei Petersburg in 
geschützter Lage aus. Nach demselben Autor dürfte G. S h ä l l o n  
P u.r s h., Gemeine Scheinbeere, gleichfalls bei Petersburg aushalten.
— Diese und Arten folgender Gattungen : Lyönia Nutt, Menzi^sia 
Sm., Dabo6cia D. Don., Phyllödoce Salisb., Cassiope D. Don. und 
Gaylussäcia H. B. K. (letztere zu den Vaccinieae DC. gehörig) sind 
zu neuen Culturversuchen bestens empfohlen.
21. Fam. Empeträceae Nlltt., K r ä h e n b e e r e n -  
g e w ä c h s e .
52. Empetrum*) Tourn., K r ä h e n b ® e r e .
167. E. nigrum L. (JE. procümbens Gmel.), S c h w a r z e  
K r., R a u s c h b e e r e ,  Hexenbeere, schwarze Sandbeere, Alpen­
beere, Steinheide; e s tn .: kuke silmad (marjad), warekse marjad; 
l e t t . :  nisen wistenes, lahzenes; r u s s>.: BOßaHnua, BOßflima, 
rnaniK a, Bepeci». — Mai, Juni. —  In den Ostseeprovinzen in moo­
sigen Wäldern, in Moosmooren wildwachsend. — Die Beeren 
schmecken säuerlich fade, mit einem unangenehmen Beigeschmack. 
Schädliche Eigenschaften derselben sind nicht festgestellt, sollen 
aber, in grösser Menge genossen, Kopfweh und Schwindel erregen, 
wovon der Name Rauschbeere herrührt. Die Pflanze ist, wie die 
meisten der oben aufgeführten Arten aus der Reihe Bicörnes L., 
ein wichtiger Bestandteil des Torfs. —  Nach Dietrich (Reval) sich 
zu Vorpflanzung bei niedrigen Conifören-Gruppen sehr eignend. 
Wildwachsende Exemplare anzupflanzen ist nicht rathsam, dagegen 
gedeihen Samenexemplare besser. Die Rauschbeere liebt einen mit 
Sand untermischten Torfboden und einen nur wenig beschatteten 
Standort.
*) ißiterpov, bei Dioskorides, Name-, einer auf Felsen (’lv t:ixpatq) wach' 
senden Pflanze.
54 Aristolochiäceae. — Ranunculäceae.
X. Reihe. Serpentarlae Endl., ( A s ä r i n a e  Br o g n . ) .
22. Fam. Aristolochiäceae*) Juss., O s t e r l u z e i ­
g e w ä c h s e .
53. Siphlsia**) Rafinesque, P f e i f e n s t r a u c h .
168. S. macrophylla Aschs. ( Aristolochia m. Lmk. 1783, 
Aristolochia Sipho L. Herit. 1784, S. Sipho Raf., Ar ist., frutescens 
Marsh.), G r o s s b l ä t t r i g e r  P f., Pfeifenkopf; russ.: KHpKa30in,.
—  Juni, Juli. — Nordamerika. — Häufig bei uns zu Lauben und 
Bekleidung von Mauern, Zäunen etc. gezogen. Wächst sehr üppig 
bei uns, blüht alljährlich, reift aber nie Früchte und Samen. Für 
den Winter muss dieser Kletterstrauch niedergebogen und bedeckt 
werden. Vermehrung durch Senker, Stecklinge, aber auch aus 
Samen südlicherer Länder.
Anzustellende Versuche mit dem filzblättrigen Pfeifenstrauch,
S. t o m e n t ö s a  ( S i ms . )  (Arist. hirsuta Mühlb., A. pubescens 
hört.), wären zu empfehlen, da nach Regel diese Art bei Petersburg 
unter denselben Bedingungen, wie die angeführte, aushalten dürfte.
XL Reihe. Polycarpicae Endl.
23. Fam. Ranunculäceae***) Juss., H a h n e n f u s s -
g e w ä c h s e .
1. Unterfam. Clematideae D. C., W a l d r e b e n .
54. Clematisf) L., Waldrebe .
169. C. Flämmula L. (C. urens Gerard, C. diversifolia 
GilibC.  suaveolens Salisb., (7* maritima All., C. orientälis Seen.,
C. panniculata Thunbg.), B l a s e n z i e h e n d e  W ;  russ. :  
ji03HHKa K)5KHoeBponeHCKaa. — Juli— Octbr. — Südeuropa, Orient.
— Im Bot. G. angepfianzt; daselbst auch in folgenden Var.:
b. frägrans Ten. (als Art).
c. m a r i t i m a  La m.  (als Art). Früher vielfach angepfianzt 
gewesen.
*) Nach der Gattung Aristolochia L .; hei Cicero u. s. w., Name einer 
die Geburt, Ao/ia befördernden Pflanze ( äpiqroq, der beste); der deutsche 
Name „Osterluzei“  daraus corrumpirt.
**) Von Sipho, dem L ’Heritier’schen Namen unserer A rt: oidiiov, Hahn, 
Heber, wegen der Gestalt des Perigon.
#*#) Nach der Gattung Ranünculus L. ; Pflanzenname bei Plinius, als 
dessen Synonym er Batrachion anführt. Dieser Name, ßarpa^cov schon bei 
Hippokrates, ist ebenso Deminutivform von ßaxpayoq, Frosch, wie Ranünculus 
von rana, Frosch.
i Name einer Schlingpflanze bei Theophrastos; von xXiipa,
Kanke, Schössling. Die Bezeichnung Clematis soll nach anderen für Vinca 
L. gebraucht sein.
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170. C. orientälis L. (G. flava Mnch., C.\ ochroleuca hört., 
Meclatis or. Spach. ) , O r i e n t a l i s h e  W . ; r u s s . :  Ji03HHKa 
BOCTOHHaa. — Juli, Septbr. — Orient, Kaukasus. — Im Bot. G .; 
bedarf nur einer leichten Decke.
171. C. glaüca Willd. (C. Orient. F a l k C .  soongarica Sie- 
vers, G. longecaudata Ledeb., Meclatis sibirica Spach.), B l a u  g r ü n e  
W — Juli — Septbr. — Sibirien. —  Im Bot. G. — Dieser harte 
Schlingstrauch ist nach Regel nur eine Var. von P. orientälis L.
172. C. Vitälba*) L. (O. sepium Lam., G. dumosa Salisb., 
C. scandens Borkh.), G e m e i n e  W .; .T03HHKa 3a6opHaa. — Juli 
bis Herbst. — Europa, Orient. — Bei Riga, Reval, Dorpat nicht 
selten angepflanzt. — Giftig. — Hält mit der Var. pub&scens Rgl. 
bei Petersburg in gelinden Wintern ohne jegliche Decke aus.
(34). C. v i r g i n i a n a  L. (C. canadensis Mill., G. cordifolia 
Mnch., ß. C. bfacteata Mnch., C. fragrans Salisb.), V i r g i n i s c h e  
W . ; .io3HHKa BHprHHCKaa. — Aug., Octbr. — Nordamerika. —  
Im Bot. G. 1825 und 1836 angepflanzt gewesen. — Bei Petersburg 
muss sie geschützt werden.
(35). C. c o n n a t a  DC. (C. venosa Royle, Ü. montana 
hört., Buchan. ?), Geadertblättrige W  — August bis Octbr. — 
Himalaya. — Im Bot. G. 1849 cultivirt worden.
173. C. PitscherV T  orr. et Gray., P i t s c h e r i ’ s W . ; r u s s . :  
ji03HHKa niiTqepa. *— Sommer. — Nordamerika. —  Bei Riga 
(Wagner Cat.), bei Petersburg (nach Regel der folgenden sehr 
nahestehend).
174. C. Viörna**) L. ( Viorna urnigera Spach.), G l o c k e n -  
b l ü t h i g e  W  ; ji03HHKa BiopHa. — Sommer. —  Nordamerika. — 
Im Bot. G .; ist zärtlicher als die vorhergehenden Arten; bei Reval 
(nach Dietrich in verschiedenen Var.).
b. coccjnea hört.; bei Riga (Wagner £at. 1880), bei Petersburg 
(nach Regel).
175. C. füsca Turcz., B r a u n v i o l e t t e  W .; ji03HHKa 
öypaa. — Sommer. — Nordchina, Amurland. — Bei Reval (Dietrich, 
von Trefurt), bei Riga (Wagner Cat.), bei Petersburg (nach Regel) 
vollständig hart.
b. violäcea Maxim.; Dahurien, Amurgebiet. Bei Riga als vio- 
läcea grandiflöra (Wagner Cat.) angepflanzt; bei Petersburg 
hart; daselbst noch die Var. mandschürica Rgl. (nicht Rpr.) 
angepflanzt.
176. C. Viticella***) L. (C. lugubris Salisb, Viticella del- 
toidea Mnch.'), B l a u e  W ; ji03HHKä ciiHfm. — Juni bis Septbr. — 
Südeuropa, Orient, Kaukasus. — Im Bot. G , bei Riga (Hoff: stirbt 
meist bis zur Wurzel ab, treibt aber neu), bei Reval (Dietrich: in 
verschiedenen Var.), bei Petersburg (Regel: muss nur der strengen 
Winter wegen gedeckt werden).
*) Wahrscheinlich =  Vitis älba, Rebe mit weissen Blüthen. Der Name 
ist nicht antik.
**) Nach dem französischen viorn.
***) Pflanzenname bei Isidorus. Deminutivform von Vitex.
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b. c o e r ü l e a  S we e t .  (ruhro-coerulea hört. ) ;  fraglich ob bei
uns angepflanzt.  ^ . .  ,
c. venösa hört, (wahrscheinlich Bastard zw. C. patens Morr. odei 
C. crispa L. und wahrscheinlich synonym mit azurea-grandi-
flora hört. und CI. Francofurtensis hört.). Bei Riga (Wag­
ner Cat.)
d. rubra hört, und älba hört., welche beide bei Wagner und 
Daugull unter C. Viticella L. aufgeführt werden, gehören 
wahrscheinlich zu C. pätens Morr.
e. purpürea hört. (elegans). Bei Riga (Wagner Cat. 1880).
f. Regel führt für Petersburg noch v. parviflöra an als wahr­
scheinliche Uebergangsform zu den folgenden.
(36). C. c a m p a n i f l ö r a  B r o t .  (C. viornoides hört., C, 
parviflöra DC.), Glockenblüthige W .; J03HEa KO-iOKOJimaTan. — 
Sommer. — Spanien. — Im Bot. G. 1841 angepflanzt gewesen. 
Bei Petersburg (Regel: wahrscheinlich eine Var. von C. Viticella L.).
(37). C. s t r i c t a  W e n d e r .  Im Bot. G. 1873 angepflanzt 
gewesen.
(38). C. p a r v i f l ö r a  DC.  (C. campanulißora Lodd., C. 
revoluta hört. Par.). Im Bot. G. 1811 angepflanzt gewesen.
177 C. cyiindrica Sims., R ö h r e n b l ü t h i g e  W .; ji03nHKa 
u,HJiHH^pinecKaH. — Sommer. — Carolina. — BeLRiga (Wagner Cat.); 
bei Petersburg (nach Regel früher häufig angepflanzt), daselbst 
jetzt in der Var. lineariloba DC. (als Art., C. Walteri Pur sh).
178. C. pätens Morr, et Dne. (C. coerülea Lindl., C azurea 
hört.), O f f e n b l ü t h i g e  W.; ao3HHKa pacKiuncTaa. —  Sommer. — 
Japan. — Die Hauptform bei uns nicht vertreten, aber in vielen 
gärtnerischen Formen und Kreuzungsformen:
b. Lulöni hört. (C coerulea-grandifiora hört., C. coerulea-azurea 
hört; vielleicht auch azurea-grandiflora hört.).
c. monströsa hört. Bei Riga (Wagner Cat.).
d. atropurpürea hört. Bei Riga (Wagner Cat. 1876).
e. Sophia, van Houtte. Bei Riga (Wagner Cat. 1878).
179. C. lanuginösa Lindl., W o l l i g b l ä t t r i g e  W .; ji03HHKa 
KpynHou.B'feTHaa. —  Sommer. — Japan. — Die Hauptform bei Riga 
(Wagner Cat.); sonst in vielen Hybriden:
b. hybrida splendida hört. Bei Riga (Wagner Cat.).
c. Jackmänni hört. Bei Riga (Buhse, Wagner), Golgowsky (Bar. 
Mengden).
d. Ms. Bätemann hört. Bei Riga (Wagner Cat.).
e. rubro-violäcea hört. Bei Riga (Wagner Cat. 1878).
Von der grossen Anzahl der den Clematis-Arten ange­
hängten Aufzählung bei uns vertretener Hybriden mögen noch 
viele hierhergehören; es sind von jeder Art nur solche hinzu­
gefügt worden, von welchen die Hinzugehörigkeit klar ist.
180. C. Fortünei Moore, F o r t u n e ’ s W. —  Sommer — 
China. - -  Bisher bei Riga (Buhse, Hoff: stirbt bis zur Wurzel ab, 
treibt aber neu).
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b. plena hört. Bei Riga (Wagner Cat.).
181. C. flörida Thunb. (Atragene fl. Pers.), R e i c h  b l ü ­
h e n  de W .; Ji03HHKa MHoron,BffeTHaa. — Sommer. — Japan. — 
Die Hauptform bei uns nicht, aber bei Petersburg angepflanzt; da­
gegen finden sich hier folgende Formen:
b. bicolor Lindl. (C. Sieboldii Sweet., hört.). Bei Riga (Wagner
Cat), bei Petersburg (Regel).
c. Standlshii hört. (Bastard von C. florida X  patens). Bei Riga
(Wagner).
(39). C. b a l e ä r i c a  Ri eh.  (C. calycina Ait., Atragene 
balearica Pers.). Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
W a l d r e b e n - H y b r i d e n .
Mit den unten aufgezählten Bastard-Formen sind vorläufig nur 
in Riga Anpflanzungsversuche gemacht worden und dieselben sind meist 
dem Cataloge von C. H. Wagner entnommen: Albert Victor, Claude 
le Lorrain, Countesse of Lovelace, Devoniensis, Duke of Bucleugh, 
Duke of Edinburgh, Fair Rosamond, Fairy queen, Faust, John 
Gould Veitch, Lady Caroline Nevill, Lady Landesborough, Lord 
Henry Lennox, Lord Napier, Lucy Lemoine, Mme. Grange, Mme. 
Thibaut, Mrs. Baker, Mrs. Howard Vyse, Mrs. Melville, Mrs. Vil- 
liers-Lister, Morikata Oke, Price of Wales, Princess of Wales, 
Robert Hanbury, Queen Quinevere, Sensation, Star of India, The 
queen, Tunbridgensis, Vesta, Vestale, Virginale, William Kennet. —  
Bei Petersburg finden sich noch angepflanzt: Guascoi, Hendersoni, 
purpürea hybrida, Thomas Moore; Viticella atrorübens, V. mäjor, 
V. rubra grandiflöra; Alexandra, Magnifa, rubella, velütina purpürea, 
William Crips. ___________
Zu neuen Culturversuchen sind zunächst solche zu empfehlen, 
welche bei Petersburg sich angepflanzt finden: C. crispa L. (C. re- 
ticulata Walt.) C. montäna Hamilt., C. brevicaudäta DC., C. aethu- 
sifölia Turcz., cum. var. latisecta Maxim., C. graveolens Lindl. 
( C. tenuifolia Royle), C. panniculäta Thunb.; ferner solche, welche 
in Norddeutschland mehr oder weniger gut aushalten: C. gräta 
Wall., C. stans Sieb, et Zucc. u. a.
Die Waldreben lieben einen kräftigen, humusreichen Boden 
und einen halbschattigen Standort. Diese prachtvollen Kletter- 
str'äucher eigen sich ganz besonders zur Bekleidung von Lauben. 
Veranden, Wänden, niedrigen Zäunen, zum Hinaufranken an Baum­
stämmen, Fenstern, zum Schmuck von Blumengärten etc. In Eng­
land werden sie sogar zu Teppichbeeten benutzt, indem man die 
Zweige mit Haken auf dem Boden befestigt. Die meisten Wald­
reben ertragen unsere Winter nicht gut und müssen sorgfältig 
gedeckt werden, besonders die Hybriden. Vermehrung durch 
Samen (welcher warm gesäet werden muss, da er sonst 1 Jahr 
liegt ohne zu keimen), und durch Ableger. — Die Kreuzungsformen 
werden auf C. Viticella L. und C. Vitalba gepfropft.
Das eben von Clematis-Arten Gesagte gilt auch im vollen 
Umfang von den Arten der folgenden Gattung:
58 Ranunculäceae. — Menispermäceae.
55. Aträgene*) L., Wa ld r ebe .
182. A. alpina L. (D C A .  austriaca Scop., Pers., A. Cle- 
matides Crantz, Clematis a, Lam., Mill.), A l p e n -  W .; gemeine 
Doppelblume; ÄHKift XM'kib. — Juni, Juli. — Alpen, Nordeuropa, 
Sibirien. — Bei Dorpat, Reval und Petersburg; völlig hart. Dieser 
schönblöhende Schlingstrauch eignet sich, wie die folgenden, be­
sonders zu Pyramiden und Festons.
b. sibirica DC. (als Art). Bei Dorpat und Reval.
c. albiflöra hört. Bei Reval ( D i e t r i c h ) .
Bei Petersburg noch var. ochotensis Pall.
183. A. macropätala Ledeb. (Clematis alpina Lam. var. 
Schlecht.), G r o s s b l u m i g e  W . ; aipareHa KpvnHOJienecTKOBafl. — 
Juni, Juli. — Dahurien, Mandschurei. —  Bisher mit dieser seltenen 
und schönen Pflanze im Bot. G. und bei Reval (Dietrich) Versuche 
gemacht. Gänzlich unbedeckt erfriet sie meist, sorgfältig gedeckt 
gedeiht sie passabel.
2. Unterfam. Helleböreae**) DC , Niesswurzgewächse.
56. Xanthorrhlza***) Marsh., G e l b w u r z .
(40). X. a p i i f ö l i a  L ’ H e r  it.  Sellerieblättrige G. — 
Frühling. —  Nordamerika. — Bei Reval früher (1854, Dietrich: 
schöner blühender Strauch, der vor Ausbruch der Blätter bereits 
blüht, aber immer einigen Schutzes bedarf). Die Versuche sollten 
wiederholt werden.
3. Unterfam. PaeoDieae DC., Paeonien.
57. Paeöniaf) L., P ä o n i e ,  P f i n g s t r o s e .
184. P arbörea Don. (P. Mutan\\) S m P .  ofßcinalis Lour., 
Thunb., nicht .L., P. fruticosa Dum ., Cours., P . suffruticosa Andr.), 
B a u m a r t i g e  P., Giftwurz, Gicht- oder Pfingstrose; nioHt 
KycTapHbifi. —  Mai, Juni. —  Ostasien, China, Japan. —  Häufig 
angepfianzt. — Dieser schöne Blüthenstrauch ist für Kälte sehr 
empfindlich und muss für den Winter gut mit Laub gedeckt werden; 
er verlangt einen guten Boden und sonnigen Standort und eignet 
sich als Einzelpflanze auf Rasenplätzen oder in leichten Gruppen 
zusammengestellt. Die Vermehrung geschieht durch Samen, der
*) ärpayivrj oder äd-payivyj Namen der Waldreben (wahrscheinlich von 
CI. cirrhosa L.) bei Theophrastos.
**) Nach der Gattung Helleborus Adans., Niesswurz. — Unter k'/.Ußopoz 
verstanden die Alten eine besonders bei der Stadt Antikyra vorkommende 
Niesswurzpflanze, welche gegen den Wahnsinn angewendet wurde.
***) Von fryftoq, gelb und Wurzel, wegen der gelben Farbe der
Wurzel.
f )  r aim'Aa, Pflanzenname bei Theophrastos; namv, Arzt, davon jzaiwwz. 
zur Heilkunst gehörig, heilend, heilsam; wegen der angeblichen Heilkräfte 
gegen die Gicht; daher anch Gicht- oder Pfingstrose. Der bei uns häufig 
gebräuchliche Name Pojenge ist aus Paeonia corrumpirt. °
t f j  Der chinesische Name der Pflanze.
Aträgene. — Xanthorrhi'za. — Paejnia. — Schisändra. — Menispermum. 5 9
oft 1—2 Jahre liegt, durch Ableger und durch Veredlung mit 
Pfropfen in einen Spalt auf Knollenstücke von P. officinälis L.
Aus der Heimath, besonders aus Japan sind eine Menge 
Formen eingeführt worden, andererseits sind neue durch Züchtung 
erzielt worden. Nach C. H. Wagner, nach dessen Catalog auch 
die nachstehenden aufgeführt sind, blühen diese Formen prachtvoll 
und verlangen keine besondere Pflege: arbdrea plena (Moutan p. 58 f f ) ,  
alba plena, Cardinal Antonelli, Comata, Comte de Flandre, de Bugny, 
Detienne, Dionepi, Donkelaari, Edwardsi, Elisa, Elisabeth, Elvine, 
frägrans mäxima, Gentillesse, George Rollison, Imperatrice Jose­
phine, läctea, Lambertinae, Louise Mouchelet, Mme Leduc, Mme. 
Kleyer, Mme. Quoidbach, Mme. Stuart Low, Mlle. Augusta, Mlle. 
Schoenmakers, phoenicea, Prof. de Konnick, Prof. Morren, purpürea 
violäcea, Regina belgica, Reevisiana, Rococo, salmönea, supdrba de 
Toung, Zenobia.
24. Fam. Menispermäceae Juss., Mon d s a me n g e w ä c h s e .
58. Schisändra*) Mchx., S c h i s a n d r a .
185. Sch. chinensis (Kadsura) Turcz. ( Maximowiczia ch. 
Rpr., M . amurensis JRpr., M. japonica A. Gray), C h i n e s i s c h e  
Sch.  — Mai, Juni, —  Japan, China, Amurgebiet. — Bisher bei 
Reval. Nach Dietrich (brieflich) soll dieser Schlingstrauch voll­
kommen hart sein. — Vermehrung durch Samen oder krautartige 
Stecklinge unter Glas.
Versuche mit Kadsura japönica ( Uvaria) L. wären kaum zu 
empfehlen.
59. Menispermum**) L., Mondsame.
186. JVI. dahüricum DC. (M. canadense ß  Lam ., PallJ- 
Trilophus ampelisagria Fisch.), D a h u r i s c h e r  M.; Jiynoct- 
MflHHHKT» ÄaypcKift. — Juni, Juli. —  Ostsibirien, Dahurien, Man, 
dschurei. — Häufig angepflanzt. — Diese und die folgende Art sind 
völlig harte Schlingsträucher und tax Wandbekleidungen zu em­
pfehlen; nach Hoff sterben bisweilen beide bis zur Wurzel ab, 
treiben aber wieder aus. — Vermehrung durch Samen und Theilung.
187 M. canadense L. (M . angulatum Mnch. ; ß. M. virgi- 
nicum L ., eine Form mit mehr spitzen Lappen), C a n ä d i s c h e r  
M.; jyHOC'feMflHHHK't KaHa^ CKifl. — Juni, Juli. — Nordamerika. — 
Häufig angepflanzt; im Bot. G. an einigen Stellen lästiges Unkraut; 
raschwüchsiger als die vorige Art.
*) Von o'/imq, Spalte und äv-qp, Mann, d. h. Staubblatt, Spätere Bo­
taniker schrieben fälschlich Schizandra.
**’) Von Mond, und <ntip[ia, Samen, wegen der halbmondförmigen 
Gestalt der Samen.
6 0 Berberidäceae.
25. Fam. Berberidäceae Vent., S a u e r d o r n g e w ä c h s e .
60. Berberis*) L., S a u e r d o r n .
188 B. vulgaris L. (B. irritabilis Salisb., B. aurea Tausch 
ß. B. violacea Poit. et Turp., y. innominata Fisch., Straub., Kielrn 
B. sibirica hört.), G e m e i n e r  S., B e r b e r  i z e ,  Saurach; e s t n. : 
paberitsid; l e t t . :  berberitse, bebrj)ere; r us s . :  KHCJiima, 6ap6a- 
pHci, naKJiHHT), KHCJiaHKa. — Mai, Jani. — Europa, Mittelasien, 
Nordamerika. In den Ostseeprozen auf sonnigen Hügeln und lichten 
Wäldern nicht häufig wildwachsend, dagegen häufig als Zierstrauch 
in einer Eeihe von Var. und Formen angepflanzt. — Ein völlig 
harter Strauch, der auch zu Hecken gut benutzt werden kann. 
Vermehrung durch Samen den er reichlich trägt und durch Thei- 
lung. — Die Beeren werden in der Haushaltung vielfach gebraucht; 
die jungen Blätter können als Salat und Gemüse gegessen werden. 
Die Blätter sind häufig mit Aecldium Berberidis, der Winterform 
des Getreirostes bedeckt. Die cultivirten Var. und Formen sind:
a. normälis Rgl. (Die folgende Uebersicht nach Regel).
1. typica Rgl. (B . canadensis hört., B. caroliniana h. Späth., 
B. declinata Sehr ad., B. elongata Sehr ad., B. dulcis 
Sehr ad., B. iberica Schrad., B. arborescens Schrad., B. 
aurea herb. Tausch., B. chrysantha Schrad., B. macro- 
carpa Schrad., B. macracantha S c h r a d B. crenulata 
Schrad.). Ueberall verbreitet.
2. i b e r i c a  Rp r .  (B. iberica Schrad.?). Hierher wohl der 
im Bot. G. 1821 unter dem Xamen B. taürica (auct.?) 
angepflanzte Strauch.
3. dülcis hört. (B. dulcis Schrad.? fructo dulci hört.). Bei 
Riga (Kuphaldt, Wagner Cat.).
4. lutea DC. (B . vulg. flava Schrad., fructu luteo hört.). Bei 
Riga (Wagner Cat.).
5. violäcea hört. (B. violacea Poit. et. Turp.?, nach Regel 
früher auch B. Jacquini Schrad., hört., während C. Koch 
die letztere mit in überhängenden Trauben sitzenden läng­
lichen Früchten als besondere Form abtrennt). Im Bot. G. — 
B. Jacquini Schrad 1869 daselbst angepflanzt worden.
6. leucocärpa hört. ( fructu albo) hört.) Bei Riga (Wag­
ner Cat.)
7. rotünda hört, {fructu rotundo hört.) Bei Riga (Wagner Cat.).
8. apyrdna Schrad.- (asperma hört. Mill., sine nucleis hört.). 
Bei Riga (Wagner Cat.) und früher im Bot. G.
9. edulis hört, {esculenta hört.). Im Bot. G.
10. marginäta hört. (fol. variegatis Arbor. muscavfol .  alb. 
varieg. hört.). Bei Dorpat (Daugull), Reval (Dietrich), 
Riga (Buhse, Wagner).
u Matthaeus Sylvaticus; von dem arabischen Namen der
üruent berberis, berbaris, oder amirbaris.
Berberis. 61
11. atropurpürea hört. (purpurea hört., fol. purp. hört.). 
Häufig angepfianzt. —  Die aus Samen gezüchteten Exem­
plare schlagen in die Grundform zurück. — Eignet sich 
sowohl als Einzelpflanze, als auch als Bordüre grösserer 
Boskets.
12. macrocärpa Schrad. (als Art) aus Nordamerika. Im Bot. G.
13. l ä x a  hört .  Im Bot. G. 1869 angepflanzt gewesen.
14. Bei Petersburg werden ausser diesen noch cultivirt: serräta 
hört. (B. asiatica Schrad.) und aürea hört.
b. sulcäta C. Koch. (Häufig unter den Syn.: B. spaihulata hört, 
B. emarginata hört., B. provincialis h. Berol., B. heterophylla 
h. Berol., als B. crataegina DG. im Herb. Schrad.). Im Bot. G.
c. emarginäta Willd. (B. dentata Tausch., B. mitis Schrad., B. 
ortrobotrys Bienert; nach C. Koch ein Bastard von B. sibirica' 
Pall. X  caroliniana Loud.) aus Sibirien. — Im Bot. G .; 
harter Strauch.
d. nepalensis hört, (oft auch: laxißora hört oder B. Lycium 
hört.). Bei Riga (Wagner Cat.), bei Reval (Dietrich).
e. lücida Schrad. Im Bot. G ein dreijähriger Sämling.
f. laxiflöra Schrad. (B. canadensis Schott, h. Vindeb.) aus Nord­
amerika.’ — Wahrscheinlich zu B. vulg. L. gehörend — Im 
Bot. G. vollkommen hart.
Bei Petersburg werden ferner cultivirt: y. parvifölia hört., 
commutäta hört. (B . humilis h. Herrenh., B. dentäta y. la- 
iifölia herb. T a u s c h B .  canadensis herb. Schrad. et hört., 
non Pursh.), mikrophylla Rgl., B. aetnänsis Presl. B. amurensis 
Rgl., B. japönica hört. (B. vulg. Thbg.), B.’turcomanica Karel.
189. B. sinensis Desf., C h i n e s i s c h e r  S. — Mai — Ost­
asien, Nordafrika, Nordamerika. — Vollkommen harter Strauch, 
der in mehreren Varietäten und Formen bei uns angepfianzt ist.
a. typica Rgl. (B . canadensis Guimpel, B. Guimpelii G. Koch , 
B. sanguinolenta Schrad., B. sinensis Schrad., B. spathulata 
Schrad.; in Gärten auch B. monosperma hört.). Im Bot. G. 
und bei Riga (Wagner).
b. canadensis Pursh. (B . caroliniana Loud., B. provincialis 
Audib., SchradLodd ., B. arcticidata Loisl.f, B. cerasina 
Schrad., B, emarginata H. Hfn., B . spathulata Schrad. var. f 
Schrad.). Im Bot. G., bei Riga (Buhse, HolF, Wagner). — 
Im G. von 0. Schmidt in Dorpat findet sich eine B. cana­
densis (aut.?), fol. atropurpüreis hört.
c. crataegina DC. ( B . nitens Schrad., B. pachyacantha Bge., 
B. ilicifolia B o o t h B .  cretica Sieber f, nicht L., B. cana­
densis Zeyher) aus dem Orient und Kaukasus. — Im Bot. G. 
ein 3 jähriger Sämling.
Bei Petersburg finden sich noch: ß, angustifölia Rgl. 
( B. sinensis aut.) und e. B. cretica L.
190. B. integerrima Bge. (B . densißora Boiss. et Buhsey 
B. Nummularia Bge.; letztere eine Form), G a n z r a n d i g e  S. —
Mai, Juni. —  Kaukasus, Persien, Turkestan. Im Bot. G. ein
3 jähriger Sämling.
191. B. Thunbergi DC., {B. cretica T h b g T h u n b e r g  s 
S. — Japan. — Bei Riga (Wagner C.).
192. B. sibfrica L. (PallJ, hört.?, B. altaica Pall.?, B. 
cretica Falk), S i b i r i s c h e r  S.; cnÖHpcKifi 6ap6apHCT>. - Mai, 
Juni. — Sibirien. — Im Bot. G. (1 8 /3 ); daselbst die Varietät;
b. racemösa (Willkomm?).
193. B. asiätica Roxb. (.B. ilicifolia Roxb ., B. daurica 
Pall. ?), A s i a t i s c h e r  S. —  Mai, Juni. — Afghanistan, Hi- 
malaya. —  Im Bot. G .; harter Strauch.
194. B. Darwfni Hook., D a r w i n ’ s S —  April, Mai. — 
Chili und Patagonien. — Bisher nur bei Riga (Hoff; für den Winter 
gut zu decken).
195. B. Knightii hört., K n i g h t ’ s S. — Juli. — Chili. — 
Bei Riga (Wagner C at.); dieser Strauch muss gleichfalls gut ge­
deckt werden.
196. B. Neuberti h. Bollw. (Bastard von B. vulgaris L. X  
Mahonia Apuifolium Nutt.)  Bei Riga (Wagner Cat.).-
Zu Culturversuchen sind zunächst die bei Petersburg bereits 
abprobirten zu empfehlen: B. heteröpoda Schrenk (Gögg. Cat.) und 
B. Sieböldi M iq.; ferner solche die in Norddeutschland meist gut 
aushalten: B. Lycium Royle, B. concinna Hook, B. ilicifölia Forst., 
B. actinacäntha M art, B. dealbata Lindl., B. microphylla Först. 
( B. inermis P e r s B .  buxifolia Poir., B. dulcis Sweet.), B. empe- 
trifölia Lam. u. a.
Die Sauerdorne gedeihen in jedem, selbst sandigen Boden 
und lieben einen sonnigen Standort. — Vermehrung durch. Samen, 
der im Herbst ausgesäet wird, durch Ableger, Stecklinge und durch 
Theilung. Das Beschneiden und Verpflanzen vertragen sie gut.
61. Mahönia*) Nutt., M a h o n i e .
197 M. Aquifölium Nutt. (M. diversiiolia Sweet., Berberis 
A. Pursh., B. pinnata Mühlb.), S t a c h l i g e  M. — Mai, Juni. — 
Nordamerika. —  Ziemlich häufig angepflanzt. —  Ziemlich harter 
immergrüner Strauch, welcher bei einiger Bedeckung mit trockenem 
Laub gut aushält; bei anhaltender strenger Kälte erfriert er jedoch 
grossentheils. Er liebt einen schattigen, nicht zu trockenen Stand­
ort und einen sandigen nahrhaften Boden, wie alle noch zu er­
wähnenden Mahönien-Arten. Die Mahonien eignen sich als Unter­
holz lichter Baumgruppen. Vermehrung durch Samen, der auch 
zuweilen gut reift, durch Ausläufer und Ableger und durch 
Stecklinge.
198, M. repens G. Don. (M. fascicularis hört., Berb. r. 
Lindl.), K r i e c h e n d e  M. —  Mai, Juni. — Nordwestliches Nord-
62 Berberidäceae. — Magnoliäceae. — Calycanthäceae.
v  ^  ^ a h o n  war Gärtner in Philadelphia und gab einen
T . Ä ?  f- heraTu^ .A ls  Zeitgenosse N u t t a l ’ s lebte er in den ersten Jahrzehnten dieses Jahrhunderts.
Berberis. — Mahönia. — Liriodendron. — Calycänthus.
amerika. —  Verhält sich nach den bisherigen Erfahrungen bei uns 
wie die vorige; bisher im Bot. G. und bei Riga (Wagner Cat.).
Die bei Wagner Cat. aufgeführte M. i n t e r m e d i a  aut . ? )  
ist wohl nur M. Aquifölium Nutt. oder vielleicht eine Form 
derselben.
Noch nicht cultivirte Arten, die bei uns aushalten dürften, 
sind folgende: M. nervtfsa Nutt. {M. glumacea DC.< Berb. nerv. 
Pursh., Berb. glumac. S p r e n g hält bei Petersburg aus), M. For- 
tünei {Berb.) Lindl., M. japönica DC. {Berb. [Ilex.] j . Thunb., B. 
Bealii Fort.) u. a.
Mit Arten der zu den Berberidaceen gehörenden Gattungen 
Berberidöpsis Hook, und Akebia Dne. sind bisher auch keine Ver­
suche bei uns angestellt worden.
Mit Repräsentanten der Fam. Anonaceae Juss. und Lauräceae 
Juss. sind desgleichen keine Versuche gemacht worden.
26. Fam. Magnoliäceae*) Juss., Magnol i Snge wäc hse .
62. Liriodendron**) L., T u l p e n b a u m .
199. L. Tulipifera L. {Tulip. Lir. Mill., L. procerum Salisb.), 
E c h t e r  T. — Juli, Aug. —  Von Canada bis Florida. — Bei 
Riga (Wagner Cat.; und Kuphalt brieflich: „Ob Lir. T. winterhart 
ist, wage ich nicht zu entscheiden, in Deutschland verträgt dieser 
Baum — 25° R.“ ). Mit dem schönsten aller Ziergehölze müssten 
reichlich Versuche angestellt und die Bedingungen festgesetzt werden, 
unter welchen wir ihn bei uns acclimatisiren können; vielleicht ist 
eine der zahlreichen Formen härter. In Norddeutschland gilt fol­
gendes von ihm (siehe Lauche): Starke Bäume lassen sich schwer 
verpflanzen; am besten wachsen sie, wenn sie möglichst spät im 
Frühjahr, kurz vor dem Austreiben gepflanzt werden, damit die 
fleischigen Wurzeln nicht verderben, sondern gleich in Thätigkeit 
treten können. Mit Erfolg können nur 1—2 m. hohe Exemplare 
verpflanzt werden. Sie lieben nahrhaften, "nicht zu trockenen Boden 
und etwas geschützte Lage. Im Herbst ausgesäeter Samen geht 
im nächsten Jahre auf; im Frühjahr ausgesäeter liegt ein Jahr 
über. Die'Vermehrung durch Ableger ist unsicher. Die Formen 
werden auf die Stammart oculirt oder gepfropft.
27. Fam. Calycanthäceae Lk., G e w ü r z s t r ä u c h e r .
53. Calycänthus*'“'*) L., G e w ü r z s t r a u c h .
200. C. flöridus L., G e m e i n e r  G. — Juni, Juli. — Nord- 
oststaaten Nordamerika^. —  Bisher bei Riga (Wagner Cat.; Hoff:
*) Nach der Gattung Magnölia L. Von P l u m i e r  seinem Freunde 
P i e r r e  M a g n o l  gewidmet, welcher in der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts 
in Montpellier lebte und dort 1715 als Prof. der Bot. starb.
**) Von Ast'pioy, Lilie, und divdpov, Baum. Von L i n n e  so genannt, 
obgleich schon früher die andere, bezeichnendere Benennung Tulipifera, d. i. 
Tulpenträger, existirte.
***) Von y.dkuE, Kelch, und aVtfo?, Blüthe, weil L i n n e  sämmtliche 
Blätter der Blüthenhülle für' Theile des Kelches hielt.
„Nur unter guter Bedeckung“ ). Das Holz und die Wurzeln haben 
einen angenehmen stark aromatischen Geruch. Dietrich schreibt: 
dass diese Art und C. laevigiltus Willd. (eine Form), nur m den 
südlichen Theilen unseres Gebietes bei guter Lage und besonderem 
Schutze aushalten dürften, in Estland nicht. — Jedenfalls sind eine 
Reihe von Versuchen mit Calycanthaceen anzustellen, ehe man zu 
endgültigen Erfahrungs-Schlüssen gelangt. — Diese wie die folgende 
Art gedeiht am besten auf lehmigem Sandboden und in sonniger, 
schwach beschatteter Lage. Vermehrung durch Ableger, krautartige 
Stecklinge und Wurzelstecklinge.
64. Chimonänthus*) Lindl, W i n t e r b 1 ü t h e.
201. C. praecox Lk. ( C. iragrans Lindl, Calyc. pr. L.), 
G e m e i n e  W — April. — Japan. -  Bisher bei Riga (Wagner 
Cat.). Bedarf jedenfalls eines ausgezeichneten Winterschutzes; 
dieser Strauch , ist in Norddeutschland einer sehr guten Bedeckung 
benöthigt.
XII. Reihe. Rlioeadinae Bartl* ( Cru c i f  ltf r ae).
28. Fam. Cruciferae Juss., K r e u z b l ü t h e r .
65. Alyssum**) L., S t e i n k r a u t .
202. A. Marschalliänum Andrz. (A. alpestre MB. ? A. can- 
didum Schlechtd.\ B i e b e r s t e i n s ’ s St. — Juni. — Taurien, 
Kaukasus. — Im Bot. G .; vollkommen harter Zwergstrauch.
203. A. montänum L., B e r g - S t .  — Mai bis Oktober. -- 
In den Ostseeprovinzen auf sonnigen, sandigen Hügeln, in dürren 
Kieferwäldern, am Meeresufer wildwachsend; zuweilen in der Var.
b. arenärium Loisl. — Die Hauptform im Bot., G.
XIII. Reihe. Parietales Endl.
29. Fam. Cistäceae Dunal, C i s t r o s e n g e w ä c h s e .
66. Heliänthemum ***) Tourn., S o n n e n r ö s c h e n .
204. H. Chamaecistus f )  Mill. 1768. (Cistus Helianth L ,
H. vulgare Oaertn. 1788, H. variabile fcpach.), G e m e i n e s  S., 
Sonnengünsel; r u s s . :  öv^pa oöbiKHOBeHHafl, co.iHii.eB'b u.BliT'b. —  
Mai bis Oktober. — Europa. — In den Ostseeprovinzen kommt 
dieser Halbstrauch häufig wildwachsend vor auf trockenen Wiesen,
6 4  Calycanthäceae. — Cruclferae. — Cistäceae. Tamaricäceae.
*) Von zeipw», Winter, und a^wer, Blüthe, weil die Blüthen Ausgang 
Winters erscheinen.
** ) äXuooov bei A i l i a n o s ,  Name einer gegen die Hundswuth (/l6ooo\ 
für -wirksam gehaltenen Pflanze.
_***) Zuerst bei C o r d u s ;  von yXcoq, Sonne, und äv&eßov. Blume, weil 
die Blüthen sich stets der Sonne zuwenden.
t )  Nach der Gattung Chamaecistus G. Don. (s. pag. 4 5 ): von yauat 
am Boden, niedrig, und yioroq, Cistus, Ciströschen.
Hügeln und*in trockenen Wäldern. — Früher war das Kraut als 
Wundmittel im Gebrauch. — Angepflanzt bisher bei Reval (Dietrich) 
und im Bot. G.
b. tomentösum Koch. Auf sonnigen Hügeln in den Ostseepro­
vinzen wildwachsend.
c. obscürum Pers. (Cistus hwsutus Lejeune, Thuill.). In trockenen 
Wäldern wildwachsend.
d. serpyllifölium Luce. (wahrscheinlich H. s. Crantz, H. cistifo- 
liurn Mill.). Auf Oesel wildwachsend.
e. grandiflörum DC., bei Reval (Dietrich, 1854).
f. luteum Hell. (Hvariabile Spach.'), bei Reval (Dietrich 1854).
g. röseum DC. (H . appeninum Mill.'), bei Reval (Dietrich* 1854).
(41). H. l a e v i p e s  P e r s .  ( Cistus l. L ., Fumana l. Spach.'),
Mittelmeergebiet. —  Nach Dietrich 1854 bei Reval angepflanzt 
gewesen.
Zu Versuchen wären noch zu empfehlen: H. pilösum (Cistus) 
L. (H. poliiolium M. et K ., Cistus pulverulentus Thuill,),. H. oe- 
landicum L., (H. montanum Fis.), H. Fumäna L. ( Fumana vulg. 
Spach.), u. a.
Die Sonnenröschen sind niedrige Halbsträucher, welche sich 
besonders zur Bepflanzung von Stein- und Felsparthien in son­
nigen Lagen sehr gut verwenden lassen und blos einer leichten 
Laubdecke bedürfen (hiervon sind selbstredend die einheimischen 
Arten und Var. ausgenommen). Sie gedeihen am besten in san­
digem, humusreichem, mit Kalkschutt gemischtem Boden. Das gilt 
auch von der folgenden:
67. Cistus L.. C i s t  r ö s c h e n .
205. C. grandi'flörus Tausch. (non Scop., C. longifolius hört., 
nicht Lam.), G r o s s b l ü t h i g e s  C. — Bisher bei Dorpat 
(Daugull) ; noch keine Erfahrung.
XIV. Reihe. G u t t i ' f e r a e  F m B I .
30. Fam. Tamaricäceae St., Hill., T a m a r i s k e n ­
g e w ä c h s e .
68. Tämarix*) L., T a m a r i s k e .
206. T  gällica L. (T. pentandra Pall., Tamariscus g. All 
Tamariscus pentandrus Lam., T, canariensis Buch., nicht W.), 
G a l l i s c h e  T., gemeiner Tamariskenstrauch; rpe6eHiniiKi>, 
üHHHHK’ib, — Juni, Juli. — Südeuropa, Caspi-See, Himalaya. — 
Ziemlich häufig angepflan^t: bei Riga (Buhse: zu decken), bei 
Pörrafer (v. Middendorff: kränkelt), bei Petersburg (Regel: nur an
Chimonänthus. — Alyssum. — Heliänthemum. — Cistus. — Tämarix.
*) Nach ihrem häufigen Vorkommen am Flusse T a m a r i s  (jetzt 
Tambra) in den Pyrenäen benannt; nach anderen aus dem arabischen Tarfa 
und Erica gebildet.
5
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einem trocknen und geschützten Orte bedeckt oder* eingebunden
aushaltend j. o.
T. Pallasi Desv., T. pentändra Pall., T. pannicul&ta 
T. ramosissima Ledeb., T. Eversmänni Presl., T. indica \\ iHd-, 
T. canariänsis W., T. änglica Webb., T. arbörea L., T . narbonnensis 
Ehrh., T. elegans Spach., T. aegyptiaca Bert., T. palaestina Bert., 
T. libanötica hört., T. gräcilis Willd., sind, nach Regel. z. Th. 
Formen von T. gällica L., z. Th. synonym mit derselben. 
Weitere bei uns noch nicht cultivirte Formen sind: T. nilötica 
Ehrenb., T. mannffera Ehrenb. T. bispida W. u. a.
207. T  teträndra Pall. (T . taurica P all, T. speciosa hört., 
T. africana hört., T. parviflöra DC. in Flore des serres; letztere 
vielleicht eine besondere Form), V i e r m ä n n i g e  T. — Mai. — 
Südöstliches Europa, Orient. — Bisher bei Reval (v. Trefurt; Die­
trich: bedarf guter Bedeckung), bei Riga (Gögginger Cat.); hält 
bei Petersburg aus unter Decke oder eingebunden, wie die vorher­
gehende Art.
Mit folgenden, meist in Russland und Asien einheimischen 
Tämarix-Arten könnten Acclimatisationsversuche angestellt werden: 
T. angustifölia W ., T. cupressiftfrmis Led., T. gracilis W., T. läxa 
W ., T. longifölia W., T. soongärica Pall., T. tetragyna Ehrenb., 
T. chin^nsis Lour.; viele von den aufgeführten werden vielleicht 
nur Var. und Formen sein.
Die Tamarisken und Myricarien (s. unten), welche durch ihren 
Habitus und durch die an Juniperus erinnernde Belaubung einen 
angenehmen Gegensatz mit den anderen Sträuchern bilden, frieren 
hier bei uns bei anhaltender strenger Kälte bis über den Schnee 
ab, treiben aber aus dem alten Holze im Frühjahr kräftig aus; 
andererseits scheinen sie aber, was besonders von den Myricäria- 
Arten gilt, bei genügender Decke oder gut eingebunden und bei 
geeignet gewähltem Standort, gut zu gedeihen. Vermehrung durch 
Samen und Senker.
69. Myricäria *) Desv., M y r  i k a r i e .
208. M. germänica Desv. ( Tamarix germanica L ., T. de- 
candra Pall., Tt squamosa Desv., T. davurica v. italica Ave Lall., 
Tamariscus decandrus Lam., Tamariscus germ. All., Scop., Medic.), 
G e m e i n e  M ., deutsche Tamariske, deutsche Cypresse; 6o.i.iiiht>.
—  Juni, Juli. —  Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Sibirien. — 
Angepflanzt bisher bei Dorpat und Riga; zu decken.
209. M. dahürica Ehrenb. ( Tamarix d. PF’.'), D a h u r i ­
s ch e M. — Sommer. —  Baikal-Gebiet, Dahurien, Altai. — Bisher 
bei Riga (Gögginger Cat.); bei Petersburg (R egel: dieser 
(Strauch hat für uns eine besondere Bedeutung, weil er besser als 
alle anderen Arten bei uns aushält; leider trifft man ihn sehr 
selten ^n).
* )  Von pupixT), der Name der Tamariske bei den Griechen.
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Dietrich führt eine T. mandschürica (aut.?) als neu an, des­
gleichen Wagner Cat. eine T. japonica (aut. ? ); ausserdem führt 
Dietrich T. davürica W. (?) als synonym mit T. teträndra Pall, 
auf. Diese fraglichen Arten dürften wohl nichts weiter als M. da- 
hürica Ehrenb. sein.
31. Fam. Salicäceae Rieh., W e i d e n  g e w ä c h s e.
70. Sälix*) Tourn., We ide .
Die Schwierigkeiten, die die Arten dieser Gattung bei der 
grossen Vielgestaltigkeit vieler derselben (selbst dasselbe Exemplar 
variirt in verschiedenen Jahren in Form und Grösse der Blätter 
und Aehren und in der Bekleidung) und den zahlreich vorkommen­
den Bastarden, deren Studium einheimischen Botanophilen und Den- 
drologen sehr zu empfehlen ist, darbieten, sind durchaus grosse. 
Obgleich die baltische Flora eine grosse Anzahl einheimischer 
Salix-Arten aufzuweisen hat und den Bedarf eines jeden Parks oder 
Gartens an Weiden völlig decken würde, so werden in den Gärten 
doch noch zahlreiche nicht einheimische Arten und viele gärtneri­
sche Formen cultivirt. In Bezug auf letztere herrscht ein ziemlicher 
Wirrwarr und es wird oft schwer sich zurecht zu finden; wenn im 
Folgenden gewiss auch gefehlt ist, so ist der Verfasser bestrebt 
gewesen, einerseits die verwandten Formen nach Möglichkeit zu­
sammenzufassen, und andererseits durch die zahlreich angehängten 
Synonyme die Uebersichtlichkeit desSälix-Verzeichnisseszu steigern. 
Die Anordnung ist dieselbe wie in meiner Flora von Liv-, Est- 
und Curland.
210. S. pentändra L. ( S. tetrandra (L .), Willd., Rchb., S . 
tinctoria S m F ü n f m ä n n i g e  W., Lorbeerweide, Wollweide; 
e s t n . : hanni puu, paju, paju-paw; l e t t . :  blihgsne, blihkse, blihsne; 
r u s s . :  qepHofl Ta-ibHiiieb, HepHOTajib, .io3HHa, BeTJia, BeuiHBä, 
nflTHMyjKHaa. —  Mai, Juni. — Europa. — In den Ostseeprovinzen 
häufig wildwachsend in feuchten Wäldern, an Bächen, Teichen, auf 
Brüchen und Wiesen; häufig strauchartig auf Sumpfniederungen 
mit S. nigricans Sm. und S. cinerea L. zusammen; bisweilen als 
hoher Baum. — Häufig angepfianzt. — Nutzen vielfältig; hervor­
zuheben ist, dass dieser Baum wegen seiner Schnellwüchsigkeit 
(daher auch zu Anpflanzungen zu empfehlen) in holzarmen Gegen­
den gutes und reichliches Brennmaterial liefert. —  Off. Cörtex 
Salicis; die Rinde enthällt einen krystallinischen, sehr bittern Stoff, 
Salicin. —  Variirt in Grösse und Form der Blätter und in der 
Zahl der Staubblätter. Bei uns:
b. hermaphrodita L- Nach Dietrich für unser Gebiet gesichert.
c, polyändra Schrank, Weigel, Bray. Graf De Bray schickte 
diese Form aus Kurland Reichenbach zu.
*) Name dieser Gattung bei Varro etc .; vielleicht von salire, empor­
springen, wegen des schnellen Wuchses.
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d. In den Gärten begegnet man dieser Weide unter den falschen 
Namen: S. laurifölia (welche’ Form eigentlich zu b. arbuscula 
L. gehört). S. laurina (zu S. phyliciftflia L.) u. S. Meyenana 
(zu S. cuspidäta Schultz gehörig).
211. S. frägilis L. (S. amygdalina ThuiW.-, S.^  androgyna 
R., S. antifebritis aut.?, S. eoccelsa Tausch, S. excelsior Bost,, S. 
fragilior H o s t S. fragilissima Ho s t , S. gracilenta Tausch., 
palustris Host., S. persici/olia Schleich., S. Treviani Spr , S. War- 
giana Lej., S. pendula Ser.), B r u c h w e i d e ,  zerbrechliche W., 
Glas-W., Knack-W. ; e s t n . :  pao puu, rämmal, rämmelgas, räm- 
lika-puu; l e t t . : secktas, sehtas, wihtols; r u s s . :  iißa xpynKan. 
paiuna. —  Mai. — Europa. — In den Ostseeprovinzen häufig in 
feuchten Wäldern, an Ufern wildwachsend. — Häufig an Wegen 
und in Parks gepflanzt. Yariirt vielfach:
a. vulgaris Koch (S. fr. a. discolor Kerner). Die gewöhnliche. 
Form.
b. declpiens Hoffm. (als Art; S. vitellina L.?„ nach Fr., S. tr
a. concolor Neilreich), wildwachsend.
c. angustifölia Wimm , wildwachsend.
d. Russeliäna Sm. (Schleich., S. amygdalina Pollich. ?, S. fr 
var. Spr., S. pendu\a Geringe, S. rubens SchranTc. Nach 
Regel: S, excelsior Host., S. fragiUor Host., S. fragilissima 
Host., S. palustris H ost; ausserdem nach demselben Autor 
eine selbstständige Art, welche näher zu älba L. als zu S. 
frägilis L. steht). Wildwachsend.
e. viridis Fr. Bisher in Estland bei Reval (Dietrich), Blanken- 
thal (v. Kurseil), Heimar (v. Uexküll).
f. alopecurioides Tausch. 1821 (S. speciosa Host. 1828, S. sal- 
triandra Kerner, S. amygdalina — frägilis Wimm.). Bei 
Reval (Dietrich 1854), bei Riga mit der Form.:
2. speciösa major hört., (Wagner Cat., Gögginger Cat.).
(Zu vergleichen S. amygdälina L. var. discolor Koch).
212. S. pentändra X  frägilis (nach Aschs.; S. Friesii K m cr  
[S. hexandra JEhrh.?, S. polyandra Bray ?], S. Pokornyi Kerner 
[S. frägilis Host.] S. cuspidata Schultz). In den Ostseeproviüzen 
auf sumpfigen Wiesen und an Wegen wildwachsend.
b. Meyeriäna Willd. Nach Fleischer und Zigra wildwachsend.
213. S. älba L. (Hierher auch S, heterophylla u. splendens 
Bray), S i l b e r w e i d e ,  weisse W., Kapp-W., Gerberweide ; estn. :  
saksa paio, paijo, pao-puu, raemmel; l e t t . :  balta wihtols, blibghsne, 
blihksne; r u s s . :  BeTJia ötjian, BeTJiOBHHKi>, Bepöa. — April, Mai.
Europa, Sibirien; nach Andersson ursprünglich nur in Asien 
zu Hause. — In den Ostseeprovinzen häufig in feuchten Wäldern, 
an sandigen Flussufern, auch an trockenen Stellen wildwachsend; 
häufig angepflanzt. Nutzen mannigfach. Wird in Deutschland 
als Kopfweide“  an Wege gepflanzt. Variirt vielfach in der 
Blattform:
a. vulgaris Rgl., wildwachsend.
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b. vitellina L. (als A rt ; S. üexibilis Gilib.)y wildwachsend (nach 
Zigra: nicht sehr häufig, doch an geschützten Aa-Ufern Liv­
lands und Düna - Ufern Curlands) und angepfianzt; auch in 
den Formen:
2. Britzensis hört., bei Riga (Wagner Cat.).
3. aürea hört., bei Riga (Wagner Cat.), Reval (Dietrich 
1854) Vielleicht hierher die lutea hört., bei Riga 
(Wagner Cat.).
4. coerülea Sm. (hört.). Zweifelhaft, ob bei uns angepfianzt.
5. tristis Ser. ( Ait. ?, Mühlbgr. ?, hört. ?) ; im Bof. G. 1836 
angepfianzt gewesen,
c. splendens Anders. {Bray. In den Gärten als S. alba ar- 
gentea h ö r t S. argentea hört., S. regalis h ö r t S. 1 anata 
hört.). Häufig angepfianzt.
214., S. frägilis X  alba (nach Aschs., S. Russeliana Koch, ob 
Sm. ?, S. fragilior A n d er sS. montana Forb. ?, S. Wargeana Lej.), 
B a s t a r d ,  — Im Bot. G. ausserordentlich grosse Bäume, die 
höchsten und stärksten des Gartens; ein Baum am Teich hat in 
Brusthöhe fast 1 m. im Stammdurchmesser. — Nach Willkomm (1873) 
ist S. v i r i d i s  A n d e r s  (angeblich Bastard von S. alba L. und 
S. fragilis L.) ein eleganter Baum mit 30 engl. Zoll starkem 
Stammdurchmesser in der Brusthöhe gemessen, in der Nähe der 
Directorwohnug des Bot. G. Wahrscheinlich der Baum zwischen 
den Hauptgebäuden des Gartens; in der mir zur Gebote stehenden 
Literatur fand ich nirgendwo eine S. viridis Anders, aufgeführt, 
daher bleibt diese Angabe noch fraglich. — Jedenfalls ihrer Schnell- 
wüchsigkeit wegen durchaus empfehlenswei’the Bäume! —
215. S. babylönica *) L. (S. pendula Mnch , S. propendens 
Ser., S. japonica Bl.; vergl. ferner S. purpürea L.) T r a u e r ­
w e i d e ,  Babylonische W ., Hänge-W., Thränenweide ; BaBHJiOHCKafl 
iißa, n.iaKy i^aa HBa. —  April, Mai. — Japan, China ursprünglich; 
im Orient und Europa cultivirt. — Die echte Trauerweide bei uns 
nur selten cultivirt. Nach Zigra ist diese Weide bei Riga, also 
unter 5 6 0 N. Br. gegen harten Frost sehr empfindlich und leidet 
in harten Wintern ungemein, werjn sie nicht an die Erde herunter­
gebogen wird. — Die Trauerweiden, die in unseren Gärten unter 
folgenden Namen gehen : S. babylönica, S. Napoleona, S. pendula, 
S. nigra pendula, S americana pendula, S. americana nigra pen­
dula u. s. w., sind meist nur S. purpürea L. var. pendula hört, 
(s. weiter u.).
b. annuläris Forbes (S. Napoleona London), eine Monstrositaet, 
welche angeblich von der am Grabe Napoleons I. und auf 
St. Helena angepflanzten Trauerweide stammen soll. — Die 
historischen Weiden waren (sie sind bereits schon lange ein- 
gegängen) aber die echte Trauerweide selbst.
*) Die Linnesche Benennung rührt von dem Irrthume her, als wenn diese 
der biblische Gar ab  (Psalm 137) wäre, welcher Baum jedoch als Populus 
euphrätica Ainsw. heute erkannt worden ist. Die Mönch’sche Bezeichnung 
wäre daher der Linne’schen vorzuziehen.
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216. S. japonica Thunbg. (hört., S. P ierottü Miqu., S. 
Sieboldi hört., S. babylonica Salmoni) , J a p a n i s c h e W   ^
April, Mai. —  Japan. —  Bisher bei Reval in Heimar (v. Uexküll; 
Dietrich: leidet in harten Wintern nicht selten); hält bei Peters- 
(Regel) nicht mehr aus.
217. S. amygdälina L. erw. (S. denudata Bray., S. 
pendulina Banks., S. semperßorens Host., S. undulata 
Bess., S. Hoffmanniana Sm. S. incerta Lapeyr., S. sem- 
pervirens Ho s t s e c .  Koch, S, varia Host., S. ambigua 
Pursh., S. dubia Trautv., S. auriculata Mill.). M a n d e l  
w e i d e ,  mandelblättrige W  , Caneel-W.; e s t n .: wessi paju-puu, 
wesi rämelgas; l e t t . :  karklis; r u s s . :  MHHßajibHOÜ Ta.ibHUKT., 
.i03HHa, ö^OTajii), MiiH^ aJLBHOJiHCTBeHHaa Bepöa. — April, Mai. — 
Europa, Sibirien. —  In den Ostseeprovinzen häufig in Sümpfen, 
an Ufern wildwachsend; häufig angepflanzt.
a. discolor Koch ('S. amygdalina L., S. tenuiflora Host., 
S. speciosa Host.?, hört.?, S. speciosa major hort.%, S. 
alba glabra hört.). Wildwachsend und angepflanzt, auch 
in den Formen:
1. andrögyna Hoppe (S. Hoppeana Willd.).
2. Villarsiäna Willd.
3. Regel unterscheidet für Petersburg noch : f. l u t e s c e n s  
(möglicherweise hierher unsere lutea hört.) und f. p u r - 
p u r ä s c e n s .
b. triändra L. (als Art; S. am. v. concolor Rgl., S. ligu- 
strina Host., S. alopecuroides Host., ob Tauscht. S. 
triandra Hoffm.). Wildwachsend und angepflanzt; auch 
in der Form:
2. variegäta (discolor) hört. Bei Riga (Wagner Cat., 
Gögginger Cat.).
3. Regel führt für Petersburg noch an: y. b r e v i f ö l i a  
d. n i t i d a .
218 S. daphnoides Vill. (S. praecox W., S. acutifolia" 
Spreng., S. fragilis Host., Vill., S. pruinosa Bess.), 
S e i d e l b a s t  - W., seidelbast- oder kellerhalsblättrige W ., Schnee- 
W ., Reif-W .; ciiboh TajiBHHKT). — März, April. — Europa. — In 
den Ostseeprovinzen an Flussufern und in sumpfigen und feuchten 
Wäldern wildwachsend; meist angepflanzt. Variirt:
b. pomeränica Willd. (als Art), wildwachsend.
c. cinerea Willd. (Sm. ?, als Art), wildwachsend.
d. praecox Hoppe ( IPillc?.?, als Art), wildwachsend; mit der Form:
2. praecox gemmata Ser. (als Art, S. Ugemmis Hoffm.).
219. S. acutifölia Willd. (S. pruinosa JVendl., Bess. ?, 
Rchb., hört., S. daphnoides Vill. var. a. TrautvD öll.,
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S. violacea Andr., Sm., S. daphn. v. angustifolia Weinm.), 
S p i t z b l ä t t r i g e  W., Reif-W., Kaspische W ; KpacHaa Bepöa.
—  März, April. — Europa, Sibirien, ursprünglich aus dem südl. 
Sibirien. — In den Ostseeprovinzen an sandigen Ufern wildwach­
send, z. B. bei Rannapungern am Peipus, bei Kaugern am Ostsee­
strande ; sonst häufig angepfianzt; als Ziergehölz sehr empfehlens­
wert!], da sie baumartig wird. — Diese Weide ist wohl nur eine 
Yar. v. S. daphnoides V ill, zu welcher S. pomeränica Willd. als 
Uebergangsform hinüberleitet. (In meiner Flora von Est-, Liv- 
und Kurland, Th. II, p. 422, 4. Zeile von unten, ist der binaere 
lateinische Name durch Versehen fortgelassen worden).
b. cäspica Pall, (hört., S. caspica nigra h ö r t S. pallida 
Led.% S. violacea AndrJ. vielleicht eine besondere Form), 
K a s p i s c h e  W  — Bei Riga (Wagner Cat.), bei Reval 
(Dietrich 1854). — Soll sich vorzüglich eignen, um losen 
Sand zu binden.
220. S. sericea Marsh. (S. grisea Willd., S. petiolaris 
Sm. v. grisea Torr., S. petiolaris Sm. v. sericea Anderss.), 
S e i d e n b l ä t t r i g e  W. —  April. —  Nordamerika. — Ob bei 
uns angepfianzt' ist fraglich. Bei Pörrafer (v. Middendorff: gut 
gedeihend). Die in den Gärten als S. sericea gläuca hört, und S. 
sericea pendula hört, vorkommenden Weiden-Arten sind Synonyme 
der S. repens L. v. arg^ntea Sm. (siehe weiter u.).
221 . S. viminalis L. (S. longifolia Lam.), K o r b w e i d e .  
Korbmacher-W., Band-W., Fischer-W., Krebs-W ; l e t t . :  bukka 
wihtols, kechtschun, karklis; r u s s . : Bep60.i03'b, TajibHiiK/b paKHTHHa, 
Ta.iajKeHHHK'b, 6'fcjiOTa.rb. —  Marz, April. —  Europa, Sibirien. —  
In den Ostseeprovinzen wildwachsend, aber nur strauchartig, an 
feuchten Stellen und Flussufern häufig buschartig beisammen. 
Eine der schönsten und zu allerlei Flechtwerk brauchbarsten 
Weiden, die durch ihre sich weit verbreitenden Wurzeln auch 
zum Befestigen von Ufern nützlich ist. Häufig angepfianzt. — 
Regel unterscheidet für Petersburg noch die Var. ß. glabrescens.
222. S. Lappönum L. (S. limosa Wahlb , S. nivea Se- 
ringe, S. buocifolia Schleich., S. canescens Willd., S. nitens 
Gilib., S. hybrida Thom., S. lactea De Bray, S. nepeti- 
folia Presl.% S. spuria Schleich., S. Stuartiana Sm., S. 
sudetica H o s t S. tomentosa Eost., S. velutina Schleich., 
S. glaucophylla Bess. [S. leucophylla Willd., nach Zigra be­
sondere Art in Litthauen und Polen]), L a p p l ä n d i s c h e  W., 
Sand- oder Sumpf-W., jianapcKifi ii.iii necoqHbift TajibHiiK'b. — 
Mai. —  Europa. — In den Alpen und Lappland einheimisch, tritt 
dieser Strauch in den dazwischen-liegenden Gebieten nur spontan 
auf. — In den Ostseeprovinzen zerstreut vorkommend auf sumpfi­
gen Wiesen, Moosmorästen, an schlammigen Ufern.
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b. arenäria L. (Willd., S. helvetica Vill, S. nivea Ser., S., 
pumila Gmel), S e i d e n w e i d e ,  kleine rauhe Bruchwerft­
weide; e s t n . :  hanni pao; r u s s . :  neco^HOH 61>jioh 
hhk'b. —  Wildwachsend. Angepflanzt bei Riga (Wagner Cat., 
Gögginger Cat.), bei Reval (Dietrich Cat.).
(42). S. l a n a t a  L. (S. chrysanthos Vahl; S. lanugi- 
nosa Pall, ist nach Zigra eine besondere Art, welche auf dem 
5i6jiohoh xpeöerb in Ostsibirien wächst), W o l l i g b l ä t t r i g e  W..
—  Mai. —  Europa, Sibirien; in der Alpen- und Polarregion ein­
heimisch. —  Die Angaben für ihr Vorkommen in den Ostseepro­
vinzen bedürfen noch der Bestätigung. — Im Bot. G. 1825 ange­
pflanzt gewesen.
(43). S. g l a ü c a  L. (S. sericea Vill., S: appendiculata 
Vahl., Willd. % S. arenaria WahlenbA S. elaeagnoides 
Schleich. ?, S. albida Schleich. ?), M e e r g r ü n e  W- — Mai. — 
Polarregion. —  Das Vorkommen in den Ostseeprovinzen zweifelhaft.
(44). S. h e r b a c e a  L., Krautartige W ; Ta-iOBan Kapaa.— 
Mai. —  Alpen- und Polarregionen Europas und Sibiriens. — Im 
Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen, bei Reval (Dietrich 1854).
(45). S. p o l a r i s  W a h l b .  (S. herbacea A. Liljebl.), Pol- 
weide. — Juni. — Polarregion. — Bei Reval angepflanzt (Dietrich), 
1854).
(46). S. r e t ü s a L. (S. Kdaibeliana Willd., S. serpyllifolia 
Scop.), Gestutzblättrige W  — Alpen- und Polarregion Europa’s 
und Sibiriens. —  Bei Petersburg (Regel: sich sehr zur Bepflanzung 
von Felsenparthieen eignend).
(47). S. r e t i c u l a t a  L. ( Chamitea reticulata Kern., S. 
vestita Pursh.?) Netzblättrige W  — Alpen- und Polarregionen 
Europas und Sibiriens. —  Bei Reval (Dietrich 1854), bei Peters­
burg -(Regel).
(48). S. r e p t a n s  R u p r .  Fl. S a m o j e d . ,  Kriechendes W
— Insel Kolgujew. —  Bei Reval (Dirtrich 1854).
223. S. Elaeägnos Scop. (S. incana Schranh., S. riparia 
mild., S rosmarinifolia Gouan., S. linearis Forb., S. an- 
gastifolia Poir.), S c h m a l b l ä t t r i g e  W. — März. -  Mittel- 
Europa. — Bei uns angepflanzt nur in der V ar.:
b. lavandulaefölia Lapeyp. (als Art; S. asplenitolia hört.). Bei 
Riga (Wagner Cat.), bei Reval (Dietrich, 1854), bei Peters­
burg (Regel).
(49). S. a r c t i c a  Pal l .  (iS crassijulis Trev. herb., S.toru- 
losa Ledeb.), A r c t i s c h e  W .; caMO'fe.ncKiH Ta.ibHHK't. — Polar­
regionen Sibiriens. — Bei Reval (Dietrich 1854).
(50). S. m y r s i n l t e s  L. (S. retusa With., S. dubia 
Sutt., S. arbutifolia Ser., Pall., S. laevis H o o k *S. myr- 
tilloides Cham., S. fusca Jacq.?), H e i d e l  w e i d e .  —  Nor­
den und hohe Gebirge Europa’s und Sibiriens. —  Mai. — Für die
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Ostseeprovinzen von Grindel und Zigra als wildwachsend angeführt; 
das Vorkommen mus noch durch neue Funde bestätigt werden. — 
Angepflanzt bei Petersburg (Regel): daselbst die Form: S. Jaqui- 
niäna Willd. und lancifölia R gl.; letztere wahrscheinlich ein Bastard 
mit S. aurita L.
224. S. arbüscula L. erw. (W ahlbg., S. radicans Sm., 
Nach Steudel; J. S. humilis Willd., S. tetrapta Walker, —
d, S. Dicksoniana Sm., S. myrtilloides Sm.; —  C S. dis- 
color Schrad., S. Schraderiana Willd., S. alpina Sut.?), 
B a u m f ö r m i g e  W. ; e s t n . :  rämmel, rämalky, rämelgas, rämliko 
puu, peo pau; l et t . :  satal wihtols; r us s . :  paKiiTHHirL, Ta.uoBoft 
epHiiKi. —  Mai. — Europa, Sibirien. — Häufig in den Ostseeprovinzen 
auf feuchten Wiesen, Torfmooren und an Gräben wildwachsend.
a. phylicifölia L. (Sm.?, Fr., Aschs.; S. ph. a typica Rgl.;
— Nach Zigra noch: S. pilosa Bray., S. Widffeniana 
Willd.), wildwachsend.
b. bicolor Ehrh. Sm.? — Nach C. Koch noch: S. phylicif. 
Sm., S. Weigeliana Willd., S. laurina LoisL, S. flori- 
bunda Horb., S. phyllireaefolia Borr., S. Wulffeniana 
Sm.), wildwachsend.
c. Weigeliana W. (hört., S. arb. b. Weig. Kerner, S. 
Waldsteinia hört.). Bei Riga (Wagner Cat.); wohl auch 
wildwachsend.
d. laurina Sm. (Koch., S. laurifolia hört., S. aquatica hört. ; 
S. coruscans W., S. Croweana Sm., S. majalis Wahlb., 
S. nepetaefolia Presl.% S. petraea Anders.). Bei Riga 
(Wagner Cat.); mit der Form:
2. globtfsa hört., bei Riga (Wagner u. Gögginger Cat.).
e. prunifölia Sm. (S<?r. ?), bei Reval (Dietrich 1854).
f. tenuifölra Sm. ( Lodd,.?), bei Reval (Dietrich 1854).
g. nigrescens hört., bei Riga (Wagner u. Gögginger Cat.); wahr­
scheinlich hierher.
Regel führt für Petersburg noch auf: y. jaspidea hört., 
und e. oboväta Rgl., letztere Form wahrscheinlich ein Bastard 
mit S. nigricans Fr.
225. S. nigricans Sm. erw. (Fr., S.phylicifölia Wahlenb., 
Koch, com., ob. L.%, S. stylaris Ser., S. spadicea Choisc., 
S. hybrida Roff.% Mopp., S. Andersoniana Sm., S. appen- 
diculata Vill., S. Davalliana Sm., S. menthaefolia Host., 
S. parietariaefolia Host., S. prunifölia Host., S. rivalis 
Host., S. stylosa HC., S. cotinifolia Sm., S. Forsteriana 
Sm., S. Halleri Ser., S. hirta Sm., S. parvifolia Ser., S. 
rupestris Sm., Don, E. B ., S. septentrionalis Lodd., S. 
ulmifolia Host., S. punctata Wahlbg. — Jedes der Synonyma
74 Salicäceae.
bezeichnet meist eine für sich bestehende Var. oder Form.
S. cor data hört., S. ovata hört., S. serrata hört.), S c h w ä r z ­
l i c h  e W —  April, Mai. — Europa. —  In den Ostseeprovinzen 
auf Wiesen, Sümpfen, Anhöhen gemein.
a. nigricans Wahlenb. (Sm. z. Th., S. phylici/olia ß. L.), wild­
wachsend; auch im Bot. G. angepflanzt gewesen.
b iithuänica Bess. (als Art), wildwachsend,
c. Ammaniäna Willd. (S. hastata Hoppe, Ser., S. myrsinites 
Hoffm.), wildwachsend.
Bei Petersburg kommen, nach Kegel, angepflanzt fol­
gende Formen vor: a. S. cöncolor, ß. eriocärpa, y. leioc&rpa,
d. ovalifölia, e. oväta, C bicolor, rr  cotinifölia, S. mollissiroa.
d. atropurpürea Forb., bei Reval (Dietr. 1854J.
(51). S. d l s c o 1 o r M ü h 1 b g. (S. eriocephala Michx., S. 
prinoides Pursh.), Z w e i f a r b i g e  W- —  A pril.— Nordamerika.
— Bei Reval (Dietrich 1854).
226. S. hastäta L. (S. Pontenderae Vitt., S. Ponten- 
derana Loisl., S. cerasifolia Schleich., C. elegans Hosi.; S. 
glabra ß. cenisia Rchb.; —  nach Zigra noch: S. malifolia 
Sm., S. coruscans W., S. tenuifolia Sw., S. serratula W., 
S. majalis Wahlenb., S. rhamnifolia Pall., S. arbutifolia 
Pall., S. Wulffeniana W., S. pumila Gmel., S. phylici-
folia Wulffen), S p i e s s f ö r m i g e  W  — Mai. — Nordeuropa, 
Alpen, Sibirien. — In den Ostseeprovinzen auf Sümpfen, Wiesen 
Weiden, in feuchten Wäldern wildwachsend; bisher nur bei Riga 
und Kokenhusen beobachtet.
(52). S. c a e s i a  V i l l .  (S. myrtilloides W i l l d S .  pro- 
strata F h r h S .  sibirica Pall. a. glabra Ledeb.), Blaugrüne W .; 
TaJibHiiKT> cHÖHpcKoii. —  Mai. — Europa, Sibirien. —  Bisher bei 
Reval (Dietrich 1854).
227. S. cinerea L. (S. acuminata Hoff., Mill., S. lanata 
Vill., Clairv. ?, Suter % S. oleifolia Sm., S. poymorpha Host., 
S. dumetorum Suter, S. glaucescens Mnch., S. Hoffmanniana
et Tingerh., S. fusca Clairv. ?, S. Rothii Hopp., S. 
limmii Schkr., S. rufinervis DC., S. incanescens Forb., 
S. constricta Guss.), Gr a u e  W., gemeine Werftweide, Wasser- 
W., aschgraue W ,; chboh TajibHiiKt, BeTJia. —  April, Mai. — 
Europa, Sibirien. — In den Ostseeprovinzen auf Wiesen, an Gräben, 
feuchten Wald- und Wegrändern sehr häufig wildwachsend; dieser 
Weidenstrauch bildet mit S. nigricans Sm. die Hauptmasse des 
Gebüsches auf Fluss-Niederungen. Variirt:
b. aquatica Sm. (als Artj  S. Reichardii Kerner; vielleicht 
ein Bastard mit S. Caprea L.), wildwachsend. Hierher viel­
leicht auch S. aquätica hört. fol. variegätis (Gögginger Cat.).
c. spüria Wimm. (S. cinerea Sm.). Auf Sumpfwiesen wild­
wachsend.
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d. die in den Gärten cultivirte Form S. Cäprea tricolor hört, 
gehört nach C. Koch hierher, während Regel diese zu S. au­
rita L. bringt.
228. S. Caprea L. (S. caudidula W., S. montana W.), 
Sa a l  - (Sohl-, Sahl-)W  ei d e , Palm-W., grosse Werftweide; estn .: 
pöld-paju, lembri puu; l e t t . :  puhpulu kohks, bukku kahrklis; 
russ . :  Bepöa K03bfl, öpe^HHa, Jiocca, :103a. —  April, Mai. — 
Europa. — In den Ostseeprovinzen zerstreut wildwachsend auf 
Hügeln, Ufern, an Wegrändern, in Laubwäldern. — Das Holz giebt 
eine gute Reisskohle und Schiesspulverkohle, lässt ^ ich leicht spalten 
und zu Körben, Schachteln und dergl. m. verarbeiten. Variirt:
a. typica Rgl. (S. Caprea L . z. T h S. tomentosa Ser., S. ulmi- 
folia Thuill., S. aurigerana Lapeyr., S. lanata Lightf., VillJ, 
S. hybrida Vitt. ?), wildwachsend.
b. sphaceläta Willd. (Sm.) Bei Riga und in Kurland wild­
wachsend.
c. S. grandiföiia Ser. (S. cinerascens W., S. appendiculata Vill.; 
vielleicht ein Bastard mit S. cinerea L.), bei Reval (Dietrich 
1854), Petersburg (Regel).
d. pendula hört., häufig angepflanzt.
e. moschäta h. Booth., angepflanzt bei Reval (Dietrich 1854), 
bei Riga (Wagner Cat.).
f. phlomoides M. B. —  An der Wolga und im Kaukasus. —  
Bisher bei Reval (Dietrich 1854).
g. fol. marginätis et aucubaefölia hört, (hierher auch fol. varie- 
gatis hört.). Ein schöner, mehr baumartiger Strauch im 
Bot. G.
h. Die Gartenform S. C ä p r e a  t r i c o l o r  h ö r t ,  gehört ent­
weder nach C. Koch zu S. cinerea L., oder nach Regel zu 
S. aurita L.
229. S. aurita L. (S. ulmifolia Vill., S. rugosa Ser., 
S. heterophylla Host., S. acuminata Bess., S. ambigua Ehrh , 
S. aquatica Sm% S. Caprea Thuill., S. cinerea Schleich., 
ß. S. cladostemma Hayne), G e ö h r t e  W., Salbei-W., kleine 
rundblättrige Werftweide; Bep6a ct> inaJi^ eHHMMT) jmctomt>. — 
April. — Europa. — In den Ostseeprovinzen an den Ufern der 
Bäche und Flüsse, an Gräben, auf feuchten Wiesen, in Wäldern 
zerstreut wildwachsend. Variirt:
a. aurita Willd. (als Art), wildwachsend.
b. uliginösa Willd. (als Art), wildwachsend.
c. spathuläta L. S. (ob hierher?). Im Bot. G. 1836 und 1864 
angepflanzt gewesen.
d. Vergl. über S. Cäprea tricolor hört. Nr. 227 u. Nr. 228.
230. S. silesiaca Willd. (S. Eudwigii Schic., S. Maukschii 
Hart.), S c h l e s i s c h e  W. — April. — Mitteleuropa. — Bisher 
nur'in schattigen Wäldern bei Riga beobachtet worden.
231. S. depressa L. (S. livida ~Wahlbg., S. StarJceana
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"W., S. bicolov tr ., S. arbuscula ß. L ., S. Besseriana Host., 
S.foliolosa A/z., S. malifolia Bess.), N i e d e r g e d r ü c k t e ,  
niedrige, bleigraue, platte W.; painiTHHKT). — April. - -  Nord- und 
Mitteleuropa, Sibirien. — Inden Ostseeprovinzen auf Wiesen, an Grä­
ben, Ufern, in Wäldern häufig wildwachsend; zuweilen angepflanzt. 
Meinshausen unterscheidet für die Petersburger Flora als besondere 
Abänderungen: a. llvida, b. Starkeäna, c. cineräscens, d. hybrida.
232. S. myrtilloides L. (S. violacea Bray, S. elegans B ost; 
S. elegans, wahrscheinlich eine Form, welche für Lithauen und 
Wolhynien von Besser beschrieben ist; ob auch bei uns?), H e i -  
d e l b e e r b l ä t t r i g e  W. ;  Ta.ibHHKT» rojyÖHmiioil. —  Mai, Juni.
— Nordeuropa, Sibirien. —  In den Ostseeprovinzen in Sümpfen und 
Torfmooren häufig wildwachsend.
233. S. repens L. (S . polymorpha Ehrh., S. adscendens 
Sm., S. arenaria Pollich., S. incubacea Thuill., J R th S. 
parvifolia Sm., S. pratensis Host., S. prostrcita Sm , S. ros- 
marinifolia Rth., Suter, Thuill., {et L., sec. Trautv.), S. 
rostrata Thuill.), K r i e c h e n d e  W., Moorweide; e s t n . :  hane 
(küü) witsad, hane paju; r uss . ;  npecMbiKaiomancfi Bepöa. —  April. 
Nord- und Mitteleuropa, Sibirien. — Auf feuchten Wiesen, Sümpfen, 
Torfmooren, Heiden, in Wäldern, überall in den Ostseeprovinzen 
wildwachsend. Zuweilen angepflanzt. Aendert vielfach ab:
a. vulgaris Koch erw. (S. arenaria u. incubacea W., nicht L. 
L. repens Sm. ?, S. repens I. cylindrica Kerner), wildwachsend, mit 
den Formen:
1. depressa Hoffm. (S. repens Sm.), in sandigen Gegenden 
wildwachsend.
2 argentea Sm. (als Art; (S. arenaria L .? , S. lanata 
Thuill.; S. sericea glauca hört., S. pendula sericea hört., 
S. sericea pendula hört. — Vergl. S. sericea Marsh. 
Nr. 220), wildwachsend und angepflanzt.
3. füsca Sm. (als Art, ob. L ., Loud., u. Willd. ?), wild­
wachsend und angepflanzt.
4. leiocärpa G. Mey., wildwachsend.
b. rosmarinifölia Koch (als Art; L ., S. angustifolia Wulfen, 
nach Kerner. Weitere Synonyme nach Regel sind: S. tenuis 
Host, S. parvißora Host,, S. litoralis Host., S. argentea 
angustifolia hört.; ferner: S. arbuscula Sm. fl. brit., S. hete- 
rophylla Schultz, S. incubacea L , S. repens L. v. S 
Trautv.). Auf Torfsümpfen wildwachsend und angepflanzt. 
Hierzu die bei uns noch nicht unterschiedene aber wahrschein­
lich vorkommende Form: S. l a e t a  C. F. S c h u l t z  (S. 
incubacea Willd., S. angustifolia W., S. pratensis Host.).
(53). S. v e r s i f ö l i a  W a h l b .  (Nach C. Koch: S. fusca 
xrT\1 myrtilloides-happonum Wimm., S. Lapponum-myrtilloides 
nimm,), 'S e r s c h i e d e n b l ä t t r i g e  W  — Nordeuropa. —  
Von Ruprecht für die Peterburger Flora aufgeführt. — Bei Reval
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angepflanzt gewesen (Dietrich 1854), — Höchst wahrscheinlich ein 
Bastard von S. myrtilloides L.
234. S. purpürea L. (S. monandra Hoffrn., Ard., S. carni- 
olica Host., S. Helix L. ?, S, mirabilis Host., S. mutabilis Host, 
S. oppositifolia Host, S. tenuijulis Lcdeb.), P u r p u r w e i d e ,  Bach­
weide, rothe Bandweide; uypnypoBafl B epöa.—  April, Mai. — Eu­
ropa, — In den Ostseeprovinzen auf Wiesen und an Ufern nur 
selten wildwachsend, meist angepflanzt und zwar in folgenden Var.:
a. typica Rgl., wildwachsend.
b. Lambertiäna Sm. (als Art, erw.; C. Koch zieht diese zu S. 
Helix /..), wildwachsend; auch angepflanzt bei Riga (Wagner 
und Gögginger Cat), mit den Formen:
2. purpürea Sm, (als Art) wildwachsend.
3. uralensis hört., bei Riga (Wagner Cat.).
c. pendula hört. (S. purp, trunco humiliore Koch., S. Napoleona
- hört., S. Napoleonis hört., S. Napoleonis pendula hört
S. americana pendula hört., S. sibirica pendula hört., S. 
americana nigra pendula hört., S. americana rubra pendula 
hört,, S. Bradfordii pendula hört etc. ferner: S. babylonica 
hört. — Die Salix babylonica L. mit der Var. annuläris 
Forbes ( Napoleona Loud.), die echte Trauer- oder Napoleons­
weide hält nur unter Bedeckung aus ; vergl. oben Nr 215.). 
Hängende  P u r p u r  w e i d e ,  fälschlich auch Trauerweide ge­
nannt. — Ein eleganter, völlig harter, häufig angepflanzter 
Strauch, der seine zierliche Belaubung bis Ende October be­
hält.. Er wird hochstämmig gepfropft, oder man schneidet 
sorgfältig die unteren Aeste von Zeit zu Zeit solange ab, bis 
es zur Kronenbilduug kommen darf.
d. angustifölia Kerner (S. Helix Sin, ob. L. ?), das Vorkommen 
in den Ostseeprovinzen nicht genügend gesichert.
B a s t a r d e .
235. S. aurita X  repens (S. a m b i g u a  E h r h . , S. incu- 
bacea L., nach Fr., S. plicata F r . ; nach C. Koch für S. ambigua 
Ehrh.: S. versifolia Ser., S. spathulata Schultz, S. proteaefolia 
Forb., S. incubacea Fr., S. aurita c. ambigua Mut., S. cinerea- 
repens Wimm., S. aurita-repens Wimm., S. repens-aurita Wimm.), 
Auf sumpfigen Wiesen in den Ostseeprovinzen wildwachsend. —  
Wiedemann und Weber unterscheiden noch die Formen :
a. ambigua Willd. (als Art).
b. spathulata Willd. (als Art).
c. prosträta Sm. (als Art).
236. S. viminälis X  cinerea (S. s t i p u l ä r i s  Sm,  [eine S. 
viminälis L. nahe Form], S. longifolia Host, nach W imm.; S. da- 
syclados Kerner, Wimm., S. Zedlitziana Kerner, S. Canthiana 
Kerner [S. cinerea L. näher], S. Smithiana Koch,, S. nitens Kerner, 
S. stipuläris Kerner, S. Hostii Kerner?, S. longifolia hört.). An 
schattigen feuchten Stellen, an Ufern in den Ostseeprovinzen wild­
wachsend; bisher bei Treiden in Livl. und bei Bliden in Curl. —
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Im Cat. von C. H. Wagner findet sich unter dem Namen S. d a ­
s y c l a d o s  eine nach C. Koch wahrscheinlich hierher, oder nach 
Regel zum folgenden Bastard gehörende Form:
237. S. viminälis X  Cäprea (S. a c u m i n ä t a  S m .; S. 
Hostii Kerner, S. Vratislaviana Kerner (S. vim. nahe Formen); 
S. sericans Tausch, S. mollissima Sm., nicht Ehrh., S. Smithiana 
PF., S. Neisseana Kerner, S. capraeformis Wimm. (S. Capr. näher); 
S. Smithiana und acuminata Koch (z. Th., siehe oben); S. 1 ongi- 
folia Bost (z. Th , nach Kerner nicht Mücklenberg), S. lanceolata 
Fr., Lasch, ob Ser ?). An Ufern und feuchten Orten bei Riga 
und in Curland wildwachsend.
Regel unterscheidet für Petersburg noch die Formen: a. 
t y p i c a ,  (S. Smithiana y. acuminati A n d e r s S. acumixiata Sm., 
S. mollissima hört., S grandiiolia hört.), ß. s e r i c a n s  (S. Smi­
thiana ß. sericans Anders., S. mollissima Sm., S. lanceolata Fr.,
S. candida hört.), y. f t i s c a ,  d. d a s y c l a d o s  (S. dasyclados 
Wimm.).
238. S. viminälis X  repens (S. r o s m a r i n i f ö l i a  L., 
Sm., nach W im m .; S. i n c u b ä c e a  L. he r b . ,  S. angustifolia Fr., 
Koch, ob. Wulff. ?). Auf sumpfigen Haiden, Torfmooren in den 
Ostseeprovinzen zerstreut wildwachsend. Nach Zigra soll dieser 
Strauch in Zwerggestalt in den Sümpfen Ingermannlands häufig sein.
239. S. amygdälina X  viminälis (S. Trevirani Spr.). An 
Ufern selten wildwachsend, meist angepfianzt. Tritt in mehreren 
Hauptformen auf:
a. hippophaefölia Thuill. (als Art ;  nach C. Koch syn.: S. lan­
ceolata Sm., S. violacea Hol., S. triandra-viminalis Wimm., S. 
multiformis Döll.). Bei Petersburg (Regel); ist bei uns bisher 
nicht unterschieden worden, dagegen die Form :
2. unduläta Ehrh. (S. hippophaifolia ß. undulaefolia Koch), 
bei Reval (Dietrich 1854) und bei Petersburg (Regel).
b. mollissima Ehrh. (S. pubera Koch, S. multiformis Z>öll. y. 
mol. Anders.). Auf dem Katharinendamm bei Riga beobachtet; 
wahrscheinlich auch nur ursprünglich angepfianzt. Bei Pe­
tersburg leiden, nach Regel, diese Formen in strengen Wintern.
240. S. viminälis X  purpürea. An Ufern, auf Wiesen in 
den Ostseeprovinzen ziemlich selten wildwachsend. Findet sich io 
mehreren Hauptformen:
a; rubra Huds. (als A rt; S. Helix L , nach Wimm.; S. fissa 
Ehrh., S. mollissima Wahlenb. Carp , hasch, nicht Ehrh.,
S. pubera Lasch, nicht Koch, S. viminälis X  purpurea 
Schummel et Wimm. Nach C. Koch sind noch syn.: S. fissa 
Hoffm., S. virescens Vill., S. olivacea Thuill,, S. bifurcata 
Chev.). An der Aa und Düna in Livl., bei Irmlau an der Abau 
in Curl. — Findet sich wohl auch angepfianzt; bisher keine 
Angaben. Bei Petersburg leidet diese Form, naGh Regel, in 
strengen Wintern.
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b. Forbyäna Sm. (als A rt; S. Semihelix 'LascK). An denselben 
Fundorten wahrscheinlich wildwachsend. Angepflanzt sonst 
bei Riga (Wagner Cat.).
c. Helix L. (als A r t ; W. Koch; S. monandra Hoffrn. ? , W ith.,
S. W oolgariana HooJc.; S. Josephinae hört., unter diesem 
Namen im Pet. Bot. G. ein Exemplar angepflanzt, welches 
aus dem Berl. Bot. G. bezogen war). Bei uns nur die Form:
2. uralensis hört, bei Riga (Wagner Cat.).
Es würde zu weit führen, wollte ich an dieser Stelle auch 
neue Salix-Arten zum Anbau für unser Gebiet in Vorschlag brin­
gen; den Bedarf an Weiden kann sich jeder Garten- und Park­
besitzer, wie bereits eingangs erwähnt, nach Belieben aus dem 
nächstgelegenen Walde oder Flussniederung aus der grossen Fülle 
der einheimischen Weiden-Arten, wie auf den voranstehenden Seiten 
dargethan ist, beschaffen. Nur will ich im Interesse der botanisch­
biologischen Forschung eine Bitte hier anknüpfen, dass man seinen 
Bedarf an Weiden nicht in Steckholz, sondern in vollständigen 
Exemplaren holt und zwar aus folgendem Grunde: Da man bei 
der Wahl theils durch Zufall, theils auch durch den üppigeren 
Wuchs aufgefordert Steckholz von Bastarden entnahm, diese Steck- 
holzexemplare zur weiteren Verbreitung in den Gärten herhalten 
mussten, ist die Vermehrung durch Steckholz hauptsächlich Ursache, 
dass, besonders aus der Gruppe der Korb- und Bachweiden, sich 
in den Anlagen mehr Bastarde als reine Arten vorfinden. Da die 
verschiedenen Exemplare desselben Bastards und die einzelnen 
Exemplare bestimmter Bastarde mehr oder weniger von einander 
abweichen, so haben die Pflanzen derselben Bastarde in verschie­
denen Gegenden meist auch insofern ein verschiedenes Aussehen, 
als sie verschiedenen Individuen entnommen sind, was aber die 
Erkennung unserer Weiden-Arten sehr erschwert und hauptsächlich 
zu der Ueberfülle der Synonyme beigetragen hat. Holt man sich 
dagegen aus dem Walde oder von der Wiese ganze Individuen 
zur Anpflanzung, so wird es sich sehr bald erweisen in der Samen­
bildung (die Bastarde können in den meisten Fällen keinen fort­
pflanzungsfähigem Samen hervorbringen), ob [man einen Bastard 
oder eine reine Art oder deren Varietät vor sich hat. - -  Die Auf­
gabe dendrologischer Vereine wäre es solch Salicetum einheimischer 
Arten anzulegen, den Wirrwarr („crux et scandalum botanicorum“ ! 
Endlicher) in der Bestimmung und Benennung der Weiden-Arten 
beseitigen und die Kenntniss derselben wesentlich fördern zu helfen. 
Nur die fortgesetzte Beobachtung an ein und demselben Fxemplare 
und die Aussaat des erzielten Samens vermag solches!
Die Weiden sind sehr genügsam und gedeihen fast in jeder 
Bodenart, vorausgesetzt, dass die nöthige Feuchtigkeit nicht mangelt. 
Sie eignen sich, da sie auch den feuchtesten Untergrund vertragen, 
besonders zur Bepflanzung von Niederungen, sumpfigen Stellen und 
von Uferrändern. Für landschaftliche Anlagen geben sie reiches 
Material und müssten bei uns durchaus mehr Anwendung finden, 
als es der Fall ist. Die grossblättrigen wirken durch ihr schönes
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Laub, die S. frägili-älba durch die colossale Baumform, andere 
Arten durch ihre verschieden gefärbte oder bläulichbereifte Kinde, 
am wirksamsten, zur Bildung von Contrasten, ist S. alba L. — 
Um Felsparthien zu bepflanzen eignen sich S. Lappönum L. und 
ihr Verwandtenkreis Nr. 222 bis 224. — Die Weiden wachsen alle 
sehr rasch und vermehren sich leicht.
Aber auch in landwirtschaftlicher und technischer Beziehung 
sind die Weiden wichtig. S. acutifölia W  und besonders ihre 
Var. cäspica Pall, ist die vorzüglichste Holzart, um losen Sand zu 
binden. Viele geben das Material zu Flechtwerk, zu Reifen u. s. w. 
In der Rinde gewisser Arten ist das Salicin, eines der nützlichsten 
Alkoloide enthalten. Der Feld- oder Wiesencultur zunächst unzu­
gängliche Sumpfstrecken mit Korb-, Bach- und Purpurweiden be­
pflanzt, verbessern den Boden und geben durch ihren Ertrag eine 
ansehnliche Rente.
Die Vermehrung geschieht ausschliesslich durch Stecklinge, 
aber auch durch Samen. Die pendulinen Formen werden meist 
auf S. Cäprea L. gepfropft.
71. Ptfpulus*) Tourn., P a p p e l .
241. P. älba L. (P . major W P .  nivea W., h ö r t P. croa- 
tica W et K nach Regel; P. alba nivea A it ), S i l b e r p a p p e l ,  
weisser Alberbaum; l e t t . :  balt-pehpeles-kohks; r us s . :  Tono.ib. 
TonojbHiiK'L. —  April, Mai. — Südeuropa, Mittel- und Nordasien
— Häufig angepflanzt in Gärten und Parks; vollkommen hart.
b. argentea hört. ( P  nivea Lodd., P. nivea - argentea hört) 
Nach C. Koch nur der Jugendzüstand; häufig angepflanzt.
2. nivea acerifdlia hört. (P . candicans Loäd., P. alba Mill., P. 
Arembergiana h ö r t P. nivea Salomonii Carr, P. to- 
mentosa Carr ). Auch nur ein besonderer Jugendzu­
stand nach C. Koch. Bisher bei Riga (Wagner Cat.).
c. P. Bolleäna Lauche (P. alba L. v. pyramidalis hört., P. alba- 
Bolleana hört., P. nivea Bolleana hört.) aus Turkestan, durch 
Oberst Koralkow aus Taschkent der königl. Gärtner-Lehran­
stalt in Berlin 1875 eingeschickt. — Bei Riga (Buhse, Wagner 
Cat.), Golgowsky (Bar. Mengden), Carlsbad - Ostseestrand 
(Thonagel: zurückgefroren). Scheint ziemlich hart zu sein. — 
In Gärten und Parks von ausserordentlicher Wirkung.
242. P tremula L. (P. australis L. sp., Ten ), Z i t t erpappe l ,  
Espe, Aspe; e s t n. :  aaw, haaw, awa-puu^ l e t t . :  apse; r us s . :  
ociiHa. —  April, Mai. —  Europa, Mittel- und Vorderasien. — In 
den Ostseeprovinzen in Wäldern, an Abhängen, oft Haine bildend; 
häufig angepflanzt.
.b. villösa Lange. (P . canescens Sm. nach Rchb. und Hartig). 
Das Vorkommen in den Ostseeprovinzen noch zweifelhaft. 
Bei Reval (Dietrich 1854).
* )  Name dieser Gattung bei Horatius etc,; der deutsche Name daraus 
corrumpirtr
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2. sibirica hört.; ebendaselbst (Dietrich 1854). Wahr­
scheinlich hierher auch die P. t r e. ä 1 b a h ö r t ,  bei 
Reval (Kruse).
c. pendula Burgsd. (auch hört.). Bei Riga (Buhse). Die übri­
gen Angaben erscheinen zweifelhaft, da die hier eingeführten 
pendulinen Formen sämmtliche zu P, Atheniensis Ludw., der 
P. graeca pendula hört. zu gehören scheinen.
Im G. von Daugull wird eine meiner Ansicht nach hier­
her gehörende Form: P a r a s o l  de  St.  J u l i e n  (von Baltet 
aus Troyes herstammend?) cultivirt. C. Koch bringt diese 
Gartenform zu P. älba L.
243. P. älba X  tremula {P  canescens Sm., P. alba Willd., 
P. albo-tremula Krause, ob P. hybrida M. BJ  und P. Bachofenii 
Wierb,). Bei Riga (Buhse), bei Reval (Dietrich 1854); völlig hart.
244. P, Atheniensis*) Ludw. 1783. (P . graeca Ait. 1789, 
hört,, P  tremuloides Michx., P. trepida Mühlbg., P. benzoifera 
Tausch., ob. P. sibirica hört. ? Ich habe mich in Bezug auf letztere 
noch nicht entscheiden können, aber wahrscheinlich ist es, dass sie 
hierher gehört), N o r d a m e r i k a n i s c h e  Z i t t e r p a p p e l .  — 
April, Mai. — Nordamerika. — Bisher nur in den Formen:
b. pendula hört., T r  au e r - E s p e .  Häufig angepfianzt unter 
dem Namen P. graeca-pendula hört,
c. pyramidälis hört. Häufig angepfianzt unter dem Namen P. 
sibirica-pyramidalis hört.
245. P. grandidentäta Michx. (P. deltoides Marsh,?), G e ­
z ä h n t b l ä t t r i g e  P. — April. —  Nordamerika. Bisher bei 
Riga (Wagner u. Gögginger Cat.).
(54). P. h e t e r o p h y l l a  L. (P.  cordiiolia Burgsd.), H e r z ­
b l ä t t r i g e  P. — April. — Nordamerika. —  Bei Reval (Dietrich 
1854) angepfianzt gewesen.
246. P. nigra L.. S c h w a r z p a p p e l ,  .Sarbaum; e s t n . : 
künapäe, saksama aaw; l e t t . :  mebra apse; russ . :  ocoKopt. —  
April. — Europa, Nord- und Mittelasien. — Wird für die Ostsee­
provinzen von einigen Autoren als wildwachsend angegeben; ist 
aber ursprünglich nur angepfianzt worden. Häufig angepfianzt; 
vollkommen hart.
b. itälica Ludw. 1783. (P. italica Mnch. 1785, P. pyramidalis 
Rog. 1790, P, pyramidata Mnch., P. dilatata Ait,, P. fas- 
tigiata Desi., P . nigra italica Du Roi, P. repanda Baumg.), 
P y r a m i d e n p a p p e l ,  Lombardische Chausseepappel. — April.
—  Oberitalien. — Dieser schöne Baum leidet in harten Wintern 
gewöhnlich und friert dann stark zurück. Häufig angepfianzt.
Regel beschreibt für Petersburg noch eine Form : 
ß. pendula.
*) Nach dem Orte A t h e n s  in Nordamerika, nicht etwa nach dem 
alten griechischen Athen. Daher ist auch der A i t o n  sehe Beiname P graeca 
völlig ungerechtfertigt.
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247 P canadensis Mnch. ( Desf., Mchx„ P. monilifera Ait., 
P. laevigata Willd., Ait., P. nigra ß. helvetica Poir., Pmarylan-  
dica Bose., P. virginiana Dum., Foug., hört., P. caroliniensis 
Mnch., Borlch., P. glandulosa Mnch., P. negleeta hört., P. \iind- 
leyana hört.), C a n a d i s c h e  P — April. — Nordamerika. — Ein 
sehr schnellwüchsiger, vollkommen harter Baum; häufig angepflanzt; 
auch in folgenden gärtnerischen Formen:
b. van Geerti hört., im Bot. G .; als aürea van Geerti hört, bei 
ßiga (Wagner Cat.).
c. fol. aüreis hört., bei ßiga (Buhse); bei ßeval in Catherinen­
thal (Kruse: schwächliche Exemplare müssen leicht gedeckt 
werden), C.arlsbad-Ostseestrand (Thonagel: eingegangen).
d. növa hört. (?), bei ßiga (Wagner Cat.).
e. fol. aureopictis hört., bei ßeval (von Trefurt).
248. P. anguläta Ait. (P. balsamifera Mill., P. macrophylla 
Lodd.), C a r o l i n i s c h e  P. — April. — Virginien, Canada. — 
Bisher bei ßeval (Dietrich), Schloss-Fickel etc.; bei ßiga (Wagner 
Cat.). — Ist wohl nur eine Var. von P canaddnsis Mnch.
249. P balsamifera L. (P. Tacamaliaca Mill., P. balsamea 
hört., P. intermedia hört., P. latifolia hört., P. longifolia Pall., 
Fisch.), B a l s a m p a p p e l .  — April. —  Frühjahr. — Nordame­
rika, Sibirien. — Ein bei uns völlig harter, schöner und häufig an­
gepflanzter Baum. In mehreren Var. vertreten:
b. cändicans Ait. ( P  ontariensis Desf,  hört., P. macro­
phylla Lindl., P  latifolia Mach., P. cor data Lodd., P 
heterophylla hört., P. tristis hört., P. acladesca hört. 
Häufig angepflanzt, meist unter den angeführten Syno­
nymen.
c. suaveolens Fisch., aus Ost- und Süd-Sibirien, Häufig ange­
pflanzt. ßegel unterschneidet hier noch eine Form: ß. pyra­
midalis. Vielleicht gehört, hierher die P sibirica pyramidalis 
hört ?
d. laurifölia Ledeb. (P viminälis hodd., P Balsamifera Pall.. 
Falk., P. salicifolia hört.), L o o r b e e r b l ä t t r i g e  P. — 
April. — Sibirien. — Gedeiht bei uns vortrefflich und bildet 
raschwachsend binnen 30—40 Jahren mächtige, schön belaubte 
Bäume. Der stärkste im Bot. G. hat 30 englische Zoll 
Stammdurchmesser in Brusthöhe. Häufig angepflanzt; auch 
in den Formen:
2. angustifölia hört. (ob. Fisch.?), bei ßeval (Dietrich 
1854), im Bot. G. (1836) angepflanzt gewesen.
3. hybrida Berolinensis C. Koch. {hört.). Ein Bastard 
zwischen laurifölia und P. canadensis Mnch., im Bot.
G. zu Berlin entstanden. — Ziemlich verbreitet bei uns.
4. Hierher gehören wohl P Petröwski hört., P Semenowi 
hört., P. Wobsti hört, etc., wie sie sich in den Catalogen 
von C. H. Wagner und H Gögsinger in Riga aufge­
zeichnet finden.
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e. tristis Fisch, (als Art), aus Kamtschatka und Sibirien. Bei
Schloss-Fall (Dietrich, ^brieflich), bei Petersburg (Regel).
Die Pappeln gedeihen fast überall, die Espe kann selbst auf 
Moorboden noch angepflanzt werden. Durch ihre Raschwüchsigkeit 
zeichnen sie sich vor allen anderen Zierbäumen aus und eignen sich 
aus diesem Grunde als Mittelpunkt grösserer Baumgruppen und zu 
Deckpflanzungen. Das Köpfen vertragen sie gut, mit Ausnahme 
von P. älba L., P. tremula L. und P balsamifera L., welche aber 
reichlich, oft in lästiger Weise Ausläufer bilden. — Vermehrung 
durch Stecklinge, Senker, Ausläufer und Samen. Die Var. werden 
auf die typische Stammart gepfropft.
32.  Fam. Hypericäceae DC., H a r t h e u g e w ä c h s e .
72. Hypericum*) L., H a r t h e u ,  J o h a n n i s k r a u t .
250. H. monögynum L. (ü. aiireum L o u r H. chinense 
L ., H. amoenum L a m A s c y r u m  monogynum Mnch., N o-  
rysca chinensis Spach ), E i n g r i f f l i g e s  H. —  Juli. — China.
— Im Bot. G .; hat im vorigen Jahre Samen gebracht; muss gut 
gedeckt werden.
v Die strauchförmigen Hartheupflanzen sind meist sehr genüg­
same Pflanzen, bedürfen aber alle einer Bedeckung für den W inter; 
bisher ist nur der obige Versuch gemacht worden. Die Anzahl 
der in Deutschland cultivirten Hypericum-Arten ist ziemlich be­
trächtlich. Nach Regel halten bei Petersburg auf trockenem Standort 
und bei guter Bedeckung folgende aus: H. Androsaßmum L. (H. 
bacciferum Lam., Androsaemum officinale All., Andr. vulgare Gärtn.),
H. hirclnum L., H. calycimum L , H. pätulum Thbg., H. Kalmiänum 
L., H. proliferum L., u. a.
Vermehrung durch Samen und krautartige Stecklinge unter
Glas.
33. Fam. Ternstroemiäceae DC., Te r n s t r ö m i a c e e n .
73. Actinidia**) Lindl., S t r a h l e n g r i f f e l .
‘251. A. polygama Maxim. (Trochostigma p. et volubilis Sieb, 
et Zucc.), J a p a n i s c h e r  S. — Juni, Juli. —  Japan. — Bisher 
bei Riga (Kuphaldt, Wagner Cat.: ohne Decke), bei Petersburg 
(Regel: gut aushaltend). Scheint hart zu sein. Eignet sich zur 
Bekleidung von Balkon’s und Veranda’s. Verdient häufiger ange­
pflanzt zu werden ; desgleichen :
252. A.Kolomicta ***) Maxim. ( Trochostigma K. Max. Rupr. 
Kalomicta mandschurica Rgl.), M a n d s c h u r i s c h e r  S. — Juni
*) brzipetxov, Name einer der ipsixrj ähnlichen Pflanze bei Theophrastos.
** ) Von äxrtq, Strahl, und ei'doq, Ansehen. — Der Name Trochostigma 
von rpu/oq. Kad, und ariyp.a, Narbe.
***) Der Name bei den Eingeborenen (Goldi), nicht Kalomicta.
G*
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Juli. — Ostsibirien, Amurland. — Bisher bei Reval Bastion (Diet­
rich : vollkommen hart; v. Trefurt), bei Riga (Hoff: scheint hart 
zu sein}, bei Dorpat (bei 0 . Schmidt im Garten, nach C. Bartelsen, 
eingegangen, wahrscheinlich des schlechten Standorts wegen). Diese 
beiden prachtvollen Schlingsträucher müssten häufiger angepfianzt 
werden. —  Die angenehm süss schmeckenden Früchte geniessbar.
Zu ferneren Culturen wären zu empfehlen A. argüta (TVo- 
chostigma) S. et Z., A. rüfa {Troch.) S. et Z. und A. calltfsa Hook. 
Mit in dieselbe Familie gehörenden Arten der Gattungen Eürya 
Thunbg., und Stachyürus S. et Z. sind bei uns bisher keine Ver­
suche angestellt worden.
Die Vermehrung geschieht durch Stecklinge oder krautartige 
Stecklinge unter Glas.
XV. Reihe. J F r a n g u l i u a e  E n d l « ,  K r e u z d o r n a r t i g e .
34. Fam. Vitäceae Juss. (Ampeiideae H. B K.), W ein- 
r e b e n g e w ä c h s e .
74. Ampelöpsis*) Michx.v Z au n r e b e.
253. A. quinqueföiia Mchx. (R . et Sch, Hedera q. L., Vitis 
hederacea Ehrh., W., Amp. hederacea DC., Cissus hederacea Per s., 
Vit. q. Mnch., C. Koch), W i l d e r  W e i n ,  echter Jungfernwein, 
gemeine Zaunrebe-, ßHiüfi BiiHorpa.n'b. — Juni. — Kanada, Ver­
einigte Staaten. —  Einer unserer schönsten Schlingsträucher, der sich 
durch die Schnelligkeit des Wuchses und durch die prächtige, leucb- 
tendrotbe Herbstfärbung der Blätter besonders auszeichnet und sich 
zur Bekleidung von Baumtsämmen, . Lauben, Verandas, Feston’s
u. s. w. empfiehlt. Der wilde Wein ist bei uns im Ganzen hart, 
muss aber doch im Norden unseres Gebiets im Herbst abgebunden, 
niedergelegt und leicht gedeckt werden, denn die jüngsten Theile 
(d. sog. unreifen) erfrieren leicht. Er blüht bei uns nicht in jedem 
Sommer und hat die Frucht, so weit mir bekannt, hier niemals 
gereift. Ueberall angepfianzt.. In den Gärten werden neben an­
deren Formen noch' cultivirt:
b. parvifölia hört., bei Dorpat (Daugull).
c. latifölia hört., bei Riga (Wagner Cat.).
d. tricuspidäta hört.?, bei Riga (Wagner Cat.); wahrscheinlich
hierher.
e. h i r s ü t a  Don.  ( Cissus h. Pursh); im Bot. G. 1825 uni
1864 cultivirt worden.
254. A. capreoläta (Vitis) Royle ( V  Roylei hört., V. Veitchn 
hört.) R o y 1 e ' s Z. — Mai. — Himalaya. —  Bisher bei Riga 
(Wagner Cat.: zu decken).
(55)._ A. s e r j a n i i f ö l i a  B n g e .  (Cissus viticifolia S. 
et Z., Vitis s. C. Koch, V. pentaphylla Thbg., Paulinia japonica
* ) Von äfjLTreAoq, Weinstock, und (k^c. Aussehan.
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Thbg.), K e u s c h l a m m b l ä t t r i g e  Z., Fiederrebe. —  Sommer.
— Nordchina, Japan. — Hält bei Petersburg, nach Regel, bei 
leichter Bedeckung gut aus. — Ob bei uns schon angepflanzt, ist 
fraglich.
(56). A. b i p i n n ä t a M c h x .  ( Vitis arborea L., Mill., 
F  bipinnata Torr, et Gr., Cissus stans Pers., C. bipinnata Eli.), 
Baumartige Z., Fiederrebe. —  August. — Südliches und mittleres 
Nordamerika. — Im Bot. G. 1821 und 1836 cultivirt worden.
75. Vitis*) L., W e i n ,  W e i n r e b e ,  W e i n s t o c k .
255. V. heterophylla Thunbg., V e r s c h i e d e n b l ä t t r i g e  
Re b e .  — Sommer. — China, Japan, Mandschurei. — Im Bot. G. 
gedeiht ein noch junger Strauch sehr gut unter Bedeckung. Ver­
suche ihn für den Winter unbedeckt zu lassen, sind bisher nicht 
gemacht worden, vielleicht ist er ganz hart, denn in Norddeutsch­
land hält dieser raschwachsende Kletterstrauch ohne Bedeckung aus.
Regel unterscheidet für Petersburg noch folgende Formen: 
«. c o r d a t a  ( F  cordata C. Koch, V  indivisa Willd., Amp. c. 
MichxCissus Amp. Pers., C. brevipedunculata Maxim., C. humi- 
lifolia Bnge.), ß. M a x i m o w i c z i  ( Cissus bryonifolia Maxim.), 
y. 6 1 e g ans  (F . e. C. Koch).
Bei C. H. Wagner in Riga ist eine V. Thunbergiäna (auct. ?) 
aufgeführt, entweder gehört sie hierher, oder gehört als V. T h u n -  
b e r g i i S. e t Z. nach C. Koch zu V ficifölia Bge. (welche Regel 
als Var. zu V Labrusca L. bringt), und nach Regel zu V. in- 
constans Miq., oder ist, was am wahrscheinlichsten ist, eine Form 
der V amurensis Rupr.; gesehen habe ich die Pflanze nicht.
256. V. vulpina L. erw., F u c h s r e b e .  — Asien, Nord­
amerika. .— Tritt, nach Regel, in vielen Var. und Formen auf. 
Bei uns bisher :
b. amurensis Rupr. (Maach, V. viniiera ß. amurensis Rg\.), 
A m u r - W e i n .  — Juni, Juli. — Oestliches Nordasien, Amur­
gebiet. — Von Maack etwa um 1S55 in die Gärten Europa’s 
eingeführt, hält diese schöne und rascbwachsende Schling­
pflanze unter geringer Laubdeckung noch bei Petersburg 
sehr gut aus und bat im vorigen Jahre (1881) in Dorpat 
einige reife Beeren bereits gebracht. Die Beeren sind schwarz­
violett und von süssem Geschmack mit etwas bitterlichem 
Beigeschmack, ziemlich klein und haben wenig Fruchtfleisch. 
Ob es gelingen wird aus diesem schönen Zierstrauch durch 
Cultureri neue Rebsorten mit wohlschmeckenden Beeren zu 
erzeugen, die noch in kälteren Klimaten gedeihen, wird die 
Zukunft lehren, — Vermehrung der Amurrebe durch Steck­
holz im freien Lande im Herbste, oder durch Augen und 
junge Triebe im warmen Beete im Frühling und Sommer.
* )  Name von Vitis vimfera L. bei den Römern.
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Wenn starke Reben erzogen werden sollen, müssen solche 
theils auf 6— 8 Augen, theils auf 2— 3 zurückgeschnitten und 
die schwächeren ganz weggenommen werden. Ebenso muss 
man die zahlreich am Wurzelhals bei Sämlingen ausbrechen­
den Triebe im Sommer wegnehmen, damit die ganze aufge­
nommene Nahrung' wenigen Reben zugeleitet wird und diese 
dafür gut ausgereiftes Holz bilden. Im Herbste löst man die 
Reben, legt sie auf den Boden nieder und deckt sie beim 
Eintritt stärkerer Fröste leicht mit Laub oder Erde. — Ziem­
lich selten noch angepflanzt; bei Hellenorm (A. v. Midden- 
dorff: wuchs üppig bis zum Dache des Hauses hinan, fror aber 
im herben Winter 187? bis zum Schneeschutze ab und erholt 
sich nur langsam), bei Riga (Buhse, Wagner etc.), bei Reval 
(Dietrich: vollkommen hart 1865; ebendaselbst wird eine 
„V. sp. p e k i n e n s i s ?  hört. Petrop. China?“  angeführt, 
welche wohl hierher gehören mag).
Unter dem Namen V. altäica (aut?) wird im Bot. G. 
ein junger Strauch seit zwei Jahren cultivirt, der hart zu 
sein scheint und möglicherweise eine Form von V amurensis 
Rupr. sein kann.
Die im Cat. von C. H. Wagner aufgeführte V. Thunber- 
giäna hört, ist wohl die V Thunbergii Regel, welche C. Koch 
als Form zu V. amurensis Rupr. bringt.
Regel führt noch als weitere Var. der V. vulpina L. 
für Petersburg folgende auf: a. r o t u n d i f ö l i a  (V rota 
Mchx.), ß. c o r d i f ö l i a  (V. vulpina Torr, et Gr-:), y. p ar-  
v i f  ö l i a  ( F  parvifolia Roxb., V. flexuosa Thunbg., V w- 
dica Thbg., V succisa Hance), o. a m u r e n s i s ,  und e. ri -  
p ä r i a  V  rip. Mchx., V odoratissima Don,, V virginiana 
Poir.), welche dort mehr oder weniger hart sind und daher 
bei uns auch angepflanzt werden könnten.
257. V. Labrüsca*) L. erw., A m e r i k a n i s c h e  W., Isa- 
bella-Weinrebe. — Juni. — Oestliche Staaten Nordamerikas. — 
Bisher bei Riga (Buhse), Golgowsky (Bar. v. Mengden, nach R. 
Stein), bei Petersburg in einigen Var. (Regel). Es ist durchaus 
wünschenswerth, das mit dieser Weinrebe bei uns mehr Versuche 
angestellt werden; sie erreicht eine bedeutende Höhe, hat geniess- 
bare Früchte und braucht nur leicht gedeckt zu werden; vielleicht 
trifft man auf Formen, die bei uns vollständig hart sein dürften.
Regel führt für Petersburg als mehr oder weniger hart fol­
gende Var. und Formen auf: a. t y p i c a  ( F  Lahr, L., V Thun- 
bergi S. et Z .), mit den,Formen: a. latifölia ( F  carihaea Wright; 
hierher auch die Catawba- und Isabella-Trauben), b. lobata, c. fili- 
cifölia ( F candicans JEnglm., F  mustangensis B u c k l F  coriacea 
Schuttlw., F  ficifolia Bge.}, d. sinuäta; ß. a e s t i v ä l i s  ( F.  aesti- 
valis Mchx., V  intermedia Mühlhg., V  vinifera americana Marsh ),
*) Name des wilden Weinstocks bei den Römern; bei Virgilius eine 
Abart des Weinstocks.
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mit den Formen: a. grandifölia, b. lobata, c. ficiftflia, d. sinuäta; 
y. 1 a n ä t a.
258. V. vinifera L  ( V  sativa DC.), W ,'ein; l e t t . :  wihna 
kruhms; r u s s . :  BHHorp.a^ L. — Juni. — Orient. —  Vor mehreren 
Jahrhunderten soll zur Zeit des Ordens der Wein auch in grösserem 
Maassstabe bei uns im Freien cultivirt worden sein. —  Der Handels­
gärtner Gögginger in Riga hat 1880 reife Früchte von im Freien 
cultivirten Weinstöcken erzielt. Dietrich in Reval schreibt: ,,An 
gut gelegenen Mauern bei starker Bedeckung selbst bis zur Frucht­
reife in warmen Sommern z. B. in Hark (Ungern-Sternberg). Frl. 
Feldmann (Dorpat) hat 1882 mehre Trauben mit reifen Früchten 
von einer Form J a m e s  W a t t ,  von Gögginger aus Riga stam­
mend, erzielt. Oberförster Knersch schreibt: dass sich im Garten 
des Schlosses Burtneck $in alter Weinstock findet, der 3 Zoll 
Stammdurchmesser hat und nie bedeckt worden ist.
Die Weinreben lieben einen lockeren, guten, nahrhaften, leh­
migen Sandboden und eine warme, s o n n i g e  Lage. — Vermeh­
rung durch Samen, Ableger, durch Stecklinge und durch Augen 
unter Glas.
35. Fam. Rhamnäceae Juss., W e g e d o r n g e w ä c h s e .
76. Rhamnus*) Tourn., W e g e d o r n ,  K r e u z d o r n .
259. R. cathärtica**) L. erw. ( Cervispina c. Mnch.; ß. Rh. 
hydriensis Hacq.) A b f ü h r e n d e r  W., gemeiner Kreuzdorn,^ 
Schwarzdorn, Amselbeere; e s t n . : kitse-puu, terna puu, pahaks" 
puu, paaks puu, kitse ai puu ; l et t . :  pabehrse; r us s . :  npH^o- 
pojKHan, Hrojiita, ateciepi), jKOCTepb, cjiaönTejibHaH Rpyimma, 6h- 
pm nH a, acecTb, TKeima, nrjia. — Mai, Juni. — Europa, Nordasien.
—  In den Ostseeprovinzen häufig in Gebüschen, an Waldrändern, 
in Laubwäldern wildwachsend; häufig angepfianzt. — Die Früchte 
sind giftig, heftig abführend; aus ihnen wird das Saftgrün bereitet.
—  Off. Bäccae Spinae cervinae. — Das Holz wird besonders von 
Drechslern geschätzt. Dieser Strauch ist zu Hecken zu empfehlen, 
insbesondere wenn er jung unter der Scheere gehalten wird. Aen- 
dert a b :
a. typica Maxim. (R. cathartica L. bei C. Koch), wildwachsend.
Ferner in den Gartenformen:
2. tinctöria hört. (Rh. Willdenowiana hört., nicht R, et S.); 
im Bot. G. und bei Reval (Dietrich).
3. Wicklius hört. ( R . W ickelli hört.); im Bot. G.
4. latifölia hört, (nicht L'Herit.); im Bot. G.
*) Pflanzenname bei Plinius; p&iivoq bei Theophrastos.
**) Von xaßaißa/, reinigen, bei Pflanzennamen stets, wie das lateinische 
purgare, in der Bedeutung „abführen“  gebräuchlich; wegen der Wirkung der 
heftig wirkenden Steinfrucht.
88. Rhamnäceae.
5. Wihhor Luce ( e s t n . :  wibhor-puu, nach Luce), offenbar 
eine Abart auf Oesel ( ob. syn. R. cath v. sihirica 
Pall. F l  ross. Ledeb.). Früher im Bot. G. angepflanzt 
gewesen.
b. davürica Pall. (ob. Rh. d. Maxim.? und Turcz?, eine in 
Dahurien am Amur und an der Sungarimündung vorkom­
mende dornenlose Var.). Im Bot. G., in Pörrafer (A. v. 
Middendorff: gut gedeihend), bei Riga (Buhse), bei Reval 
(Dietrich), bei Petersburg (Regel).
c. infectöria L. (R. minor Mill., R. tinctoria Guimpel, 
W . ?,- R. saxatilis Guimpel, hört., R. Lycium Scop.), 
F ä r b e r d o r n. — Mai, Juni. — Mittel und Südeuropa. — 
Im Bot. Garten lebt ein Exemplar, welches bereits 1821 an­
gepflanzt worden ist. — Die Beeren liefern die unter dem 
Namen „Schüttgelb“  bekannte Farbe; die Orientalen färben 
ihr „Saffianleder“  damit schön gelb. — Dieser sparrige, mit 
zahlreichen Dornen besetzte Strauch verlangt eine geschützte 
Lage. Er sollte häufiger angepflanzt werden.
d. spathulaefölia F et Mey., S p a t e l f ö r m i g e r  W  — Mai, 
Juni. — Transkaukasien. — Im Bot. G. 1870 angepflanzt 
worden; erträgt die Winter bei Petersburg (Regel).
e. saxatilis L. (R . tinctoria W. et K ., R. longifolia Mill. ?. 
R. infectöria Guimpel, R. Lycium Scop. ?, Frangula 
s. Cramer), N i e d r i g e r  W. — Mai, Juni. — Südeuropa, 
Alpen, Ungarn. —  Im Bot. G. lebt ein Exemplar, welches 
1844 bereits angepflanzt worden ist. — Dieser niedrig blei­
bende Strauch, der sich besonders zu Vorpflanzungen eignet, 
erträgt bei Petersburg alle Winter (Regel).
Regel unterscheidet npch 2 Hauptformen für Petersburg: 
ß. i n t ^ r m e d i a  M a x i m  aus Mandschurien und rj. c o r i -  
ä c e a aus den Gebirgen Turkestans.
26. R. Erythröxylon*) Pall, (nach Regel syn.: R. Pallasi 
Fisch, et Mey., R. lycioides Pall. , nicht. L., R. Ery- 
throxylon M. B .),  R o t h h o l z i g e r W  — Mai, Juni. — Süd­
russland, Sibirien. — Im Bot. G. junge Exemplare, welche noch 
nicht geblüht haben; daher noch wenig Erfahrung; scheint hart zu 
sein. — Holz und Heeren von den Mongolen vielfach benutzt.
b. Palläsi F et M. (R, lycioides Pall., R . Erythro-xylon 
M . B .),  P a l l a ’s W  ; ßiipa3yqbKa. —  Mai, Juni. —  Kau­
kasus, Armenien. — Im Bot. G. junge Exemplare; bei Riga 
(Buhse). Ist offenbar verschieden und als Var. abzutrennen 
von R. Erythroxylon Pall.
261. R. lanceoläta Pursh. (R, Shortii Nutt.. Sageretia l. 
G. Don:). L a n c e t t b l ä t t r i g e r  W., Ohndorn. —  Mai. Juni.
* ) Von &po&poq, roth, und £u7ov, Holz.
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—  Nordamerika, — Im Bot. G. Dieser der folgenden Art sehr 
ähnliche Strauch ist völlig hart.
262. R. almftflia L ’Herit. ( R . franguloides M chx., 
Frangida americana Mill. ?), E r l e n b l ä t t r i g e r  Ohndorn.
—  Mai, Juni. —  Nordöstliche Staaten von Amerika, Canada. — 
Im Bot. G .; schöner völlig harter Zierstrauch, der noch im Octo- 
ber volle Belaubung hat.
Die Wegedorne kommen in jedem Gartenboden fort und eig­
nen sich zur Bepflanzung von Abhängen. —  Vermehrung durch 
Samen, welche gleich im Herbste ausgesäet werdei) müssen, aber 
auch durch Wurzelausläufer. Diese Bemerkungen gelten auch für 
die Arten der folgenden Gattung:
77. Frangula (bei Dodoens) Tourn., F a u l b a u m .
263. F Ainus Mill. ( Rhamnus Fr. L., Fr. vulgaris Rchh 
R . latifolia hört., R. ‘canadensis hört.), G e m e i n e r  F., Pulver­
holz, Erlenblättriger F., Zweckenbaum, kleine Ahlkirsche, Schiess- 
beere, glatter Wegedorn; e s t n . : toom puu, paaks puu, tomikas; 
l e t t . :  kasenu kohks, kruhklis, krühklini; r u s s . :  Kpyinima, no- 
poxoßoe ßepeßo, öo^aH i, caöaHbfl aro^u. — Mai, Juni, — Eu­
ropa, Asien. —  In den Ostseeprovinzen in feuchten Wäldern, in 
Gebüschen häufig wild vorkommend. Selten angepfianzt; wegen 
seines raschen Wachsthums zur Ausfüllung von in grossen Gruppen 
entstandenen Lücken zu benutzen. — Frucht giftig, abführend. 
Das Holz giebt die beste Kohle zur Schiesspulverfabrikation, daher 
die deutschen Namen Pulverholz und Schiessbeere. Die Rinde 
(Off. Cörtex Frängulae) ist neuerdings als Abführmittel sehr stark 
in Gebrauch gekommen.
264. F alpina ( Rhamnus) L. (Nach Regel sind syn.: R. 
grandifölia C. A. M., R. Wulffeni Sprgl., R. latifölia \iFLerit., R. 
Purshiana D C R. alnifolia Pursh, R  caroliniana Walt., R. fran­
guloides Mchx., Fr. caroliniana A. Gray, Fr. Wulffeni Jichb.), 
A 1 p e n - F. — Mai, Juni. — Gebirge von Mittel- und Südeuropa, 
Sibiriens und Nordamerikas. — Dieser wegen seiner schönen Be­
laubung sehr empfehlenswerthe Strauch ist bisher nur bei Riga 
(Buhse, Wagner Cat.) angepfianzt; im Bot. G. 1836 angepfianzt 
gewesen.
Regel unterscheidet folgende^Hauptformen, von welchen noch 
keine bei uns vertreten ist: a. p y g m a e a  (R. pumila L. z. Th.), 
ß. r u p e s t r i s  (R . r. Scop , R. rumeliacea Friv.), 7. p ü m i l a  
(R. pumila L L .  Villarsii Lk ., Frangula rotundifolia Mill.'),
o. a l p i n a  ( Fr. latifolia Mill., Alaternus alpina Mnch.; hierher 
die Form : R. cornifolia JBoiss et Hoh.), e. g r a n d i f ö l i a .  — 
'Diese aufgeführten Formen, welche viele Autoren für selbstständige 
Arten betrachten, würden reiches Material zu neuen Versuchen 
hergeben.
90 Rharanäceae. — Celasträceae*
78. Ceanöthus L. (bei Theophrastos), S e c k e l b l u m e .
265. C. americänus L. (C. tardiflorus Horn., C. herbaceus 
Rafin., C. perennis Pursh), A m e r i k a n i s c h e  S. ;  aMepHKaHCKiß 
naß. — Juni bis October. — Nordamerika. — Bisher bei Riga 
(Buhse, Wagner Cat., Gögginger Cat.: „ohne Decke“ ) und Gol­
gowsky (Bar. Mengden, nach R. Stein). Noch wenig Erfahrung; 
wird wohl bei uns zu decken sein. ■— Sie verlangt einen etwas 
sandigen, mässig feuchten, kräftigen Boden und eine geschützte, 
warme Lage. Sie blüht um so reicher, je mehr man die vorjäh­
rigen Triebe zurückschneidet. — Vermehrung durch Samen, Ableger 
und krautartige Stecklinge. — Sie eignet sich sehr zur Randpflan­
zung blühender Strauchgruppen.
In Deutschland werden viele Var. und Formen dieses Strau­
ches und ausserdem noch C. ovälis Big. (C. intermedius Hook.) 
und C. thyrsiflörus Eschsch. cultivirt, die hiermit zu Versuchen bei 
uns in Vorschlag gebracht sind. — Aus derselben Familie wären 
noch mit Paliürus-Arten Versuche anzustellen.
36. Fam. Celasträceae R. Br., C e l a s t e r g e w ä c h s e .
79. Staphylaea*) L., P i m p e r n  uss.
266. S. trifölia L. (Staphylodendron trifoliatum Mnch.), 
D r e i b l ä t t r i g e  P. — Mai, Juni. — Nordamerika. — Ziemlich 
häufig angepflanzt; scheint hart zu sein.
267. S. pinnäta L., (_Staphylodendron p. Scop♦), G e f i e ­
d e r t e  P, — Mai, Juni. — Gebirge Mitteleuropas. — Desgleichen 
ziemlich häufig angepflanzt. Die jungen Triebe erfrieren, nach 
Hoff. (Riga), bisweilen.
(57). S. c ö l c h i c a  St e v .  [Hoihreghia formosa hört.), 
Colchische P. —  Mai. — Transkaukasien, Mingrelien. Bei-Reval 
(Dietrich 1854) angepflanzt gewesen.
Die Pimpernuss ist sehr genügsam in Bezug-auf Boden un<l 
Standort, nur eignet sie sich nicht als Einzelpflanze, weil sie leicht 
von unten kahl wird. — Vermehrung durch Samen, Ableger und 
auch Ausläufer.
80. Celdstrus L., (bei Theophrastos), B a u m m ö r d e r ,  Ce l a s t e r .
268. C. scändens L. (Euonymoides sc. Mnch., Medic.), 
E c h t e r  B. —  Juni. —  Nordamerika. — Häufig angepflanzt. — 
Die windenden Stengel schlingen sich um Bäume und andere Ge­
genstände bis zu 6 m. empor und tödten erstere almälig durch 
Einschnürung. Im Herbst bilden die Beeren, deren Samen auch 
bei uns meist reifen, einen schönen Schmuck dieses prachtvollen 
Schlingstrauches. Er friert regelmässig mehr oder weniger zurück; 
bei Petersbnrg hält er nur bei gutem Schutz aus. — Vermehrung 
durch Samen.
*) Von oxpawoXri, Traube, wegen des Blüthenstandes; von Linne gebildet.
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Zu ferneren Versuchen sind zu empfehlen: C. punctätus 
Thunbg. (C. punctulatus S. et Z.\ C. japönica ( Orioca) Thunbg. 
(C. Orioca S. et Z., Ilex Orixa Spreng.) u. a.
81. Euönymus*) Tourn., S p i n d e l b a u m .
269. E. europaea L. (E. vulgaris Mill., E. angustifölia 
9 Vill., E. multiflora Opiz, E. tenuifolia Poll), E u r o p ä i s c h e r
S p ., Pfaffenhütchen, Pfaffenkäppchen, Spillbaum, Scbusterholz, 
Katzenklötchen; e s t n . :  sada koorne-puu; l e t t . :  sedlini, seglini, 
sedlinaji, seglilaji, seddahls; r u s s . :  c.rimoKypHHK'fc, KimflHKa, 
öepecKJieA'b (6pycKJieHT>, öepecöpeK't, öepeaßpeirL, BepecKjie,iiii>), 
öoflptiniHHK'b, itB'tToniHHKi., HciirajiOKT), MepecoeTHHa. — Mai. — 
Europa, Sibirien. — In den südlichen Theilen der Ostseeprovinzen 
in Gebüschen, Laubwäldern, an Ufern selten wildwachsend, im 
nördlichen Theile dieses Gebiets wohl nur verwildert. Häufig an- 
gepflanzt. Aendert vielfach ab:
a. typica Rgl. (E . europaea L ., E. vulgaris Mill., E. pan- 
nonica hört.), wildwachsend und angepflanzt.
b. angustifölia hört. ( Vill nicht Pursh.). Ob bei uns ange­
pflanzt ist fraglich; dagegen in den Formen vertreten:
2. Hamiltoniäna hört. (Wall.T); bei ßiga (Wagner Cat.), 
bei ßeval (Dietrich, Bastion).
3. Maäckii Rpr. (E. eur. v. macrophylla Rchb.), 
aus dem Amurgebiet; bei ßeval (Dietrich, Bastiön).
c. oboväta hört, (nicht Nutt.); im Bot. G.
d. näna hört, (nicht M. ß . ,  E. pumila hört.), ob angepflanzt, 
ist fraglich.
e. aucubaefölia hört ; bei Dorpat (0 . Schmidt).
f. fol. variegätis hört. ; bei ßiga (Gögginger Cat.).
g. leucocärpa hört.; ( fructibus albis hört.); im Bot. G.; bei 
ßeval (Dietrich), bei ßiga (Wagner Cat.).
h. coccinea hört, (fructibus coccineis hört.), bei ßiga 
(Wagner Cat.),
Begel führt für Petersburg noch auf: 3. S e m d n o v i  
H e r d . ,  s. v e l ü t i n a  F. e t  M. .  C f i m b r i l l l f e r a  F. 
et M. und dann die gärtnerische Form: p e n d u l a ,  welche 
bei uns noch nicht angepflanzt sind.
270. E. verrucösa Scop. (E. europ. L. ß. leprosa L. 
fil,, E, paucißora Maxim.), W a r z i g e r  S p .; 6opo^ ,OBKOBaTbin 
HCHra-iOKi. — Mai, Juni. — Osteuropa, Orient, Amurgebiet. — In 
den Ostseeprovinzen in Gebüschen, Laubwäldern, an Ufern selten 
und nur im Süden des Gebiets wildwachsend. Häufig angepflanzt.
*) Euwvtj/j.os, Pflanzenname bei Theophrastos; von e5, gut, und 
benannt; soll auf diese Gattung ironisch wegen ihrer schädlichen Elgenchaften 
übertragen sein.
Celasträceae. — Aquifoliäceae. — Aceräceae.
271. E. latiföli'a Scop. ( E. eur. ß. latif. L., E. lat. 
Mill., E . vulgaris ß. Lam. Nach Kegel hierher als Form: 
E. Sieboldiana Schmidt), B r e i t b l ä t t r i g e r  Sp.  Mai, 
Juni. — Südeuropa, Amurgebiet. — Die Angaben für das Vor­
kommen dieses Strauches in den Ostseeprovinzen sind zweifelhaft. 
Angepflanzt bei Reval (Dietrich), Tammik (v. Essen), Riga (Wagner 
Cat.; vielleicht hier nur eine Gartenform von E. europaea L .); im 
Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
a. macröptera Rupr. (E. 1. ß. sachalinensis Schmidt), bei
Reval (Dietrich).
272. E. atropurpürea Jacq. (E. carolir\iensis Marsch.), 
D u n c k e l b r a u n b l ü h e n d e r  Sp. —  Juni, Juli. —  Nord­
amerika. — Angepflanzt bei Heimar .in Estland (Dietrich), bei 
Riga (Wagner Cat.; vielleicht hier nur die Form: angustifölias 
fol. purpüreis hört, von E. europaea L.), im Bot. G. 1825 ange­
pflanzt gewesen ; erträgt die Winter bei Petersburg und Reval.
273. E. americana L. [E. sempervirens Marsh, E. al- 
ternifolia Mnch.), A m e r i k a n i s c h e r  Sp. —  Mai, Juni. — 
Nordamerika. — Häufig angepflanzt; hält bei Petersburg an ge­
schützter Stelle aus, bleibt aber sehr niedrig.
b. oboväta Nutt. (als Art), aus Pensylvanien; zuweilen angepflanzt.
274. E. angustifolia Pursh., (£*. americana angustifolia 
hört.), S c h m a l b l ä t t r i g e r  Sp. — Mai, Juni. —  Südöstliche 
Staaten von Nordamerika. —  Bisher bei Reval (Dietrich), Kosch 
in Estland (Consul Koch). —  Ist wohl nur eine Var. von der vor­
hergehenden.
275. E. näna M. B. (E. rosmärinifolia hört., E. an­
gustifolia nana hört.), Z w e r g i g e r  Sp. — Mai, Juni. — 
Kaukasus. — Dieser vollkommen harte, bei uns noch wenig ange­
pflanzte Kleinstrauch eignet sich vorzüglich zur Befestigung von 
Sandflächen, Eisenbahndämmen, Abhängen, Felsparthien u. s. w. 
und bildet hochstämmig auf E. europaeus L. veredelt, reizende 
Kronenbäumchen.
(58). E. a m u r e n s i s  M a x  im., Amurischer Sp. —  Mai, 
Juni. —  Amurland. — Im Bot. G. 1872 angepflanzt gewesen; 
vielleicht lebt der Strauch noch irgendwo im Park versteckt. —  
Vielleicht nur eine Var. einer der oben aufgeführten Arten.
■ Zu Culturversuchen wären noch zu empfehlen: E. aläta Dur. 
( Celastrus a. ThunbgJE. Thunbergiana Bl.), E. japtfnica Thbg.,
E. radfcans Sieb., E. pendula Wall. (.E . japonica Roxbg), u. a.
Die Spindelbäume sind in Bezug auf Boden ziemlich ge­
nügsam, und da sie Schatten vertragen, können sie als Unterholz
verwendet w erden .-----Vermehrung durch Samen und Ableger.
Seltene Arten werden auf E. europaea L. occulirt oder gepfropft.
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37.  Fam. Aquifoliäceae Bartl. (O C ), S t e c h p a l m e n ­
g e w ä c h s e .
82. Ilex*) L., H ü l s e n -  oder S t e c h p a l m e .
276. I. Aquifolium**) L., G e m e i n e  St. — Mai, Juni. —  
Mittel- und Südeuropa. —  Bisher nur die Angabe für Golgowsky 
(Bar. Mengden) nach Herrn Oberverwalter R. Stein (brieflich), und 
zwar die Gartenform: f ol .  v a r i e g a t i s  hör t .  —
S3. Prinos ***) L., W i n t e r b e e r e .
277. P. glabra L. ( Winterlia gl. Mach.), S c h w a r z f r ü c h -  
t i g e W ; BOÄO.iHCT'fi. —  Juli. — *X)estliche Staaten Nordamerikas. — 
Bisher bei Riga (Wagner Cat.).
2,78. P. verticilläta L. (P . conferta Mnch., P. Oronovii 
Mnch.) R o s s f a r b e n f r ü c h t i g e  W  — Mai. — Canada. — 
Bisher bei Reval (Dietrich 1854); muss daselbst gedeckt werden. 
Mit der Var.:
b. padifölia Willd. {P. primifolia D esf.); bei Riga (Wagner
Cat.), bei Reval (Dietrich 1854). Hierher wohl auch:
c. d u b i a  G. Do n. ,  bei Reval (Dietrich 1854).
Aus diesen vereinzelten Versuchen mit Repräsentanten der 
Aquifoliaceen hat man bisher noch keine Erfahrungs-Schlüsse ziehen 
können; es wäre somit sehr zu empfehlen die Versuche zu wieder­
holen. Desgleichen könnten Nemopänthes-Arten, sowie Cedröla- 
Arten versuchsweise angepflanzt werden.
XVI. Reihe. Aesculiiiae lSrogn.
38. Fam. Aceräceae DC., A h o r n g e w ä c h s e .
84. Acer L. (bei Plinius). A h o r n .
279. A. tatäricum L. (A . cordifolium Mnch), T a t a r i s c h e r  
A., Seidenwürmer-A.; TaTapcKifi K.ieH?>, n eoem .. — Mai, Juni.
— Osteuropa, Kaukasus, Tartarei, Sibirien. — Dieser strauchartige 
12—20' hohe Baum, der sich nicht nur durch seinen buschigen 
Wuchs, sondern auch durch die schönen Blumenrispen und die 
purpurrothen Flügelfrüchte, die den Zweigen im Herbst ein präch­
tiges Ansehen geben, empfiehlt, erträgt den strengsten Frost. 
Häufig angepflanzt; desgleichen in der Var.:
*) Unter Ilex begriffen die Römer wohl meistens die immergrüne Eiche *T 
doch soll C o l u m e l l a ,  nach S p r e n g e l ,  auch die Stechpalme darunter 
verstanden haben.
** ) Unter Aquifolium verstanden die Römer einen Strauch mit stehenden 
Blättern, wahrscheinlich Ilex. Aq. L. — Da die Mahonien (siehe Berberis L.) 
stehende Blätter besitzen, so wurde das Wort von Pursh auch als Beiname 
bei dieser Art benützt.
***) itphoq bedeutet bei Theophrastos die immergrüne Eiche (Quere. 
Ilex. L.).
94 Aceräceae.
a. typicum Rgl., häufig angepflanzt.
b. Ginnala*) Maxim., aus dem Amurgebiet. — Bei Petersburg 
vollkommen hart; desgl. bei Reval (Dietrich, Bastion, von 
Trefurt), Schloss Pickel, Kuckers, bei Riga (Gögginger Cat,), 
bei Dorpat (Bot. G.).
Die Var. A. tat. v. lobätum Bose, (als Art; A. Boscii 
Spach.) und y. Semenovi Herd, (bei Petersburg) sind noch 
nicht bei uns angepflanzt worden.
280. A. tegmentösum Maxim. (Rpr.), A m u r i s c h e r  A. — 
Mai, Juni. — Amurgebiet. — Bereits ziemlich häufig angepflanzt. 
Nach Dietrich, C. Geisler, Buhse ist dieser A. hart; auch hat er 
bei Petersburg zeitweilig ausgehalten; nach Willkomm erfriert er 
in strengen Wintern.
281. A. pensylvänicum L. (A. strialum Dur.), P e n s y l -  
v a n i s c h e r  A. — Mai, Juni. — Nordamerika. — Bei Hellenorm 
(A. v. Middendorff: ziemlich hart), bei Riga (Wagner Cat.), bei 
Reval (Dietrich 1854, Pahnsch, Hrb.), bei Petersburg (Regel: an 
geschützter Stelle und eingebunden hält er aus).
Mit diesem A. verwandt ist A. s t e r c u l i a c e u m  W all., 
aus dem Himalaya, mit welchem bei uns Versuche angestellt wer­
den könnten.
282. A. spicätum Lam. (A. pensylvänicum Dur., A. montanum 
Ait., A. parvißorum Ehrh.), A e h r e n t r a g e n d e r  A. — Mai, Juni.
— Nordamerika, östsibirien. — Im Bot G., bei Riga (Wagner Cat.), 
Golgowsky (Bar. Merigden); scheint bei Petersburg auszuhalten. — 
Die Var. A. u k u r u n d u e n s e  M i d d e n d o r f f ,  (A. Dedyle 
Maxim.), aus Ostsibirien, ist bei uns noch nicht angepflanzt worden.
283. A. diabölicum Blume (A. pulchrum Maxim.), S c h ö n e r  
A. — Mai, Juni. — Amurgebiet. —  Im Bot. G. ein noch junger. 
Baum; scheint hart zu sein.
284. A. Pseudoplätanus L. (A. montanum Lam., A. quinque- 
lobum Gileb., ß. opulifolium Thuill, y. vitifolium Opiz), S t u mp f -  
b l ä ' t t r i g e r  A., Berg-A., weisser A., Ehre, Urle, Ehrenbaum, 
After-A., Spillholz; l e t t . :  klawa balti; r u s s . :  miem. — 
Mai, Juni. — Mittel- und Südeuropa. —_ Bei Riga (Buhse), bei 
Reval (Dietrich: Sehr verbreitet. Grosse Bäume in Heimar, Fall, 
Wrangelshof, Fähna, Fickel; leidet in der Jugend ziemlich stark; 
namentlich 1862—63), bei Petersburg (Regel: friert meist bis zur 
Schneedecke zurück und wird deshalb strauchartig); bei Dorpat 
friert er häufig zurück, ist strauchartig, selten baumartig und 
kommt sehr selten zur Blüthe; gedeiht übrigens in jedem Boden. 
Aendert ab. Kuphaldt schreibt aus Riga, dass daselbst die Ab­
änderungen nicht völlig winterhart sind.
b. purpureum hört. {fol. atropurpureis hört. ) , bei DorpaJ; 
(Daugull), bei Reval (Dietrich: zarter als die Stammform). 
Mit der Form :
2. Leopöldii hört. (A. tricolor hört.), bei Riga* (Wagner
■*) Die einheimische Benennung;
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und Gögginger Cat.), Golgowsky (Bar. Mengden), Carls- 
bad-Ostseestrand (Thonagel: gedeckt).
c. Wörley hört., bei Riga (Gögginger), Golgowsky (Bar. Mengden).
d. fol. älbis variegätis hört., bei Reval (Bastion; Steffens; Diet­
rich : Jaggowall, grosse Bäume, Fall. —  Hochveredelte Exem­
plare leiden fast jeden Winter und es wäre die Anpflanzung 
solcher stets zu vermeiden), Golgowsky (Bar. Mengden).
e. laciniätum hört. (fol. dissectis hört.), bei Golgowsky (Bar. 
Mengden).
f. l u t e s c e n s  (aut.?), im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
Nach Regel gehört A. insigne Boiss. et Buhse als Var. 
hierher.
285. A. macrophyllum Pursh, G r o s s b l ä t t r i g e j ’ A. — 
Mai. — Nordwest-Amerika. — Bei Riga (Kuphaldt; Wagner Cat.), 
bei Petersburg (Regel: nur an trockenen und geschützten Stand­
orten und eingebunden); in Estland (Dietrich: Nach Herrn Walker’s 
Angabe in Jendel und Löwenwolde? Soll in den meisten Wintern 
sehr leiden, namentlich 1862—63. Scheint aber wohl mit A. Pseudo- 
plätanus L. verwechselt zu sein ?
286. A. platanoides L. (A. lactescens hört., ß. A. crispum 
Lauth., A. lobatum hört., etc.), S p i t z - A . ,  Löhne, Lenne; e s t n . : 
wahtra puu, wahher; l e t t . :  klawa; russ . :  K-ieHt (ocTpojianHaTHfi).
— Mai. — Ganz Europa bis zum Ural. In den Ostseeprovinzen 
zuweilen in Laubwäldern wildwachsend, auf den Inseln häufiger; 
häufig verwildert. Der häufigste Allee-une Parkbaum. Aendertab:
b. p a l m ä t u m  h ö r t .  (ob. A. palmatifidum Tausch.?), ist 
fraglich, ob bei uns angepflanzt. Bei Petersburg (Regel).
c. digitätum Rgl. (A. pl. dissectum C. Koch), bei Reval (Diet­
rich: hart), Riga (Wagner Cat.), bei Petersburg (Regel).
d. laciniätum hört. (C. Koch, Borkh. ?, A. laciniosum Desf., A. 
fol. laciniatis hört.), häufig angepflanzt.
e. Schwedleri C. Koch (v. rubrum Rgl.), häufig angepflanzt.
f. cucullätum hört,, bei Riga (Gögginger), Golgowsky (Bar. 
Mengden), Petersburg (Regel).
g. purpureum Rgl. fil., Domsandgrube bei Dorpat; Golgowsky 
(Bar. Mengden),
h. globösum hört., bei Riga (Gögginger), Golgowsky (Bar. 
Mengden).
i. Lorbergi hört., bei Riga (Wagner Cat.), Golgowsky (Bar. 
Mengden).
k. fol. emarginätis hört.; bei'Dorpat (0 . Schmidt).
1. fol. variegatis hört, bei Riga (Gögginger Cat.), 
m. Reitenbächi hört. (seu. A. Reichenbachi hört ?), bei Dorpat 
(0 . Schmidt), Golgowsky (Bar. Mengden).
n. fl. pleno hört., bei Dorpat (0 . Schmidt).
Die Formen: crispum hört., fol. aüreis variegätis hört,
u. a. könnten noch angepflanzt werden.
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287. A. Lobelii Tenor, L o b e l ’ s A. — April. — Italien, 
Kaukasus, Orient, Mandschurei. — In nachstehenden Var. und 
Formen ziemlich häufig angepfianzt. Scheint ziemlich hart zu sein.
a. typicum (A. platanoides ß. Tausch.) aus Italien; im Bot. 
Garten ein junges Exemplar; bei Riga (Buhse: zweifelhaft).
b. Mono Maxim., aus dem Amurgebiet; bei Reval und Kukkers 
(Dietrich: vollkommen hart), Hellenorm (A. v. Middendorff: 
gedeiht freudig).
c. pictum Thunbg., aus Japan; bei Riga (Buhse: fraglich); im 
Bot. G. früher angepfianzt gewesen.
d. cölchicum hört, (meist als colchicum ruburn hört, verbreitet, 
aber auch als A. neapolitanum hört., A . neapolitanum aetnense 
hört. A. aetnense hört, [letzterer vielleicht ein Bastard mit 
A. italum Lauth.] und A. laetum hört.), bei Riga (Wagner 
Cat), bei Reval (Dietrich: hielt bisher gut aus), bei Carlsbad- 
Ostseestrand (Thonagel: gedeckt).
Weitere bei uns noch nicht cultivirte klimatologische 
Var. sind: A. laetum C. A. M., aus dem Orient und Kau­
kasus; A. truncatum Bnge., aus der Mandschurei; A. cul- 
tratum Wall, (nicht hört., welche A. sterculiaceum Wall, ist), 
vom Himalaya.
Verwandt mit A. Lobälii Te.n. sind folgende, bei uns 
bisher nicht angepflanzte, japanesische und amerikanische Arten: 
A. Sieboldi Miq., A. circinnatum Pursh., A. palmätum Thunbg. 
(A . polymorphum S. et Z., nebst ihren Var.).
288. A. nigrum Mchx. (A. saccharinum Wangenh.), Z u cker- 
A. —  Mai. — Nordamerika. — Bei Riga fraglich (Buhse); im 
Bot. G. früher angepflanzt gewesen; hält, nach Regel, bei Peters­
burg wahrscheinlich gut aus. —  Die Versuche sollten bei uns mit 
dem echten Zuckerahorn wiederholt werden. C. Koch zieht hierher 
noch als Var., welche alle übrigen Autoren als selbstständige Art 
trennen:
b. A. sacchärinum Mchx., (häufig in Gärten verwechselt mit dem 
sehr ähnlichen A. dasycarpum Ehrh., daselbst auch häufig 
unter dem falschen Namen A. hyrcanum), aus Kanada und 
den Nördlichen Vereinigten Staaten von Nordamerika, —  Bei 
Riga (Wagner Cat.), bei Reval und Fall (von Dietrich als 
A. sacch. L. aufgeführt, welcher Ahorn syn. mit A. dasy- 
cärpum Ehrh, ist; da aber dieser letzte gleichfalls von D. 
aufgeführt wird, so gehören jene aller Wahrscheinlichkeit nach 
hierher; vollkommen hart); leidet, nach Regel, nur in der 
Jugend und in sehr strengen Wintern bei Petersburg, sonst 
hart. Bei Pörrafer (A. v. Middendorff: gut gedeihend).
289. A. campestre L. (A. trilobatum G-ilib., in den Gärten 
auch als A. barbatum hört. und A. laetum, hört., desgl. als A. plat. 
campestre hört.), F e l d -  A., Massholder, Weissebern, Wasseralbern; 
naiuieHOK'B, noießon KjreHt, ^epHOKjieHHua. —  Mai. — Europa,. 
Kaukasus. — Für das Vorkommen der strauchartigen Form in den 
Ostseeprovinzen finden sich Angaben, die aber erst noch der Be-
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stätigung bedürfen. — Häufig angepflanzt. Leidet durch Frost, hält 
aber sonst ziemlich gut aus. Dieser Strauch kann als Unterholz 
Verwendung finden.
b. austrlacum Tratt. (als Art, ob. Bess.?, A. molle Opiz?), die 
baumartige Form. Bei Reval (Dietrich 1854) angepflanzt 
gewesen.
c. pulverulentum hört., in Golgowsky (Bar. Mengden).
d. silvestre Wender. Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
Versuche wären demnach noch anzustellen mit A. sube- 
rösum Dum., A. mölle Opiz., A. marsicum Guss., A. affine 
Opiz (fructu rubro hört.) u. a.
290. A. ltalum Lauth. erw., S ü d l i c h e r  F e l d a h o r n  
oder Massholder. — April. — Süd- und Mitteleuropa, Orient. — 
Bei uns in einigen Hauptformen vertreten:
a. Opalus Ait. (A. italicum Laut hA.  rotundifolium L.am., 
A. opulifolium Vill., A. hispanicum Pourr., A. ver- 
num Reynier, A. granatense Boiss , ß. A. villosum 
Presl, A. microJvyllum hört., A . coriaceum hört., 
A.obtusifolium hört.), I t a l i e n i s c h e r  F e l d a h o r n . — 
April, Mai. — Süd- und Mitteleuropa. — Im Bot. G. 1836 
und 1847 angepflanzt gewesen; in Kuckers, nach Dietrich, im 
Winter 1862— 63 total zerstört.
b. hyrcänum F. et M. (A. tauricum hört.), P e r s i s c h e r  F
— Mai. — Nord-Persien, Talysch — Im Bot. G. ein junges 
Exemplar angepflanzt, welches bisher gut ausgehalten hat.
c. obtusätum W. K. opulifolium ß. Tausch.), G e s t u t z t e r
F. — Mai. — Südeuropa. — Im Bot. G. 1836 und die Form :
2. neapolitanum Ten. (als Art), 1847 angepflanzt gewesen.
d. obtusifölium Sm. (A. creticum y. Spach.), aus Creta. Früher 
im Bot. G. angepflanzt gewesen.
291. A. monspessulänum L. (A. trilobatum L., Lam., 
Mnch., Rochl., A. trifidum hört., A. trifolium Duham., 
ß. A. commutatum Presl., y. A. illyricum Jacq., A. cre­
ticum L.,- Mill., A. sempervirens hört., A . Mburnicum hört., 
A. heterophyllum hört., A. litorale hört.) F r a n z ö s i ­
s c h e r  A. — Mai. — Südeuropa. — Bei Reval und Kuckers, nach 
Dietrich, im Winter 1862—63 total zerstört; friert, nach Regel, 
in strengen Wintern bei Petersburg bis zur Schneedecke zurück. 
Im Bot. G. standen noch vor einigen Jahren- einige Exemplare, die 
aber eingegangen sind; desgleichen die Var.:
b. ibericum M. B. (als A rt); im Bot. G. 1836 und 1872 ange­
pflanzt gewesen.
292. A. dasycärpum Ehrh. (_A. saccharinum, L., A. eriocar- 
pum Mchx.; in den Gärten häufig verwechselt mit A. rubrum L.
u. A saccharinum Mchx.), R a u h f r ü c h t i g e r  A . — April, Mai.
— Nordamerika. — Häufig angepfianzt; völlig hart. — Schöne 
alte Bäume auf einigen Gütern Livlands (Buhse), auf Schloss
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Fickel (Dietrich), bei Petersburg (R egel: leidet nur in der Jugend 
und in den allerstrengsten Wintern). In den Gartenformen:
b. fol. laciniätis hört., in Golgowsky (Bar. Mengden).
c. fol. variegätis hört., ebendaselbst.
293. A. rubrum L. (A. carolinianum Walt.), R o t h b l ü -  
h e n d e r  A. —  April, Mai. — Nordamerika. — Bei Dorpat (0. 
Schmidt), bei Reval (Dietrich: 1862— 63 total zerstört), bei Riga 
(Wagner Cat.). Dieser schöne Ahorn erträgt, nach Regel, gelinde 
Winter, erfriert aber in strengen vollständig.
b. floridänum hört., bei Riga (Wagner Cat.), Pörrafer (A. v.
Middendorff: gut gedeihend).
Zu weiteren Culturversuchen wären noch zu empfehlen: A. 
hybridum Spach, (wahrscheinlich Bastard von A. Pseudoplatanus X  
spicatum), A. barbinerve Maxim., A. orientale Tourn., A. palmatum 
Thunbg., A. circin&tum Pursh., u. a.
Die Ahorn-Arten sind für unsere Anpflanzungen von ausser­
ordentlichem Werthe, die grösseren eignen sich zur Bildung von 
Mittelgruppen, die kleineren als Vorpflanzung. Im Herbste wirken 
die meisten Arten durch die purpurrothe Färbung ihrer Blätter. 
Sie lieben einen kräftigen Boden, gedeihen aber auch auf Sand­
boden, wenn derselbe nur hinreichend feucht ist. Die Vermehrung 
geschieht ausschliesslich durch Samen, der sofort nach der Reife 
ausgesäet werden muss. — Die Gartenformen werden auf die 
Stammart otfülirt. Das eben Gesagte gilt auch von der folgenden 
Gattung:
85. Negündo*) Mnch., Ahorn .
294. N. aceroides Mnch. {Acer N. L ., N. fraxinifolium 
Nutt.), E s c h e n b l ä t t r i g e r  A. — April, Mai. —  Westliches 
Nordamerika. —  Bei Reval (Dietrich: leidet fast jeden Winter 
und wächst strauchartig), bei Pörrafer (A. v. Middendorff: kränkelt), 
bei Riga (Buhse: zu decken) ; hält bei Petersburg nicht aus (Regel). 
Die Gartenform:
b. fol. variegätis hört., bei Riga (Wagner Cat.; nicht völlig
winterhart, wie die Stammform), Golgowsky (Bar. Mengden).
295. N. califdrnicum (Acer) T  et Gr., K a l i f o r n i s c h e r  
A. — Mai. —  Kalifornien, Mexico. — Bei Riga (Kuphaldt: nicht 
völlig winterhart).
Zu empfehlen wäre: N. mandschüricum (Acer) Maxim., 
vom Amur.
39.  Fam. Sapindäceae DC-, S a p i n d a c e e n .
86. Xanthöceras**) Bge., G e l b h o r n .
296. X. sorbifölia Bge., E b e r e s c h e n b l ä t t r i g e s  G. — 
Mai. — Nördliches China. — Bei Riga (Wagner Cat.: zu decken).
*) Indischer Pflanzenname (von Yitex Negundo, einer Verbenacee).
**) Von gelb, und xipaq, Horn, Spitze.
Im Bot. G. wurde ein zu schwächlicher Sämling versuchsweise 
ausgepflanzt, welcher kürzlich eingegangen ist. Dieser prächtige 
Blüthenstrauch dürfte, da er in Norddeutschland gut aushält, auch 
bei uns unter guter Decke aushalten. Erneute Versuche sind 
dringend empfohlen. — Vermehrung durch Samen und Ableger.
87. Koelreuteria*) Laxm., K ö  I r e  u t e r i  e.
(59). K. p a n n i c u l a t a  L a x m.  (K . paullinioides L'Her., 
Sapindus chinensis L .fil.), Rispentragende K. — Juli, August. — 
China. — Bisher bei Riga (Wagner Cat. 1878) angepflanzt ge­
wesen. —  Kann vielleicht bei uns unter Decke aushalten, da sie 
in Norddeutschland nur in der Jugend empfindlich ist. — Sie liebt 
einen kräftigen Boden und sonnigen Standort.— Vermehrung durch 
Samen, Ableger und Wurzelstecklinge.
40. Fam. Hippocastanäceae DC., R o s s k a s t a n i e n ­
g e w ä c h s e .
88. Aesculus**) L., R o s s k a s t a n i e .
297. A. Hippocästanum***) L. {Hip. vulgare Gaertn., H . 
Aesc. Cav., Aesc. castanea Gilib.), G e m e i n e  oder e c h t e  R., 
gewöhnlich blos Kastanie; e s t n . : kastani puu; l e t t . :  kastana; 
r u s s . :  oÖHKHOBeuHbm ÄHKiö KaniTaH'b. —  Mai. —  Stammt aus 
dem nördlichen Indien; von l’Ecluse (Clusius) 1575 in Wien zuerst 
in Deutschland eingeführt. Nach anderen sollen die Hochgebirge 
von Nordgriechenland, Thessalien und Epirus das Vaterland sein.—  
Bei uns jetzt überall an Wegen, in Parks etc. ihres dichten Schattens 
wegen angepflanzt und sich zuweilen selbst aussäend. Vollkommen 
harter Baum, der aber zuweilen durch Reissen und Platzen der 
Rinde leidet. Dieser schöne und raschwachsende Baum blüht und 
reift alljährlich die Früchte. —  Bei Petersburg, nach Regel, kommt 
die Rosskastanie in geschützter Lage noch fort, in der Umgebung 
der Stadt erfriert sie meist. — Vermehrung durch die grossen 
roth- (kastanien-) braunen Samen, welche viel Stärkemehl enthalten, 
zu Buchbinder- und Tapezierer-Kleister sehr zu empfehlen sind, 
zur Zeit von Hungersnoth eine geschätzte Nahrung bilden, sonst 
aber wegen der unangenehmen Bitterkeit verschmäht werden; die 
Jugend trachtet ihnen als einem beliebten Spielwerke nach. Bei 
uns vertretene Gartenformen sind:
Acer. — Negündo. — Xanthöceras. — Koelreuteria. — Aesculus. 9 9
*) Nach Jos. Gottl. Kölreuter, Professor der Bot. in Carlsruhe, geb. 
1733, gest. 1806. Berühmt durch Biendungs-Versuche und durch den Nach­
weis der sexuellen Fortpflanzung bei den Pilzen
** ) Auch Esculus geschrieben; bei Plinius eine Eiche mit essbaren 
Früchten (von esca, die Speise).
***) Zuerst bei Tournefort; von tmzog, Pferd und xdaxavov, Kastanie; die 
Blättchen erinnern ebenso auffallend an das Blatt der echten Kastanie, als 
die stachligen Kapseln an deren Hülle ; auch die Samen gleichen sich an Ge­
stalt und Grösse.
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b. flöre pleno hört., bei Dorpat (0 . Schmidt).
c. fol. variegätis hört. (A . maculata superba hört.). Grosse 
Exemplare in Fall (Kruse).
d. pümila hört., bei Riga (Wagner Cat.: als pumila plena).
e. Memming r^i hört., bei Riga (Wagner Cat.).
f. heterophylla hört., {A . laciniata hört., A. aspleniiolia hört.), 
bei Riga (Wagner Cat.; offenbar hierher, als zu A. rubicunda 
macrophylla hört, bei Wagner).
g. f r u c t i b u s  i n e r m i b u s  h ö r t . ;  im Bot. G. 1825 ange­
pflanzt gewesen.
Bei Petersburg noch: A. digitäta hört.
298. A. cärnea Willd. (A. rubicunda L odd., hört., Pavia 
Watsoniana Spach., P. macrocarpa Loud., wahrscheinlich ein Bastärd 
von A. Hippocästanum X  Pavia), R o t h e  R. —  Blüht 14 Tage 
später als die vorige. — Ziemlich häufig angepflanzt: bei Riga 
(Buhse: zärtlich), bei Reval (Dietrich). Auch in der Form:
b. coccinea hört. (A. floribunda hört., A. spectabilis hört.); hierher 
wohl auch ( A. scarletina hört.), häufiger angepflanzt.
Im Cat. von Wagner (Riga) werden auch als hierher 
gehörende Formen aufgeführt: A. heterophylla hört., u. A. 
macrophylla hört; die aber wahrscheinlich Var. von A.Hipp. L. 
sind.
89. Pävia*) Boerh., P a v i e .
299. P. gläbra Spach. (Aesc. gl. Willd., A. ohio&nsis Mchx 
A. echinata Mühlbg., A. chinensis Mich.) G l a t t b l ä t t r i g e  P .— 
Mai, Juni. — Nordöstliche Staaten Nordamerika^. —  Bisher bei 
Riga^Hoff), bei Reval (Dietrich, Bastion). Scheint hart zu sein.
b. pällida Spach, (a. p. Willd.), bei Riga (Wagner Cat.).
c. maryländica H. ?, bei Reval (Bastion, Dietrich), scheint hierher 
zu gehören.
300. P. flava Mnch. (P . lutea Poir. hört., Aesc. lut. Wan- 
gerih. hört., A. flava Ait., hört.), G e l b l ü h e n d e  P. — Mai, 
Juni. — Englisches Nordamerika. —  In unserem Gebiet ein noch 
ziemlich seltener Zierbaum, welcher als älterer Baum die strengsten 
Winter erträgt und mitunter die Früchte reift. Die Pavie bleibt 
bei uns niedriger als die Rosskastanie und an jüngeren Exemplaren 
frieren zuweilen die jüngsten Triebe zurück. —  Vermehrung durch 
Samen oder Oculiren auf Aesc. Hippocastanum L.
b. neglecta Loud. (als Art, nicht G. Don), bei Reval (Dietrich, 
Bastion), bei Riga (Wagner Cat.).
301. P. rübra Lmk. (Poir., P. octandra Mill., Aesc. 
Pavia L .;  —  ß. Aesc. P. sublaciniata W ats., P. atropur- 
purea Spach; —  y. A. P. arguta Lindl., P. Lindleyana 
Spach.; —  o. P lucida Spach.; P. versicolor Spach.; —
P e t e r  P a w  (auch Pauw, oder Paaw, gewöhnlich Pavius), 
Professor der Botanik in Leyden zu Ende des 16. und Anfang des 17. Jahr­
hunderts.
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#. P. Willdenowiana Spach.; ferner P. hybrida Spach., P. 
mutabilis Spach., P. intermedia Spach., P. Michauxii Spach.), 
R o t h b l ü h e n d e  P. — Mai, Juni. — Westliche Staaten Nord­
amerika^. — Bei Riga (Hoff: härter als A. carnea Willd.), bei 
Reval (Dietrich: daselbst auch eine rübra r<5sea hört, aufgeführt).
b. Lyöni hört. ( tj. Aesc. Lyoni Loud.), bei Riga (Wagner Cat.), 
früher bei Reval (Dietrich).
c. hybrida DC. (als Art., A. discolor Pursh., P. discolor Spach.), 
bei Riga (Hoff.), bei Reval (Dietrich, Bastion).
(60). P. m a c r o s t ä c h y a D C. (P. alba Poir., Aesc. par- 
viflora Walt, A. m. Mchx., Macrothyrsus discolor Spach.), K l e i n -  
b l ü t h i g e  P — Juli. —  Nordamerika. — Im Bot. G. 1821 
angepflanzt gewesen. Die Versuche mit diesem der schönsten 
Blüthensträucher sollten wiederholt werden.
Culturversuche könnten ferner angestellt werden m it: P. indica 
(Aesc.) Wall, welcher Baum ebenso hart sein soll wie die Ross­
kastanie; Aesc. calif<5rnica Nutt. (Colothyrsus c. Spach), u. a.
Die Rosskastanien und Pavien lieben einen trockenen, nicht 
zu feuchten, nahrhaften und leichten Boden. — Vermehrung durch 
Samen, der im Herbst ausgesäet werden muss. Die Formen, auch 
andere Arten, werden auf Aesc. Hippocästanum oculirt oder ge­
pfropft.
XVII. Reihe. Terebinthinae Bartl.
41. Fam. Myricäceae A. Rieh., G -agelgew ächse.
90. Myrica*) L., Gagel .
302. M. Gäle**) L., E c h t e r  G a g e l s t r a u c h ,  Morast- 
Myrthe, Gerbermyrthe, Wachsstrauch, Wachsmyrthe, Brabantische 
Myrthe; e s t n . :  soo kaerad, sinniko-wardet, porsad, sa kaen: 
l e t t . :  wirseji; r u s s . :  b o c k o b h h k t >, öojiOTHaa Mupia, aro^Hbin 
BepecKt. — April, Mai. — Europa, Nordasien, Nordamerika. — 
In den Ostseeprovinzen auf Torf- und Moorboden zerstreut wild­
wachsend; zuweilen angepflanzt. —  Die ganze Pflanze ist sehr 
aromatisch und wird wie Ledum palüstre L. als Surrogat des 
Hopfens beim Bierbrauen gebraucht, wodurch das Bier stark be­
rauschend und betäubend wird. Die frischen Zweige legt man 
zwischen Kleider, um die Motten abzuhalten.
303. M. cerifera L. (M. pensylvanica Lam,.), W a c h s - G . ; 
BOCKOBäa aro^a. —  Mai. —  Nordamerika. — Bei Riga (Buhse: 
zudecken); im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen; desgleichen bei 
Reval (Dietrich 1854: bedarf guter Lage und künstlichen Schutzes. 
Nach Regel erfriert er bei Petersburg beständig.
*) ßupforj, bei Homeros, Name der Tämarix-Arten.
* * ) Zuerst bei Joh.  B a u h i n ;  nach dem französischen gal6; verwandt 
ist der flämische, schon bei Dodaens vorkommende Gagel.
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b. caroliniensis Mill. bei Riga (Wagner Cat. 1876), bei Reval 
früher (Dietrich 1854: za decken).
Zu Versuchen wäre noch zu empfehlen: M. asplenifölia L. 
( Comptonia aspl. Banks., M. Comptonia CassLiquidambar pere- 
grinum L.), welcher Strauch, nach Regel, bei Petersburg nicht 
mehr aashält.. .
Die Gagelsträucher lieben einen feuchten, humusreichen Boden 
und sind als Vorpflanzung zu verwenden. — Vermehrung durch 
Samen, durch Ausläufer und durch krautartige Stecklinge unter 
Glas.
42. Fam. Juglandäceae DC., W a l l n u s s g e w ä c h s e .
91. Jüglans* ) L., W a l l n u s s ,  N u s s b a u m .
304. J. cinerea L. ( / ,  oblonga Mill., J. oblonga alba Marsh., 
J. cathartica Micha; .), O e l n u s s b a u m ;  cfepuii opiniHEKt. — 
Mai. -  Nordamerika. —  Ein bei uns bereits häufig angepflanzter, 
harter Zierbaum, welcher im vorgerückten Alter alljährlich blüht 
und sogar reife Früchte bringt (z. B. Schloss Karkus, nach Ober­
förster Knersch); bei Pörrafer kränkelnd (A. v. Middendorff).
305. J. nigra L., B u t t e r n u s s b a u m ;  ^epHtiö op’fcnmnK'B. 
Mai. — Nordamerika. — Bisher bei Dorpat (Daugull; Geisler: 
als ,grösser Baum ziemlich hart; nur in der Jugend friert er häufig 
zurück; er liebt Lehmboden), in Estland bei Reval, Heimar, Fickel, 
Fall, Rasik in starken Bäumen (nach Dietrich: ein vorzüglicher 
Schmuckbaum), bei Tammik (v. Essen, nach Wiegmann) ein Baum 
von 36' Höhe und 15" Stammdurchmesser. Nach Regel hält diese 
Art bei Petersburg nicht gut aus.
306. J. regia L ., E d l e r  W a l l n u s s b a u m ;  rpeum 
opirniHUKi). —  Mai. — Orient, Griechenland. — Bei Riga (Kup- 
haldt: fast jährlich ganz zurückfrierend). Schloss Ruhenthal in 
Curland (Gögginger sen.: ein 20—25 Jahr altes Exemplar; wird 
eingebunden), bei Reval und Jensel (Dietrich: leidet jeden Winter 
mehr oder weniger; muss gut verbunden werden. Irr Wattei in 
der Wieck und bei Reval schöne Exemplare, möchte sammt der 
Var. kaum zu Anpflanzungen sich empfehlen). Bei Dorpat ein 
3jähriger Sämling, der für den Winter eingebunden wird (Director 
v. Schröder). Bei Lemsal angeblich Aleen (nach Pastor Sielemann). 
Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen. Aus den Angaben erhellt 
zur Genüge, dass der Wallnussbaum sich bei uns schwer einbür­
gern lassen wird ; bei Petersburg erfriert er beständig. Ebenso 
verhält es sich mit der Var.:
b. fertilis C. Koch (J. praeparturiens hört., J. frutescens hört., 
J. fruticosa hört.); bei Riga (Wagner Cat.: muss eingebunden 
werden), bei Reval (Dietrich : desgleichen), Golgowsky (Bar. 
Mengden).
*) Name der Wallnuss bei Cicero; eigentlich Jovis glans, Jupiters Eichel.
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(61). J. mands c hür i c a  Maxim. ( 1. regia octogona Carr.), 
Mandschurischer W. —  Juni. — Amurgebiet. — Früher auf der 
Bastion in Reval, nach Dietrich, angepflanzt gewesen.
Versuche mit S. rupdstris Engelm., könnten noch angestellt 
werden.
Die Wallnussbäume eignen sich durch ihr prächtiges Laub 
und durch ihre ausgebreitete Krone als Einzelbäume auf Rasen. 
Sie bedürfen aber eines ausserordentlichen Schutzes und ver­
langen einen nahrhaften, tiefgründigen, nicht zu feuchten Boden. 
Vermehrung durch Samen, der entweder gleich nach der Reife in 
besondere Samenbeete ausgesäet oder bis zum Frühjahr in Sand 
eingeschichtet wird.
92. Pterocärya*) Kth., F l ü g e l n u s s .
307. P fraxinifölia (Jüglans) Lam. (P. caucasica Kth., Ck 
A. M., Jugl. pterocarpa Willd., Mchx.i M. B., Rhus obscura M. B.). 
K a u k a s i s c h e  F .; op^xt KaBKa3CKiö. — Mai. — Transkaukasien.
— Nach Dietrich: „Reval: Bastion, Dietrich, Brandt; Weinjerwen 
(v. Baranoff); Schloss Fickel; in Catharinenthal starke Bäume; 
leidet in harten Wintern und müsste immer eingebunden werden.11 
Nach Kruse werden die Bäume in Catharinenthal nur leicht ge­
deckt. Bei Pörrafer (A. v. Middendorff: kränkelnd). Bei Dorpat 
im Gart, von J. v. Holst ein Exemplar von 3" Stammdurchmesser. —  
Bei Riga (Hoff.: nur unter Decke). Nach Kuphaldt soll in Curland 
ein schönes Exemplar sein. Hält, nach Regel, bei Petersburg 
nicht aus. Sie verlangt einen warmen, aber vor der Morgensonne 
und kalten Winden geschützten Standort; sie ist sehr empfindlich 
gegen Kälte. — Vermehrung durch Samen und Ableger.
93. Cärya Nutt., H i c k o r y .
308. C. amära (Jüglans) Miphx. (hört., ob. Nutt. ?, Hicorius
a. Raf.), B i t t e r e  H i c k o r y n u s s .  —  Mai, Juni. — Oestliche 
Staaten Nordamerikas. — Bisher bei Reval: Bastion (Dietrich: 
zeither gut eingebunden). Die Versuche sind zu wiederholen. H. 
Landrath v. Oettingen- Jensel schreibt: „Der Hickory (die ameri­
kanische Wallnuss) in nur jungen Exemplaren von c. 15 Jahren 
und noch keine Früchte tragend, gedeiht in unserem Klima vor­
trefflich, er verlangt einen tiefen schweren Boden.“  — Ob es C. 
americana Michx. oder die folgende Art ist, welche auf dem Gute 
Jensel gedeiht, bleibt noch dahingestellt.
Nach Dietrich ist in Reval früher cultivirt worden: C. älba 
Nutt., e c h t e r  H i c k o r y  (syn.: C. ovata Mill., Jüglans a. Michx.,
I. compressa Gaertn., 1. squamosa Lam.). Vielleicht aber auch C. 
ä l b a  M i l l . ,  V e x i r n u s  gewesen, (syn.: C. tomentosa Nutt., 
Jugl. tomentosa Lam.). Beide stammen aus den östlichen Staaten
* ) Von xdpua, Nussbaum bei Sophoklos, und xTipov, Flügel, wegen der 
geflügelten Früchte.
Nordamerikas, beide tragen geniessbare Früchte und beide würden 
mehr oder weniger geschützt gleich gut bei uns fortkömmen.
Zu weiteren Versuchen wären folgende Carya-Arten zu em­
pfehlen: C. aquatica (.Jugl.) Michx., C. illinoensis ( Jugl.) Wangh. 
(I . olivaeformis Marsh., I. angustifolia Ait., I. rubra Gaertn., 1. 
cylindrica Lam., 1. Pican Mühlbg), C. gl&bra (Jugl.) Mill. (1 
porcna Michx.y 1. pyriiformis Mühlenbg.), C. myristicaeförmis 
(Jugl.) Michx.) C. microcärpa Nutt. (i. alba odorata Marsh), C. 
cordiftfrmis (Jugl. Wangh. (C. sulcata Nutt., 1. sulcata Willd., 1. 
mucronata Mchx;., 1. laciniosa Mchx ) u. a.
Die Hickory-Bäume lieben einen tiefgründigen, fruchtbaren 
und feuchten Boden; in zu nassem Boden erfrieren sie leichter. 
In günstigen Verhältnissen bilden sie grosse Bäume mit schöner 
Belaubung. Sie sind sehr raschwüchsig. Vermehrung durch Sa­
men, der im Herbst ausgelegt oder bis zum Frühjahr eingeschichtet 
wird. — Das Holz wird in der Heimath sehr geschätzt; Die 
Früchte der meisten Arten sind geniessbar.
43. Fam. Terebinthäceae*) DC., P i s t a c i e n g e  wachse.
94. Rhus **) Tourn., E s s i g b a u m ,  S u m a c h .
309. R. glabra L., G l a t t b l ä t t r i g e r  E .; napiraoBoe ^e- 
peBO. — Juli, August. — Canada bis Georgia. — Bisher bei Reval 
in Catharinenthal (Kruse : schwächliche Exemplare müssen gedeckt 
werden), Riga (Buhse: zu decken; Kuphaldt: friert fast jährlich 
zurück); auch im Bot. G. früher angepflanzt gewesen.
b. laciniäta Carr., bei Riga (Wagner C at.: zu decken).
310. R. typhina***) Tourn., V i r g i n i s c h e r  S u m a c h . — 
Juni, Juli. — Canada bis Carolina. —  Bisher bei Dietrich, ohne 
Decke in Reval, Fickel, Heimar, Weinjerwen und Kukkers; ferner 
in Pörrafer (A. v. Middendorff: kränkelnd); bei Riga (Buhse: er­
friert ohne Decke, treibt aber aus der Wurzel). Im Bot. G. einige 
Mal früher angepflanzt gewesen, ist jedoch eingegangen; wird an 
geeignetem Standort wahrscheinlich gut aushalten.
311. R. Toxicodendron f )  L., (R . T. quercifolium Mich r., 
Tox. pubescens MiU, ß. T. serratum Mill., T. magnum Bertram; 
meist Var.), G i f t i g e r  S. — Mai, Juni. —  Nordamerika, Japan.
— Früher im Bot. G. angepflanzt gewesen. Nach Willkomm hält 
er gut aus, blüht jedoch selten. Der Sumach enthält, besonders 
im Frühjahr einen sehr scharfen, giftigen Milchsaft, und kann dann,
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* )  Nach der südeuropäischen Pistacia Terebinthus L., welche den sog. 
cyprischen Terpentin liefert.
** ) Name eines Baumes (vielleicht K. Coriäria L .) bei Theophrastos.
***) Wegen der Aehnlichkeit der Frachtrispe mit dem Kolben von Typha 
L.; nach C. Koch istiTypha cervina das junge, noch behaarte Hirschgeweihe, 
dem die blattlosen, ebenfalls dicht behaarten Zweige im Winter etwas ähn­
lich sehen.
+) Zuerst bei Tournefort; von ro&xov, Pfeilgift, bei den Neueren für 
Gift überhaupt gebraucht, und divdpov, Baum.
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wenn derselbe mit wunden Hautstellen in Berührung kommt, heftige 
Entzündungen verursachen. Beim Beschneiden und Verpflanzen ist 
die gehörige Vorsicht anzuwenden. Dieser Kletterstrauch ist zum 
Bedecken des'Bodens, von Mauern u. s. w. sehr gut zu gebrauchen, 
ebenso im Schatten. —  Bei Petersburg, nach Kegel, nur bei aus­
gezeichnetem Schutze aushaltend.
b. radlcans L., früher bei ßeval (Dietrich: härter als ß. Cdti-
nus L.).
312. R. Cötinus *) L. ( Cot. Coccygea Scop., C. Coccygria 
Mnch,, C. Coriaria Duh.), P e r ü c k e n s t r a u c h ,  cyMaxi. —  
Juni, Juli. — Südeuropa, Orient. — Im Bot. G. ein junger Strauch; 
bei ßeval und in Fickel, hier besonders starke und schöne Exem­
plare (Dietrich: ist ziemlich empfindlich, namentlich in der Jugend), 
bei ßiga (Buhse: zu decken; Kupaldt: fast jährlich zurückfrierend). 
Hält bei Petersburg (ßegelj nur eingebunden, an sehr geschütztem 
und trockenem Standort aus.
Zu neuen Versuchen wären zu empfehlen : ß. Coriaria L., ß . 
copällina L., B. Vernix L. (R . vernicifera DC.), B. Osbeckii DC. 
(i2. javanica L .), B. aromätica Ait. ( Toocicodendron cuneatum 
Mill.'), B. diverslloba T. et Gr. ( R . lohata Hook), u. a.
Es ist durchaus wünschenswert!], dass mit den oben aufge­
führten Arten und mit Hinzunahme neuer ßhus-Arten die Versuche 
wiederholt würden; bisher sind die Erfahrungen in der Cultur der 
Essigbäume geringe. Ihre schöne Blatt-, Blüthen- und Fruchtform 
empfehlen sie jedem grösseren Garten; viele wirken als Einzel­
pflanze, andere am Bande von Gehölzgruppen. — Vermehrung 
durch Samen, Ausläufer, Ableger und krautartige Stecklinge 
unter Glas.
44. Fam. Sim arubäceae**) Rieh. (DG.), S i m a r u b e e n .
95. Ailänthus***) Desf., G ö t t e r b a u m .
313. A. glandulösa Desf. ( A . procera Salisb.), E c h t e r  G.
— Juni. — China, Molukken. — Nach Dietrich bei Beval (junge 
Pflanzen unter starker Bedeckung hielten leidlich aus, und in Fall 
[sehr empfindlich]); ferner bei ßiga (Kuphaldt: fast jährlich ab- 
frierend). Im Bot. G. einige Male angepflanzt gewesen.
Erneute Versuche werden diesen ausserordentlich schönen und 
raschwüchsigen Baum, der in Norddeutschland vollkommen hart 
ist, gewiss acclimatisiren und die Bedingungen, unter welchen er 
hier gedeihen kann, ausfindig machen. -  Vermehrung durch Sa­
men und Wurzelausläufer.
*) xötivos, wilder Oelbaum bei Moiris.
* * ) Nach der in Südamerika vertretenen Gattung Simaruba.
* * * ) Ailantho (Baum des Himmels), Name des Baumes auf den Molukken.
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96. Coriaria*) L , Ge r b e rs t r a u  ch.
(62). C. n e p a l e n s i s  W a l l . ,  Nepal’scher G. —  Mai. — 
Himalaya. — Nach Dietrich wurde dieser Strauch früher in einem 
Garten Revals cultivirt. Die Versuche sind zu wiederholen. — 
Vermehrung durch Samen und krautartige Stecklinge.
45. Fam. Rutäceae Juss., R a u t e n g e w ä c h s e .
I. Ünterfam. Ruteae, e c h t e  R a u t e n p f l a n z e n .
97. Rüta**) Tourn., R a u t e .
314. R. graveolens L. (0$. hortensis Mill.), G e m e i n e  R., 
Weinraute. — Juni bis September. — Südeuropa, Nordafrika. — 
Im Bot. G.; in strengen Wintern stark zurückfrierend, ebenso die 
folgende. Auch bei Reval (Dietrich: dieser Strauch ist für niedere 
Gruppirung zur Abwechslung brauchbar). Die Pflanze hat einen 
starken, unangenehmen Geruch; früher Off. Fölia Rütae.
315. R. montäna L. (L . silvestris Mill., R . legitima Jacq 
R . tenuifolia Desf.) ,  B e r g r a u t e .  — Juli, Aug. — Südeuropa. — 
Im Bot. G. —  Vermehrung durch Samen, Stecklinge, Theilung.
II. Ünterfam. Xanthoxyleae***) Adr. Juss., G e l b h o l z -
g e w ä c h s e .
98. Phellodendron f )  Rupr., K o r k b a u m *
316. P. amurense Rupr., K o r k b a u m  oder K o r k e s c h e  
vom Amur. — Juni. — Amurgebiet. — Im Bot. G. und auf dem 
Gute Hellenorm (nach Dietrich auch in Kerro) befinden sich die 
zuerst in Europa eingeführten Bäume. Sie sind vollkommen hart 
und zeichnen sich durch überaus üppigen Wuchs in der Belaubung 
und durch Raschwüchsigkeit aus. A. v. Middendorff schreibt mir 
über die in Hellenorm befindlichen Exemplare: „P. a. trägt seit 
Jahren Früchte, aus denen ich viele Pflänzlinge gezogen. Ein ein­
ziges der Südost-Sonne freigestelltes Exemplar wuchs übermässig 
rasch, setzte dicke Korksubstanz an, wurde etwa schenkeldick und 
erfror, obgleich alle übrigen, schattig gestellten Bäume bei lang­
samerem Wachsthum bis heute trefflich gedeihen“ — Durch Säm­
linge aus dem Bot. G. ist dieser Baum auch weiter bei uns ver­
breitet worden. Vielleicht wird dieser Baum mal im Norden, denn 
bei Petersburg gedeiht er ebenso gut, durch die reiche Korkbil­
dung die Korkeiche Spaniens vertreten. Je weiter nach Süden, so
*) Bei Plinius schon ein frutex coriarius; später bei Clusius und 
Dillenius.
**) Pflanzennahme bei Cicero und Ovidius; ßurrj bei Nikandros.
*** ) Nach der amerikanischen und ostasiatischen Gattung Xanthoxylum 
L . ; von $a'^9öq, gelb, und Holz.
f )  Von <p£.llo<z, Kork, und divdpov  ^ Baum: wegen der reichlich kork­
bildenden Rinde.
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berichtet Bolle aus Berlin, desto schlechter gedeiht er. — Ver­
mehrung durch Samen, welche gleich nach der Reife in besonderer 
Weise ausgesäet werden müssen, und durch Ableger.
Mit Repräsentanten der Gattung Xanthtfxylum L. sollten auch 
Versuche bei uns angestellt werden.
III. Unterfam. Todalieae, T o d a 1 i 6 e n.
99. Ptelea*) L., K l e e s t r a u c h ,  L e d e r b l u m e .
317. P trifoliata L., D r e i z ä h l i g e r  K. — Juni. — Oest- 
liche und mittlere Staaten Nordamerikas. —  Häufig angepflanzt. 
Vollkommen harter Zierstrauch (in Jaggowall in Estland starke 
Exemplare); die Spitzen der jüngsten Triebe frieren in sehr stren­
gen Wintern zurück.
b. pubescens Pursh. (P. glauca hört.). Im Bot. G.
c. f l o r e  r ü b r o  h ö r t . ;  im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
318. P. möllis Curt. W e i c h h a a r i g e r  K. —  Juni. — 
Südöstliche Staaten Nordamerikas. — Im Bot. G .; scheint gleich­
falls hart zu sein.
Die Kleesträucher gedeihen in jedem Boden und eignen sich 
als Vorpflanzung von Strauchgruppen. — Vermehrung durch Sa­
men (im Herbste) und Ableger.
Ski'mmia japönica Thunb. könnte versuchsweise angepflanzt 
werden, voraussichtlich aber ohne Erfolg, da dieser japanesische 
Strauch in Norddeutschland nur unter der sorgfältigsten Bedeckung 
aushält.
XVIII. Reihe. T r i c o c c a e * * )  Ü ., D r e i k n ö p f i g e . «'
46. Fam. Phyllanthäceae***) Gke., B l a t t b l f t t h e r -
g e w ä c h s e.
Unterfam. Büxeae Bartl.
100. Büxus f )  L., B u c h s  b a u  m.
319. B. sempervlrens L. ( B. arhorescens Mill., hört, die 
baumartige Form), E c h t e r  B. — Mai. — Südeuropa, Orient. — 
Nach Dietrich in sehr vielen Gärten Estlands, vorzugsweise Revals 
angepflanzt; leidet aber nicht selten in schneelosen Wintern. 
Landrath v. Oettingen aus Jensel schreibt: „Seit 20 Jahren hat 
ein Exemplar, allerdings ohne Zuwachs, auf dem Begräbnissplatze
*) Tztekea, Name der Ulme bei den Griechen; äuf diese Gattung der 
ähnlichen Früchte übertragen.
** ) Von rpi, 3. und xoxxoq, Kern, Beere.
***) Nach der tropischen und subtropischen Gattung Phyllanthus L .; von 
(pükkov, Blatt, und äv&oq, Blüthe; weil die blattähnlichen Sprosse, welche man 
früher für Blätter hielt, die Blüthen tragen.
t )  Name dieses Strauches bei Yirgilius etc.; nu&q bei Theophrastos etc .; 
das sehr harte und feste Holz wird bekanntlich u. a. zu Büchsen verarbeitet 
(das Wort 7w&q bei Lubianos, kommt von dem Namen des Strauches her).
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ohne Deckung die Winter in freier Erde zugebracht“ . —  Ferner 
bei Riga (Buhse: bedarf einigen Schutzes). — Der Buchsbaum 
bedarf geschützter Lage und tiefen Bodens und ist als eine niedere 
Einfassung verwendbar. — Das Laub hat einen unangenehmen Ge­
ruch. Das Holz ist sehr schwer und eins der härtesten und werth­
vollsten, das besonders zur Herstellung von Holzschnitten Ver­
wendung findet. —  Vermehrung durch Theilung und Stecklinge 
unter Glas.
b. fol. variegätis hört.; in Golgowsky (Bar. Mengden).
XIX. Reihe. C o l u m n i f e r a e  B a r t l « ,  S ä u l e n t r ä g e r .
47. Fam. Tiliäceae Juss., L i n d e n g e w ä c h s e .
101. Tilia L. (bei den Römern), L i n d e .
320. T  cordäta Mill. 1768 {T. ulmifolia Scop. 1772, 
21 cordata Mnch. 1785 , T. europaea L. z. Th., T. par- 
vif olia Ehrh., T. microphylla Vent., T. communis a. 
Spenn., T. silvestris Desf., ß. T. intermedia Hayne ?, T. 
europ. borealis Wahlbg., T. microphylla Lehm. ? —  Ferner 
nach Regel: T. septentrionalis Rpr., T. parvifolia Rchb., 
T. parvif. ß. cordifolia Rchb., T. ßoribunda Rchb.), 
W i n t e r l i n d e ,  gemeine L., Stein-L., europäische L.; estn .: 
niine puu, perna (pärna) puu, löhmus puu, löhnus puu. akkitse 
haigarse rohhi, sujwo marja, pewe, pern, pöhna puu; l e t t . :  leepa; 
r u s s . :  Ma.iojiHCTHaa jmna. —  Juni, Juli. — In den Ostseepro­
vinzen häufig wildwachsend, aber nur vereinzelt auftretend, keine 
Waldstrecken bildend. — In der Umgebung Dorpats als niedriger 
nicht blühender Strauch vereinzelt vorkommend;. baumförmig und 
im Sommer blühend, bereits 20 Werst südlicher von Dorpat auf 
den Hügeln und Abhängen bei Terrafer. — Häufig als Allee- und 
Parkbaum angepfianzt; völlig hart. Belaubung und Blüthe tritt 
später ein als bei der folgenden. — Das Holz eignet sich am be­
sten zu feinen Schnitzarbeiben und giebt eine treffliche Kohle zu 
Zahn- und Schiesspulver, wie zum Zeichnen. Der Bast wrd zu 
Stricken, Matten, Körben etc. verarbeitet. Die Blüthen enthalten 
die beste Bienenweide. Früher Offic. Flöres Tiliae (als leicht- 
schweisstreibendes Mittel). Formen:
b. Blechiäna hört., bei Riga (Buhse), bei Reval (Dietrich, Ba­
stion) und Schloss Fickel.
c. septentrionälis Rpr., bei Petersburg; vielleicht auch bei uns.
321, T. corinthiaca Bose. 1809 (ew. T. intermedia tiayne, 
DC. 1824, T. rubra DC. 1813, T. parvifolia DC., T. 
multiflora Ledeb., T. dasystyla Stev., Loud., T. vulgaris 
Hayne 1813, T. Tecksiana Court., T. pallida Rchb., ^Nierb., 
T floribunda Rchb., T. euchlora C. Koch, T caucasica
Tüia. 109
Rp r , T. begoniaefolia Stev., T. triflora Puer, T. floribunda 
R chb,; vielleicht ein Bastard von T. cordata X  platyphylla; 
jedenfalls eine Intermediaerform, die aber noch als solche festzu­
stellen ist), H o l l ä n d i s c h e  L. — Juni. — Nord- und Mittel­
europa. Häufig angepflanzt als:
b. rubra DC. (T. corinthiaca Bose., T. europ. var. rubra 
Loud.. T. grandifoliaß. Sm., T. triflora Hornem ), ß  o t h -  
l i n d e .  — Juni. — Südosteuropa, Kaukasusländer. — Im 
Bot. G .; vollkommen harter schöner buschartiger Baum, der 
die strengsten Winter verträgt. Hierher die Form :
2. p y r a m i d ä t a  h ö r t . ,  bei Dorpat (Arthr. v. O.ettin- 
gen), ßiga (Wagner Cat.).
c. euchlöra C. Koch (T. dasystyla L oud., Stev.T), F r e u d i g ­
g r ü n e  L. —  Juni. —  Orient? — bei Dorpat (0 . Schmidt).
2. d a s y s t y l a  St  ev. ,  bei ßeval (Dietrich).
3. begoniaefolia St ev. (hört.), bei ßeval (Bastion, Dietrich)* 
Schloss Fickel, bei Fall (Dietrich 1854), schöne Exem­
plare; bei ßiga (Wagner Cat.).
d. intermedia DC. (Hayne, T. vulgaris Hayne, T. floribunda 
R chb., T. pallida Yfierb., ob. T. parvifdlia DC. ?), im Bot.
G. 1834 angepflanzt (vielleicht noch irgendwo im Park lebend), 
ßeval (Dietrich 1854).
322. T  platyphylla Scop. 1772 (T. grandifolia Ehrh. 
1790. T europaea L. z. Th., Mill., T. paueißora Hayne, 
T. mollis Spach., O r t m T .  affinis Opiz, T. communis y. 
Spenn , T. cordifolia Bess., T  corymbosa Ortm., T. late- 
bracteata Host., T. mutabilis Host., T. obliqua Host., T. 
obliquifolia Ortm., T. ovata Ortm., Tr Preslii Ortm., T. 
tenuifolia Host., ß. T. europ. corallina A it , T. pyramidalis 
Host., T. vitifolia Host., T. belgica L .?  u. a.), S o m m e r ­
l i n d e ,  „Holländische L .“ , grossblättrige L .; rojuiaH^CKaa Jinna.
— Juni. — Europa; wild vielleicht in den Wäldern jenseits der 
Donau im Osten. — Ueberall angepflanzt. — Grösser harter Baum; 
junge Exemplare frieren oft zurück; auch leidet der Baum häufig 
an Brandwunden, wenigsten mehr als andere Linden. — Vermeh­
rung durch Senker und durch Pfropfen oder Oculiren auf T. cor- 
däta Mill. —  Bei uns vertretene Gartenformen sind:
b. pyramidalis hört, (auch pyramidata hört), bei ßiga (Buhse), 
in Golgowsky (Bar. Mengden).
c. pendula hört., bei ßiga (Hoff ).
d. corallina Ait. (hört.), bei ßiga Buhse), bei ßeval (Dietrich), 
Kukkers, Jaggowall, Schloss Fall. —  Die Form mit gold­
gelben Zweigen T. aürea hört, (bei Petersburg) wird bei una 
noch nicht cultivirt.
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e. oblfqua hört, (nach Regel auch T. hegomaefolia, hört.), bei 
Petersburg; bei uns noch nicht angepflanzt; desgleichen noch 
nicht T. c o r y l i f ö l i a  h ö r t ,  (bei Petersburg) und T. 
s e r r a t i f ö l i a  hör t .
f. latifnlia hört, (als latifolia hollindica hört.), bei Riga (Wagner 
Cat.), Golgowsky (Bar. Mengden).
g. vitifölia hört., bei Reval (Dietrich), bei Petersburg (Regel).
h. lacinäta hört., bei Petersburg; bei uns in den beiden Formen:
1. asplenifolia hört., bei Riga (Buhse), bei Reval (Dietrich), 
bei Dorpat häufig.
2. speciösa hört., bei Riga (Wagner Cat.), Golgowsky 
(Bar. Mengden).
i. illicifölia hört (als illicifolia variegata hört.), bei Riga (Wag­
ner Cat.).
k. pubescens hört, (nicht Ait.), bei Dorpat (Daugull), bei Riga 
(Wagner Cat.).
1. sphaerocärpa hört. (Rcbb.), bei Reval (Dietrich 1854). 
m. turbinäta hört. (Rchb.), bei Reval (Dietrich 1854).
n. oxyacärpa hört. (Rchb.), bei Reval (Dietrich 1854). Die 
Fruchtform T. m a c r o c ä r p a  hqr t . ,  bei uns nicht an­
gepflanzt.
o. Parmentieri hört., bei Dorpat (Daugull), bei Riga (Wagner Cat.).
p. Rolllna hört., bei Dorpat (Daugull), bei Riga (Wagner Cat.). 
Hinsichtlich der Consistenz und der Farbe der Blätter 
giebt es folgende, bei uns bisher nicht angepflanzte, Formen: 
T. tenuifölia hört., T. lücida hört, T. mutäbilis hört., T. 
variegata hört., (bei Petersburg); hinsichtlich der Blüthen: 
flöre rübro hört., T. pluriflöra hört. u. a.
323. T  tomentosa Mnch. 17S5 (Baumg., T. alba W. et K. 
1802, T. rotundifolia Vent., T. argentea DC. 1813, Desi.f, hört., 
T. petiolaris DC.), S i l b e r l i n d e .  — Juli. — Ungarn, Orient, 
Ostasien. —  Bei Reval, Fall, Jaggowal (Dietrich), Riga (Buhse), 
Golgowsky (Bar. Mengden), bei Dorpat (Daugull), im Bot. G. — 
Hart. — Formen:
b. pannönica Jacq. (hört.), bei Riga (WTagner Cat.).
c. mandschürica Rpr. et Max. vom Amur. Bei Reval (Bastion, 
Dietrich).
324. T. älba Ait. (T. americana Dur., T. heterophylla Vent., 
in den Gärten häufig verwechselt mit T. tomentösa Mnch., häufig 
■daselbst unter dem Namen: T. americana pendula hört, und T. 
americana alba hört.), W e i s s l i n d e .  —  August. — Nördliche 
und mittlere Staaten Nordamerikas. —  Bei Dorpat (0 . Schmidt), 
bei Riga (Buhse), bei Petersburg (Regel: wie die vorigen und fol­
gende an geschützten Standorten).
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325. T  americana L. (T. glabra Vent., T. canadensis 
Mchoc., T. nigra Borkh., T. neglecta Spach., T. truncata Spach., T. 
caroliniana Wnghm., T. hollandica D u r.) , S c h w a r z l i n d e .  
Juli. — Canada, Virginien. — Häufig angepfianzt. Grosse Bäume 
in Fall (Kruse), nach Wiegmann erfrieren in Tammik die jungen 
Triebe zuweilen. Sonst wohl überall hart. In folgenden Var. und 
Formen vertreten:
a. pubescens Ait. (als Art., T. americana Walt., ob Wangh., T. caro­
liniana Mill., T. laxißora Spach., Hentze, hört., T. macrophylla hört., T. 
heterophylla hört., T. hybrida superba hört.; Unter den letzteren 
Namen häufig in Gärten; daselbst auch häufig verwechselt mit 
T. alba Ait.; hierher wohl auch die in den Catalogen der 
Handelsgärtner aufgeführten Formen: t . americana argentea hört.» 
T. americana grandifolia hört., und americana alba hört., u. a.)»
F l a u m i g e  L . — August. —  Nordamerika. — Häufig unter 
den aufgeführten Synonymen angepfianzt.
b. glabra Vent. (hört.), bei Riga (Wagner Cat,) und sonst wohl 
auch angepflanzt.
c. mississippiensis hört, (vielleicht die Hauptform selbst), bei 
Riga (Wagner Cat.).
d. nigra hört. (Borkh.), bei Reval (Dietrich), Riga (Wagner Cat.).
e. inciSa - dentata hört. (T, longifolia mcisa hört., T. dentata-longifolia 
hört., T. grandidentata hört.), bei Revatl (Dietrich), bei Riga 
(Wagner Cat.).
f. pendula hört., bei Reval (Dietrich: muss eingebunden werden), 
bei Riga (Buhse, H off: junge Triebe erfrieren öfters).
In Norddeutschland werden noch folgende Formen cul­
tivirt : T. truncäta Spach., T; negldcta Spach, T. laxifltfra 
Mchx., T. flavescens A. Br., T. floribünda A. Br., T. multi- 
flöra Vent. ( T. Ludovicia B o s e T .  praecox A. Br.) u. a.
Die Linde in Hinsicht ihres grossen landschaftlichen Wer- 
thes für grössere Garten- und Parkanpflanzungen ist sowohl als 
Einzelbaum, als Alleebaum von ausserordentlicher Wirkung und kaum 
durch einen anderen Baum zu ersetzen. Für trockenere Stellen, 
auf Bergen und Abhängen ist T. cordäta Mill. am geeignetsten. — 
Die Linde verlangt einen guten, kräftigen, etwas feuchten Boden, 
ist sehr raschwüchsig und lässt sich leicht verpflanzen, was selbst 
starke Bäume vertragen können* ebenso verträgt sie das Zurück­
schneiden oder Kappen sehr gut. — Vermehrung durch Samen und 
durch Ableger. Die Var. und Formen und die nicht einheimischen, 
besonders die etwas zärtlichen amerikanischen Arten, oculirt oder 
pfropft man meist auf T. cordata Mill. oder auf T. platy- 
phylla Scop.
Die wenigen Holzgewächse aus der sich hier anreihenden 
Fam. Malväceae R. Br. (Hibiscus-, Fremöritia- und Malva-Arten) 
sind bei uns anzupflanzen bisher noch nicht versucht worden.
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XX. Reihe. Polygomnae Brogn., K n ö t e r i c h a r t i g e .
48.  Fam. Polygonäceae*) Juss, K n ö t e r i c h g e w ä c h s e .
102. Tragopyrum**) MB., B o c k s w e i z e n .
326. T lanceoldtum MB. {Polygonum frutescens L., 
Lapathum dauricum Amman, Atraphaxis lanceolata Meissn., 
A . micraniha Jaub. et Spach., Polygonum fruticosum Gmel., 
Polygonelia lanceolata Meissn., Tr glaucum Less., Desf., Fr. 
mucronati-m hört,), S ch m a l b l ä t t r i g e  r B .; rpeHHniHHK'L.— 
Mai, Juni. — Sibirien, besonders in den Ebenen auf beiden Seiten 
des Irtysch; auch in Mittel- und Südrussland, an der Wolga bis 
zum Caspi-See, und im Ural. —  Im Bot. G .; vollkommen harter 
Salzstrauch. Bei Petersburg, nach Regel, an einem trockenen und 
sonnigen Standorte ohne jede Bedeckung aushaltend.
(63). T. p ü n g e n s  MB , Bewehrtblättiger B. —  Mai, Juni.
— Sibirien, Soongarei, Dahurier,. — Im Bot. G. 1872 angepflanzt 
gewesen; vielleicht jetzt nur übersehen. —  Nach Willkomm ein 
harter Strauch. Bei Petersburg (Regel).
Bei uns könnten hart sein folgende, bisher noch nicht culti- 
virten Tragopyrum-Arten : T. laetevlrens Led., Atraphaxis compäcta 
Led., A. buxifölia MB. ( Polygonum, caucasicum Hoffm.), A. spinösa 
L .; -ferner Pterocöccus aphyllus Pall., Pterocöccus leucoclädos 
Schrenk, u. a.
Diese Salz- und Steppensträucher, die sich besonders eignen 
dürften um Contraste durch ihre blaugrüne Färbung und ihren 
etwas spamgen Habitus in Vorpflanzungen hervorzubringen, nehmen 
mit jedem Boden vorlieb. Vermehrung durch Samen.
Polygonum sacchalindnse ist eine Staude, kein Holzgewächs
XXI. Reibe. Urticinae Bartl., N e s s e l a r t i g e .
49. Fam. [Moraceae Endl, M a u l b e e r g e w ä c h s e .
103. Morus***) Tourn., M a u l b e e r b a u m .
327. M. nigra L., S c h w a r z f r ü c h t i g e r  M.; nepHaa 
meJiKOBima. — Persien. —  Im Bot. G., bei Reval wiederholentlich 
in grösserem Maassstabe angepflanzt gewesen (s. Dietrich p. 22 ); 
er wird bei uns nur unter starker Decke, ebenso die folgende, aus- 
halten; bereits in Norddeutschland sind die Morus-Arten gegen 
Kälte sehr empfindlich.
* ) Nach der Gattung Polygonum L .; itokuyovov, Pflanzenname bei Dios- 
korides; wahrscheinlich von nokuq, viel, und yorf oder yovoq, Nachkommen» 
schaft; oder nach anderen von nokuq und y6vu% Knie, Knoten, daher der deutsche 
Name Knöterich.
** ) Von rpdyoq, Bock, und nupöq, Weizen.
* * * ) Von jaopov. bei Aischylos etc., Maulbeere. Bei Ovidius morum; der 
Baum heisst dort morus, bei Nikandros popia.
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328. M. älba L., W e i s s  f r  ü c h t i g  e r M .; öfviaa rnejiKO- 
BHu,a, TyTOBoe ,n,epeBO. —  China, Centralasien. — Desgleichen auch 
mit dieser Art Anbauversuche im grossen Maassstabe unternommen, 
aber gleichfalls fehlgeschlagen; hier und da noch als Zierstrauch 
angepflanzt. In Curland dürfte er wohl schon gut gedeihen.
b. l a c i n i a t a  Mi l l .  Nach Dietrich 1865 in Reval ange­
pflanzt gewesen.
(64). M. t a t a r i c a  P a l l . ,  T a t a r i s c h e r  M. —  Mai.
—  Tatarei. —  Bei Reval (Bastion, nach Dietrich) 1865 angepflanzt 
gewesen. Vielleicht ist diese und M. rubra L. bei uns härter, als 
die vorhergehenden Arten.
Vermehrung durch Samen, der gleich nach der Reife aus- 
gesäet werden muss. Für Anlagen sind die Maulbeerbäume nicht 
geeignet, weil sie bei uns sehr spät austreiben, vorausgesetzt, dass 
sie nicht stark zurückgefroren oder wohl gar gänzlich erfroren sind.
104. Broussonetia*) Vent., P a p i e r m a u l b e e r b a u m .
329. B. papyrifera L . (Morus p. L .)  E c h t e r  P. — Mai.
— China, Japan. — Bisher bei Riga (Wagner Cat.: zu decken); 
daselbst aufgeführt als Morus papyrifera dissöcta hört. — Noch 
wenig Erfahrung.
105. Maclüra**) Nutt., O s a g e d o r n .
330. M. aurantiaca Nutt., O r a n g e n f r ü c h t i g e r  0. —  
Frühjahr. — Mittlere Staaten von Nordamerika. — Bisher bei 
Riga (Wagner Cat. 1876: zu decken). Noch keine Erfahrung. — 
Vermehrung, wie bei Broussonetia, durch Samen, Ableger und 
krautartige Stecklinge unter Glas.
106. Niträria***) L., N a t r o n s tr  au c h.
(65). N. S c h o b e r i  L. (N . sibirica Lam., Osyris Schoberi 
Pall.), G a n z b l ä t t r i g e r  N ; 3aMaHHxa am Caspi-See. — Juli.
— Steppen an der Wolga, Kaukasusländer, Sibirien, Dahurien. —  
Im Bot. G. 1872 eingegangen. Nach Willkomm erträgt dieser 
unansehnliche, niederliegende Strauch die strengsten Winter. Ver­
mehrung durch Samen und Stecklinge. — Dieser Strauch verlangt 
einen lockeren, sandigen, mit etwas Lehm gemischten, mehr trockenen 
als nassen Boden; hat übrigens keine besonderen und empfehlens­
wert!) en Eigenschaften aufzuweisen.
*) Nach A. B r o u s s o n e t ,  Arzt, Botaniker und Zoologe zu Montpellier, 
geb. 1761, gest. 1807.
#*) M a c  C l u r e  unterstützte Nuttal auf seinen Reisen in Nordamerika.
* ** ) Nitraria eigentlich der Ort, wo nitrum gegraben wird; nitrum 
( wt/jov), natürliches mineralisches Laugensalz, natürliche Soda oder Natron 
(nicht Salpeter).
f )  G. S c h o b e r ,  russischer Arzt, bereiste 1717 und 1718 das südliche 
Russland.
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50.  Fam. Ulmäceae M irb e l, U l m e n  g e w ä c h s e .
107. Ulmus Tourn. (bei Plautus), U l m e ,  R ü s t e r .
331. U. campestris L. (Z7. foliacea G i l i b U . vulgaris Du~ 
mort.) F e l d r ü s t e r ,  Ulmbaum, Ipern, Ilme, gemeine U .; e s t n . : 
jallakas, jallaka puu, jallaja puu; l e t t . :  gohba, r u s s . :  i i .i lm i ,  
öepecTHHa, hjihmtj, HJieMi, n0JieB0Ö .— April, Mai, vor den Blättern.
—  Europa, Nordasien. —  In den Ostseeprovinzen in Wäldern ver­
einzelt wildwachsend, keine Bestände bildend. Häufig angepfianzt. 
Dieser sehr alt und hoch werdende Baum liefert vortreffliches und 
schönes Nutzholz, das beste die Korkulme (U. suberosa Ehrh.). — 
Früher Off. Ulmi cortex medius (Mittel gegen Hautausschläge).
Die zahlreichen Formen dieser Art sind überhaupt noch nicht 
genügend studirt und gesichtet worden; ob eine oder die andere 
als eigene Art zu betrachten sei, ist daher noch offene Frage. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach bilden U. campestris L. und U. 
scäbra Mill. nicht 2 getrennte Arten, sondern sind beide als 
2 Hauptformen einer Art zu betrachten, wie auch im Folgenden, 
nach dem Vorgänge von S o n d e r  und G r e n i e r , solches ge­
schehen ist. Die Unterformen der ersten Gruppe lassen sich 
wiederum in 3 Reihen, die der 2. in 2 Reihen zusammenfassen. 
Da aber in der 2. Gruppe, besonders der vielen Garten-Abände­
rungen wegen, die zahlreichen Formen noch zu wenig darin gekannt 
werden, in welche der beiden Untergruppen sie sich einreihen lassen, 
so sind die beiden Untergruppen vorausgeschickt und die Formen 
in gleicher, coordinirter, fortlaufender Buchstabenreihe angehängt 
worden. — Korkbildung tritt nicht etwa in einer darin specifisch 
ausgeprägten Form auf, sondern in allen Gruppen und Unter­
gruppen ; desgleichen auch pyramidale und penduline Formen.
A. genuina Aschs. (£7. campestris Sm.'). Wildwachsend und 
häufig angepfianzt.?
a. angustifölia Mnch. ( U. minor Miller, U. nana Borkh., U.
parvifolia hört. nur z. Th. hierher), K l e i n b l ä t t r i g e  U. 
In den Formen:
1. suberösa Ehrh. (L o u d M n c h ., M . B . ,  ZI. cam- 
pestris Sm. z. Th., ZI. c. ß. JVahlbgr., U. sativa 
Daroi, ZI. tetrandra Schkr., y. suberosa Sm., ZJ. 
hollandica Milli), K o r k u l m e ;  6epecTHHa.—  Blüht 
sehr selten. — Mittel- und Nordeuropa, Kaukasus. — 
Im Bot. G. mehrere stattliche Exemplare; die jüngsten 
Triebe frieren zurück bei anhaltender Kälte. Auch bei 
Riga, Reval und Petersburg angepfianzt. An letzterem 
Ort nur strauchartig und nur an sehr geschützter Stelle 
aushaltend. Hierher auch:
ß. pumila (Pall.) L. (Z7. suberosa Guss., ZI. fungosa 
hört). Früher bei Reval. In Golgowsky eine U. 
pumila incisa hört, angepflanzt, welche wahrschein­
lich zur folgenden Form gehört.
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2. microphylla Lodd. {P ers ., U . parvifolia L o u d . [n o n  
Jacq.], hört. z. T h ., U . betulaefolia L od d . z. T h ., 
hört., U . sarniensis L o d d „  U. stricta L in d l., U. 
reticulata D u m o rt., U. cornubiensis hört., ü . p u -  
mila hört., U . planifolia h ört., U . nemorosa  
BorTch., U . virens h ö r t .; alle aufgeführten sind mehr 
oder weniger Unterformen), bei Reval (Dietrich 1854), 
auch sonst und in nachstehenden Gartenformen an­
gepflanzt :
ß. purpürea hört., Riga (Wagner Cat.). 
y. fol. albo-dentätis hört., Riga (Wagner Cat.).
S. pendula hört. ( U. gracilis hört, gall., U. planifolia 
pendula hört.). K l e i n b l ä t t r i g e  T r a u e r ­
u l me .  Schloss Fickel (v. Uexküll), nach Dietrich,
e. Hierher wohl auch die U. pümila incisa hört, in 
Golgowsky.
3. Berardii hört. (Von Simon-Louis-Freres in Metz aus 
Samen erzogen), bei Riga im G. von Wagner (Hoff).
4. miniäta hört., Dorpat (Daugull), Golgowsky (Bar. Meng- 
den). Noch keine Erfahrung. Vermehrung durch Senker.
Nach C. Koch gehört auch hierher U. monumen- 
tälis Rinz, welche offenbar zu U. scäbra Mill gehört; 
ferner sind noch hierhergehörige Formen, welche bei uns 
noch nicht vertreten sind: U. tortuösa Lodd., U. mo- 
diolina hört, (der Tortillard der Franzosen).
b. m a c r o p h y l l a .  Die grossblättrigen Formen (Nach C. Koch; 
U. suberosa Mnch., U. tetrandra Schkr., U. rugosa 
Lodd., U. alba Kit., U. sativa Mill., U. carpinifolia
L in d l. u. a.) sind bei uns noch nicht angepflanzt worden; es 
sei denn, dass die im Wagnerschen Catalog angeführte U. 
montäna macrophylla hört, hierher gehöre.
c. glabra Mill. (U . campestris Fr., U. nitens Mnch.), G l a t t ­
b l ä t t r i g e  Hauptform. Als U. g l ä b r a  Cul l .  von Wein­
mann für die Umgebung Dorpats wildwachsend angegeben. 
Sonst auch angepflanzt. Für Reval (Dietrich) eine Garten­
form U. pendula hört, angeführt.
2. cüculläta hört. {Loud. ?, U. concavaefolia Loud. ?, 
hört., U. Webbiana Lee, U. cuculifolia hört.), 
Dorpat (Bot. G., Daugull), Reval (Dietrich); bei Riga 
(Wagner Cat.) als U. cuculläta major hört, aufgeführt.
— Vermehrung durch Veredlung auf die Stammform.
d. A n h a n g :  Gärtnerische Farben-Abänderungen bei klein-, 
gross- und glattblättrigen Formen:
1. fol. variegätis hört., Dorpat (Daugull), Riga (Wagner).
2. fol. argenteis hört., Golgowsky (Bar. Mengden).
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3. fol. argenteis-variegätis hört., Riga (Wagner), bei Reval 
Catherinenthal (Kruse: schwächliche Exemplare zu 
decken).
4. fol. medio-variegätis-argenteis hört., Golgowsky (Bar. 
Mengden).
5. fol. purpüreis hört., Riga (Wagner). Hierher wohl auch 
U. microphylla purpürea hört, in Riga (Wagner) und 
U. purpürea hört, in Catherinenthal (Kruse).
6. fol. aüreis hört. ( U . aurea h ö r t U. Rosseelsn hört, 
brit.), bei Reval (Kruse, Dietrich).
7. fol. pictis hört., in Reval (Dietrich).
8. fol maculätis hört., Reval (Dietrich).
9. fol. älbo-dentätis hört., als U. microphylla albodentatis 
hört, in Riga (Wagner Cat.).
10. fol. punctätis hört. (U . punctata hört.), in Golgowsky.
11. Wredei hört, (eine von Inspector W r e d e  in Geltow 
gezogene Form mit gelblichen Blättern), Riga (Wagner 
Catalog).
B. scäbra Mill. erw. (als Art. U. montana With., 3hll. ?, U. 
excelsa Borkh., U. hollandica Pall., nicht Duroi., U. lati- 
folia Mnch., U. suberosa latif. Dum. ?, Cour s. ?), B e r g - U .
—  Mittel- und Nordeuropa. — Häufig angebaut. Im Bot. G. 
viele grosse schöne Bäume. — Die beiden Hauptformen sind a. U. 
montäna Sm. u. b. U. mäjor Sm.; alle übrigen reihen sich unter 
diese 2 ein, was jedoch vorläufig nicht geschehen konnte. Kork­
bildungen scheinen doch hier stets ausgeschlossen zu sein.
a. montäna Sm. ( Bauh.f, U. campestris Mill., U. nuda Ehrh, ?). 
Zuweilen angepflanzt, so bei Reval (Dietrich).
b. mäjor Sm., ob diese Haupt-Unterform bei Riga vorkommt ist 
nach Buhse fraglich; desgleichen ist ihr Vorkommen in den 
Wäldern der Ostseeprovinzen gleichfalls noch nicht bestä­
tigt worden.
c. tiliaefölia Host. (hört., U. glabra sibirica hört., Tl. Scamp- 
stoniensis hört.), Reval (Dietrich), Riga (Wagner Cat.).
d. corylifölia Host. (hört, die eigentliche U. scabra Mill., U. 
nigra Lodd.), I r l ä n d i s c h e r  R ü s t e r .  Ob bei uns ange­
pflanzt ist fraglich.
e. myrtifölia hört, bei Reval (Kruse).
f. pyramidalis hört. ( U. alba Kit. ?), häufig Angaben bei uns; 
ob aber richtig bestimmt ist mehr als fraglich, da in unseren 
Gärten U. exoni^nsis hört., U. monumentälis Rinz, U. fasti- 
giäta hört, und U. pyramidälis stets mit einander verwechselt 
und durcheinandergeworfen worden, obgleich jede eine für 
sich bestehende Form darstellt.
g. monumentälis Rinz. (U . fastigiaia hört.? — U. m. gehört 
zum Formenkreis der U. scäbra Mill. und nicht, wie C. Koch 
annimmt, zu dem von U. campestris A. genuina Aschs.). Die 
P y r a m i d e n u l m e  leidet sehr durch strenge Winterkälte,
Ulmus. 117
da sie stark zurückfriert und wird dann auch nach Willkomm 
durch die Tuberculäria vulgäris (den „rothen Rost“ ) vollends 
getödtet. —  Häufig angepfianzt — In landschaftlicher Hin­
sicht ein durchaus schöner Baum, durch sein dunkles Laub 
und durch die starr aufrechten Aeste wirkend.
h. exoniensis hört. ( U. Fordii hört., U. ontariensis hört., 
ü. urticaefolia hört., U. crispa incisa hört.). Häufig 
angepfianzt. Im Ganzen hart; nur junge Exemplare etwas 
zurückfrierend, zuweilen im Norden des Gebiets auch einzelne 
ältere. — Vermehrung durch Senker und Veredeln auf die 
Stammform. Hierher noch die Gartenform:
ß. Dampieri hört.. Riga (Wagner Cat.).
i. latifölia hört, (auch als latifolia japonica hört.), bei Reval 
(Dietrich).
k. tricüspis hört. (U . tridens hört., U. tridenis% hört., U.
triserrata hört., U. intermedia hört.), bei Reval (Dietrich).
1. o b l o n g & t a  hö r t .  (ü .  viscosa hört., U. glandulosa 
L indl. ?, U. glutinosa Willd. ?), ist fraglich, ob bei uns 
angepfianzt.
m. purpürea hört. Für Catherinenthal von Kruse angegeben, 
kann auch zu A. genuina Aschs. gehören, 
n. Pitteursii Ch. Morr. (U . vegeta hört. brit.'). Bei uns in den 
Formen:
ß. gigäntea hört., Riga im Garten von Wagner (Hoff), in
Carlsbad an der Ostsee (Thonagel: üppig). 
y. superba Ch. Morren {hört.), Riga (Wagner Cat.),
o. horizontälis hört. (In den Gärten angepflanzt als: U. ame­
ricana rubra hört., U. americana pendula hört., U. ser- 
pentina hört., U. Parasol hört., U. pendula hört. ; U. pen­
dula nova hört, wohl auch hierher; auch sogar als U. iulva 
hört.; ferner Nebenformen als: U. americana alba hört., U. 
cinerea hört. U. tomentosa Borkh.?), unter den aufgeführten 
Synonymen hier und da angepflanzt, 
p. crispa Willd. (Hierher auch U. rugosa hört., nicht zu ver­
wechseln mit einer bereits früher erwähnten), Reval (Dietrich). 
Da Dietrich diese mit der Nebenform incisa hört, aufführt, 
so bleibt es fraglich ob crispa Willd. bei uns angepflanzt ist. 
q. adiantifölia hört. (Vielleicht nur eine Nebenform von U. crispa 
Willd.). Häufig angepfianzt. Friert im Norden des Gebiets 
häufig zurück. Vermehrung durch Senker und Veredeln auf 
die Stammform.
r. viminälis Lodd. bei uns noch nicht angepflanzt, aber die 
Nebenform:
ß. antärctica hört, (auch U. gracilis hört, germ.), bei Ca­
therinenthal (Kruse), 
s. bfcolor hört., Dorpat (Daugull).
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t. fol. tricolöribus hört. »Dorpat (Daugull). ßiga (Wagner Cat.). 
Die beiden letztgenannten, obgleich sie unter montana aufge­
führt werden, gehören wahrscheinlich zu genuina Aschs.
u. turkestänica (aut.?), ßiga (Wagner und Gögginger Cat.). 
Diese und die folgenden finden sich nirgendwo in der Literatur 
und werden entweder neue gärtnerische Namefi für schon auf­
geführte, oder ganz neu eingeführte Formen sein), 
v. umbraculifera (aut.?), ßiga (Wagner Cat.), 
w. rubricaülis hört.?, ßeval (Dietrich: vielleicht zu U. fulva), 
Riga (Wagner, früher), 
x. sp. Taschkent., ßiga (Wagner Cat. 1880).
332. U. laevis P a ll, 1784 (TF. pedunculata F oug.: 1781 
eingereicht, 1787 erschienen; XJ. effusa Willd. 1787 erschienen, 
XJ. ciliata Ehrh., U. octandra Schic., U. campestris II . d. 
Eieitt., U . hollandica Duroi, U . latifolia C u l l U. nemorosa 
Rechst A, U. racemosa B orTch., Rechst., U. reticulata Dum.%), 
G e s t i e l t e  XJ., Flatterrüster, Flatter-XJ., gefranzte B.; estn. :  
künapää puu, küna puu, künarpää puu, kanau puu; l e t t . :  wihksne; 
r us s . :  Bfl3T>, pa3MeTaHHbiä, 6epecn>. — April, Mai, vor 
den Blättern. — Europa bis zum Ural. — In den Ostseeprovinzen 
in den Wäldern vereinzelt wildwachsend. Häufig angepflanzt. — 
Nutzen, Anwendung und Vermehrung dieses malerischen Parkbaums 
wie bei der vorigen.
Im Cat. von Gögginger werden aufgeführt U. effusa cuculläta, 
U. e. fol. varieg., u. XJ. e. fol. purp, hört., welche aber offenbar 
zu U. campestris L. gehören. — Nach Begel wird bei Petersburg 
noch eine Form: ß. laciniäta cultivirt, zu welcher als wahrschein­
liche Synonymen U. triserrata hört, und U. intermedia hört, von 
demselben Autor gebracht werden.
333. U. americäna L. (ß. molliiolia Marsh.), A m e r i k a ­
n i s c h e  U. — April, Mai. Nordamerika. — Im Bot. G .; voll­
kommen hart. Durch den gefälligen Wuchs und wegen der grossen 
Blätter als Einzelbaum zu empfehlen. Form:
b. pendula hört. Nach Hoff im G. von Wagner in ßiga ein 
40 Jahre alter Baum von 30 1 Höhe. — Bei ßeval (Bastion, 
Steffens). — Die übrigen Angaben für das Vorkommen der 
g r o s s  b l ä t t r i g e n  T r a u e r u l m e  sind sehr zweifelhaft 
und sind nichts weiter als penduline Formen von U. cam­
pestris L. — Desgleichen sind die Angaben für das Vor­
kommen der U. f ü l v a  M i c h x .  mit gleichem Vorbehalt 
aufgenommen worden.
Zu ferneren Culturversuchen wären zu empfehlen: U. fülva 
Mchx. (XJ. americana Ait., XJ. pendula Willd), V. parvifölia 
Jacq. (XJ. chinensis Pers., Planera chinensis Sweet., Mi- 
croptelea parvifolia Spach., Rhamnus carpinifolius Willd.)
u. a. —  Ferner aus derselben Familie ßepräsentanten der Gattung 
P l a n ö r a  G me l .
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Die Ulmen gedeihen in jedem einigermaassen kräftigen, mässig 
feuchten Boden und sind unter günstigen Verhältnissen sehr rasch­
wüchsig. Sie eignen sich durch Wuchs und Belaubung sowohl als 
Einzelpflanze, als auch zu lichten Gruppen oder zu Massengruppen 
oder zu Alleen vereinigt. —  Vermehrung durch- Samen, durch 
Ableger und durch Veredlung der Var. und Formen auf die 
Stammform.
51. Fam. Celtidäceae (Duby) E n d l , Z i i r g e l g e w ä c h s e .
108. Celtis*) Tourn., Z ü r g e l ,  Z ü r g e l s t r a u c h .
334. C. austrälis L., S ü d l ä n d i s c h e r  Z. —  Mai, bei 
Entfaltung der Blätter. —  Mittelmeerländer. Im Bot. G. junge 
Sämlinge angepflanzt; Kuckers (B. v. Toll, nach Dietrich) ange­
pflanzt gewesen; noch keine Erfahrung.
335. C. occidentälis L., (C. australis Willd. arb., C. obliqua 
Mnch., C. tenuifolia Lam ., Sponia oc. G. D on.), A b e n d l ä n d i ­
s c h e r  Z. — Frühjahr, mit Entfalten der Blätter.— Nordamerika.
— In Heimar (v. Uexküll, nach Dietrich) angepflanzt gewesen. 
Im Bot. G. mehrere etwas ältere Exemplare; häufig zurückfrierend. 
Desgleichen die Var.;
b tenuifölia (aut.?) im Bot. G.
(66). C. T o u r n e f ö r t i i L a m . , Tourneforts Z. —  Früh­
ling. —  Orient. —  In Heimar (nach Dietrich) angepflanzt gewesen.
(67). C. ä s p e r a  D e s f ,  Rauher Z. — Nordamerika. —  Im 
Bot. G. 1872 angepflanzt gewesen.
(68). C. g l a b r ä t a  hör t .  — Im Bot. G. 1872 angepflanzt 
gewesen.
(69). C. c o r d ä t a  D e s f .  ( Sponia crassifolia G. Don.). Im 
Bot. G. 1872 angepflanzt gewesen.
(70). C. s i n e n s i s  W i l l d .  ( Sponia Willdenowiana G. 
Don.). Im Bot. G. 1872 angepflanzt gewesen.
Die Zürgel gedeihen in jedem guten Boden, bedürfen aber 
sämmtlich bei uns geschützter Lage und entsprechender Bedeckung. 
Vermehrung durch Samen (der oft 1 —2 Jahre liegt), durch Ab­
leger und durch krautartige Stecklinge unter Glas.
Mit Arten der sich hier anreihenden Fam. Platanäceae (Lesti- 
boudöis) sind bisher bei uns keine Culturversuche angestellt worden.
XXII. Reihe. J u l i f l ö r a e  J E n d l. ( A m e n t ä c e a e ) .
52. Fam. Betuläceae R ie h ., B i r k e n g e w ä c h s e .
109. Betula**) Tourn., B i r k e .
336. B, älba L\ (Die Synonyma folgen bei den Varietäten 
und Formen), W e i s s e  B., M ai-B , nordische B .; e s t n . : kask,
*) Name eines Baumes bei Plinius; von xikrt?, Peitsche, die Zweige 
dienten zu Peitschenstielen.
**) Name der Gattung bei Plinius; vielleicht von ize-rakr). patula, die 
ausgebreitete, oder von batüere, schlagen, stossen, klopfen, wegen Anwendung 
der Zweige.
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kase puu, köiw, aru kasa, koni-köiw; keiw; l e t t :  behrse kohks; 
r u s s . :  6epe3a. — Nordeuropa. — Frühling, mit dem Entfalten 
der Blätter. —  In den Ostseeprovinzen gemein, überall Bestände 
bildend. Häufig angepfianzt. Der Nutzen des Holzes ist bekannt; 
ebenso die Verwendung der balsamisch duftenden jungen Zweige 
(Maien') als Symbol des Pfingsfestes. Die Benutzung des im Früh­
jahr aus Verwundungen ausfliessenden Saftes zu einem champagner­
artigen Getränk (Birkenwasser) ist bei uns glücklicherweise nur 
wenig verbreitet. — Birkentheer. — Früher Off. Bötulae Cärbo.
Nachstehende zahlreiche Unterarten, Varietäten und Formen 
sind theils einheimisch, theils angebaut;
a. verrucösa Ehrh. ( Wallr., Fr., B . gummiiera Bert., B . populi- 
folia Mich.) B. odorata Bechst., B ., oxycowiensis Bess. 2. 
Th., B . lupulina Wallr.). Wildwachsend auf hochgelegenem 
trockenem Boden; häufig angebaut.
a. vulgäris Spach. ( B. alb. L. sp. pl. I I . ; desgl. B . alb. Duroi 
Koch , Dietr., Led ., Henze, Wallr., Bärtig; var. macrocarpa 
Wallr., B. rhombiiolia Tausch., B. latifolia Tausch. ?, B . 
alb. var. typica Trautv., B. oxycowiensis Bess., z. Th., 
B. ethnensis Rafin.). Häufig wildwachsend und angepfianzt. 
Formen :
1. expansa Rgl. ( B . verrucosa Bärtig). Im Bot. G.
2. pendula Willd. (R£A., W a llr ., H o f f  m ., Ait., hört.), 
H ä n g e  -  oder T r a u e r b i r k e .  In Wäldern und an­
gepflanzt. In den Gärten auch angepflanzt als:
elegans pendula hört., häufig, 
tristis hört. (ob. WormsTc. ?), häufig, 
pendula növa hört., (Wagner Cat. 1876).
3. atropurpürea hört. (foZ. pupureis hört.). Häufig ange­
pflanzt; ist sehr zärtlich, muss geschützt und in der 
Jugend eingebunden werden.
4. fol. variegätis hört., Riga (Gögginger Cat.).
ß . glutinösa Trautv. (F r ., B . alb. L. z. Th., "Rchb., Guimpel, 
H ö rn ern E n g l., B . dahurica Schrad., Willd., Ait., B. ni­
gricans Wendrt., B . carpathica Rchb., B . odorata herb. 
Schrad., B. ovata C. Koch). Von Willkomm als im Bot. 
G. vorkommend aufgeführt. Formen:
2. carpätica Rgl. (W  et K ., Rchb.). Im Bot. G. 1836 
angepflanzt gewesen; vielleicht lebt das Exemplar noch 
im Park.
3. pendula Rgl. ( B . pendula Rchb., B . glutinösa Wallr. 
v. pendula Kühlew.). Von dieser Form steht im Bot. 
G., nach Willkomm, noch eine Unterform mit rothen Staub­
beuteln und langgewimterten Schuppen der weiblichen 
Kätzchen.
4. L e d e b o u r i i  Rg l .  ( B . intermedia Led.). Im Petersb. 
Bot. G. ein Exemplar, das aus dem Dorp. Bot. G. 
stammt und das Ledebour mit B. intermedia bezeichnet 
hat (Regel).
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b. populifölia Willd. ( S p a c h A it ., Pursh., Hook., W ats., Torr.,
B. acuminata E h rh ., B. cuspidata Schrad. ) , P a p p e l -  
b l ä t t r i g e r  B. — Nördliche Staaten Nordamerikas. — 
Häufig angepflanzt. — Im Bot. G.; aus dem Petersb. Bot. 
G. unter dem Namen B. Bjopaltra Wallr. erhalten (Willkomm).
c. papyräcea Ait. (Willd., Michx., W ats., Pursh., Hook., Torr.,
B. papyrifera Spach., Michcc., B . nigra Duham ., B . excelsa 
Duham ., B. grandis S chrad.), P a p i e r - B .  — Canada, 
Neuschottland. — Häufig angepflanzt; vollkommen hart. In 
Pörrafer jedoch kränkelnd (A. v. Middendorff).
d. pubescens Ehrh., erw. (Spach., Led., Willd., ÄIössl., 
Guimpel, Wallr., Rchb., Hartig, Henze, —  B . odo- 
rata Bechst., z. Th., B . excelsa Mössl., B . iomentosa 
Retz., Reitt., B . glauca Wendr., B . pumila v. broc- 
cembergensis Duroi, B. glutinosa Wallr. z. rlh ., B . 
davurica Henze, Asch., nicht Pall., B . pubescens 
Ehrh. nur die strauchartige Form ; B . carpathica W i^lld. 
mit kahlen Blättern), W e i s s h a a r i g e  B., wohlriechende
B., flaumige B ., Rauh-B., Haar-B.; e s t n . :  maria kask; 
r u s s . :  MflrK0B0.i0 caa 6epe3a. —  In den Ostseeprovinzen die 
häufigere Art: in Wäldern baumartig, in Brüchen, auf Wiesen 
strauchartig. Häufig angepflanzt. —  Formen:
2. parvifölia Rgl. (B . alb. L . var. pub. Ehrh., lusus mikro- 
phylla Rgl. , nach A. Rgl fil.), Embachufer gegen 
Quistenthal.
3. asplenifölia hört. (B . nigra hört, nicht L.). Häufig an­
gepflanzt. Leidet in sehr strengen Wintern (Dietrich).
4. pyramidälis hört, (ob hierher oder zu verrucösa Ehrh. 
zu stellen, ist fraglich). Häufig angepflanzt. Hart.
e. dalecärlica L. (Spach., Willd., B . laciniata Wahlbgr.,
B . hybrida Blom., B . alb. v. lobulata Andrs., B . 
verruc. laciniata F r . ; auch B . urticaefolia hört., B . 
alb. laciniata pendula hört.), G e s c h l i t z b l ä t t r i g e B .
— Yermeland und Dalekarlien in Schweden. —  Dieser schöne, 
elegante und völlig harte Baum wird allgemein bei uns an­
gepflanzt; hohe Bäume im Bot. G. und bei Riga im Garten 
von Wagner (H off.: 30' hoch). — Vermehrung durch Ocu- 
liren und Abplatten auf eine der Stammformen.
f. excelsa L. (Ait., Pursh. Willd., Spach., Wats., Torr.,
B . crispa herb. Schrad., B . nigra h. Schultz), H o h e
B. — Nordamerika. —  Im Bot. G. mehrere 5jährige Säm­
linge, welche hart und raschwüchsig zu sein scheinen.
Es würde zu weit führen, wenn die grosse Zahl der 
noch zu cultivirenden und der in Ingermannland unterschie­
denen wildwachsenden Var. u. Formen hier aufgenommen 
werden sollte.
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337. B. fruticösa Pall. erw. ( Koch), S i b i r i s c h e  S t r a u c h ­
b i r k e ;  6epe30Bbifi epHHKT). — Frühjahr.—  Bei Reval (Dietrich). 
Im Bot. G. in der Form:
b. Gmelini Bge. (L ed., Turcz.. 'Trautv., Griseb., B . divari- 
cata L ed., Turcz.; nach Willkomm: B . Gm. Bge. var. 
commutata R g l ; im Bot. G. in Göttingen als B. ovali- 
folia Schrad.), G m e l i n s  S t r a u c h b i r k e .  Auf trocke­
nen Hügeln Dahuriens und der Mongolei. — Vollkommen 
harter, hoher Strauch. Bei Riga (Wagner Cat.).
(71). B. h y b r i d a  Rg l .  (ß . intermedia Rchb., Koch,
B. pubescens frutescens minor L ed., B. mikrophylla Kühlew), 
Bastard-B. — Kommt in Ingermannland wild vor, dürfte auch bei 
uns auf Torfsümpfen sich finden.
338. B. nana L. (und der meisten Aut., B. alpestris Fr.,
B. humilis Fr., B. Michauxii Spach., B. rotundifolia Spach.), 
Z w e r g b i r k e ;  e s t n . : soo kask, pürs, tarna puu; r u s s . :  
cjiaHua, 6epe3Ka, 6epe30Bi>m cT^aHen,!»; Kap.ia (in Ingermannland).
— Frühjahr. — In den Alpen und höheren Gebirgen Deutschlands; 
von den Ostseeprovinzen über Schweden, Finnland und Sibirien 
bis Kamtschatka. Auf Moorboden gemein.
339. B. humilis Schrank (Koch, Rth ., Led., Spach., 
Fr., B. fruticösa Pall. z. T., Willd., Turcz.9 Wats., Trautv., 
Rchb. Guimpel, B. oxycowiensis R eh., B. Soccolowii Jacq. 
fil., B. palustris v. R pr., B. sibirica L odd., Wats., B. myr- 
sinoides Tausch., B. reticulata , B. ovalifolia Upr.), 
S t r a u c h b i r k e ,  Sumpfbirke, niedrige B.; r u s s . :  6epe30Bbiä 
epHHK'h. Hii3K0p0CJiafl 6epe3a. —  Frühjahr. —  Gebirge und Norden 
Europas, Sibirien, Kamtschatka, Aleuten. — In den Ostseeprovinzen 
auf Moorwiesen, in Brüchen häufig. Auch angepflanzt.
a. genuina Rgl. Auf Sumpfniederungen der Flüsse und Seen 
häufig wildwachsend.
b. commutata Rgl. (B. fruticösa R ch b G u im p el sibirica 
L odd.). Regel führt diese Form für die Ostseeprovinzen 
auf. — Als B. sibirica in Gärten angepflanzt
340. B. dahürica Pall, (desgl. L ed., Trautv., Turcz., 
Hgl, Rjt?r., B. Maximowiczii R p r ., B. Maackii R p r .), 
D a h u r i s c h e  B . ; HepHaa 6epe3a. — April. — Dahurien, 
Mandschurei, Amurgebiet. —  Im Bot. G.; hart.
341. B. urticaefölia hört. (B . virgultosa Fr., B . alb. 
L. var. urt. Spach., Lodd.? B . pinnata hybrida Inindm.,
B. undulata Benth. ? ) ,  N e s s e l b l ä t t r i g e  B. — Frühjahr. — 
Vermeland in Schweden. —  Ein in der Nähe unschöner, struppiger 
Baum mit verschieden gestalteten, oft verkümmerten Blättern, mit 
monströsen unfrachtbaren Kätzchen, welcher sich aber im Habitus 
schön und originell aufbaut. Häufig angepflanzt; hart. — Die
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unter dem Namen B. alnifölia im Garten von Prof. Arth. v. Oet­
tingen gehende Birke gehört wohl hierher.
342. B. nigra W. (Torr., Wat s., Pursh., Ait ob. L.?,
B . rubra Mchxr, Spach., B . lamulosa Mchx.), S c h w a r z ­
b i r k e .  —  April, Mai. — Virginien, Carolina. — Bei Reval 
(Dietrich) und im Bot. G. 1872 angepflanzt worden.
(72). B. E r m a n n i  Cham.  (Maxim.?. B. constata Trautv). 
Ermann’s B. —  Frühjahr. —  Ostsibirien. — Im Bot. G. 1847 an­
gepflanzt worden (ob noch lebend ? ) ; bei Reval (Dietrich 1865) 
angepflanzt gewesen.
343. B. I^nta W. (und der meisten Aut.; B . carpinifolia 
Ehrh., Mchx.  ^ Willd., S. et Z., B . nigra Duroi, Wangh.,
B . lutea Mchx., Spach., B . excelsa H o o k B . grossa S. etZ.)f 
Z u c k e r b i r k e .  —  April, Mai. —  Nordamerika. Bei Dorpat 
(Daugull, Bot. G. 1821), bei Reval (Bastion, Dietrich), Riga 
(Wagner Cat.) angepflanzt. Scheint hart zu sein.
Im Bot. G. sind früher angebaut gewesen (73). B. c a n a ­
d e n s i s  (aut.?), und (74). B. p i n n a t i f i d a A i t . , welche in 
der Literatur sich nicht verzeichnet finden, wohl aber synonym mit 
einigen oben aufgeführten sein dürften.
Für neue Culturversuche wären sämmtliche bei uns noch nicht 
vertretene, in der Monographie der Betulaceen von E. Regel 
(Moskau 1861) aufgeführte Arten, Var. und Formen zu empfehlen.
Die Birken lieben einen nahrhaften, nicht zu trockenen Boden, 
kommen aber auch in jedem Boden fort; sie lieben einen sonnigen 
Standort, gedeihen aber besonders zwischen Nadelbäumen. In der 
Landschaftsgärtnerei zur Bildung von Gegensätzen von ausserordent­
lichem Werth. Vermehrung durch Samen (im Frühjahr). Die 
Gartenformen werden auf B. alba L. v. verrucosa Ehrh. oder auf 
v. pubescens Ehrh. gepfropft, oculirt, oder „angeplattet oder ab- 
plactirt“ Starke und grosse Exemplare lassen sich schwer ver­
pflanzen.
110. Ainus*) Tourn., E r l e ,  E l l e r .
344. A. viridis DC. (Chaix., A. crispa Tuckerm.y 
Mchx., A . Michelliana Custis, Alnaster fruticosa Spach., 
Betula ovata Spach , A. Ainobetula Ehrh., B. alpina Borkh ,
B. undulata Willd.), G r ü n e  E., Birken-E. — April. — Alpen, 
Schwarzwald, Sudeten, hoher Norden Europas, Asiens und Nord­
amerikas. —  Bisher bei Dorpat (Bot. G., Daugull) und Reval 
(Dietrich). Hart. Mit der Var.:
b. sibirica Rgl. (A . fruticosa Rpr., Alnaster fr . Led., A.
suaveolens Reg.). Früher bei Reval (Dietrich 1854) ange­
pflanzt gewesen.
*) Namae dieser Gattung bei Virgilius, Plinius etc.
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345. A. cordiftflia Ten. (Spach., Led., Lodd., A. subcor- 
data C. A , M., Betula cordata Loisl.), H e r z b l ä t t r i g e  
E. —  Frühling. — Italien, Corsica, Kaukasus. — Bisher bei Reval 
(Dietrich : ging nach mehrjähriger Cultur 1862—63 zu Grunde; ist 
aber hart), Riga (Kuphaldt). Mit den Var. und Formen :
b. subcordäta C. A. M. (A  orientälis D ne .), Kaukasus. Bisher 
bei Riga (Wagner Cat.J.
c, a ü r e a  h ö r t . ,  bei Reval (Kruse: leicht zu decken).
346. A. incäna Willd. (und der meisten Aut.; Bet. inc. 
L ., R th., Bet. Aln. ( incana) Duroi; ob. A. lanuginosa 
Gilib. und. A. pubescens Sart.fy , G r a u e  E., weisse E., 
Roth-E., nordische E .; es t n . :  leppa puu, sanglep-lep, isa (pask) 
lep ; l e t t . :  baltais alksnis, baltmisi; r u s s . :  o.ibxa: cfepaa, ,K.a- 
MeHHaa ojibxa (letzterer Name in Sibirien). — März, April. — 
Europa, Sibirien, Nordamerika. — In den Ostseeprovinzen auf 
Sümpfen, an Flussufern, in moorigen Wäldern mit A. glutinösa 
Gaertn. zusammen, aber auch an trockeneren Stellen und häufig 
allein weite Strecken mit einförmigem, niedrigem Gebüsch über­
ziehend. —  Angepflanzt nur in Var. und Formen, von welchen in 
unseren Gärten und Anlagen folgende vertreten sind:
b. glauca Rgl. ( Mchx., Pursh., Ait., R chb., ß . glabrescens 
Spach., var. tirolensis Saut.). Im Bot G. 1821 und 1826 
angepflanzt gewesen. Die Form:
2. intermedia Schrad. (als Art), bei Riga (Wagner Cat,).
c. hirsüta Led. (R gl., Turcz., Spach., Trautv. R,pr., var. 
holosemcea Led.). Bei Riga (Buhse). Soll in Livland 
wildwachsend auftreten.
d. s i b i r i c a  Fi s c h*  (Rgl., Led., Spach., Trautv., Turcz.). 
Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
e. r ü b r a  Rgl. ( Bong., Hook,, Spach, Led., Desf.). Im Bot.
G. 1821 angepflanzt gewesen.
f. pinnatifida Rgl. ( Wahlb,, Spach., Rchb., Led., Bet. pinnata 
Sw.). In den Formen:
1. vulgäris Rgl. (y. pinnatifida Led., Fleischer und Linde­
mann). In den Ostseeprovinzen wildwachsend. In der 
Umgebung Dorpats vereinzelt bei Rathshof gefunden. 
Auch angepflanzt.
2. laciniata hört., bei Riga (Buhse, Wagner), Reval (Die­
trich), in Golgowsky (Bar. Mengden).
3. acuminäta Rgl. Angepflanzt.
4. acutiloba Koch, bei Riga (Buhse).
347 A. glutinösa Gaertn. (Willd., Spach r Led., etc., l&et. 
Ainus ß . gl. L ., A. oblongata W ., A. elliptica R eq., A. ru- 
gosa Ehrh., A. hybrida A. B r .), S c h w a r ^ e l l e r ,  klebrige, 
gemeine E., Morast-E.; e s t n . :  sangg (were, ema) lep; l e t t . :  
mel . aksnis, melmisi, melnais alksnis; r u s s . :  ojibxa qepHan
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(K.iefiKaa. oöbiKHOBeHHaa). —  April. — Gemässigte und gemässigt 
kalte Zone der nördlichen Halbkugel. —  In den Ostseeprovinzen 
auf Sümpfen, an Flussufern, in moorigen Wäldern; selten baum­
artige Bestände bildend. Auch angepflanzt, meist aber in nach­
stehenden Yar. und Formen:
a. vulgäris Spach. (A . gl. aller Autoren; A. nitens C. Koch. 
Im Bot. G. angepflanzt. — Wildwachsend.
b. pubescens Tausch. ( Koch, A . badensis Lang. Wahrschein­
licher Bastard von A. glutinösa X  incana). Fraglich, ob in 
den Ostseeprovinzen wildwachsend. Die Form:
2. b a r b ä t a  C. A. M. (Led .) im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
c. denticuläta C. A. M. (A. elliptica Req., A. Morisoni et suave- 
olens Bert.. A . oblongata Willd.), Mittelmeergebiet, Kaukasus. 
Bisher bei Riga (Buhse).
d. s e r r u l & t a  W i l l d .  (Rgl. und die übrigen Aut.; B.rugosa  
E h rh , A. hybrida. Rchb., A. acutifolia Spach.'), Nordamerika. 
Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
e. pinnatlfida Rgl. (A . gl. ß. Ait., A . gl. ß. y. S. Willd.). Id 
den Gärten mit den Formen:
1. incisa Rgl. iß. Willd., Koch). In den Gärten ange­
pflanzt als:
a. oxyacanthaefölia Spach. {L o d d .) , Riga (Buhse, 
Wagner), Golgowsky (Bar. Mengden), Reval (Die­
trich, Brandt). 
ß . crataegifölia hört., im Garten von 0. Schmidt in 
Dorpat. Diese Form gehört aller Wahrscheinlich­
keit nach hierher.
2. lacinidta Rgl. ( Willd., Koch, Ehrh. ?, A. gl. d. pinna- 
tifida Spach.). Häufig angepflanzt. Völlig hart. —  Der 
Versuch im Bot. G. diese Form aus Samen zu erzielen 
misslang, da nur wiederum die typische Form hervor­
ging. Vermehrung durch Absenker.
ß. pyramidälis hört, für Golgowsky (Bar. Mengden) 
von R. Stein Angaben. Ob hierher gehörig?
3. imperialis (asplenifölia) hört. Häufig angepfianzt.
4. quercifölia Willd. ( R gl., Spach., hört.), bei Riga (Buhse), 
Dorpat (0 . Schmidt), Kuckers (Dietrich: hat 1862—63 
stark gelitten).
f. rubronervia hört., bei Riga (Wagner Cat.), Dorpat (Daugull). 
Scheint hart zu sein; noch zu wenig Erfahrung.
g. a l t ä i c a  (aut.?). Im Bot. G. 1821 angepfianzt gewesen. 
Als neu anzupflanzende Alnus-Arten sind zu empfehlen : A.
nitida Spach., A. nepalönsis D. Don., A. firma S. et Z., A. japtf- 
nica S. et Z., u. a.
Die Ellern oder Erlen sind weniger Zierbäume, als vielleicht 
nur zu Anpflanzungen in Niederungen zu empfehlen. — Vermehrung* 
durch Samen (Frühjahr), durch (feuchtstehende) Stecklinge und
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Ableger. Die Var. und Formen werden meist auf A. incana Willd. 
oculirt oder gepfropft.
53. Fam. Cupuliferae Rieh., N ä p f c h e n f r ü c h t l e r .
1. Unterfam. Fägeae Döll.
III. Quercus Tourn. (bei Cicero), E i c h e .
348. Q. pedunculäta Ehrh. (W illd., Q. Robur a. L ., Q. race­
mosa Lam ., Q. germanica Lasch., Q. foemina Mill., Q. fructipen- 
dula Schrank., Q. intermedia Boengh., Q. longaeva Salisb., Q. 
mikrocarpa Lapeyr.), S t i e l -  oder S o m m e r  -  E . ; estn. :  tam, 
tamme puu, tom .; l e t t . :  ossols, ohselin; r u s s . :  ßyö'B, ji^thlih
ö't, CTeöejibKOBaTtift —  Mai. — Europa. — Im Norden
der Ostseeprovinzen vereinzelt auftretend und zerstreut in Wäldern, 
gegen Süden Bestände bildend, desgleichen auf den Inseln des 
Rigaschen Meerbusens; vor mehreren Jahrhunderten zahlreicher und 
zu den herrschenden Waldbäumen zu zählen (vergl. A. v Löwis: 
Die ehemalige Verbreitung der Eichen in Livland). Häufiger Park- 
und Aleebaum; in Gärten meist in den unten stehenden Formen. 
Nutzen der Eiche bekannt. Die grösste Eiche in Estl. soll, nach 
Wiegmann, auf dem Gute Sali (v. Harpe) sein.
b. fastigiäta Lam. (hört., Q. pyramidalis Gmel., hört.; hierher 
als Unterformen : Q. Rodginsii hört, brit., und Q. cupres- 
soides hört.), P y r a m i d e n - E .  —  Häufig angepflanzt. — 
Völlig harter Baum, doch frieren junge Exemplare bisweilen 
zurück. Tritt der Winter zu früh ein, so fallen die Blätter 
nicht ab. —  Vermehrung durch Pfropfen auf die Stammart; 
Sämlinge schlagen häufig zurück.
c. pendula Lodd. (hört.;  hierher als besondere Unterformen: 
Q. horizontalis hört., Q , salicifolia pendula hört.), T r a u e r -  
E. — Nicht häufig angepflanzt. — Soll nur unter Bedeckung 
aushalten.
d. macrophylla hört, (hierher auch: Q. amplifolia, Guss., Q. 
malocophylla Schur„  Q. coriacea Bechst.;  als Gegensatz: Q. 
microphylla hort.\ bei Riga (Wagner Cat.); vielleicht zur 
gleichnamigen Form der Q. sessiliflora Sm.
e. heterophylla hört., bei Riga (Buhse, Wagner Cat.).
f. asplenifölia hört. Häufig angepflanzt.
g. pectinäta hört., Riga (Wagner C at), Golgowsky (Bar. Mengden).
h. inclsa hört, (als weitere Unterformen: laciniata hört., dissecta 
hört.), ist fraglich, ob bei uns angepflanzt ?
i. filicifölia hört, (hierher als weitere Unterformen: Q. laciniata 
Lodd. ?, Q. salicifolia hört. und Q. Fennessi hört.). Bisher 
in Rathshof (v. Liphardt).
k. c o m p t o n i a e f ö l i a  h ö r t .  Im Bot. G. 1847 angepflanzt 
gewesen.
1. diversifölia hört., Riga (Wagner Cat.),
m. gräcilis hört, gall., Riga (Wagner Cat.).
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n. scolopendrifölia hört, rut., Eiga (Wagner Cat.),
o. cuculläta hört, (hierher als Unterform: bullata hört.), bei Eiga 
(Wagner Cat,); im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen, 
s. pannönica hört., Eiga (Wagner Cat.), 
t. macrocärpa hört, (nicht Mchx.). Häufig angeflanzt.
u. ramösa striäta (ob hierher?), Eiga (Wagner Cat.), 
v. A n h a n g ;  Farben - Abänderungen der Blätter von Garten­
formen :
1. Concördia Verschaff., häufig angepflanzt. Schwächliche 
Exemplare müssen gedeckt werden.
2. purpuräscens DC., in 3 Nüancirungen.
a. purpürea hört. (Q. atropurpurea hört.), P u r p u r ­
oder B 1 u t e i c h e. Häufig angepflanzt. Im Nor­
den des Gebiets kränkelt diese schöne Eichenform, 
friert leicht zurück oder geht ganz ein, während 
sie gegen Süden aushält. 
ß . a t r o s a n g u i n e a  hört .  (nigricans hört., nigra 
hört.), S c h w a r z r o t h e  E. Es ist fraglich, ob 
diese Eichenform bei uns angeflanzt ist. 
y. cüprea hört., K u p f e r f a r b i g e  E.; Eiga (Wag­
ner Cat.).
3. rubronervfa hört. Eiga (Wagner Cat.).
4. pulverulenta hört. (fol. pulverulentis hört.), Eiga (Buhse, 
Wagner).
5. maculäta hört. (fol. maculatis hört.), Eiga (Wagner Cat.). 
Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
6. a ü r e a  h ört., ist fraglich, ob bei uns angepflanzt.
7. fol. aüreo-bicol<5ribus hört., Eiga (Wagner), Eeval 
(Dietrich).
8. tricolor hört, (auch elegans tricolor hört.), Eiga (Wag­
ner Cat;).
9. fol. aüreo-maculätis hört., Eiga (Wagner Cat.).
10. fol. variegätis hört.; in Eathshof, bei Eiga (Wagner Cat.), 
bei Wagner auch als: fol. eleg.-varieg. hört.
11. fol. argenteo-variegätis hört., Eiga (Buhse).
12. fol. argenteo-marginätis hört., Eiga (Wagner Cat.), Eeval 
(Dietrich).
13. fol. pictis hört., Eiga (Wagner Cat. 1876).
Es giebt ausser diesen aufgeführten Formen noch eine 
grosse Anzahl gärtnerischer Formen, mit welchen bei uns 
bisher keine Anpflanz-Versuche angestellt worden sind.
349. Q. monghölica Fisch, (hört), M o n g o l i s c h e  E.; 
HaxajiT)-Kypa. —  Mai. — Nordchina, chinesisches Daurien. —  
Meist strauchartig. — Nicht zu häufig angepflanzt; soll kränkeln 
(Pörrafer). Bei Petersburg und Eeval eingegangen Bei Eiga hart.
350. Q. sessiliflöra Sm. (Salisb., Q. Rohur ß . L ., Q. Robur 
R th M ill ., Q. sessilis Schutt.), W i n t e r e i c h e ;  3HMHifi ßyöi,. — 
Mittel- und Südeuropa. — Frühjahr. — Vollkommen harter Baum;
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friert bei Petersburg zurück. Häufig angepfianzt; auch in den 
Formen:
b. Falkenbergensis James Booth (h ö r t Riga (Buhse, Wagner),
Reval (Dietrich).
c. macrophylla hört., Riga (Buhse).
d. Afghanistanensis hört, (ob hierher oder zu Q. pedunculata
Ehrh., ist fraglich), Riga (Wagner Cat.). Soll in Deutschland
gegen harte Winter empfindlich sein.
e. Louetti hört.. Riga (Wagner Cat).
f. cochleäta hört. Im Bot. G . ; hart.
(75). Q. l a n u g i n ö s a  T h u i l l .  (Q. Aegilops Mill., Q. 
JRobur lanug. Lam., Q. Gerris Pall., Q. sessiliflora ß . Sm., Q. 
pubescens Willd.), W e i c h h a a r i g e  E. —  Frühjahr. — Oest- 
reich, Ungarn, England, Frankreich, Orient, am Caspi-Meer. — 
Früher bei Reval angepfianzt gewesen (Dietrich 1854); hält bei 
Petersburg (Regel) an einem geschützten Standort ziemlich gut 
aus, bleibt aber strauchartig.
(76). Q. m a c r a n t h e r a  F. et M., Eiche mit grossen 
Staubbeuteln. —  Nord-Persien, Talyscb. — Frühjahr. —  Früher 
bei Reval (Dietrich: eingebunden) und Golgowsky (Bar. Mengden). 
Soll in Norddeutschland gut aushalten.
(77). Q. b l c o l o r  W i l l d .  ( Prinus tomentosa Mchx., P. 
discolor, Mchx., P . bicolor Spach., Q. Michauxii Nutt.), Zweifarbige 
Kastanien-E. — Frühjahr. —  Vereinigte Staaten Nordamerikas. — 
Früher bei Reval (Dietrich, 1854); bei Riga fraglich (Buhse).
(78). Q. P r i n u s  L. (früher die Form: Q. castanea Mühlb.), 
Hohe Kastanien E. — Frühjahr. — Nordamerika. — Bei Schloss 
Fickel (v. Uexküll), aber nach Dietrich fraglich. Desgleichen:
b. m o n t ä n a  W i l l d .  (Prinus monticola Mchx.), früher bei
Reval (Dietrich 1854) angepfianzt gewesen.
351. Q. alba L., W e i s s e  E. — Frühjahr. — In den Ver­
einigten Staaten Nordamerikas grosse Wälder bildend. — Bisher 
bei Riga (Buhse) ; früher bei Reval (Dietrich 1854) angepfianzt 
gewesen. Noch wenig Erfahrung.
(79). Q. m a c r o c ä r p a  M c h x . ,  Grossfrüchtige E. —  
Mai. — Nordamerika. — Früher bei Reval (Dietrich 1854) ange­
pflanzt gewesen.
(80). Q. P h e l l o s  L., Weidenblättrige E. —  Frühjahr. —  
Nordamerika. —  Es ist fraglich, ob diese Eichen-Art bei uns ange­
pflanzt ist.
(81). Q. n i g r a  L. (Q. uliginosa Wangh., Q. aquatica 
Walt.), W a s s e r - E .  — Frühjahr. — Nordamerika. —  Früher bei 
Reval (Dietrich 1854); bei Riga fraglich (Buhse).
(82). Q. i l i c i f ö l i a  Wa n g h .  (Q. nigra pumila Marsh., 
Q. Banisteri Michx., Q. discolor y. Banisteri Spach.), Bären-E. — 
Frühjahr. —  Nordamerika. — Ob in Rathshof bei Dorpat angepflanzt 
worden, ist fraglich.
352. Q. coccinea Wangenh. (Q. rubra ß. L ., Q. americana 
coccinea hört.), S c h a r l a c h - E .  —  Frühjahr. — In den Ver-
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einigten Staaten Nordamerikas grosse Wälder bildend. — Bei Riga 
(Wagner Cat.), Pörrafer (A. v. Middendorf: kränkelnd). Noch 
wenig Erfahrung. Hält übrigens mit der folgenden bei Petersburg, 
nach Regel, gut aus.
353. Q. rubra L. (Q. coccinea y. rubra Spach.), R o t h e  E.
— Frühjahr. — Nordamerika. — Früher bei Reval (Dietrich 1854), 
jetzt bei Riga (Buhse); kümmert bei Petersburg. Noch wenig 
Erfahrung. Als Q. americäna rubra hört, bei Carlsbad am Ostsee­
strande, 4' hoch (Thonagel).
354. Q._ palustris Dur. (ob L .? ,  Q. rubra dissecta Lam., 
Q, rubra ramosissima Marsh), S u m p f - E .  — Frühjahr. — In 
den Vereinigten Staaten Nordamerikas grosse Wälder bildend. — 
Bisher bei Riga (Buhse: fraglich; Wagner), früher bei Reval (Die­
trich 1854) angepflanzt gewesen. Noch keine Erfahrung.
Von der Gattung der Eichen sind mit Erfolg leider nur sehr 
wenige Arten für unsere Gärten gesichert. Ein Grund dabei mag, 
nach Dietrich, sein, dass es selten gelingt, wurzelechte Exemplare 
zu erlangen, die veredelten Arten aber meist an der Veredlungs­
stelle ausfrieren.
Es würde hier zu weit führen, wenn die grosse Anzahl der 
in Norddeutschlarid gut gedeihenden Eichen-Arten, welche zu Cul- 
turversuchen hiermit bestens empfohlen sind, hier aufgezählt wer­
den sollen; besonders aufmerksam soll an dieser Stelle auf die 
amerikanischen Arten, vorzüglich auf die Scharlach-Eichen gemacht 
werden und zugleich hervorgehoben werden, dass alle nur scheinbar 
missglückten Versuche erneut und öfter wiederholt werden sollen.
Die Eichen lieben einen tiefgründigen, lehmhaltigen und ziem­
lich feuchten Boden. — Vermehrung durch Samen. Spielarten 
werden meist auf Q. pedunculäta Ehrh. gepfropft.
112. Castänea*) Tourn, K a s t a n i e .
355. C. sativa Mill. ( C. vesca G a e r tn G . vulgaris Lam., 
Fagus C. !>.), Ec ht e .  K., Maronenbaum; HacToamm KaniTaHt. — 
Mai. — Südeuropa, Orient. Nordafrika. — In Riga nur unter 
Decke aushaltend. Bei Reval und Kuckers (Dietrich) erhielt sich 
die Pflanze unter starker Bedeckung mehrere Jahre, bis der Winter 
1862—63 sie tödtete. Im Bot. G. früher angepflanzt gewesen. Soll, 
nach Buhse (brieflich) auf Oesel in kleinen Bäumchen Vorkommen 
(Gögginger sen.); auch auf dem Gute Aprikum in Curland circa 
5' hoch, wahrscheinlich eingebunden (Gögginger sen.). Die Ver­
suche sollen im Norden des Gebiets wiederholt werden.«
113. Fagus L. (bei Caesar), B u c h e .
356. F silvätica L. ( F '. silvestris Gaertn., Castanea F . 
Scop.), G e m e i n e  R o t h b u c h e ;  öyKT». — Frühjahr. — Durch
* ) Name dieses Baumes bei Plinius und Columella; xaaravov bei Athe- 




ganz Europa und im Oriente bis zum Kaspischen Meere und bis 
nach Nordpersien. — Nach Dietrich in Estland gut gedeihend in 
Reval (Steffens, v. Stauden, Bastion), Tammick (v. Essen), Kuckers 
(v. Toll), Schloss Fickel (v. Uexküll) u. s. w. — In Livland sind 
nicht so günstige Resultate erzielt worden. Nach Kuphaldt in 
Livland und Curland Stellenweise angepflanzt. — Im Garten des 
Gutes Samiten in Curland Bäume mit 10— 12" starken Stämmen 
(Buhse). Bei Petersburg erfriert die Buche bis zur Schneedecke, 
jedoch ist es gelungen im Duderhofschen Parke sie in niedriger 
Strauchform zu erhalten (Regel) — Dieser schöne Baum gedeiht 
bei uns nur an sehr geschützter Stelle und bei tiefem Boden. Dagegen:
b. purpürea Ait. (h ö r t F .  colorata A  de Cand., F . atropur- 
purea hört.; eine Spielart ist: F. cuprea hört.), B l u t b u c h e ,  
erträgt strenge anhaltende Kälte, nach Willkomm, besser als 
die gewöhnliche Rothbuche, welche in Livland kaum mehr 
gedeihen will. Dennoch ist die bisher vortrefflich gediehene 
Blutbuche des Bot. G., welche 20' Höhe erreicht hatte im 
Winter 1870—71 gänzlich erfroren. Im Garten des Hand­
werkerverein in Dorpat sind 2 Exemplare von etwa 8 —10' 
Höbe; sie scheinen gut zu gedeihen, da sie einen gegen die 
Morgensonne geschützten Standort haben ; freilich werden sie 
noch für den Winter gedeckt. —  Nach Dietrich schöne und 
prachtvolle Exemplare in Reval (Bastion, v. Stauden), Tam­
mick, Schloss Fickel, Fall, in Bauenhof in Livland sehr alte 
Bäume. Die Exemplare in Fall haben etwa 2' Stammdurch­
messer. Nach Buhse sind an verschiedenen Orten in Curland 
vollkommene Exemplare bis zu 30' Höhe. —  Hierher noch:
2. pendula hört., bei Reval (Bastion) u. Fall, nach Dietrich.
c. pendula hört., T r a u.er buc he .  Nach Dietrich einer der 
herrlichsten Solitaerbäume, welche bei Reval (Bastion, Brandt, 
Dietrich) und Schloss Fall gut gedeihen.
d. asplenifölia Lodd. {hört, F . comptoniaefolia hört.; hierher 
als Neben-Spielart: F. saliciiolia hört. ) , G e s c h ü t z  t - 
b l ä t t r i g e  B., Ein prachtvolles Exemplar im Garten von 
Wagner in Riga, nach Kuphaldt. Ferner in Tammik 
(v. Essen, nach Dietrich), Golgowsky (Bar. Mengden, nach 
R. Stein).
e. quercoides Goethe {hört., Schlechtend., nicht Pers., F . laci­
niata hört.), Bei Reval (Dietrich 1854), im Wagnerschen 
Garten in Riga ein Exemplar mit ziemlich dickem Stamm 
(Kuphaldt).
f. c r i s t ä t a  L o d d .  Früher bei Reval (Dietrich 1854) ange­
pflanzt gewesen.
g. castanifdlia hört, Riga (Wagner Cat.).
h. Br<5cklesby hört., Riga (Wagner und Gögginger Cat).
i. fol. variegätis hört, Riga (Wagner Cat.).
Diese schönen Bäume, schreibt Dietrich, deren Dauerhaftigkeit 
in den verschiedensten Gärten Estlands nachgewiesen werden kann, 
sind merkwürdig sparsam verbreitet und scheinen fast Opfer eines
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alten Vorurtheils zu sein. Der Stand der Buchen muss allerdings 
ein geschützter, womöglich gegen S. belegener sein. Der Boden 
darf weder zu mager und erschöpft, noch zu trocken sein. Mit 
Vortheil habe ich dieselben unter , dem Schutze anderer Bäume auf­
gewachsen gefunden, welche endlich nach und nach entfernt wurden. 
Auch ist zu vermeiden, zu junge und niedrige Pflanzen zu setzen. 
Am günstigsten entwickeln sich , solche, welche bereits eine Stamm - 
höhe von 4 —5' erreicht haben. — Nach Buhse sagt der Boden in 
Riga der Gattung Pagus im allgemeinen nicht zu, doch giebt es 
einzelne hübsche Bäume daselbst. —  Nach den Erfahrungen nord­
deutscher Dendrologen verlangen die Buchen einen kräftigen, kalk­
haltigen Lehmboden und einen Standort mit reicher Luftfeuchtigkeit; 
sie gedeihen in Norddeutschland (es sind hier auch nordamerika­
nische Arten gemeint, z. B. F. ferruglnea Ait, welche übrigens zu 
Versuchen hiermit dringend empfohlen ist) zwar auch in ungün­
stigeren Bodenverhältnissen, erreichen jedoch nie eine solche voll­
kommene Entwickelung. — Vermehrung durch Samen im Herbste.^ 
Die Gartenformen werden auf die Stammform gepfropft.
II. Unterfam. Coryleae Hart.
114. Ostrya *) L., H o p f e n b u c h e.
357. 0. carpinifölia Scop. (O. vulgaris Willd., O. italica 
Spach, Carpinus Ostrya G e m e i n e  H. — Frühjahr. — Süd­
europa. — Im Bot. G. ein 3—4-jähriger Sämling angepflanzt. — 
Noch keine Erfahrung.
115. Carpinus Tourn. (bei Plinius), H a i n b u c h e .
358. C. Betulus L., G e m e i n e H., Weissbuche, Hagebuche, 
Hornbaum; l e t t . :  wihksen ; r us s . :  rpaÖT», rpaÖHHa, rpaöejibHnKt.
— Frühjahr, mit Entfaltung der Blätter. — Durch ganz Europa, 
mit Ausnahme Unteritaliens, der Pyrenäen und des Nordens, öst­
lich bis zum Ural, im Oriente bis nach Persien. — Dieser schöne 
Baum erreicht im Süden der Ostseepi;ovinzen seine Nordgrenze, 
denn nach Angabe der Redaction der „Mittheilungen der Kaiserl. 
freien ökonomischen Gesellschaft zu St. Petersburg“ , Jahrg. 1854, 
Heft I, p. 62, soll die Hainbuche so häufig im Ru tz a u ’ sehen 
Forste in Curland als namhafter Baum Vorkommen, dass sie stellen­
weis XU des ganzen Bestandes ausmacht. Auffallend ist es daher, 
dass sie auch angepfianzt nicht viel weiter nördlich gedeihen will. 
Im Bot. G. bleibt sie strauchartig, da sie in strengen Wintern 
stark zurückfriert, und auch in Estland ist, nach Dietrich, ihre Ent­
wicklung mit wenigen Ausnahmen (die schönsten Exemplare in 
Estland im G. von v. Stauden in Keval) eine recht kümmerliche 
und gefährdete. Bei Petersburg friert sie, nach Regel, in harten 
Wintern bis zur Schneedecke zurück und tritt daher nur als
* ) Von ooTpüa, ein Baum mit hartem Holze.
y*
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niedriger Strauch dort auf. —  Oberförster Knersch schreibt: „Im 
Pollenhofschen Parke (bei Fellin) wurden vor 6 Jahren aus Deutsch­
land importirte Hainbuchenpflänzlinge zunächst verschult und später 
ins Freie verpflanzt; ihr Gedeihen ist auf rijoltem Lehmboden ein 
recht gutes. Eine von mir hieselbst gemachte Aussaat des Horn­
baums missglückte gänzlich“ . — Nach Buhse sind- in Curl, noch 
starke Bäume auf den' Gütern Durben und Altrahden. — Das Holz 
ist sehr hart nnd fest. Die Hainbuche verträgt das Schneiden gut 
und wird in Deutschland häufig zu Hecken, Lauben u. s. w. be­
nutzt ; eignet sich zu ersteren auch besonders dadurch, dass sie 
das trockene Laub in der Regel bis zum Frühjahr behält. — Sie 
gedeiht bei uns nur in tiefem Boden und in sehr geschützter Lage 
und bleibt doch trotz dessen im Norden unseres Gebiets immer 
mehr Strauch- als baumartig. — Folgende Formen:
b. quercifölia hört, und c. pendula hört, werden als gut ge­
deihend für Golgowsky (Bar. Mengden, nach R. Stein) an­
gegeben.
116. Cörylus*) Tourn., H a s e l .
359. C. Avelläna**) L., G e m e i n e r  H a s e l s t r a u c h ,  
Haselnuss, auch Nussstrauch; es t n. :  sara (pähkla) puu; l e t t . :  
agsde, lasde, lagsda, lagsdas, reeksts, reeksti; r u s s . :  opeinHHKT., 
optmHHK'B, jrfcni,HHa, jrfcma, JtflCJiOBHHa. —  April. —  Europa, Si­
birien. — In den Ostseeprovinzen häufig in Wäldern, an Wald­
rändern und in Niederungen ganze Gebüsche bildend. — Die ölhal­
tigen Samen bekanntlich essbar; das Holz besonders zu Fassreifen 
brauchbar. —  Häufig angepflanzt. Man cultivirt auch folgende Var. 
und Formen, welche alle mehr eder weniger für den Winter ge­
schützt werden müssen.
b. mäxima Mill. (als Art; C. rubra Borkh , C. Avel. y. rubra 
L am., C. tubulosa Willd., C. Lamberti Lodd.) L a m -  
b e r t s - H.  — Frühjahr. — Südeuropa. — Häufig angepflanzt. 
Sehr üppig in Reval in geschützter Lage im Garten des Herrn 
v. Stauden (Dietrich); desgleichen in Rathshof bei Dorpat 
(Bartelsen). Erfriert nicht selten bei Riga (Kuphaldt)', bei 
Petersburg stets in kalten Wintern (Regel).
c. atropurpürea hört. (fol. purpureis hört., G. purpurea hört.). 
Häufig angepflanzt; bedarf eines massigen Schutzes, weil 
dieser schöne Strauch bisweilen durch strenge Kälte leidet. 
Vermehrung durch Absenker.
d. laciniata hört, (als hierher gehörende Nebenformen: G. urti- 
caefolia hört, und G. quercifölia hört., welche bei Petersburg 
angepflanzt sind). Häufig angepflanzt. Leidet zuweilen durch 
Frost. Vermehrung durch Absenker.
*) Name des Strauches bei Virgilius; wohl von xapua, Nussbaum.
* * ) Nux avellana, bei Plinius Namen der Haselnuss (oder einer Var. 
derselben?); von der Stadt Abella oder Avella (noch jetzt Avella oder Avel- 
lino) nordöstlich von Neapel.
m
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e. pendula hört., bei Dorpat im Garten von 0. Schmidt.
f. aürea hört. ( fo l . auveis hört,). Bei Dorpat (0 . Schmidt), 
Golgowsky (Bar. Mengderi), Reval in Catherinenthal (Kruse: 
leicht zu decken).
g. r u b r a  hör t  Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
h. sativa hört, in nachstehenden gärtnerischen Fruchtformen : In 
Dorpat bei Daugull: 1. früctu maximo, 2. fr. longissimo,
3. fr. gigänteo, 4. triomphe de Bolviller. Bei Wagner in 
Riga: die aufgezählten und 5. belgica, 6. hispänica, 7. Princess 
royal, 7. spicäta (3—8 Früchte zusammenstehend). Bei Gög­
ginger in Riga : 8. Frühe von Bolviller, 9. Frühe Frauendorfer, 
10 Hallsche Riesen, 11. Lange Zeller (Zeller oder Bamberger 
Nüsse). Die wildwachsende Form heisst gewöhnlich bei den 
Gärtnern: C. silvestris hört. — Die Barcelonasche Nuss, C. 
sat. grandis hört.
260. C. heterophylla Fisch, ( C. AveWana T h u n b g C . tetra- 
phylla L e d , C. AvelL ß. davurica Led . ), V e r s c h i e d e n -  
b l ä t t r i g e r  H .; 3axiiTKa. 3acbflxia. — Frühjahr. — Sibirien, 
Amur, Daurien, Japan. — Bei Reval früher vollkommen hart, des­
gleichen bei Petersburg (?). Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen. 
Ist wohl, wie auch Ledebour annimmt, nur eine klimatologische 
Var. der echten Hasel.
361. C. mandshürica Rpr., M a n d s c h u r i s c h e r  H. — Früh­
jahr. —  Mandschurei. — Im Bot. G .; leidet sehr durch strenge, 
anhaltende Kälte.
362. C. rosträta Ait., S c h n a b e l  -H . — Frühjahr. —  Nord­
amerika. Im Bot. G. ein Sämling ausgepflanzt worden; bisher 
noch keine Erfahrung.
363 C. Colürna L. (C. arborescens Münchh., C. Jacque- 
montii D ne .), B a u m  H. — Himalaya. — Mai. — Bei ßiga 
(Wagner, Buhse; Kuphaldt: erfriert nicht selten). Bei Reval frag­
lich. Erfriert bei Petersburg bis zur Schneedecke.
Zu Versuchen wären noch zu empfehlen: C. americäna Wall, 
(bei Petersburg angepflanzt), C. pöntica C. Koch u. a.
Die Haselsträucher lieben einen kräftigen nahrhaften Boden 
und gedeihen als Unterholz gut; an sonnigen Standorten liefern 
sie jedoch mehr Früchte. — Vermehrung durch Samen, Ableger 
Senker und Veredlung auf C. Avellana L. Ableger liegen meist 
1 Jahr, bevor sie sich 'bewurzeln.
54. Fam. Hamamelidäceae R. Br., Z a u b e rn u ssg e w ä ch s e .
117. Hamamelis*) L., Z a u b e r n u s s .
364. H. virglnica L. (H\ corylifolia Mnch.), V i r g i n i s c b e  
Z. —  Spätherbst. — Nordamerika. — Bisher nur die Angabe bei
* ) Von äßa , vergleichbar, und Apfel. Die Griechen nannten
äj±aij.-q\t<z eine Frucht, vielleicht die Mispel, welche dem Apfel gleich ge­
schätzt wurde.
1 3 4 Hamamelidäceäe. — Saxifragäceae — Phitadelphaceae.
Dietrich : Hält unter Bedeckung gut aus bei Schloss Fickel (v. Uex- 
küll); Dietrich schreibt mir aber, dass er diesen Strauch jetzt nicht 
mehr gesehen und er daher fraglich ist
Die Zaubernuss gedeiht in kräftigem, massig feuchtem-Boden.
— Vermehrung durch Samen, der im Herbste ausgesäet wird und 
1 Jahr liegt; auch auf Corylus Avellana L. wird sie häufig oculirt 
und gepfropft.
Zu ^ersuchen wären noch zu empfehlen Repräsentanten aus 
den Gattungen derselben Familie: Nyssa L., Parrötia C. A. M., 
Fothergllla L., Corylöpsis S. et Z., Distylium S. et Z. u. a.
XXIII. Keihe. S a x i f r a g u i a e  U r o g n .
55.  Fam. S axifrag äce ae *) V e n t., S t e i n b r e c h g e wä c h s e .
118. Hydrängea**) L., H o r t e n s i e .
365. H. arborescens L. (H. irutescens Mnch., H . vulgaris 
M chx.), B a u m f ö r m i g e  H. —  Juni, Ju li.—  Vereinigte Staaten 
Nordamerikas. —  Bei Riga häufig angepfianzt und hart (Buhse). 
desgleichen bei Reval (Dietrich). Bei Dorpat nur im Bot. G. 1836 
und 1872 angepfianzt gewesen. Bei Pörrafer (A. v. Middendorff) 
kränkelnd. Dieser schöne Kleinstrauch sollte in keiner Anlage 
fehlen. In der Form :
b. laevigäta hört. (Cels.), bei Riga (Wagner Cat.).
366. H. radiäta Walt. ( H . nivea McA«r.), S t r a h l e n  - 
b l ü t h i g e  H. — Juli. — Nordamerika. — Angepfianzt bisher nur 
bei Riga (Buhse); wird wohl ziemlich hart dort sein; daselbst auch 
eine Form: glaüca m'vea hört. (Wagner Cat.) angepfianzt.
Neue Acclimatisationsversuche mögen angestellt werden mit
H. quercifölia Bartr. (H . radiata Sm .), H. opuloides Lam. ( H . hor- 
tensis Sm.) u. a .; ferner mit Arten aus der hierher gehörenden 
Gattung Itea L.
Die Hortensien lieben fruchtbaren, humusreichen Boden, massige 
Feuchtigkeit und halbschattige Lage. — Vermehrung durch Steck­
linge, die unter Glas sehr leicht anwachsen.
56. Fam. Philadelphäceae L . ,  P f e i f e u s t r a u c h g e w ä c h s e .
119. Philadelphia***) L., P f e i f e n s t r a u c h ,  w i l d e r  J a s mi n .
367. P. inodörus L. ( Syringa inodora Mnch.), G e r u c h ­
l o s e r  Pf .  — Juni, Juli. — Nordamerika. — Häufig angepflanzter, 
vollkommen harter Zierstrauch. Desgleichen in der Form:
") Nach der Gattung Saxifraga L .; als Pflanzenname bei Apulejus; von 
saxum, Felsen, und frangere, brechen, weil die meisten Arten in Felsspalten 
der Alpen wachsen.
•**) Von üdiop, Wasser, und äyyeiov, Gefäss, wegen der Aehnlichkeit 
der Frucht mit einem Wassergefässe.
* * * ) <piXddzk<poq (befreundet, bruderliebend) bei Athenaios ein Strauch 
mit wohlriechendeu Blüthen; nach dem Könige Ptolemaios (I I j  Philadelphus 
von Aegypten benannt.
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b .. grandiflörus Willd. (P . 1 axus Schrad., P . speciosus Schradj), 
G r o s s b l ü t h i g e r  Pf .  Häufig angepflanzt. Hierher auch 
die gärtnerischen Spielarten:
1. speciosissimus hört, und 2. grandifölius hört.
368. P, coronärius L. (Syringa suaveolens Mnch.), W o h l ­
r i e c h e n d e r  Pf., falscher oder wilder Jasmin, bei uns stets 
„Jasmin“ ; r us s . :  Hy6yniHiiKi>, nycTOptuiT., —  Juni. — Mandschurei, 
China, Japan. —  Vollkommen harter Zierstrauch, welcher die 
strengsteu Winter erträgt. Häufig zu Lauben und Bosquets ange­
pflanzt, in folgenden Abarten, welche gleichfalls hart sind und 
welche durch Theilung, Senker und durch Stecklinge vermehrt 
werden.
a. genuinus Rgl. (P . Zeyheri Schrad., P. verrucosus Schrad.). 
Im Bot. G.; bei Reval (Bastion), bei Riga (Wagner Cat.).
b. Ketteleeri Carr. {hört.). Dorpat (Daugull), Riga (Wagner 
Cat.); bei Wagner noch P, K. fl. pleno hört.
c. Satsumänus Sieb. (P. Salzmanni hört ). Im Bot. G.
d. tenuifölius Rpr., Reval (Dietrich).
e. pubescens Loisl. (Lindl., P. floribundus Schrad., P. niveus 
hört,., P. nivalis hört., P.dubius hört.), W  e i c h h a a r i g  er 
Pf. —  Nordamerika. — Im Bot. G., Gut Corps in Estl. 
(v. Baggohuffwudt) und bei Reval (Dietrich, Brandt, 1862 
bis 1863 abgefroren).
f. Gordoniänus Lindl. (P . columbianus hört., P. cordatus hört., 
P. oreganus hört., P. Grahami hört., auch als P. latifolius 
hört., P. globosus hört., P. pubescens hört, u. s. w.); aus dem 
Nordwesten Nordamerikas. Häufig angepflanzter und harter 
Zierstrauch.
g. nänus Mill. (P . salicifolius hört.). Im Bot. G. sehr alte 
Exemplare, welche aber nie geblüht haben; ferner bei Reval 
(Dietrich), Schloss Fickel, Riga etc.
h. tomentösus Don. ( Wall., P. nepalensis Loud., P . trißorus 
Wall., ob R oyle?), bei Reval (Bastion), jetzt verschwunden 
(Dietrich).
i. Schrenki Rpr. Bei Dorpat, Reval und Riga.
k. Satsümi Paxt. (In den Gärten unter folgenden Syn.: P. chi-
nensis, nepalensis, Royle, speciosus, Ledebourei; auch daselbst 
als Deutzia japonica, pulchella, undulata, sanguinea, gracilis, 
thyrsißora, corymbosa u. s. w.), aus Japan und China. — 
Häufig angepflanzt.
1. Lewisi Pursh. (P. californicus Benth.), bisher bei Riga 
(Wagner Cat).
m. latifolius Schrad. (P. speciosus Lindl.), aus Nordamerika. Bei 
Riga (Buhse, Wagner); früher im Bot. G.
n. primulaefldrus hört., Riga (Wagner Cat.).
o. deutziaeflörus hört., Riga (Wagner Cat.).
p. dianthiflörus hört., Dorpat (Daugull), Riga (Wagner Cat,). 
Bei Daugull dieselbe gefüllt: fl. pleno hört.
q. myrtifölius hört., Golgowsky (Bar. Mengden).
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r. fl. pleno hört. (P . odorata fl. pleno hört.), häufig angepflanzt.
s. fol. argenteis hört., Catharinentbal (Kruse).
t. fol älbis hört., Reval (Dietrich 1854).
u. fol. aüreis hört., Riga (Wagner Cat.).
v. fol. variegätis hört., Dorpat (Daugull).
w. fol. älbo-variegätis hört., Dorpat (Daugull).
x. fol. aüreo-variegätis hört., Dorpat (Daugull).
y. Mr. Billard hört., Riga (Wagner Cat.).
z. Ausser diesen Formen sind bei Petersburg, nach Regel, noch 
folgende hart: ß. inodörus, e. semiplenus, #. undulätus, i. hir- 
sütus, und Ph. inodörus L. v. ß. parviflörus.
Die Pfeifensträucher lieben guten, nahrhaften Gartenboden 
und gedeihen an jedem Standort; an sonnigen Stellen blühen sie 
reichlicher als im Schatten. — Vermehrung durch Theilung, durch 
Stecklinge (von vorjährigem Holze und krautartigen unter Glas) 
und durch Samen. Der Schnitt muss mit Vorsicht angewendet 
werden, weil oft dadurch die ßlüthe verloren geht.
120. Deüzia*) Thunb., D e u t z i e .
369. D. crenäta S. et Z. (£>. scabra h ö r t D .  dentata 
hört.), G e k e r b t b l ä t t r i g e  D. — Juli. —  Japan. — Häufig an­
gepflanzt ; muss gut gedeckt werden, ebenso die nachstehenden 
Spielarten. Hält bei Petersburg nicht mehr aus.
b. plena hört, (flore pleno hört.) in 3 Nüancirungen:
1. candidfssima hört., bei Reval, Dorpat und Riga.
2. purpürea hört., bei Reval und Riga.
3. rubra hört., bei Riga.
c. fol. variegätis hört., bei Riga (Buhse, Wagner).
d. Im Wagnerschen Cat. ist eine D. ignea aufgeführt, welche 
wohl auch nur eine hierhergehörende Farbenänderung sein 
dürfte..
370. D. gräcilis S. et Z ,  Z i e r l i c h e  D . —  Mai, Juni.— 
Japan. — Bei Reval (Dietrich) unter sehr sorgfältiger Bedeckung 
wiederholt ausgehalten; desgleichen bei Dorpat im Bot. G. und im 
G. von Daugull und bei Riga (Buhse: zu decken).
Die Deutzien gedeihen in jedem guten Boden und verlangen 
einen sonnigen Standort. Sie eignen sich sowohl als Einzelpflanzen 
als auch zu Randpflanzungen. —  Vermehrung durch Stecklinge von 
angetriebenen Pflanzen.
57 Fam. Grossulariäceae DC., S t a c h e l b e e r -  
g e w ä c h s e .
121. Ri'bes**) L., S t a c h e l - ,  J o h a n n i s b e e r e .
A. G r o s s u 1 är  i a***), S t a c h e l b e e r s t r ä u c h e r .
371. R. Grossuläria L. (R : spinosum L a m ., R . uva
*) Nach dem Rathsherra van der Deutz in Amsterdam.
** ) Zuerst bei Fuchs; nach Linne der arabische Name einer Pflanze, 
aus welcher die arabischen Aerzte ein Arzneimittel bereiteten.
*** ) Ziuerst bei Dalechamp; von grossulus, unreife kleine Feige.
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crispa DC., R . vulgare C. Koch, R . alpestre Dne., R . 
reclinatum L. [Form mit rothen Beeren]. R . hybridum Bess., 
G-rossularia vulgaris Spach., Gr. reclinata Mill., Gr. uva 
crispa Mül,), G e m e i n e r  S t a c h e l b e e r s t r a u c h .  Kloster­
beere; e s t n . : tikerberi, kikerberi, tikelberi, tikli, kikkerpillid marjad; 
l e t t . :  stikken behru kruhms, krisdole; r u s s . :  ^hkm KpuaceB- 
hiik'l, KptiJKeBHHki>, KpbiJKÖepceHb. — April. — Europa. — In 
den Ostseeprovinzen an Hecken und Zäunen, auf dürrem Boden 
wildwachsend; im Gebiet wohl ursprünglich nicht heimisch; überall 
in Gärten angepflanzt und verwildert. Von Varietäten finden sich 
bei uns:
a. glandulöso-settfsum Koch (R . Grossularia L .), in Gärten.
b. uva crispa L. (R . Gr. v. puhescens bei C. Winkler), in 
Gärten und verwildert.
In den Gärten werden von dieser Lieblingsfrucht der 
Deutschen und Engländer eine unzählige Menge (in Europa 
fast an 1000) verschiedene Fruchtformen oder Sorten gezogen. 
Die bei uns in Gärten und in den Handelsgärtnereien haupt­
sächlich vertretenen Sorten sind folgende:
a. M it  r o t h e r  F r u c h t :  Ajax, Alabai;, Alexander, Alicant, 
Aston, Atlas, Bang up, Blaumont, Chaimpaign, Cheshirecherry, 
Conqueror, Crown Bob, Duke of Bedford, Elyza, Emperor, 
Empress, Famous, Fox Hunter, Great Tom, Great Turk, 
Georg IV., Hercules red, Heighwayman, Hot Bai, Ironmongev, 
Jam Berry, Jolly Miner, Jolly Printer, Keepsake, Lancashire 
Hero, Layforth, Liberty, Long red, Lord Wellington, Mat- 
sche’s red, Nonsuch, Pride, Prince Regent, Port Glasgow, 
Queen Anne, Queen Mab, Red Oak, Red Walnut, Rifleman, 
Rifleman graves, Ringwood, Roaring Lion Farrows, Sir F 
Burdett, Smolenko, Superior, Tiger, Triumphant, Vanguard, 
Vickoro, Wipper in.
b. M it g e l b e r  F r u c h t :  Boggart, Bullok Smith, Bunkershill, 
Champion, Cheshire cheese, Cottage girl, Credling’s corious, 
Credus, Cuttler’s glory, Delight, Golden chain. Golden drop, 
Golden fleece, Golden gourd, Golden seal, Goliath, Grand- 
Turk, Husbaudmann, John Bull, Lovely, Manson’s Mogul, 
Midsummer, Plumper, Prince of Orange, Reweller, Ronbonach, 
Royal Trimmer, Rockwood, Rumbullion, Shuttle, Similar 
beauty, Smuggler, Swingrin, Teazer, Terror, Triumph, Yellow 
eagle, Yellow globe, Yellow lion, Yellow seedling.
c. M it  w c i s s e r  F r u c h t :  Advance, Ambusch, Bonny Lass, 
.Champman’s White, Cheshire Lad, Conqueror, Duke of York, 
Dusty Miller, Eagle, Ellis Warden, Eliza, Fair Helen, Fearless, 
Fiddler First rate, Frenchman, Goveness, Hit or miss, In- 
veneible, Jolly Seilor, Jolly Valley, Leader, Lustre, Maid of 
the Mill, Navarine, Princess Royal, Queen Carolina, Radical, 
Ringleader, Shannon Hopley’s, Snow drop, Stoffards white,
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Sweet amber, Sweet white, Taper, Viper, White Ambler, 
White Champaign, White Lion, White Smith, White Swan.
d. M it  g r ü n e r  F r u c h t :  Bang down, Banksmann, Beau- 
mont’s beauty, Briberry, Duckwing, Eagly, Earle green, Elijah, 
Favourite, Glory of RadclifFe, Green anchor, Green cuisel, 
Green Laurel, Green Myrthe, Green ocean, Green rough, 
Green vale, Green walnut, Green wood, Heart of oak, Inde­
pendance, Jolle Angler’s King William, Longley green, Lord 
Byron, Lord Crieve, Lovely Anne, Marryman, Morning stark, 
Navarino, Nettler, Northern hero, OveraH, Peacock, Pilot, 
Rambler, Rainbouillon, Rough green, Royal Sovereign, Royal 
Standart, Shannon, Sir F. Burdett, Smooth green, Tamy, 
Thorpe’s white green, Trubler, Turkey bock, Wonderfull, 
Tate’s Victory.
(83). R. r o t u n d i f ö l i u m  Mn c h .  ( R . gracile Pursh 
Michx., R . triflorum W illd G rossu la ria  trißora Spach.), Rund­
blättriger St. — Mai. —  Vereinigte Staaten Nordamerikas. — Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen. Bei Petersburg hart (Regel).
(84). R. d i v a r i c ä t u m  D o u g l .  (ob Pall.?, R . triflorum 
L . ?, Grossularia divaricata Spach.), Gespreitzter St. — Mai. — 
Vereinigte Staaten Nordamerikas. — Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen. -  Diese Art gehört augenscheinlich als Var. zur vorher­
gehenden; desgleichen:
b. i r r i g u u m  D o u g l .  Cals Art, Gross. irrigua Spach.). Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
37*2. R. aciculäre Sm. (R . uva crispa Siev., Pall., R . 
Grossulariae affinis Siev., Gr. acicularis Spach.), N a d e l ­
s p i t z i g e  St. — April. — Sibirien, Altai. — Im Bot. G.; völlig 
hart, bildet undurchdringliche Hecken. Bei Petersburg (Rgl.).
373. R. mveum Lindl. (G r. niv. Spach.), W e i s s b l ü ­
h e n d e r  St.  — Mai, Juni. — Nordwestliches Nordamerika. — 
Im Bot. G. noch junge Exemplare; scheint hart zu sein.
(85). R. Cy n ö s b . a t i  L. ( G r . Cyn. Mill.), Stachelfrüchtiger 
St. — Mai, Juni. — Englisches Nordamerika. Früher bei Reval 
(Dietrich 1854). Bei Petersburg vollständig hart (Regel).
(86). R. o x y a c a n t h o i d e s  L. {G r. ox. Mill., R ♦ setosum 
Lindl., Dougl.), Kanadischer St. — Mai. — Canada. — Fraglich, 
ob im Bot. G. angepflanzt gewesen. Bei Petersburg hart (Regel).
374. R. lacüstre Poir. (R . oxyacanthoides Mchx., R . echi- 
naturn Dougl., R . grossularioides Mchx., R . oxyac. ß . lac. Pers.), 
S u m p f - S t .  —  Juni. — Nördliches Nordamerika. —  Im Bot. G. 
junge Sämlinge angepflanzt. Bei Petersburg hart (Regel).
Von echten Stachelbeersträuchern wären zu Versuchen zu 
empfehlen: R. gräcile Mchx., R. Menziesii Pursh., R. Roezli Rgl. u. a.
B. R i b e s  M i l l .  J o h a n n i s b e e r s t r ä u c h e r .
375. R. rubrum L. (R . ofßcinarum D u m ., R . vulgare 
L a m R .  ofßcinale Cours., Grossularia rubra Mill.), E c h t e r  
J o h a n n i s b e e r s t r a u c h ,  rothe oder Garten-J.; e s t n .: punased
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söstrad, söstra puu, metsa jani sustra, hansperi puu, harraka marjad, 
arraka marri, jani marri, herrako marri, werrewa sittiko, orroko 
marjad, walgo sittiko (die weisse); l e t t . :  sustrines, sustrini, jahnu 
ohgas, jahna ohgagi; r us s . ;  KpacHan CMopo^HHa, KHCJiima, nopt^Ka.
— Mai. — Nordost-Europa. — In feuchten und schattigen Laub­
wäldern und Gebüschen der Ostseeprovinzen wildwachsend; allge­
mein in Gärten angepflanzt; auch in folgenden V ar.:
b. spicätum Robs. (als Art), A e h r i g e r  oder süssbeeriger J.
— Mai. — Westdeutschland, England. —  Im Bot. Gf. alte 
Exemplare; leiden in strengen Wintern etwas. Bei Peters­
burg (Regel) angepflanzt.
c. caucäsicum M. B. (als A rt; oh Adams. ?, R . Biebersteinii 
Berland, R . holosericeum D i e t r R .  macrobotrys hört.), 
W e i c h h a a r i g e r  J. — April, Mai. — Kaukasus. —  Im 
Bot. G., bei Reval (Dietrich), bei Riga (Buhse), bei Peters­
burg (Regel) hart.
d. fol. aüreo-marginätis hört., Riga (Wagner Cat.).
Bei Petersburg werden noch folgende, bei uns nicht vertretene 
Var. cultivirt: R. propinquum Turcz., y. variegatum, d. ace- 
riföliurn.
Man cultivirt in den Gärten zahlreiche Formen und 
Sorten mit weissen, rothen. fleischfarbigen, gestreiften und 
besonders geformten Früchten, unter den letzteren ist die 
R. c e r a s i f ö r m e  h ö r t  (grosseillier de cerise), die Kirsch- 
Johannisbeere mit grossen Früchten namentlich hervorzuheben.
— Die häufigsten Sorten sind folgende: Grosse de Hollande 
rouge, blanche, rose, striee, rouge hätive; Fertile de Bertin, 
Gloire des Sablons, Belle de St. Gilles; Boulogne rouge, 
blanche; Du Caucase; Fertile de Gonduin, blanche; Frauen­
dorfer; Imperiale jaune, rouge; Grosseille-cerise, rouge blanche; 
cherville; Fertile de Palneau, Ogden’s Prince Albert, Reine 
Victoria, Ruby castle, Red current, Transparente blanche, 
Versaillaise, de Warner, White grape, u. a.
378. R. callibötrys Wender (vielleicht nur eine Var. von R. 
rtibrum L.), S c h ö n  t r a u b i g e r  J. — Mai. — Im Bot. G. alte 
Sträucher: vollkommen hart.
379. R. petraeum Wulf. (R. carpathicum K i t R. atropurpu- 
reum Led. f, C. A. M .), R o t h b l ü h e n d e r  J., Felsen-J. — 
Mai. — Alpen, Ungarn, Kaukasus. — Bei Dorpat, Reval und Pe­
tersburg (Regel) angepflanzt; überall vollkommen hart.
b. triste Pall. (R . atropurpureum C. A . M ., R. altaicum Lodd., 
R. pallidum Dietr.) aus dem Altai und Sibirien. — Im Bot. 
G .; hart.
380. R. multiflörum W . et K. (R. urceolatum Tausch., R. 
spicatum Schult., R. vitifolium Host.), V i e l b l ü t h i g e r  J. —  
Mai. — Kroatien. — Bei Dorpat, Reval, Riga, Petersburg ange­
pflanzt; überall völlig hart.
381. R. prosträtum L ’Herit. (R . glandulosum Ait., R. tri- 
fidum Mchx., R. ringens Mchx., R. laxiflorum Pursh., R. affine
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D ovgl.), N i e d e r l i e g e  i) de r  J. — Mai. —  Englisches Nord- 
amerika. Im Bot. G., bei Reval und bei Petersburg angepflanzt; 
vollkommen hart.
C. B e r i s i a  S p a c h . ,  A l p e n s t r ä u c h e  r.
382. R. alpinum L. (R. dioicum Mnch, R. multifiorum Willd.; 
R. sterile hört., die männliche, ß. bacciferum hört., die weibliche 
Pflanze), A l p e n - J . , Berg- J., A l p e n s t r a u c h ,  wilder Korin- 
thenbeerstrauch, Straussbeere ; e s t n . :  taig marjad, haraka marjad, 
maar maksud, tahta puu; l e t t . :  bubern, sarkane wilkune, mikle- 
naji, mihklenes; r uss . :  TOJiOKHflHKa. rjyxan (ropnaa, rjiynoBafl) 
cMopo^HHa. — Mai. — Europa, Sibirien, Orient. — In feuchten, 
schattigen Laubwäldern und Gebüschen in den Ostseeprovinzen 
häufig wildwachsend. — Dieser Strauch treibt sehr früh aus und 
gedeiht im Schatten und unter Druck von allen Gehölzen am besten, 
weshalb er als Unterholz sehr zu empfehlen is t ; auch bildet er 
schöne, dickte Hecken. Mit der Form :
b. R. Opulifölium hört. (R. grossulariaefolium hört., ob 'Rchb. f). Im 
Bot. G. und bei Petersburg; daselbst auch R. laciniätum hört, 
und fol. argenteo-variegatis hört. (Rgl.).
(87). R. o r i e n t a l e  D e s f .  (R. resinosum Sims., R. villo- 
surn Roxbgh. R. punctaium Lindl., R. leptostachyum D ne ., R. odo- 
riferum C. Koch), O r i e n t a l i s c h e r  A. — Mai, Orient bis 
Himalaya. — Früher bei Reval (Dietrich 1851), jetzt bei Peters­
burg (Regel: leidet, muss daher gut'gedeckt werden) angepfianzt.
383. R. heterötrichum C. A. M., Y e r s c h i e d e n h a  ari g e r 
A. — April, Mai. — Altai, Sibirien, Dsungarei. — Die Hauptform 
im Bot. G. 1836 angepfianzt gewesen : jetzt bei Petersburg (Regel); 
daselbst vollkommen hart. Eignet sich zur Bepflanzung von Fels- 
parthien (R. callibotrys hört.). Bei Petersburg würde, nach Regel, 
die dieser nahestehende Ar t : R. pulchellum Turcz. aushalten.
384. R. procümbens Pall. (R. polycarpum Omel.), N i e d e r -  
l i e g e n d e r  A.; M0X0Bafl cMopoßima. — Mai. —  Altai, Baikal­
gebiet, Daurien. — Im Bot. G. ein noch junger Strauch und bei 
Reval (Dietrich Cat.); scheint hart zu sein.
385. R. saxätile Pall. (R. alpinum Siev., R. diaeantha L. 
var. Spach.), F e l s  , S t e i n - A . ,  Stein-J., Sibirischer A. —  Mai.
— Sibirien. Altai, Baikalgebiet, Dsungarei. —  Im Bot. G. in alten 
Exemplaren ; er erträgt die strengsten Winter, eignet sich vorzüg­
lich zu Hecken und höchst effectvoll bei Vorpflanzung durch das 
frische Grün. In den Var. und Formen :
a. typicum Rgl. (R. saxatile Pall., R. acerifolium h. Booth ) 
Bei Dorpat. Reval und Petersburg.
b. diacanthum Pall. (R. Diaeantha Pall., ob L. fil., R. dauri- 
cum, Georgi, Grossularia daurica Mill.), D o p p e l s t a c h -  
1 i c h e r A ., Zweistachlicher J . ; T apaH ym na. —  Mai. — Si­
birien. —  Im Bot. G .; völlig harter Strauch. Für Anpflan­
zungen von grösserer Bedeutung und Effect, als R. alpinum 
L. Die Früchte sind in Sibirien Leckerbissen.
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c. Bei Petersburg sind noch folgende angepflanzt: y. cuneatum 
Kar. et Kir., 8. indrme R g l.; ausserdem müsste die nach­
stehende Art: K. fragrans Pall., nach Regel, angepflanzt 
werden.
Die hier sich anschliessende A rt : R. fasciculätum S. et Z. 
könnte auch versuchsweise bei uns angepflanzt werden.
D. B o t r y o c ä r p u m  A. R i e h . ,  A h l b e e r s t r ä u c h e r .
386. R. m'grum L. (R. olidum Mnch., Botryocärpum n, Rich., 
Grossularia n. Mill.), B u x b e e r e ,  Buchsbeere, Bocksbeere, schwarze 
J., Ahlbeere, echter Ahlstrauch, Giftbeere, Gichtbeere, Wanzenbeere; 
e s t n , : mustad söstrad, musta süstra puu, mustad hemsperid, sitti- 
kad, musta sittika marjad; l e t t . :  meines sustrenes, uppenes melui 
sustrini, melnais süsters, bubburenes, uppenaji. sustrenaji; r u s s . :  
qepHaa cMopo^HHa. — Mai. —  Mittel und Nordeuropa, Nordasien.
— In den Ostseeprovinzen in Erlengebüschen, in feuchten Laub­
wäldern, an Ufern häufig wildwachsend. —  Häufig angepflanzt der 
Früchte wegen; die Früchte und die aromatischen Blätter im Haus­
halt und bei der Schnapsfabrikation gebraucht. In folgenden Var. 
und Formen:
b. inodörum hört. (R . longißorum hört., altaicum h ö r t R. triste 
h ö r t Im Bot. G.
c. Diküscha Fisch. (R. boreale Turcz., R. americanum Pall.), 
N o r d i s c h e r  A. — Mai. —  Sibirien.—  Im Bot. G. 1840 
angepflanzt gewesen.
d. acerifölium hört., bei Riga (Wagner Cat.), bei Reval (Dietrich).
e. aconitifölium hört., bei Reval (Dietrich, Brandt), bei Petersburg.
f. lacimatum hört., bei Riga (Gögginger Cat.).
g. a p i i f ö l i u m  h ö r t ,  und c r i s p u m  hört . ,  beide Formen, 
welche den 3 vorhergehenden ziemlich ähnlich sind, bei Peters­
burg, nach Regel, angepflanzt; ob bei uns, ist fraglich.
h. fol. variegätis hört, bei Dorpat (Daugull), bei Reval (Dietrich).
i. fol. aüreis hört., bei Riga (Dietrich Cat.).
k. fol. albo-marginatis hört., bei Reval (Dietrich Cat.).
1. fructu vi'ride hört., bei Reval (Dietrich).
387 R. americanum Mill. erw. (R. floridum L ' Her it., R. 
Dillenii Mel., R. pensylvanicum Lam., R. campanulatum Mnch., 
R. recurvatum Mchx., R. nigrum ß. L., R. nig. am. Mnch., R. 
intermedium Tausch., Ribesium nigrum Dill., Coreosma florida 
Spach.), R e i c h b l ü h e n d e r  A. — Mai. — Nordamerika. — 
Dieser in der Blüthe schönste und im Herbste sich scharlachroth- 
färbende Johannisbeerstrauch ist bei uns vollkommen hart und sollte 
häufiger angepflanzt werden.
Bei Petersburg auch in der Form: f ol .  a r g e n t e i s -  
v a r i e g a t i s  hö r t . ,  nach Regel.
E. C a l o b ö t r y a  Sp ac h . ,  S c h ö n t r a u b e .
388. R. sanguineum Pursh. ( Calobotrya s. Spach., R. an- 
gustum Dougl., R. malvaceum Sm., R , atrorubens hört.), E c h t e
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Sch.  — Mai. -  Californien, Mexico. —  Diese zweifellos schönste 
Ribes-Art und prachtvolle Zierstrauch ist besonders im Norden 
des Gebiets sehr zart, verlangt daher eine vorzüglich geschützte 
Lage, guten tiefen Boden und einen guten Winterschutz (gedeckt 
oder eingebunden), obgleich sie in einzelnen Fällen aushält. In 
folgenden Var. und Formen, die gleichfalls sorgfältigster Deckung 
für den Winter beanspruchen:
b. älbidum Paxt., bei Riga (Buhse).
c. atrosangulneum hört , bei Riga (Buhse, Wagner Cat.).
d. fl. pleno hört., bei Riga (Buhse, Wagner Cat ).
e. floribündum hört., bei Riga (Wagner Cat.).
f. formösum hört., bei Riga (Wagner Cat.).
389. R. sanguineum X  aüreum (R . Gordonianum Lern. R. Beatoni 
kort.). Dieser Bastard ist vom Obergärtner Be a ton  in Shrubland- 
Park (England) im Anfänge der 40ger Jahre erzielt worden, nach 
Paxton; ebenso schön als R. sanguineum Pursh, aber kräftiger 
wachsend und nicht so empfindlich. Hält nach Regel gleich R. 
sang, nicht bei Petersburg mehr aus. —  Ziemlich häufig angepflanzt.
F. S y m p h o c ä l y x B e r l a n d ,  C h r y s o b ö t r y a  Spac h . ,
Goldtraube.
390. R. aüreum Pursh., (R . fragrans Lodd.), E c h t e  G. — 
April, Mai. —  Mittlere Staaten Nordamerikas. — In den Gärten 
ganz allgemein angepflanzt; schöner, völlig harter Zierstrauch, 
welcher die strengsten Winter ohne zu leiden erträgt. Var/und 
Formen:
b. l o n g i f l ö r u m  Fr as .  (ob Nutt. ? ); Ob in unserem Gebiete 
angepflanzt, ist fraglich. Desgleichen: R. f l ä v u m  C o l l a
(R . missourimse Lodd., Chrysobotrya intermedia Spach), R. p a 1 m ä -  
t u m  De s f .  ( R. aureurn Ker,, Chr. revoluta Spach., Chr. aurea Spach. 
nach Regel als Var.: R. frägrans Lodd. (Chr. intermedia Spach.).
c. pauciflörum (auct. ?. R. flävum DC. ?), im Bot. G.
d. speciösum DC., im Bot. G.
e. villösum DC., im Bot. G.
f. t e n u i f l ö r u m  L i n d l .  (Chr. Lindleyana Spach., R . missouriense 
hört.), im Bot. G. früher angepflanzt gewesen.
g. o d o r ä t u m W e n d l .  (ß. longißorum Lodd., hört, R . inodorura 
Link). Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
h. f r u c t u r u b r o  hört . ,  im Bot. G. 1840 angepflanzt gewesen.
(88). R. f l ä v u m  B e r l a n d  , Hellblühende G .— Mai .— 
Südliche Staaten Nordamerikas. — Im Bot. Garten 1836 ange­
pflanzt gewesen. ___________
Ferner finden sich noch ausgepflanzt:
391. R. glaciale Wall., Indischer Johannisbeerstrauch. — 
Indien. — Im Bot. G. versuchsweise 1882 im Frühjahr eine Keller­
pflanze ausgepflant worden.
(89). R. b r a c t e ö s u m  D o u g l . , B o n g .  — Insel Sitcha.
— Im Bot. G. 1871 angepflanzt worden.
ßi'bes. — Arälia. — Panax. — Eleuterocöccus. 1 4 3
Die Stachel- und Johannisbeersträucher sind in Bezug auf den 
Boden sehr genügsam. —  Vermehrung durch Theilung, durch Steck­
linge, und durch Ableger. Das Beschneiden geschieht am Besten 
nach der Blüthe, weil die Blüthen an Stauchlingen (Kurzsprossen) 
der vorjährigen Zweige erscheinen.
XXIV Reihe. Unibelliflorac Bartl.* Dol denbl üt hl er .
58. Fam. Araliäceae Ju s s ., A r a l i e n g e w ä c h s e .
122. Aralia*) L., Ar a l i e .
(90). A. r a c e m ö s a  L., Aestige A . — September.— Nord­
amerika. — Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
(91). A. n u d i c a ü l i s  L., Nackte A. — September. — 
Nordamerika. — Im Bot. G. angepflanzt gewesen.
392. A. chinensis L. ( Dimorphantus mandshuricus Rpr. et Maxim 
D. elatus Miq., A . Leroana C. Koch; nach Regel sind A. canescens S. et Z .
und a . spinosa L. nur Var.), C h i n e s i s c h e  A. —  August, Sep­
tember. — China, Japan, Mandschurei. — Angepflanzt bisher bei 
Dorpat (J. v. Holst), Riga (Buhse, Wagner, Gögginger Cat.), und 
Golgowsky (Bar. Mengden). Dieses schöne Ziergewächs bedarf 
eines sehr guten Schutzes. Nach Kegels Dafürhalten könnte A. 
chin. gut eingebunden auch den Winter in Petersburg überdauern. 
Das Exemplar im Holst’schen Garten friert trotz starker Decke und 
trotz dessen, dass die Erd« um den Stamm mit Dünger belegt ist, 
fast vollständig zurück. — Vermehrung durch Samen und durch 
Wurzelausläufer.
123. Panax**) L., K r a f t w u r z .
393. P. sessiliflörum Rpr. et Maxim., S t r a u c h a r t i g e  K .; 
3aMamixa. —  Juni. —  Amur- und Ussurigebiet. —  Bisher ange­
pflanzt bei Reval (Dietrich), Riga (Buhse, Kuphaldt). Nach Regel 
bei Petersburg vollkommen hart; 2 Exemplare haben ohne Bedeckung 
bereits eine Höhe von 7 ' erreicht; eine der schönsten Acquisitionen 
aus dem Amurlande durch den Akademiker C. J. Maximowicz. 
Dieses schöne Ziergehölz ist leider noch wenig verbreitet.-— Ver­
mehrung durch Samen, welche 2 Jahre liegen, durch Ableger und 
Stecklinge.
124. Eleuterocöccus***) Maxim., St a ch e lb .a u m.
394. E. senticdsus Maxim. (Hedera senticosa Rpr. et Maxim.), 
E c h t e r  St., Käferfrucht. — Juli. — Nordostasien, Amurland, 
Mandshurei; im Vaterland bis 20 ' hoch. — Bisher bei Reval (v. Tre- 
furt, Dietrich, brieflich: hart genug, aber jüngst eingegangen). Nach
*) Nach Aralia racemosa L .; der Name ist canadischen Ursprungs-
** ) Ttdvag und Tzavax-ijq ein Alles heilendes Arzneimittel bei den Griechen; 
hier nach P Ginseng C. A. M., einem Universälmittel der Chinesen.
***) Von iAeu&epoq, frei, und xuxxoq, Korn, Same; wegen der 5 Kerne 
der Steinfrucht, welche nicht mit der Ffuchtschale verwachsen sind.
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Regel ist dieser Strauch vollkommen hart und ist ohne Bedeckung 
bereits 5 ' hoch geworden, hat aber reife Samen noch nicht hervor­
gebracht, obgleich er mehrere Mal geblüht hat. — Versuche bei 
uns 'sind durchaus wünschenswerth.
125. Hedera*) L., Ep heu.
395. H. Helix L., G e m e i n e r  E., Eppich; e s t n . :  raga 
mailase rohi, luude rohi; r us s . :  n.nom,T), öjibiiii,!., Bmima, 3MteB- 
HiiK'L, 6y,npa. — August, October. — Europa, Orient. — In den 
Ostseeprovinzen bisher nur auf Oesel und in Curland wildwachsend. 
Bei Riga und Reval angepflanzt, bei Dorpat bisher nicht. —  Bedarf 
trotz des spontanen Auftretens bei uns jedoch immer eines ent­
sprechenden Schutzes, besonders die Var. und Formen. Hält bei 
Petersburg, nach Regel, an sehr geschützten Stellen und bei sorg­
fältiger Decke aus.
In den Handelsgärtnereien Riga’s sind folgende Abänderungen 
und Formen vertreten:
a. arbörea hört, (arborescens kort). Es sind Stecklinge von 
Blüthenzweigen, welche das Klettern eingebüsst und die ganz- 
randigen Blätter behalten haben. Mit den Formen:
1. fol. variegätis hört.
2. fol. argenteo-variegätis hört.
b. hibernica hört.; hierher wohl auch pensylvänica hört.; mit 
den Formen:
3. maculäta hört.
4. aürea densa hört.
-C. canariensis hört, (ob Willd.), mit der Form.
5. algeriensis hört.; hierher auch H . maderensis hört.
Bei Wagner (Cat. 1878) eine H. alg. fol. varieg. hört.
d. palmäta hört, (hierher zu Th. H . digitata hört, und sagitae- 
folia horl.). Mit den Formen :
6. Donerailensis hört. brit.
7. japönica hört., fol. argent.-variegatis hört, und arbörea hört.
e. latifölia hört, mit fol. variegätis hört.
f. rhömbea hört, mit fol. marginätis hört.




Der Epheu gedeiht in kräftigem, humusreichem und feuchtem 
Boden und in schattiger Lage. Dieser Kletterstrauch bezieht Mauern, 
Bäume etc., oder ohne Stütze den Boden mit dichter Decke, aus 
dem Grunde geeignet an schattigen Stellen den Rasen zu ersetzen.
— Vermehrung durch Ausläufer, Stecklinge und Ableger.
* ) Auch edera (vielleicht von edere, essen, als Schmarotzerpflanze); 
Name dieser Gattung bei den Römern.
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59. Fam. Cornäccae DC., H o r n s t r a u c h g e w ä c h s e .
126. Cörnus*) Tourn., H o r n s t r a u c h .
396. C. sanguinea L. (C. arborea Omel.), R o t h  e r  H .; 
echter Hartriegel, Beinholz, Hundsbeere, Schusterholz; e s t n .: kont 
puu, kukre kask; l e t t . :  beswahrde; r u s s . :  Kypoc.i1m>. Kypo- 
cjrfcimiiK'L, cjrfenoKypHHKT,, ^epein» KpacHOKOJKÜ, cBH^ HHa, jkiimo- 
.iocTb. —  Mai, Juni. —  Europa, Orient, Westsibirien. — In den 
Ostseeprovinzen in Laubwäldern, Gebüschen, und steinigen, be­
buschten Anhöhen zerstreut auftretend, häufiger auf den Inseln und 
im Süden des Gebiets. Ueberall bei uns häufig angepflanzt. Bei 
Petersburg sollen junge Exemplare leiden. Das Holz ist sehr hart 
und zähe; die ungeniessbaren Beeren ölreich. — Yar. und Formen:
b. latifölia de Bray (als A rt.; C. s. ß . lat. Led.). Auf den 
iCalkufern der Düna bei Kokenhnsen wildwachsend. Im Bot.
G. angepflanzt.
c. fol. variegätis hört., bei Dorpat (Bot. G., Daugull), bei Riga 
(Gögginger Cat.); wahrscheinlich dieselbe: fol. alb. hört, bei 
Dietrich für Schloss Fickel.
Zu empfehlen wären: C. citriftflia Wahlbg. (C. australis
C. A . M .)  und C. candidissima hört.
(92). C. b r a c h y p o d a  C. A. M. (hört.?, C. alba Thuribg., 
C. ignorata C. Koch.?, C. sanguinea Thbg.?; vielleicht 2 getrennte 
Arten); ist fraglich, ob bei uns angepflanzt. Regel führt diese Art 
in seiner Dendrologie auf.
397. C. älba L. erw., W e i s s f r ü c h t i g e r  H. oder Hart­
riegel, weisser Cornelbaum; KpacHoe ^epeBO. — April, Mai. —  
Sibirien, Nordchina, Nordamerika. —  Häufig angepflanzt; vollkommen 
harter und schnellwüchsiger Zierstrauch, welcher für nördliche 
Gegenden, wie bei uns, zur Bekleidung und Festigung von Ufern, 
Bedeckung von Mauern und Zäunen, zur Bildung dichter Bosquets, 
worin die Vögel gern nisten sollen, sich vorzüglich eignet. — 
Vermehrung hauptsächlich durch Ableger, welche leicht anwachsen, 
während Stecklinge schwer wachsen und der Samen selten aufgeht.
— Var. und Formen:
b. stolonifera Mchx. (als Art; C. alba W angenhauct. et hört., 
non L .; O. candidissima Bischof.), A u s l ä u f e r t r e i b e n ­
de r H. — Mai. — Englisches Nordamerika. — Im Bot. G. — 
Stecklinge wachsen hier leicht an.
c. tatärica Mill. (C. sibirica Lodd., C. purpurea Tausch., C. alba L.
mant. 1 4 0 ) , S i b i r i s c h e r  H. April, Mai. — Sibirien, Nord­
china. — Häufig angepflanzt; hart.
d. variegätis hört. (C. sibirica variegatis hört.-, hier Formen wie 
fol. alb.-marginatis hört. u. s* w .); häufig angepflanzter Klein- 
strauch.
*) Name von C. mas L. (Cornelius-Kirsche, Kornelkirsche) bei, Virgi- 
lius und anderen römischen Schriftstellern; von cornu, Horn, wegen des wie 
Horn harten und festen Holzes.
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398. C. paniculäta L ’Herit. erw., R i s p e n b l ä t t r i g e r  H.
—  Juni. — Nordamerika. —  Harter Strauch. In 2 Hauptformen 
angepflanzt:
a.candidl’ssima Mill. (C. racemosa Lam., C. paniculata L ’Herit., C. albida 
Ehrh., c , dtrifoiia hört.), B l e n d e n d w e i s s e r  H. — Kanada 
und die nördlichen Staaten der Ostseite Nordamerikas. — 
Noch wenig bei uns angepflanzt; friert bisweilen zurück; kann 
aus Samen gezogen werden. Friert bei Petersburg bis zur 
Schneedecke zurück, 
b. femina Mill. (C. stricta L'Herit., C. cyanocarpos Gmel., C. fastiagata 
Mchx., C. striata DC., Asa Gray), S t e i f ä s t i g e r  H. — Juni. 
Ostseite von Nordamerika. — Auch noch selten angepflanzt; 
harter Strauch. — Die Samen in der Regel nicht keimfähig: 
Form:
2. fol. variegätis hört., bei Dorpat (Daugull), Riga (Wagner 
Cat.), Golgowsky (Bar. Mengden; nach R. Stein: hoch­
stämmig).
(93): C. c a n a d 6 n s i s L., Kanadischer H. —  Mai. — Nord­
amerika. —  Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
399. C. alternifölia L. (c. alterna Marsh. ), We c h s e l b l ä t t r i g e r
H. —  Mai, Juni. — Kanada bis Carolina. — Von Pahnsch aus 
dem Bot. G. eingesammelt; bei Riga (Wagner Cat.); bei Peters­
burg stark zurückfrierend. Die Versuche mit diesem gewiss harten 
und in Deutschland bis 3 0 ' hoch werdenden baumartigen Zier- 
strauche sollten wiederholt werden.
400. C. Ammömum Mill. (C. sericea L ., C coerülea Lam., C. 
rubiginosa Ehrh., C. cyanocarpos Mnch.. C, lanuginosa Mchx.; in den Gärten 
unter folgenden Namen: C. sericea, citrina, mexicana, circinnata, asperifolio, 
stricta, fastigiata etc.; C. asperifolia M c h x welche bei Petersburg CUlti- 
virt wird, ist vielleicht nur eine hierher gehörende Var.), S e i d e n ­
h a a r i g e r  H. —  Juni, Juli. — Nordamerika.— Bei Riga (Wagner 
Cat.), bei Reval und Schloss Fickel (Dietrich: eingegangen). Dieser 
spätblühende und wahrscheinlich ziemlich harte Zierstrauch ist im 
Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen. Leidet bei Petersburg alljähr­
lich (Regel).
401. C. circinnata L ’H6rit. (C. tomentulosa Mchx., C. rugosa Lam.,
C. verrucosa hört.), R u n d b l ä t t r i g e r  H. —  Juni. —  Kanada bis 
Virginien. — Im Bot. G. mehrere alte Sträucher; völlig hart, nächst
C. älba L. sehr zu empfehlen. — Junge Exemplare leiden bei 
Petersburg; daselbst noch die Form: ß .  glabrescens (Regel).
402. C. mas L. (C. mdscula Dur.), E c h t e r  C o r n e l k i r s c h -  
b a'u m, Cornelius-Kirsche, Herbitze; khshjujhhki.. — April, Mai. — 
Mittel- und Südeuropa. Angepflanzt bei Riga (Hoff: leidet weniger 
vom Frost als vom hiesigen Boden); früher bei Dorpat (Bot. G. 
1847) und bei Reval (Dietrich). Bei Petersburg 4—6 ' hoch wer­
dend (in der Heimath bis 2 0 ') ;  junge Exemplare leiden alljährlich 
und alte erfrieren in harten Wintern ganz (Regel)* Form:
b. fol. argenteis variegätis hört., in Catherinenthal bei Reval 
(Kruse brieflich: schwächliche Exemplare leicht zu decken.
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Als Anhang sei hier C. s u e c i c a  L., einer Staude erwähnt 
welche in den Küstengegenden Estlands wildwächst.
Ausser den zu wiederholenden Versuchen mit früher culti­
virten Cornus-Arten seien noch zu neuen Versuchen empfohlen C. 
flörida L. fbei Petersburg angepflanzt) u. a.; desgleichen mit in 
diese Familie gehörigen Aucuba- und Helwingia-Arten.
Die Hornstraucharten gedeihen in jedem etwas feuchten Boden 
und auch als Unterholz im Schatten; einige Arten (C. älba L. cum 
var.) eignen sich zur Uferbekleidung. — Vermehrung durch Samen 
(im Herbst gesäet); Ableger und Stecklinge wachsen leicht, ebenso 
Absenker (C. älba L. schwer durch Stecklinge).
XXV Reihe. Tliymelaeinae Endl.
60. Fam. Thym elaeäceae*) A d a n s , S p a t z e n z u n g e n -
g e w ä c h s e.
127. Daphne**) L., S e i d e l b a s t ,  K e l l e r h a l s .
403. D. Mezereum ***) L. (Mezereum oßcinarum C. A . M ., Thy- 
melaea M. Scop.), G e m e i n e r  S.-od. K., Bergpfeffer, wilder Pfeffer­
strauch, Zeiland; e s t n . :  nasi niined, nasinad, kiwitsa puu, näissiniu; 
l e t t . :  drudscha leepe, segguses leepe, seltenes, salsches; r u s s . :  
jiroÄKii (oÖHKHOBeHHbm), ßHKOH nepeivL. BOjnbe jimko, BOjmifi ne- 
peu,!», .ibiKOMaJio, nyxjiflK'b. —  März, April, vor den Blättern. —  
Europa, Sibirien. — In den Ostseeprovinzen in Laubwäldern und 
Gebüschen häufig wildwachsend. — Off. Cortex Mezerei. — Die 
Rinde enthält einen krystallinischen Stoff, Daphnin, und ein gelblich­
grünes Harz; desgleichen sind die Beeren giftig. Der Seidelbast 
gehört zu den schönsten, aber auch zu den giftigsten Pflanzen 
unserer Flora. Häufig angepfianzt, auch in der Spielart:
b. älba hört. (flore albo hört.), bei Reval (Dietrich), Riga
(Wagner Cat.).
404. D. altäica Pall. (D . indica Schang.), A l t a i  — S .; 
ajiTaHCKin aro^KH. —  März, April. —  Sibirien, Altai, Mongolei, 
Dsungarei. — Bisher bei Reval und Fall (Dietrich: zeither unter 
Bedeckung mit Erfolg gehalten), Dorpat (Daugull; Bot. G .: mehrere 
alte Sträucher, z. Th. eingebunden). Dieser schöne und bei uns 
ziemlich harte Zierstrauch mit weissen wohlriechenden Blüthen 
verdient häufiger angepfianzt zu werden. Nach Regel bedarf 
dieser Strauch eines halbschattigen am besten eines von der 
Vormittags- und Abendsonne beschienenen, vor der Morgen- und
* ) Nach der mitteldeutschen Gattung Thymelaea Tourn.; von ■&u[iskaia, 
bei Diöskorides Name eines Strauches, dessen Beeren als Abführungsmittel 
gebraucht wurden, von (Name einer beim Opfern \ßua>\ gebräuchlichen
Pflanze bei Theophrastos etc., s. Thymus Tourn. p. 21), und iXaia, Oelbaum, 
wegen der Aehnlichkeit der in diese Familie gehörenden Gewächse.
**) dd(pv^ Name des Lorbeers (Laurus nobilis L .) bei Homeros; nach 
der Tochter des Flussgottes Peneus, Da p h ne ,  welche in einen Lorbeerbaum 
verwandelt wurde.
* ** ) Zuerst bei J. Bauhin; Mesereum bei de l’Obel; soll persischen Ur­
sprungs sein.
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Mittagssonne geschützten, im Schatten von Bäumen nicht von Sträu- 
chern gelegenen Standorts; ferner bedarf er eines tiefgründigen, mit 
Torf und Lehm untermischten, humusreichen Bodens. Für den Winter 
ist der Boden mit Blättern zu bedecken und der Strauch einzubinden, 
oder mit Laub oder Moos zu bedecken. Er lässt sich durch 
Pfropfen auf D. Mez. leicht vermehren.
(94). D. a 1 p f n a L. (Z). candida Vitrn., Thymelaea a. 
All.), Alpen-S. — Mai, Juni. — In allen Gebirgen Südeuropas. — 
Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen. — Die Versuche sind zu 
wiederholen; aller Wahrscheinlichkeit nach wird dieser schöne 
Strauch unter denselben Bedingungen, wie D. alt. Pall., bei uns 
aushalten.
Mit folgenden Daphne-Arten sollten ferner Versuche angestellt 
werden: D. caucasica Pall. (D . salicifolia Lam.), D. Laur^ola Meissn. 
(Z>. majorham.), D. pöntica L.,D.BlagayanaFreyer, D.oleoidesSchreb. 
(D . buxifolia Sihth., D . collina d'ürv., D . lucida hoisl.), D. 
Cneörum L. (Z>. odorata Lam .; hält bei Petersburg unter Moos­
deckung aus nach Regel), D. striata Tratt. (2>. Cneorum Wahlbg.),
D. petraea Leib., D. glomeräta Lam. ( Thym. orientalis Tourn.),
D. toment<5sa Lam. u. a. — Mit der nordamerikanischen Art Dirca 
palustris L., gemeines Lederholz, welche in dieselbe Fam. gehört, 
sollten gleichfalls Versuche angestellt werden.
Die Daphne-Arten gedeihen am besten in sandiger Moorerde 
und lieben einen feuchten etwas schattigen Standort. — Vermehrung 
durch Samen, Ableger und krautartige Stecklinge unter Glas. — 
Die sommergrünen Arten pfropft man auf D. Mezereum L., die 
immergrünen auf D. Laureola Meissn.
6 1 . Fa m . Elaeagnäceae R . B r ., O e l w e i d e n g e w ä c h s e .
128. Hippöphaes*) L., S a n d d o r n ,  S e e d o r n .
405. H. rhamnoi'des L. ( Osyris rh. Scop., H. taurica hört.), 
G e m e i n e r  S., Seekreuzdorn, Oblepicha, Weidendorn; oö.iennxa 
(am Ob), Äepeaa, TajoBoft, TepHi», HBOTepHt, paKHTHHKi. paKH- 
toboh KycTi), TajibHHK'b necoHHLiü, TepHOBHUKi, nec0HH0H. — Mai.
—  Europa, Sibirien, am Ufer der Meere und der Bergbäche. 
Für die Ostseeprovinzen werden 2 Fundorte in Curland angeführt.
—  Häufig angepflanzt; völlig harter Strauch, der nur in der Jugend 
oder in sehr strengen Wintern zurückfriert. Vermehrung durch 
Samen, die hier völlig reifen. Die Scheinfrüchte werden in der 
Schnapsfabrikation angewendet; der Liqueur als oö-ienaxa oder 
KieBCKan HaJiHBKa bekannt. Var.:
b. sibirica auct. ? (non hört.; ob. S .  angustifolia Lodd. ?). Im 
Bot. G. alte baumartige Sträucher. Ist in der Jugend voll­
ständig hart und widersteht dem strengsten Froste.
* ) Von l-T,o<paiz-, Pflanzenname bei Dioskorides; l~-6<paur:o^ bei Theo­
phrastos; von '(nizo^ Pferd, und <pdoq =  <pa>^  Licht.
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(95). H. s a l i c i f d l i a  Don.  [H . conferia TFall.), Wei­
denblättriger S. — Nepal. —  Bei Reval früher angepflanzt (Dietrich 
1854). Friert in Deutschland sogar zurück.
Der Sanddorn liebt keinen zu fruchtbaren Boden, er zieht 
einen sandigen vor, wenn derselbe nur hinreichende Feuchtigkeit 
besitzt. Ein landschaftlich schöner Strauch, der besonders im 
Herbste durch seine orange-rothen Scheinfrüchte von grösser Wir­
kung ist. —  Vermehrung durch Samen, der 1— 2 Jahre, liegt und 
durch Ausläufer.
129. Shepherdia*) Nutt., S h e p h e r d i e .
406. S. canadensis Nutt. (Hippophaes c. L.), C a n a d i s c h e  
Sh. — Frühjahr. —  Nordamerika. —  Dieser völlig harte, unschein­
bare Zierstrauch ist noch wenig angepflanzt; bisher bei Riga 
(Buhse), Reval (Dietrich) und Dorpat (Bot. G.).
407. S. arg^ntea Nutt. (non hört., Hip. a. Pursh.), S i l b e r -  
b l ä t t r i g e  Sh. — Frühjahr. — Nordamerika. — Bisher bei Riga 
(Buhse). Früher im Bot. G. (1836) angepflanzt gewesen. Dieser 
weit schönere Strauch, mit im Herbste rothen Früchten, wäre mehr 
zu empfehlen.
Sie gedeihen in jedem humusreichen Boden. — Vermehrung 
durch Samen, der 1—2 Jahre liegt, und durch krautartige Steck­
linge unter Glas.
130. Elaeägnus**) Tourn., O e l w e i d e ,  O l e a s t e r .
408. E. angustifölia L. (E . incana Lam., E . argmtea, Mnch., E . 
hortensis M B .; E. orientälis L ., E . spinosa L ., E . tomentosa Mxch. [die 3
letzten sind Formen]; bei uns in den Gärten zuweilen als Hippophaes sibi- 
rica hört.), S c h m a l b l ä t t r i g e  0., Balsamweide, Oleaster; JioxTi, 
iepycajniMCKaa Bepöa. — Juni. — Orient, Südeuropa, Sibirien. — 
Häufig angepflanzt. Leidet in strengen Wintern, bleibt deshalb ein 
niedriger Strauch. —  Die Früchte dieses in der Heimath sehr hohen 
Strauches, wilde Oliven oder armenische Feigen genannt, werden 
gegessen. V ar.:
b. soongärica Fisch., aus der soongarischen Kirghisensteppe. Im
Bot. G .; im Winter 1870—71 zum grössten Theile abgefroren.
c. t i f l ä n s i s  M. B., im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
409. E. argentea Pursh. (E . commutata B e m h .; in den Gärten 
als E . macrophylla hört., E . glabra hört., E . latifotia hört, [nicht L., Welche
auf Ceylon und Sumatra und in Japan gedeiht; sie wird von 
Dietrich für Reval verwechselt] ; sogar als Shepherdia argente ahort.), 
S i l b e r b l ä t t r i g e  0 .; cepeöpmmoe ßepeBO. —  Juni. —  Eng­
* ) Nach John Shepherd, Inspector des botanischen Gartens zu Liver­
pool im 2. Jahrzehnt dieses Jahrhunderts. Der Name Shepherd selbst zu­
sammengesetzt aus shep, Schaf, und herd, Heerde.
**) ilaxayvo^ Name einer Sumpfpflanze bei Theophrastos (männlich); 
vielleicht von ikaia, Oelbaum, und äyvo<r, Mönchspfeffer (Vitex Agnus castus).
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lisches Nordamerika. — Häufig angepfianzt; erträgt unsere streng­
sten Winter gut. Form:
2. f u s c a  hö r t .  (Hartw.?); Im Bot. G. 1847 und bei Reval 
1865 cultivirt worden.
Die Oelweiden sind durch ihren silberblättrigen Schmuck von 
ausserordentlicher Wirkung und sollten in keiner Anlage fehlen. 
Sie gedeihen am besten in einem sandigen Lehmboden (aber auch 
in jedem Boden) nnd an einem trockenen sonnigen Standort. — 
Vermehrung durch Samen, Ausläufer und Stecklinge.
XXVI. Reihe. Resiflörae Endl.
62. Fam. Po m äce ae*) L in d l., A p f e l g e w ä c h s e .
131. Crataegus**) L., W e i s s d o r n ,  H a g e d o r n .
410. C. punctäta Jacq. (C. Crus galli Dur., C. latifolia D C ., M u-
pilus cuneiformis Marsh., M. corntfolia Milnchh., Mnch., M. cuneifolia Ehrh., M. 
pirifolia D esf.; in den Gärten auch als M. cuneifolia hört. Und M. ellip- 
tica hört.), P u n k t i r t e r  W., punktirtfrüchtiger Mehldorn. —  Mai, 
Juni. —  Nordamerika. —  Häufig angepfianzt; völlig hart. —  Im 
Bot. G. befindet sich ein stattlicher, schönbelaubter Baum, welcher 
fast alle Jahr reichlich blüht und seine gelben, dunkelbraun-punk- 
tirten Früchte reift. —  Vermehrung durch Samen oder Pfropfen 
auf C. Oxyacantha L. — Formen:
a. typica (Gärtner. Syn.: C. xanthocarpa hoi t., C. aurea hört., C. ßava 
hört., c. pmtagyna flava Godefr.?), häufig. Unter verschiedenen 
Synonymen bei Wagner (Cat.). Desgleichen:
b. edulis Ronalds (Lodd., hört., C. dulcis Ronalds, hört., C. rubra hart.), 
die rothfrüchtige.
c. Nach Steudel gehört eine im Bot. G. cultivirte Var. C. D o u -  
g l a s i i  Lindl. hierher (syn. c. p . ß. brevispma H ook.); nach C. 
Koch soll dieselbe ein Bastard sein von C. glandulösa X  
prunifölia; aller Wahrscheinlichkeit nach ist sie nach Regel 
eine Var. von C. sanguinea Pall.
411. C. leucophloeos lVInGh. ((7. pirifolia Ait., C. tomentosa Dur., 
C. lutea D C ., C flava Hook., C. edulis Lodd., C. latifolia Ronalds, P e r s C .  
radiata Lodd., C. Calpodendron Borkh., Mespilus leucophloeos C. Koch, M. Calpo- 
dendron Ehrh., M. latifolia Poir,, Ehrh., M. cornifolia Poir. z. Th., M . laciniata 
Walt., M. pyrifolia Willd., M. lutea Poir.) , W e i s s r i n d i g e r ,  birn- 
blättriger, urnenfrüchtiger W., filziger Dorn. —  Juni. — Nord­
amerika.—  Häufig angepfianzt; völlig hart. Bei Petersburg (Regel).
(97). C. s p a t h u l a t a  Mc h x .  (C. microcarpa Lindl.). Spa­
telblättriger W . — Mai, Juni. —  Nordamerika. — Einige Bäume 
im G. von Arth. v. Oettingen gehören wahrscheinlich hierher; ich
* )  Von pomum, Apfel.
**) xparar/öq oder '/.pazatyrnv, Name eines Baumes bei Teophrastos; von 
xparacöq, stark, fest, oder von xpaTuq, Stärke und aVetv, führen, wegen der 
Härte des Holzes. — Weitere deutsche Namen sind: Mehlfässchen, Müllerbrod, 
Hahnbutten, Dorn, Mehldorn, Scharlachdorn, Fächerdorn, Blutdorn, Beeren­
mispel, Scheinmispel, Mispelstrauch, Dornmispel.
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habe dieselben in der Blüthe nicht beobachten können. Dürfte bei 
Petersburg nicht aushalten (Regel); desgleichen:
412« C. COrdäta Ait. (C. acerifolia Mnch., Poir., C, populifolia Walt , 
C. corallina L ’Herit., C. Phaenopyrum Bor Ich., Mespilus cor data Mül., M. acerifolia 
Burgsd., M. corallina Desf., M. Phamopyrum Ehrh.'), H e r z b l ä t t r i g e r  W., 
Beerenmispel. — Juni. —  Nordamerika. Bisher bei Reval in Kucker3 
(Dietrich) und Riga (Wagner Cat.). Im Bot. G. 1873 zuletzt 
angepflanzt worden; vielleicht vegetirt das Exemplar noch versteckt 
im Park. Für das Petersburger Klima, nach Regel, nicht mehr 
geeignet.
413. C. fläva Ait. ( C. ßavissima hört.. C. turbinata Pursh., C. lobata 
Bose., C. purpurea Bose., €• viridis Walt. ?, Mespilus flexispina Mnch,, M, flava 
Willd., M. purpurea P oir.; M. uniflora hört,, C. trilobata Lodd. und C. apiifolia
hört, sind Formen), G l a t t e r  W., Dornmispel. — Mai. —  Nord­
amerika. — Bisher bei Reval in Kuckers (Dietrich) und Riga 
(Wagner Cat.); im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
b. caroliniäna Pers. (als Art ; Mesp. c. Poir.), bei Riga (Wagner 
Catalog).
414» C. elllptica Ait. (C. glandulosa Michx., C. Michauxii Pers., 
C. spathulata Pursh,, G. prunifolia Bose., Poir s$c. Pursh.. C. flexuosa Poir., 
C. tomentosa Kerner, C. virginica Lodd.; Mespilus elliptica Willd.?, C. Koch, M. 
xanthocarpa Mnch.; C. grossulariaefolia hört, gal.), .E llip t is c h b lä ttr ig e r
W., Dornmispel. —  Mai. — Nordamerika. —  Bisher bei Reval in 
Kuckers (Dietrich), Riga (Wagner Cat.); die Exemplare im G. 
von Arth. v. Oettingen in Dorpat gehören wahrscheinlich hierher. 
Im Bot. G. 1836 angepflanZt gewesen.
415. C. Crus gälli L. (Mesp. C. g. Willd., C. cuneifolia Lodd,, M. 
cuneifolia Mnch., m . hiemälis Walt, etc.'), G e m e i n e r  H a h n d o r n .  — 
Mai. — Nordamerika. — Häufig angepflanzt; hart. —  Var.:
a. lücida Mill. (als Art, Wangnh.; Mesp. Crus galli Poir., Mesp. lucida 
Ehrh., Dum., cours.?), L e u c h t e n d g l ä n z e n d e r  H. — Bei 
Riga (Wagner Cat.); im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen. 
Bei. Petersburg. Regel zieht hierher noch die Form M. lauri- 
fölia Medic. als Syn.
b. pyracanthifölia Ait. ( Wender., Lodd., DC. ?, M . Cr. g. W ats.; M. cu- 
neiformis Marsh.), in Kuckers (Dietrich).
c. splendens Wender ( d c . ?, c. arbutifolia Ait. sec. Loud.-, in den Gärten 
unter C. resp. Mesp. splendms hört. Sehr häufig C. prunifolia Bose. 
und die rothblühende Form von c. monogyna Jacq.), bisher in 
Kuckers (Dietrich).
d. salicifölia Medic. (hört., C. linearis Pers., non Lodd., C. nana Dum., 
Sweet., C. inermis Hojfmsgg., Mesp. salicifolia C. Koch, M. nana Cours.; M. 
linearis Desf. ?. Poir.?, C. Poiretiana DC., C. Buistii hört., C. alpestris hört.),
bisher bei Riga (Wagner Cat*).
e. prunifölia Bose. (Lindl., Mesp. pr. Poir., Cr. badia Bose., Cr. rotundi- 
folia Mnch., M. rot. Ehrh., 0. horrida Medic., M. Bosciana Spach., Q. ma- 
crophylla hört.), P f l a u m e n b l ä t t r i g e r  H. —  Bei Kuckers 
und Fall (Dietrich); im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen. 
Hierher gehört wahrscheinlich die Form:
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2. nivea hört,, bei Riga (Wagner Cat.), Dorpat (Arth. v. 
Oettingen).
Regel führt ausser diesen noch folgende Var. für Peters­
burg auf: y. ovalifölia (Lindl., C. prunelli/olia Bose., C. viridis Medic., 
M. elliptica Guimpel), 3 . linearis (Pers., Mesp. I. D esf.).
416. C. glandulösa Mnch. ( A it. spinosissima L o d d C .  
sanguinea T. et Cfr., Mesp. cordata Mill., M  glandulösa Willd. ^ 
Pirus glandulösa Mnch)., G e w ö h n l i c h e r  P u r p u r d o r n .  — 
Mai. — Nordamerika. —  Häufig angepflanzt; vollkommen hart. Var.:
a. typica Rgl. ( Mesp. glandulösa C. Koch.; nach Regel auch : 
macracantha Lod., C. pruinosa Wendl., M. flahellata Bose.). 
Häufig; auch in der Form:
2. macracantha Lodd. ( C, spina longissima Lee), im Bot. 
G. ein alter Strauch.
b. s u c c u l ä n t a  S c h r a d .  Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
c. r o t u n d i f ö l i a  Mn c h .  ( B o r k h C .  coccinea Lindl., C. 
horrida Med., M. rot. Ehrh., M. glandulösa Wats., M . pru- 
nellifolia P o ir .;  nach Regel auch: C. glandulösa Lodd., C. 
viridis Willd., C. Poiretiana D C ., C. coronata et floribunda 
hört.). Wird jedenfalls auch in unseren Gärten vertreten sein. 
Bei Petersburg hart.
d. viridis L. (M. pruinosa Wendl.), h e l l g r ü n e r  S c h a r l a c h ­
d o r n .  Im Bot. G .; daselbst auch die Form :
2. coronata hört.
e. flabelläta Bose. (hört.; ob hierher: C. spinosa G o d f r C. 
maxima Lodd,?), S c h a r l a c h d o r n  mit gefalteten Blättern, 
Fächerdorn. — Im Bot. G. mehrere stattliche, völlig harte 
Exemplare.
Bei uns nicht cultivirte Var. sind: C. elliptica Hayne 
und C. odoräta Wendl.
417. C. cOccfnea L. (O. aestivalis Booth. ;  C, viridis L  
sec, D C ., M . aestivalis Walt., M. cocc. Mill., Ehrh., Willd.), 
G e w ö h n l i c h e r  S c h a r l a c h d o r n .  —  Mai. — Nordamerika. — 
Häufig angepflanzt; vollkommnn hart; reift alljährlich, wie die vor­
hergehende Art, die Früchte. Var. :
a. typica Rgl. ( C. cocc. populifolia F. et G r ., C. populiiolia EU., 
M. chlorocarpa C. KochM M . Celsiana S p a c h häufig.
b. pubescens Wendl. (C. mollis Scheele, C. subvillosa Schrad.,
C. cocc. e. mollis T. et G rn C. texana Buckl.). Häufig an­
gepflanzt.
c. gläbra (f. n.). Die auf dem germanischen Quartier im Bot. 
G. stehenden Exemplare haben glatte oder gestreift behaarte 
Früchte und Fruchtstiele und sind auf den Blattnerven nicht 
gewimpert oder nur mit vereinzelten Häärchen besetzt.
d. corallina Loud. (M . pyriformis hört.; hierher auch: C .u ra- 
hna hört. und affinis hört.), bei Reval in Kuckers (Dietrich).
e. macroeärpa hört., bei Riga (Wagner Cat.).
f. Wendländii hört., bei Riga (Wagner Cat.).
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Bei uns nicht cultivirte Var. und Formen sind: C. cor- 
data Wender., C. cuneata Wender., C. identata Lodd., C. 
neapolitäna hört. (M. constantinopolitana öodefr.), u. a.
418. C. sanguinea Pall., B l u t  d o r n ,  blutrothfrüchtiger 
Dorn, drüsiger Weissdorn. —  April, Mai. — Sibirien, Nordchina, 
Nordamerika. — Häufig angepfianzt, wird baumartig, erträgt die 
strengste Kälte, reift alljährlich die Früchte.
a. typica Rgl. ( C. sibirica hört., C. glandulosa D C . z. Th, C. 
purpurea houd., B o s e C .  spinosissima Lod., M. sanguinea 
Spach., M. purpurea Poir., C. Oocyacantha P a l l S i b i r i ­
s c h e r  H a g e d o r n ;  cnÖHpcKin hjm ropm>iH TepHOBHHKi> 
m h öoapHniHHK^. —  Ueberall bei Dorpat als Heckenstrauch 
verwendet. —  Vermehrung durch Samen, die erst im 2. Jahre 
keimen. Nimmt mit jedem Boden vorlieb.
b. Dougläsii Lindl. (C. sanguinea Nutt.; Nach C. Koch ein Ba­
stard von C. glandulösa X  prunifölia, nach Steudel eine Var. 
von C. punctata Jacq.; nach Regel hierher gehörig. Im Bot. G.
419. C. nigra W . et K. (C. carpatica Lindl., C. versicolor 
Boche 1., M. nigra Willd.), S h w a r z f r ü c h t i g e r  M e h l d o r n .
— Mai. — Ungarn. — Ziemlich verbreitet in den Gärten. Im 
Bot. G. ein stattlicher, baumartiger Strauch, der die strengste Kälte 
erträgt. Hält auch bei Petersburg gut aus.
'b. Celsiäna Bose, f M . C. C. Koch , hört.?, M ill.?); im Bot. G. 
1836 angepfianzt gewesen.
c. flssa hört, aus dem Bot. G. von G. Pahnsch 1867 einge­
sammelt worden.
d. rubra hört., in Kuckers (Dietrich).
e. f ü s c a  H a r t  w. (M esp .) ; im Bot. G. 1844 angepfianzt 
gewesen.
(97). C. m e l a n o c ä r p a  M. B. (C. Oliveriana Dum., 
C\ monogyna nigra Pall., C. platyphyllos Lindl., C. nigra 
Zigra, C. Pallasii Griseb., C. Celsii hort.% C. digyna Pall.,
C. fissa Lee, hört. P ar.;  nach Reg e l : M . pentagyua et me- 
lanocarpa C. Koch, C. pentagyna TV et K ., M . melano- 
carpa Poir., C. atrofusca Stev., C. Heldreichi var. Orph.), 
Schwarzfrüchtiger Dorn. —  Mai. — Südosteuropa, Orient, Taurien, 
Süd-Sibirien. —  Im Bot. G. 1825 angepfianzt gewesen. Hält bei 
Petersburg die strengste Kälte aus.
420. C. Oxyacantha L., (M. Ox. Gaertn., C. Koch), G e ­
m e i n e r  W e i s s d o r n ,  stumpfblättriger Hagedorn; e s t n . :  wiir 
puu,mähkmarjad, lämme puu, poop puu; wiis puu, wür puu, tirn puu; 
l e t t . :  wilku ahbeles, paehrkschkis; r u s s . :  öosptiinHiiKi. oöbik- 
HOBeH.Hbii, öoapHHA, — Mai. —  Gebirgsgegenden Europas 
und Nordasiens. — In den Ostseeprovinzen an trockenen, sonnigen 
Orten an Waldrändern und im Gesträuch wildwachsend; häufiger
*) d£udxav#a, Name eines Strauches bei Theophrastos; von d$ug, scharf, 
und dxavfta Dorn.
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auf der Insel Oesel und in Curland als in den übrigen Theiilen des 
Gebiets. — Häufig angepflanzt; in vielen Var. und Formen, welche 
aber nicht alle winterhart sind. In 2 Hauptformen: A. typica und
C. monögyna, unter welche sich alle übrigen Var. und Formen er- 
reiben lassen.
a. typica Rgl. ( C. Oxyacantha L ., Ox. obtusata DC., C. 
Ox. integrifolia Walt., C. oxyacanthoides Thuill, C. 
laevigata D C , M . Ox. Willd., M . laevigata Poir.); 
wildwachsend und angepflanzt.
b. monögyna Jacq. (L. ? , C. lagenaria F  et M ., C. Ox. 
Boiss., Scop., M . m. Wallr., Poir,, M. caucasica C. 
Koch, M . Ox . Poir., C. apiifolia Med., M . Crat. 
Borkh., C. sibirica Lodd., C. transsylvanica hört.), 
E i n g r i f f l i g e r  W .; r.icaima (Kleinrussland). —
- wildwachsend und angepflanzt.
c. i n c i s a  R g l .  (C. monogyna Pall., C. atrofusca Hohen- 
ack., C. laciniata Kar. et K ir., M . mtermedia Poir.; 
ob auch syn.: C. elegans Poir., C. rosea hoi't.V); im Bot. 
G. früher angepflanzt gewesen.
d. pinnatifida Bge. (R p r.; in Gärten auch unter folgenden Namen:
C. californica hört,, C. chinensis hört., C. L ayii hört., 
und Lambertiana hört.), F i e d e r s p a l t i g b l ä t t r i g e r  
W. —  Mai, Juni. — Südliches Sibirien, Amurland, Nord­
china. —  Noch selten angepflanzt. Eine vollkommen barte, 
grosse Büsche bildende Var., welche wegen ihrer schön ge­
formten, glänzend, grünen Blätter als Ziergehölz häufiger cul- 
tivirt zu werden verdient.
2. gläbra (f. n.). Im Bot. G. findet sich ein Strauch, dessen 
Blatt-, Blüthen- und Fruchtstiele unbehaart sind; die 
Blätter sind oben dunkler grün, kleiner, unten fiedertheilig; 
die Früchte sind viel kleiner als bei der Hauptform. 
Vielleicht hat sich diese Form nur im Schatten so heran­
gebildet.
e. laciniata Rgl. (M, mon. lac. C. Koch, M . ßssa Poir., 
linearis Poir.; Gartennamen: C. laciniata hört., C. dis- 
secta hört., C. fissa hört., C. pectinata hört.; C. apii-
Jolia Tvort.%); im Bot. G. und sonst auch noch angepflanzt; 
auch in der Form:
2. quercifölia hört. (B o o t h C. pteridifolia hört., hodd. ?), 
häufig angepflanzt.
3. p e n d u l a  h ö r t ,  stellt man am besten hierher. Zuweilen 
angepflanzt.
f. splendens hört. ( W e n d r C. splendens plena hört., C. 
plena hört.), angepflanzt; meist in den nachstehenden Formen:
1. rübra plßna hört. (fl. pleno rubro fiort., C. rubro hört.).
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Häufig angepflanzt. Ziemlich hart, doch sicherer, wenn 
man den Strauch für den Winter deckt; jedoch härter als:
2. älba pl^na hört. (fl. pleno albo hört, etc.'); häufig angepflanzt.
3. scarletma pl^na hört, ( PauVs new. double scarlet), bei 
Dorpat (Daugull).
Weitere hierhergehörende Formen sind: C. punicea 
hört., C. Gumperi hört., welche nächstens anzupflanzen sind.
g. fol. variegätis hört.; häufig angepflanzt; desgleichen die Nüan- 
cirung fol. argentis variegätis hört. (Wagner Cat).
h. macrocärpa W illk. in sched. Im Bot. G.
i. früctu lüteo hört.; häufig angepflanzt.
Nachstehende bei uns noch nicht cultivirte Var. und 
Formen sind der Beachtung empfohlen: C. triloba Pers. 
(M. tril. Poir.), C. kyrtostyla Bl et F., C. apiifölia Mchx. 
(hört., C. Or. Walt), C. stricta hört., C. fastigiäta hört., C. 
flexudsa hört., C. hörrida hört., C. elegans Poir., C. Azarölla 
Gris., C. mtens hört, C. Reginae hört., C. praecox hört., C. 
apetala hört., C. purpürea hört., C. media Bechst., u. a.
Die meisten dieser aufgezählten Var. und Formen sind 
hart, andere mehr oder weniger zärtlich. Am sichersten geht 
man, wenn man letztere niederbiegt und etwas deckt. — Ver­
mehrung durch Pfropfen auf C. Oxyac. L., oder auf C. san- 
guinea Pall. (C. sibfrica hört.); man kann sie strauchartig 
oder als Kronenbäumchen ziehen.
(98). C. A z a r ö l u s  L. [M. Az. C. Koch, C. pectinata 
Bose., 0. Aronia Bose., A :.  crataegoides Borkh.. Pirus 
Az. Scop., M . Aronia Willd,, C. fissa L o d d n o n  Bose.), 
Azarole, Azarol-Dorn. —  Mai. — Orient, Südeuropa. —  Im Bot. 
G. 1873 zuletzt angepflanzt gewesen; leidet, nach Willkomm, durch 
strenge Kälte. Hält, nach Regel, bei Petersburg nicht mehr aus 
Hierher;
b. h e t e r o p h y l l a  F l ü g g e  (als A r t ; C. monogyna Jacq. 
var, Spr., M . constantinopolitana hört.?, M. hetero­
phylla l)esf., C. Koch), Verschiedenblättriger W .— Mai. 
Nordamerika. -  Im Bot. G. 1827 angepflanzt gewesen.
421. tanacetifölia Pers. {M. pinnata Dum., (Jours., C. 
Schraderiana Led., M . Qelsiana D u m , Cowrs. ?), R a i n ­
f a r n b l ä t t r i g e r  W. —  Mai. —  Orient. — Im Bot. G., bei 
Reval in Kuckersund Schloss Fall (Dietrich) und bei Riga (Wagner 
Cat,); ziemlich hart. — Bei Petersburg leidet er in der Jugend, 
friert meist etwas zurück und in harten Wintern bis zur Schneedecke.
b. orientälis M. B. (als Art,- Pall., C. odorata Bose., C. odo- 
ratissima Andr., Lindl., M. or. Poir., C. laciniata 
U cria; ß. C. sanguinea Schrad., C. tanacet. ff. tauricaDC.). 
Im Bot. G., bei Kuckers (Dietrich) und bei Riga (Wagner 
Cat.) angepflanzt.
Fragliche Crataegus-Arten sind folgende:
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422. C. alpdstris Tausch., aus Nordamerika. —  Für Kuckers 
und Fall von Dietrich aufgeführt.
423. C. asplenifölia hört., bei Riga (Wagner Cat. 1876) und
C. alnifölia hört., bei Reval in Kuckers und Fall (Dietrich) sind 
wahrscheinlich Formen von C. Oxyacantha L . ; vielleicht auch C. 
K i e l m ä n n i  hört . ,  C. B o s c i a n a  St e u d .  und C. n i t i d a  C.
A. M., welche früher im Bot. G. cultivirt worden sind.
424. C. s p. n ö v a von der Insel Sachalin (P. v. Glehn) bei 
Reval (Dietrich).
(99). C. p y r a c & n t h a  P e r  s. (C oton. p. Spach., Mesp. 
p. L ., ß. C. pauciflora Per s., M . pauciflora Poir.), 
Süd- und Mitteleuropa. —  Im Bot. G. 1-S3G angepflanzt gewesen; 
dürfte, nach Regel, bei Petersburg aushalten.
Im Jahre 1882 sind 2 bisher als Kellerpflanzen behandelte 
Crataegus-Arten unter den zweifelhaften Namen: C. g l o m e r ä t a  
(aut.?) und C. s t i p u l ä c e a  (aut.?) im Bot. G. ausgepflanzt worden.
Für fernere Versuche wären noch zu empfehlen: C. flexispina 
Mnch. (C. flava Ait., C. turbinata Pursh., C, lobata Bose.),
C. uniflora Münchh., C. salicifölia Med., C. pentagyna Kit., C. pu- 
bescens H. B. K., C. cuneata S. et Z., C. tomensösa L., C. berberi- 
fölia T. et Gr., C. aestivälis T. et Gr., C. deprässa Presl., C. myr- 
tifölia Presl., C. alnifölia S. et Z. u. a.
Alle Crataegus - Arten gedeihen ganz gut in leichtem Sand­
boden, jedoch besser in tiefgründigem und kräftigem Boden. — 
Vermehrung durch Samen, welcher oft 2— 3 Jahre liegt, ehe er 
keimt. Drei Jahre alte Exemplare lassen sich noch sehr gut ver­
pflanzen ; ältere wachsen schwierig an.
132. Cotoneaster*) Medic., S t e i n m i s p e l .
425. C. integerrima Med. (C. vulgaris Lindl., Mesp. Cot. L.), 
G e m e i n e  St., Quittenmispel, Zwergmispel, Hirschbeere; es tn. :  
tuhk puu; r u s s . :  upra, Kii3HJibHHKT>. u,bI>toihhhk,l .  — April, Mai.
— Europa, Orient. —  In den Ostseeprovinzen auf steinigen, sonni­
gen Anhöhen, besonders am Glint und auf der Dünafacies wild­
wachsend ; kalkliebend. Häufig angepfianzt; vollkommen hart.
b. l o n g i f ö l i a ;  im Bot G. 1847 angepflanzt gewesen.
c. e r y t h r o c & r p a  Led.  (als A rt); im Bot. G. 1826 ange­
pflanzt gewesen.
426. C. tomentösa Lindl. [Mesp. t. Ait., Willd., non 
Lam.; M. eriocarpa DG., M. coccinea M. B., W  et K . ?, 
M. orientälis Mül.% M. pygmaea Baumg.), F i l z i g e  S t . — 
Mai. — Südeuropa. — Bisher bei Reval und Dorpat; bei Peters­
burg hart. Bei uns ein völlig harter Strauch, der besonders im 
fruchttragenden Zustande von grösser Wirkung ist.
#) Zuerst bei Dalechamp; von cotonea, Quittenbaum (statt eydonia) 
und aster, Stern, Abbild, bei Columella.
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427 C. nigra Wahlenbg. (C. vulg. ß. melanocarpa Led,,
C. melanocarpa Fisch., C. laxiflora Jacq. fll., hört., Mesp. 
Cot. Pall), S ch  w a r z f r ü c h t i g e  St.  — Mai. — Scandinavien, 
Sibirien. —  Im Bot. G .; gedeiht bei uns vortrefflich.
b. a n g u s t i f ö l i a ;  im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
c. Regel unterscheidet für Petersburg ausser a. typica, noch eine 
Var. ß. oblongifölia.
428. C. acutifölia Turcz. (C. lucida Schlecht., hört. ; 
in den Gärten auch als: C. Simondsi hört, oder C. Simonsiihört. 
[von C. Koch zu C. acuminäta Lodd. gestellt] und C. sinensis hört.;
C. acut. Turcz. von C. Koch als Var. von nigra Wahlb. betrachtet), 
G l ä n z e n d b l ä t t r i g e  St. — April, Mai. — Sibirien. —  Im 
Bot. G .; ein vollkommen harter, durch seine glänzende Belaubung 
prachtvoller Zierstrauch, der häufiger angebaut zu werden verdient.
429. C. uniflöra Bge. (C. laxiflora var. Loud.), E i n -  
b l ü t h i g e  St. —  April, Mai. — Sibirien, Altai. —  Im Bot. G.; 
früher bei Reval (Dietrich); bei Petersburg hart. —  Nach Regel 
vielleicht nur eine klimatische Var. von C. integerrima Medic. oder
C. multifldra Bge.
430. C. multiflöra Bge. (C. granatensis Boiss.V), R e i c h -  
b l ü t h i g e  St. — Mai. —  Transkaukasien, Tartarei, Soongarei.—  
Bei Reval und Dorpat; im Bot. G. mehrere alte vollkommen harte 
Sträucher.
431. C. Fontanesi Spach., D o l d e n t r a u b i g e  St. —  
Orient, Kaukasus. —  Mai. — In den Var.:
a. r a c e m i f l ö r a  De s f .  (C. Font. Spach., M . rac. Desf.); 
im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
b. nummuläria F. et M. (C. tomentosa C. A . i/.), F e n n i g - 
b l ä t t r i g e  St. — Mai. —  Kaukasus. — Im Bot. G. ein 
noch junges Exemplar; scheint hart zu sein.
c. R o y l e ä n a  h ö r t .  ( Booth. ?), früher bei Reval angepflanzt 
gewesen.
(100). C. f r i g i d a  W a l l r .  (C. affinis Lindl.), Zwerg­
mispel aus dem Hochgebirge. — Mai. — Himalaya. — Früher bei 
Reval angepflanzt gewesen (Dietrich 1854).
(101). C. r o t u n d i f ö l i a  W a l l r .  (ü . mikrophylla ß. 
uva ursi Lindl,, C. uva ursi hört,, C. huxifolia hört., C. mikro­
phylla hört., etc.'), Ruudblättrige St. — Mai. — Himalaya. — Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
(102). C. m i c r o p h y l l a  W a l l . ,  kleinblättrige Zwerg­
mispel. —  Mai. Himalaya. — Früher bei Reval (Dietrich 1854) 
angepflanzt gewesen.
(103). C. a x i l l ä r i s  hör t .  Par .  — Im Bot. G. 1836 
angepflanzt gewesen.
Von Contoneäster-Arten wären zu neuen Versuchen zu em­
pfehlen : C. acuminäta Lindl. (Mesp. ac. Lodd.), C. pyracäntha 
Spach. (-L.), Cr crenuläta Roxb. (Z>on.), C. buxifölia Wall., u. a.
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Die Steinmispeln gedeihen in jedem Gartenboden und eignen 
sich zur Bepflanzung von Felsparthien und trockenen Abhängen; 
auch für steiniges Land sehr gut verwendbar. —  Vermehrung aus­
schliesslich durch Samen, welcher bis 2 Jahre liegt, ehe er keimt; 
auf Crataegus veredelt bilden sie reizende hochstämmige Kronen­
bäumchen.
Mit dem in die Fam. Pomäceae Lindl. gehörenden Me s p i l u s  
g e r m a n i c a  L. ( M. vulg. R c h b Mispel, mit schönen, grossen 
Blüthen, welche bei uns in geeigneter Lage gut fortkommen würde, 
ist bisher noch kein Versuch angestellt worden.
133. Cydönia*) Tourn., Q u i t t e .
+
432. C. vulgaris Willd. (Pers., C. communis Loisl., Pirus 
Cyd. L ., Sorbus Cyd. Cirantz), G e m e i n e r  Q u i t t e n b a u m .  — 
Mai. — Orient. —  Frie t stets über der Schneedecke ab, muss da­
her sorgfältig gedeckt werden:
a. m a l i f ö r m i s  Me d . ,  bei Dorpat (Daugull, Handwerker­
verein).
b. p i r i f o r m i s  M e d . ,  wahrscheinlich auch vertreten.
c. l u s i t ä n i c a  Me d ,  M i l l . .  früher bei Reval (Dietrich 1854: 
benutzt man namentlich zur Veredlung von Zwergobst).
433. C. japönica Pers. {Thunbg., C. speciosa Sweet., Pirus 
jap. Thunbg., Chaenomeles jap. Lindl.), J a p a n i s c h e r  Q. — 
Mai, die Blüthen erscheinen fast mit den Blättern zugleich. — 
Japan. —  Friert im Norden unseres Gebiets stets über der Schnee­
decke ab, muss daher sorgfältig gedeckt werden ; soll aber in Cur­
land die Winter ohne Decke aushalten (Gögginger sen.). In ßeval 
lebt, nach Dietrich, eben noch ein Exemplar, welches die harten 
Winter 1862—63 und 1870—71 überstanden hat. Dieser Pracht­
strauch sollte überall auf jede Gefahr hin angepflanzt werden. — 
Vermehrung, wie bei der vorhergehenden Art, durch Senker und 
durch Samen, Ausläufer, Ableger und krautartige Stecklinge. Es 
werden noch folgende Grartenformen cultivirt:
b. umbilicäta hört., bei Riga (Wagner Cat ).
c. Maillärdii hört., bei Riga (Wagner Cat. 1878— 1881).
d. plena hört., bei Riga (Wagner und Gögginger Cat.).
e. rubra hört., bei Riga (Wagner Cat.).
f. älba hört., bei Riga (Wagner Cat.), bei Reval (Dietrich).
134. Pirus *) L., erw., B i r n  und A p f e l b a n m ,  aö.ioHb.
1. Subgenus: P i r u s L.
A. Pirophorum Med., B i r n b a u m .
434. P. communis ***) L. (P. Achras G a e r t n P . Pyraster 
hört,, P. silvestris Mnch,, Pirenia Pirus Clairv., Sorbus Pirus
*) Cydonia (malus), Name dieses Baumes bei Palladius; xidwvia bei 
den Griechen; von der Stadt Kydonia (jetzt CaneaJ auf Creta
**) Name von Pirus commÜDis L. bei den Römern.
***) Der Name des Culturbaumes, auch nach De Candolle: P. sativa; 
richtiger wäre der Name, des wilden Baumes., P Achras Gaertn.
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C raniz), B i r n b a u m ;  e s t n . :  pumbri puu; l e t t . :  bumberu kohks ; 
r u s s . :  rpyma. — Mai. —  Europa. — In den Ostseeprovinzen in 
Laubwäldern, Gebüschen, an Aeckerrainen selten wildwachsend, 
richtiger verwildert. — üeberall in Gärten der Scheinfrucht wegen 
in vielen Abarten gebaut. — Leidet durch strenge Kälte.
b. g l a b r a  K o c h ,  der Wildling, die sog. Holzbirne, mit Dorn- 
ästen, die sich in der Cultur verlieren. Die Scheinfrucht ist 
nur, wenn sie durch Frost mürbe geworden, geniessbar. — 
Im Bot. G .; wildwachsend.
Die C u l t u r f o r m e n  oder Sorten der Birne sind bei uns 
im Verhältniss zu ändern Ländern in sehr beschränkter Anzahl vor­
handen, weil eben der Birnbaum unseren ungünstigen klimatischen 
Einflüssen viel eher erliegt, als der Apfelbaum. —  Die bei uns ver­
tretenen Sorten folgen hier anhangsweise in 2 Aufzählungen. In der 
ersten alphabetisch geordneten Uebersicht folgen alle im Freien als 
Bäume ausdauernden Birnensorten; in der 2. die Aufzählung der 
sog. „französischen Sorten“ der echten Winterbirnen, die auf Quitten 
gepfropft als Spalier-Obst gezüchtet werden, und für den Winter 
niedergebogen und gut gedeckt werden müssen. Solch Spalier-Obst 
ist noch wenig im Norden des Gebiets verbreitet und aller Wahr­
scheinlichkeit nach auch für unser Klima ungeeignet.
A. A u s d a u e r n d e  B i r n e n s o r t e n .
Man theilt sie in Sommerbirnen (Zeichen : S.), Herbstbirnen 
(H.) und Winterbirnen (W=) ein* S o m m e r b i r n e n  sind die 
sehr frühe reifenden, meist kleinen Sorten, die schon am Baume 
vollkommen reif werden und sich nur kurze Zeit halten. H e r b s t ­
b i r n e n  sind die erst im Herbst reifenden Sorten, die vor der 
völligen Reife gepflückt werden, und in einigen Tagen nachreifen. 
W i n t e r b i r n e n  (die eigentlichen Herbstbirnen deutscher Pomo- 
logen), sind spätreifende Sorten, die mehrere Wochen nachreifen 
müssen, ehe sie geniessbar werden.
1. A p o t h e k e r b i r n e ,  AnoTeKapcKaa rpyma, Riga (Schoch 
Cat.). —  H.
2. B e r g a m o t t e ,  H e r b s t - ,  Bergamotte d’automne, Eepra- 
mott. oceHHifi. — Wohl die verbreiteste Birnensorte; die 
Frucht von grösser Güte. Nach Dragendorff und 0. Schmidt 
lassen sich 2 Formen, eine grössere und eine kleinere 
unterscheiden; beide sind wahrscheinlich einheimischen Ur­
sprungs. — H.
3. B e r g a m o t t e ,  L i v l ä n d i s c h e ,  Bergamotte de Livonie, 
BepraMOTT> jiH^jflH^CKifl. — Bei Riga. —  Soll nicht so schön 
sein, wie die vorhergehende Sorte. — H.
4. B e r g a m o t t e ,  S o m m e r - ,  Berg, d’etd, 6epr. xfcTHiii — 
Wie die meisten Sommerbirnen, keine sehr werthvolle Sorte.
— Ueberall gebaut. — S.
Hierher wohl auch eine schöne frühe Birne bei Dorpat, 
(im Garten von Laakmann).
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5. B e r g a m o t t e  r o t h e ,  bei Reval (Brandt).
6. B e r g a m o t t e ,  W i n t e r - ,  Berg, d’hiver, 6epr. 3HMHift. — 
Karrishof-Oesel. — W
7. B e z y  de  l a M o t t e ,  6esn Jia mott>, ßiga (W agner).- - H.
8. B o u v i e r  d ’ a u t o m n e .  „Auf diese französische Sorte ist 
deshalb besonders aufmerksam zu machen, weil der Baum 
hierselbst ohne allen Schutz ausgezeichnet gedeiht und früh 
tragbar ist (0 . Schmidt)“
9. B u t t e r b i r n e ,  B a u s k i s c h e ,  beurre de Courlande. 
Eine sehr zu empfehlende Frühbirne mit völlig schmelzendem 
Fleisch. — Sehr verbreitet. — * S.
10. B u t t e r b i r n e ,  g r ü n e  l i v l ä n d i s c h e ,  beurrd vert 
de Livonie; 3ejieHHaa jiH(|).iflH^ cKaa. — Bei ßiga. — S.
11. B u t t e r b i r n e ,  w e i s s e  l i v l ä n d i s c h e ,  beurre blanc 
de Livonie, 6rfcjiaa jin^MHÄCKaa. —  Bei Riga. — H.
12. B u t t e r b i r n e ,  w e i s s e  H e r b s t - .  —  In Waimel-Dag- 
den. —  W,
13. B u t t e r b i r n e ,  p o l n i s c h e ,  beurre polonais, nojibCKaa. 
Bei Riga. — H. — Hierher eine der polnischen Butterbirne 
und holländischen Feigenbirne ähnliche Frucht, die aber 
weniger edel ist als die letztgenannte. —  Bei Dorpat (Falken­
berg). — H.
14. B u t t e r b i r n e ,  r o t h  e H e r b s t - .—Bei Reval (Brandt).—H.
15. B u t t e r b i r n e ,  n o r m ä n n i s c h e  H e r b s t - .  —  Bei Reval 
(Brandt). — H.
16. B u t t e r b i r n e , K i r s c h b e r g e r f r a n z ö s c h e  W i n t e  r-.
—  Bei Reval (Brandt). — W.
17. D e c h a n t s b i r n e ,  S o m m e r - ,  Doyennö d’ete, ßenaHOBaa 
jrfcTHjm, — Bei Riga. —  S.
18. D e c h a n t s b i r n e  r o t h e  oder Bergamotte d’Angleterre.
— Bei Dorpat (Rathshof). — W.
19. D e c h a n t s b i r n e  J u l  y. Bei Reval (Brandt).
20. D e c h a n t s b i r n e  L i e g e l ’ s. Bei Reval (Brandt).
21. D u l e ,  g r o s s e ,  Äyjia (Me^Bi^OBKa). Bei Riga (Schoch).—S.
22. E i e r b i r n e ,  S o m m e r -  —  Bei Reval (Brandt). — S.
23. F e i g e n b i r n e ,  poire figue, (fmroBaa. — Bei Riga. — S.
24. F o r e l l e n b i r n e .  — Bei Reval.
25. F r a n k e n b i r n e .  — Bei Reval.
26. G e i s s h i r t e n b i r n e ,  S t u t t g a r t e r .  — Bei Reval.
27. G r a u b i r n e , Herbst-, grise d’automne, ctpaa oceHaa. — 
Bei Riga. — H.
28. G r a u b i r n e ,  S o m m e r - ,  grise d’ete, clspaa .TfcTHHH. — 
Bei Dorpat und Riga. — S.
29. G r o n e n b e r g e r  B i r n e .  — Bei Reval.
30. H e r r e n b i r n e ,  poire seigneur, rocnoßcicaa. — Bei Riga.— H.
31. H e r r e n b i r n e ,  S o m m e r - .  —  Bei Reval. — S.
32. H e r z o g s b i r n e ,  poire duc, repu,orcKas. —  Bei Riga. — H.
33. H o n i g b i r n e ,  poire miel, Me^ OBaa. — Bei Riga. — H.
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34. H o y e r s  w e r d e r  g r ü n e ,  verte de Hoyerswerda. — Bei 
Riga. — H.
35. J u n g f e r  b i r n e ,  mademoiselle, ^kBinba. — Bei Riga. —* H.
30. J u n g f e r  b i r n e ,  w e i s s e ,  mademoiselle blanche, ö'fejiaa i .
—  Bei Riga. —  H.
37. K e r n l o s e ,  poire sans pepins, 6e3cfeMflHKa. — Eine em­
pfehlenswerte Bergamotte; der Baum ist vollkommen hart 
und gedeiht gut bei Petersburg (0 . Schmidt, Regel). — H.
38. K ö n i g  v o n  R o m.  — Bei Reval (Jacoby).
39. M a g d a l e n e n b i r n e ,  poire Madeleine, Mar^ajieHKa. — H.
40. M a r k g r a f e n b i r n e ,  poire du Marquisat, MapK,rpa(f)CKaa.—H.
41. M i t a u e r  g e l b e ,  poire du Mitau, MmaBCKaa iKejrraa. — 
Eine recht gute und harte Birne. — H.
42. M u n d n e t z b i r n e ,  r unde .  — Eine grosse werthvolle 
Birne, die grössere Verbreitung verdient. — Bei Werro 
(Eder u. a.). — H.
43. M u s c a t e l l e r ,  d e u t s c h e ,  Muscat d’Allemagne, Myni- 
KaTHaa HeMtnnaa. — S.
44. M u s c a t e l l e r  r o t h e ,  Muscat rouge, MyniKainaa Kpac- 
Haa. — S.
45. N ap o 1 eo ns b i r n  e, poire Napoleon, IlanojieoHa. — S.
46. P f u n d b i r n e ,  poire ä la livre, ^yHTOBaa. — H.
47. P r i n z e s s b i r n e ,  poire Princesse, npHHu,ecKaa. —  S.
48. P r i n z e s s b i r n e ,  L ü b e c k e r .  — Eine recht gute Birne; 
fault sehr schnell. Bei Dorpat häufig. — H.
49. S a l z b u r g e r  B i r n e .  —  Bei Dorpat häufig (unter dem 
falschen Namen Rousselette). —  H.
50. S a p i e g a n k a .  — Nach 0 . Schmidt und Dragendorff ist 
diese angeblich aus Polen stammende Birne offenbar ein Säm­
ling der vorigen, von der sie sich nur durch etwas weniger 
Röth|>, frühere Reife und etwas feineren Geschmack unter­
scheidet. — Bei Dorpat. — H.
51. ' Schenkelbi rne,  öe^peHHaa. — Bei Riga (Schoch). — S.
52. Schm alzbirne, co^Haa. — Bei Riga (Schoch). — S.
53. Speckbi rne,  poire grasse, aciipHaa. — Bei Riga. — H.
54. Schw eizerhose, mBeiin;apcKaa. — Bei Riga (Schoch).—'S .
55. T a fe lb irn e , grüne. — Nach 0. Schmidt und Dragendorff 
bewährt diese im Auslande geschätzte Birne sich auch hier 
als ausgezeichnete Tafelbirne. —  Bei Dorpat. — H.
56. T afelb irne der Travem ünder Gegend. — Bei Reval 
(Brandt).
57 Tonkow ätka, ToHKOBtTita, — Die Frucht von geringem* 
Werth. — Da der Baum bei Petersburg (Regel) winterhart 
ist, so sollte er als Unterlage für die Veredlung feinerer 
Sorten benutzt werden (0 . Schmidt u. Dragendorff). — Bei 
Dorpat häufig. — S.
58. We i n b i r n e ,  grüne, poire vineuse vert, Bimiiaa 3eüeHHas.
—  Bei Riga. — S.
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59. Zuckerbi rne,  frühe, sucree bätive, caxapHaa paHafl. Eine 
unbedeutende kleine Sommerbirne. —  Bei Dorpat häufig. S.
60. Zuckerbirne, grosse, sucree grosse, caxapHaa 6o.ibmafl. — 
Bei Riga. — S.
B. Französische Birnsorten.
Diese müssen im Winter gedeckt werden. Nur wenige sind 
nördlich von Riga verbreitet. Nach den Erfahrungen des Obergärtners
C. Bartelsen wird keine von den nachstehenden Sorten bei Dorpat 
mehr reif. Daher beziehen sich alle Angaben ausschliesslich auf 
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435. P nivalis Jacq. fil. (P . communis ß . Achras Wallr., 
Thouin; die weiteren Synonyme meist Formen: P . sinaica Thouin, 
h ö r t P .  Michauocii Bose., hört., P . canescens Spach., P . persica 
Pers., P. salviaefolia D C .;  desgleichen P. cuneifolia Vis., P. erio- 
pleura Rchb., jP. parvißora Guss., P. olivaefolia hört., P. oleae-
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folia hört.), Schneebi rnbaum,  langblättriger B., persische Birne. 
Mai. — Alpen, Südeuropa, Orient. — Im Bot. G. sehr junge Exem­
plare^ nach Willkomm bleibt diese Art bei uns strauchartig und 
friert in strengen Wintern theilweise zurück.
(104). P, elaeagri fdl ia P a ll, (nicht P. elaegnifolia D C ., 
P. nivalis Pall,, P . orientälis Horn,), Oelbaumblättiger B. — Mai.
— Kleinasien, Armenien. — Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen,
b. am ygdaliförm is V ill. (P . salicifolia Lois., P. nivalis 
Lindl., P . eriopleura Rchb. ?, P. oblongifolia Spach. ?, P. 
cuneifolia Guss. ?), Mandelblättriger B. — Südeuropa. — Im 
Bot. G. 1844 cultivirt worden.
436. P. salicifolia L., W  ei d e nb 1 ät t r i g e r B. —  April, 
Mai. — Sibirien, Kaukasus. — Bei Dorpat (Daugull, Geisler: noch 
wenig Erfahrung), ßiga (Wagner, Buhse: hart.).
437. P. commünis X  Aria (P . aurieularis Knoop, P. Poll- 
veria L ., P. tomentosa Mnch., P. Pollvilleriana JBorkh., hört., P . 
Bollwilleriana J. Bauh ., P. irregularis Münchh,, Duroi, Lazarolus 
Pollvilleria Medic., B orkh.; ob Crataegus longifolia Bose.?), B a -  
s t a r d - B . , Hainbuttenbirn. — April, Mai. — Im Bot. G. noch 
junge Exemplare. —  Dieser Blendling zuerst von J. Bauhin in Boll- 
wyller oder Bollweiler im Eisass gesehen und vom Freiherrn von 
Bollwiller der Bastardcharakter zuerst erkannt. — Vermehrung durch 
Samen sehr schwierig, weil sie nur höchst selten keimfähig sind.
B. Malus*) Tourn. (Apiphorum Med.), A p f e l b a u m .
438. P. Mälus L. (Malus communis D esf,, Sorbus Malus 
Crantz.), A p f e l b a u m ;  e s t n . :  öuna puu, uwin-, ubina (bei 
Dorpat) puu; l e t t . :  ahbolu kohks, muscha; r u s s . :  aöjiohl. —  
Mai. —  Asien ? Europa ? —  In den Ostseeprovinzen sehr vereinzelt 
wildwachsend (besser verwildert). Der Apfelbaum gedeiht bei uns 
in vielen Abarten und Sorten noch sehr gut, in Estland jedoch, wo 
er seine Nordgrenze findet, leidet er durch anhaltende Kälte; bei 
Petersburg kommt er nur noch in wenigen Sorten vor. Formen :
Im Catalog von Wagner in ßiga werden folgende als 
Zier-Formen aufgeführt: P. Mä l u s  a u c u b a e f ö l i a  h ö r t . ,  
c o r r o n ä r i a  hör t . ,  h e t e r o p h y l l a  hört . ,  r u b e l l i n a  
h ö r t . ,  t r i c o l o r  h ö r t . ,  f o l .  a ü r e i s  h ö r t .  —
Die weiter unten sich anreihenden Arten sind nach ßegel 
nur Var. von P Mälus L.
Die C u l t u r f o r m e n  oder S o r t e n  sind nach der Ansicht 
der meisten Autoren etwa nicht als Abkömlinge eines Baumes zu 
betrachten und P Mälus L. etwa selbst aach nicht als eine ein­
heitliche Art aufzufassen, sondern P. Mälus ist nur der Sammel­
name für eine Reihe von Arten, welche den Ausgang zu dem heu­
tigen Culturbaum, dem Apfel, bildeten. Diese ursprünglichen 
Stammformen sind wahrscheinlich: P pümila Mill., P. dasyphylla 
Borkh., P. silvestris Mill., P, prunifölia Willd., P. speetäbilis Ait;
* ) Name des Apfelbaumes bei den Römern.
11*
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vielleicht sogar P. bacc&ta L. u. a .; dieselben Arten, welche von 
Vielen als Var. zu P Malus L. gestellt worden. Die wildwachsen­
den Var. sind auch nur Wildlinge von verschiedenen Culturforipen. 
Die Sorten sind auch hier, wie die Birnsorten, nicht nach einem 
pomologischen System, sondern in alphabetischer Reihenfolge geordnet 
aufgeführt. Den bei gefügten Bemerkungen über Erfahrungen, Cultur 
und Güte sind hauptsächlich zu Grunde gelegt: „Resultate der 
zweiten Dorpater Obst-Ausstellung, zusammengestellt von Prof. 0. 
Schmidt und Prof. Dragendorff“
1. A g a t  a p fei .
2. A g a t a p f e l  D o p p e l t e r ,  ein Herbst-Rosenapfel. Bei 
Dorpat. — H.
3. A g a t a p f e l  E n k h u y s e r ,  auch livländischer Pepping ge­
nannt. Dieser Winter-Taubenapfel ist ein guter Wirthschafts- 
apfel. Der Baum ist ganz besonders fruchtbar. — Bei Dorpat 
häufig angepflanzt.
4. A g a t a p f e l  Purpurrother ,  ein kleiner wohlschmeckender 
und haltbarer Winterapfel. — Bei Dorpat. —  Bei Reval 
(Dietrich und Brandt) nicht haltbar.
5. A la b a stera p fe l, wohl ein inländischer Apfel, der sich beson­
ders durch sein schönes Aeussere auszeichnet, — Ein Sommer­
Rosenapfel. —  Bei Dorpat.
6. A labastera ., Wei sser ( e i ne  russische Sorte), ein Rosenapfel 
zweiten Ranges. — Bei Dorpat.
7. Al antapf e l ,  von deutschen Pomologen sehr empfohlen; ein 
Taubenapfel. —  Bei Dorpat und bei Reval (im Winter 1862—63 
stark gelitten).
8. A lexan derapfel, ein Rosenapfel zweiten Ranges. — Bei Dorpat.
9. AjieKcaH^ftOBCKoe, ein Herbstapfel für die Tafel. — Bei 
Petersburg.
10. Amer i can golden R usset; früher bei Reval, ist 1862—63 
eingegangen.
11. Am tm annsapfel, ein Herbst-Calvill, ist einer unserer vor­
züglichsten Tafeläpfel. Der Baum völlig hart. —  Bei Dorpat 
ziemlich verbreitet. —  Er geht auch bei uns unter den Na­
men »fürstlicher Tafelapfel* und „Drysens Liebling'4
12. A nanasapfel, be l gi scher ,  kann voraussichtlich hier gut ge­
deihen ; fraglich ob schon angepflanzt.
13. Ananas ,  rother,  anaHacHoe KpacHoe, ein Winterapfel, 
welcher nach Wagner im Norden nicht mehr fortkommen 
dürfte, von Dietrich und Brandt dagegen zum Anbau im 
Grossen für geeignet erklärt.
11. Ananas,  weisser, ein Herbst-Rosenapfel. — Bei Dorpat 
(Daugull). Bei Petersburg wird noch ein Herbst-Apfel: 
KopH4HeBoe aHaHaciioe cultivirt.
15. Ani sowka;  AHHcoBKa, ein Winterapfel. — Bei Riga (Wagner 
und Schoch Cat.) und bei Petersburg (Regel Cat.).
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16. Ant onowka;  A htohobkü; ein vorzüglicher Winterapfel. — 
Bei Riga (Wagner und Schoch Cat.) und bei Petersburg 
(Regel Cat.).
17 Aportapf el ,  grösster, Anoprb caMbiö KpynHLifi; ein Winter­
apfel. — Bei Riga (Wagner und Schoch Cat.); bei Peters­
burg (Regel).
Bei Petersburg nach dem Regelschen Cat. ausserdem 
noch: Anopn, ji^thbih. Anopn, po3aBbifi, Anoprb ptiFiaTbifi 
und AnopTOBoe 3HM0B0e.
18. Ar abski ,  Apa6cKoe aöjioko, ein Winter-Wirthschaftsapfel.— 
Bei Riga (Wagner Cat.) und Petersburg (Regel).
19. Arkad,  Apita^, ein Sommerapfel. — Bei Riga und Petersburg.
20. Arkad,  Go l d - ,  30Ji0T0n apKaß'b. eine Herbst-Tafelfrucht.— 
Bei Riga und Petersburg.
21. As t r ac han,  rother,  acTpaxancKoe KpacHoe, ein Sommer­
Rosenapfel. Ein guter Apfel von sehr schönem Aeussern. — 
Ueberall angebaut und hart Desgleichen :
22. Ast rachan,  weisser; HajiiiBHoe ötjioe. Nach 0. Schmidt 
gehört der „weisse Klarapfel“ des Wagnerschen Cat. hierher.
Dieser Rosenapfel gehört zu den von den deutschen 
Pomologen zur allgemeinen Anpflanzung besonders empfohle­
nen Sorten. — Ueberall angepflanzt.
23. A u gu stap fe l, aBrycTOBCKoe, ein Sommer-Rosenapfel zweiten 
Ranges. — Bei Dorpat und Riga.
24. A u gu stap fe l, sib irischer. —  Bei Reval hart.—  Vergleich 
Champagnerapfel.
25. B abuschkino, BaöyniKimo, ein Herbstapfel. —  Bei Riga 
(Wagner, Schoch).
26. Bel le f l eur  de Brabant. —  Bei Reval (Jacoby, nach 
Dietrich).
27. Beskl onowka,  Be3T>KJi0H0BKa, ein Herbstapfel. — Bei Riga 
(Schoch).
28. B irnapfel, R evalscher, TpyiiieBKa peBejibCKan, ein Somm er- 
Rosenapfel; eine mit Recht geschätzte Tafelfrucht. Vielleicht 
ist der im Wagnersehen Cat. aufgeführte „rothe Klarapfel“ 
identisch. —  In J. C. Steffens (jetzt Brandt) Catalog in 2 
Sorten: in Sommer-, und ? Winterapfel aufgeführt. — Sehr 
verbreitet. Für Petersburg von Regel als vorzüglicher Herbst­
apfel aufgeführt; daselbst ferner: TpymeBKa Jitraan (Sommer- 
Birnapfel), TpyiiieBKa 3hmhjih (Winterbirnapfel), IpyineBKa 
MOCKOBCitafl (Moskauer Birnapfel) und TpyineBKa HajiHBHaa 
(klarer Birnapfel).
29. Bo hne napf e l ,  bei Reval (von Brandt und Dietrich der 
grossen Cultur empfohlen), bei Riga als „grösser rheinischer
B.“ aufgeführt früher bei Wagner Cat.
30. B ork ow sk o je , 60pK0BCK0e söjioko, ein Sommerapfel. — Bei 
Riga (Wagner Cat.) und Petersburg (Regel Cat).
31. Borowi nka,  EopoBHHKa. Bei Regel ein Herbst- oder Winter­
apfel, bei Wagner (Cat. : Borawinski), ein Sommerapfel' —
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Bei Petersburg noch BopoBHHKa KpacHan, eine Herbst-Tafel- 
frucht, angebaut.
B orsd orfer-R e in etten  siehe Borsdorfer und Reinetten.
32. B orsd orfer, E del-, Bopc^opc^epi) Kpyr.iun, eine Winter- 
Borsdorfer-Reinette, welche bisher nur bei Dorpat und Peters­
burg cultivirt worden ist.
33. Borsd., H erbst-. Bei Dorpat häufig. — Bei Reval nicht hart.
34. B orsd ., Langer ,  BopcAop^ept .^hihhbih, eine ausgezeich­
nete Winter-Tafelfrucht nach Regel; ob bei uns angebaut ist 
fraglich.
35. B orsd ., L e ip z iger; bei Riga (Wagner Cat.).
30. Borsd. ,  L ivländischer. Nach 0. Schmidt und Dragendorff ist 
es wahrscheinlich, dass er ein hiesiger Sämling vom Edelborsdorfer 
ist. Obgleich er kleiner ist, als der Zwiebelborsdorfer, so über­
trifft er ihn doch an Güte. Als Weihnachtsapfel ist er hier 
allgemein verbreitet. Im Wagnersehen Cat. in 2 Sorten, als ? 
Sommer- und Winterborsdorfer, aufgeführt. — Sehr verbreitet.
37. B orsd ., R evaler, Bopc^op^t peBe.ibCKifi. Bei Petersburg 
nach Regel.
38. B orsd ., W eisser, mit wenig Aroma. — Bei Dorpat.
39. B orsd ., Z w ie b e l-, ein beliebter Winterapfel wegen seiner 
Haltbarkeit und zwar der grosse und der kleine. Häufig an­
gebaut; leidet in harten Wintern bei Reval.
40. Borsd. ,  Zwi ebe l - ,  Mei ninger .  Im Bot. G. — Verdient 
grössere Beachtung.
41. B orsd ., Zw iebel^ , R u d o lp h ’s. Bei Riga (Wagner Cat. 
früher).
42. Brood End. —  Bei Reval (Jacoby, nach Dietrich).
43. Burchards Carolin. Bei Dorpat (Krüger). Ein sehr guter 
der Verbreitung würdiger Sommer-Taubenapfel, dessen Iden- 
titaet mit Burchards Carolin übrigens noch nicht feststeht.
44. Bur l owka,  BypjioBKa. Bei Petersburg (Regel Cat.). Ob 
bei uns angepfianzt ist fraglich.
45. Calvi l l  A nanas-, Lüt t i cher ,  Herbstapfel. — Bei Dorpat.
46. Calvi l l  Gewürz-, ein Herbst-Tafelapfel ersten Ranges, ein 
dem Amtmannapfel an Güte fast gleichkommender Apfel; 
reichtragend. — Bei Dorpat.
47 Cal vi l l ,  H edelfingers Spitz-. —  Bei Dorpat, Reval und 
Petersburg.
48. Cal vi l l , ’ ge l ber  H erbst-. —  Bei Dorpat.
49. Cal vi l l ,  gestrei f ter  H erbst-. Wirthschuftsapfel. — Bei 
Dorpat und Reval.
50-. Calvi l l ,  rother  H erbst-. Ein werthvollerWirthschaftsapfel.
—  Bei Dorpat und Reval.
51. Ca l v i l l , M ich a e lis -, eine Tafelfrucht zweiten Ranges.— Bei 
Dorpat.
52. Cal v i l l ,  r ot her  O ster-. Eine gute Winterfrucht. Der 
Baum wird leicht brandig. —  Bei Dorpat in Mütta (E. v. 
Köhler).
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53. Cal vi l l ,  R osen -, wird mit dem Suislepper häufig verwechselt. 
Beim Rosencalvill ist die rothe Deckfarbe lebhafter und die 
Grundfarbe heller, ferner ist das Fruchtfleisch rothstrahlig. 
Beide sind Tafelobst ersten Ranges. Vielleicht sind beide 
mit dem rothen Sommercalvill und dem Rosencalvill der 
deutschen Pomologen identisch; vielleicht auch mit dem in 
Estland sehr verbreiteten „Weissensteiner“
54. Cal vi l l ,  Fraas Som m er-. In Estland früher angebaut ge­
wesen (Brandt).
55. Cal vi l l ,  rother Som m er-. Ein guter Tafelapfel. — Bei 
Dorpat, Reval und St. Petersburg.
56. C a lv ill, w eisser Som m er-.. Ein Sommerapfel, welcher 
für die Tafel keinen und für die Wirthschaft geringen Werth 
hat. Uebrigens sehr verbreitet.
57. Cal vi l l ,  ges t re i f t er  W inter-, Ein' brauchbarer Wirth- 
schaftsapfel. —  Bei Dorpat.
58. Calvi l l ,  ho l l ändi s cher  rother  W in ter-. Ein empfehlens- 
werther Winter-Tafelapfel. — Häufig.
59. C am busnethan-P ippin , — Bei Reval (Jacoby, nach Dietrich).
60. Ca r d i n a l  Li v l änd i s c her .  —  Bei Riga.
61. Car di nal  rot her .  Ein empfehlenswerther Herbst-Pfund- 
apfel. —  Sehr verbreitet.
62. Champagner apf e l ,  in Deutschland „sibirischer August­
apfel“ genannt, einer unserer besten und verbreitetsten 
Sommer-Rosenäpfel.
63. Cha mpa g n e r a p f e l ,  zu den Streiflingen gehörig, gleichfalls 
bei uns sehr beliebt und verbreitet, den deutschen Pomologen 
jedoch unbekannt. Wahrscheinlich der „Livländische Cham­
pagnerapfel“ , des Wagnerschen Cat. und der nniiKa niaM- 
naHCKaa des Regelschen Catalogs. — Im letzteren ist noch 
aufgeführt ein HlaMiiaHCKoe paHH^e, früher Champagnerapfel.
64. Champagner H erbst-. Bei Dorpat.
65. Charlam owska oder Charlamowskoi Naliv; IHap.iaMaHOBKa.
—  Bei Reval und Riga.
66 . Char l ot tenthal er ,  g e lber; Herbstapfel. —  Bei Reval und 
Riga.
07 Chri stapfel ,  in Dorpat für „rother Jungfernapfel“ , gehört 
zu den Taubenäpfeln und ist ein Tafelobst zweiten Ranges.
6 8 . C itron a ta p fe l, auch livländischer Hasenkopf genannt. — 
Ein Sommer-Calvill. —  Vielleicht ein Sämling von dem „An- 
tonowka“ oder dem „Possarts Nalivia“ . Sehr verbreitet bei 
Dorpat. *
69. C itron en ap fe l. Eine gute Wirthschaftsfrucht. — Ziemlich 
verbreitet.
70. Ci t r on.  H erbst-. Bei Reval; leidet selbst in gelinden
Wintern. .
71. C itron . R i g a e r ,  in Dorpat auch Schafsnase genannt, ist 
ein nicht zu empfehlender Herbst-Spitzapfel. — Bei Dorpat.
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72. C itron. der T r a v e mü n d e r  Ge ge nd.  Nach Dietrich ist 
seit langer Zeit ein guter Citronenapfel in Estland in Cultur; 
ob es derselbe ist, ist fraglich.
73. Cludius He r b s t a p f e l ,  ein Herbst-Rosenapfel.— Bei Dorpat 
(Daugull).
74. Co r n i s h  ar omat i c .  Bei Keval hart.
75. Cous i not  g e f l a mmt e r ,  ein Herbst -  Rosenapfel. — Bei 
Dorpat (Daugull).
76. Dekanat sapf e l .  Früher in Estland cultivirt worden.
77. D o p p e l t e r  Ho l l ände r .  Früher in Estland cultivirt worden. 
Do r p a t e r  Mus k at e l l e r :  siehe Muskateller.
78. Drysens  L i e b l i n g ,  ein Herbst-Calvill. — Vielleicht ein 
Sämling des Amtmannsapfel; reift jedoch früher und ist noch 
von feinerem Geschmack als jener unserer vorzüglichsten Tafel­
äpfel. — Im Bot. G.
79. D u b o w k a ,  ein Herbst-Rosenapfel. — Bei Riga (Gögginger).
80. E arly Harwest. Bei Reval; leidet in strengen Wintern.
81. Ei serap fei ,  rother ,  fälschlich rother Ananasapfel genannt, 
ein Winterstreifling und ein sehr haltbarer Wirthschaftsapfel.
—  Bei Dorpat.
82. Enge l ber ger .  Bei Reval; leidet in strengen Wintern; als 
Spalierbaum zu empfehlen.
83. Erdbeerapf e l ,  curländi scher ,  ein sehr schöner Apfel, 
welcher zu den Herbst-Rosenäpfeln gehört und welcher weitere 
Verbreitung verdient. —  Bei Dorpat und Riga.
84. E rd beerap fe l, D orpater, ein Sommer-Rosenapfel, welcher 
aus dem Garten des verstorbenen Tischlers Steinberg stammt. 
Dieser vorzügliche Tafelapfel (frisch vom Baum genossen ge­
hört die Frucht zum ersten Rang, verliert jedoch beim Liegen 
ihr eigenthümliches Gewürz) gedeiht hier sehr gut und trägt 
reichlich. — Bei Dorpat häufig angebaut; Sämlinge'bei Daugull.
85 Erzherzog Johann. Früher bei Reval angepflanzt gewesen.
8 6 . F avorita p fe l, kleiner.  Ob bei uns angepflanzt, ist noch 
fraglich.
87 Fl e i ner ,  grösser W in ter-. Bei Reval; leidet häufig.
8 8 . Fl e i ner ,  kleiner,  ein Winter-Spitzapfel. Eine gute Markt­
frucht. Bei Dorpat und auf Dagden.
89. Fl einer ,  Köni gs ,  ein Herbst-Spitzapfel. — Es ist dies der 
grösste bekannte Apfel, der aber für unser Klima durchaus 
ungeeignet erscheint. Bei Dorpat häufig. —  Der „Königs- 
Apfel“ des Wagnerschen Cat. scheint hierher zu gehören.
90. F leiner, R eissners, stammt aus dem Glrten des Prof. 
Reissner in Dorpat, ein dem kleinen Fleiner ähnlicher, aber 
weniger guter Herbst-Spitzapfel. —  Bei Dorpat.
91 F ü rsten ap fe l, grüner, ein Winterplattapfel, ist eine gute 
Wirthschaftsfrucht. — Bei Dorpat.
92. Fürst l i cher  Taf e l apf e l  („der Travemünder Gegend“ , bei 
Reval). Bei Reval (leidet häufig), bei Riga und Petersburg.
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93. General  Grei gh,  reHepajrb Tpeftri,, eine Herbst-Tafelfrucht.
— Bei Petersburg (Regel); ob bei uns?
94. Ge wü r z a p f e l ,  S om m er-, in Riga „weisser Champagner­
apfel“ genannt, ein Sommer-Schlotterapfel. Ein recht em- 
pfehlenswerther Tafelapfel, welcher bei Dorpat gut gedeiht, 
bei Reval aber häufig leidet.
Gl anzrei net te  siehe Reinette.
95. FjiHHu,oBoe aöjioko, ein guter Winterapfel bei Petersburg; 
ob bei uns?
96. Gl ockenapf e l ,  Münc hhaus e n ’ s gestrei f ter .  Früher bei 
Reval angebaut.
97. Glor ia mundi. Bei Reval; leidet in strengen Wintern. 
Gol darkad siebe Arkad.
Go l dpeppi ng  siehe Pepping.
Go l dr e i ne t t e  siehe R einette .
Grand R i c h a r d  siehe Ri chard.
98. Gr a v e n s t e i n e r ,  ein Calvill, welcher in Norddeutschland 
zu den beliebtesten Sorten gehört, kommt bei uns echt wohl 
kaum vor, weil er bei uns wenig ertragreich ist, da die 
Blüthen durch Nachtfröste leiden und die Früchte in ungün­
stigen Jahren nicht zur Ausbildung kommen. Die Angaben 
scheinen meist auf Verwechslungen mit anderen Sorten zu 
beruhen.
99. Gravenste i ner ,  l i vländi scher,  ein Schlotterapfel, welcher 
mit dem echten Gravensteiner äusserlich viel Aehnlichkeit hat, 
aber ihm an Güte nicht gleichkommt; er ist ein Süssapfel 
zweiten Ranges. — Bei Dorpat (Bot. G. und Rathshof).
100. Grav e nstei ner  russ i scher ,  rpa<f)eHnrreHHrb pyccKii, ein 
Herbst-Streifling, welcher dem Titowka (s. u.) sehr ähnlich 
ist. Ziemlich verbreitet; desgleichen bei Petersburg.
101. Gr o s s mo g u l ,  Moro.i'b öojibmofi, ein häufig angebauter Ram- 
bour, welcher bei Reval nicht mehr zu gedeihen scheint.
102. Gui der l i ng ,  bun ter Lot hr i nger .  Bei Reval; ziemlich hart.
103. Gul der l i ng ,  gelber .  Früher bei Reval angepflanzt gewesen; 
unhaltbar.
104. Hambl edon.  — Bei Reval (Jacoby, nach Dietrich). 
Hasenkopf ,  l ivländi scher,  siehe C itronatapfel.
105. Hawthornden.  — Bei Reval; leidet in strengen Wintern. 
Henscher ,  rother, siehe Jagdapfel.
106. H errenapfel, ein Herbstapfel. — Bei Reval und Riga.
107. Herren apfel ,  gest rei f t er  polni scher ,  ein Rosenapfel. — 
Bei Dorpat.
108. Hi mbeerapf e l ,  MajiHHOBKa, ein Herbstapfel. — Sehr ver­
breitet; auch bei Petersburg.
109. Hi mbe e r apf e l ,  grösser rother. Bei Reval hart.
110. Hi mbe e r a p f e l ,  l ivländi scher,  ein Herbst-Rosenapfel; ein 
vorzüglicher Tafelapfel. — Bei Dorpat.
111. Hi mbeer apf e l ,  O berlän der-, ein Herbst -  Rosenapfel. — 
Bei Dorpat und Reval.
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112. Hor mead Pearm ain. Bei Beval; im Ganzen hart.
113. Jac ob  Lebel., ein Herbst-ßambour. — Bei Dorpat; die Be­
stimmung der Sorte ist fraglich.
114. Jac o bs apf e l ,  rother. Früher bei ßeval; scheint daselbst 
unhaltbar.
115. Jagdapf e l ,  wahrscheinlich zu den Sommer-Bambour- oder 
zu den ßosenäpfeln gehörend, ist die verbreitetste Wirth- 
schaftsfrucht bei Dorpat. Er zeichnet sich durch reichen 
Ertrag und durch Ausdauer aus.
110. Jagd ap fe l, rother Henscher. Bei Beval; hart, leidet sehr 
selten.
117 Jungf ernapf el ,  kleiner,  ein sehr hübscher und wohl­
schmeckender Sommer-Taubenapfel. —  Bei Dorpat und Biga.
118. Jungfernapfel, rother ,  bei Gärtner Becker in Dorpat unter 
dem Namen „Christapfel“ , ist ein Tafelobst zweiten Banges.
119. Jungf ernschönchen,  gehört zu den einfarbigen Herbst- 
Reinetten, hat ein besonders schönes Aeussere und ist ein 
Tafelobst ersten Banges.
120. Jus s o w’ s W interap fel. Bei Riga (Wagner Cat.).
121. Kai ser  Al exanderapf e l ,  ein Herbst-ßambour, welcher seines 
schönen Aeussern, seines Wohlgeschmacks und seiner Dauer­
haftigkeit wegen unter den Pfundäpfeln oder Bambouren der 
beste ist und daher allen anderen Pfundäpfeln stets vorge­
zogen werden sollte. Sehr verbreitet.
122. K an tap fel, D anziger, PeöpacToe, ein Herbst-ßosenapfel, 
welcher von unseren und deutschen Pomologen zum allgemei­
nen Anbau empfohlen ist. —  Verbreitet; auch bei Petersburg.
123. K antapfel, M ecklenburger. Bei ßeval; hart. — Bei Pe­
tersburg noch ein #KpacHo6oKoeft.
124. Karabowka,  KapaöoBKa, ein Sommerapfel. Bei Petersburg, 
ob bei uns?
125. K arabkow skoi, f rüher,  eine von Dietrich für Reval vor­
züglich empfohlene Sommersorte; desgleichen bei Riga.
126. K i r k e ’ s scarl et  adm irab le . Bei Reval-, zärtlich.
127. Ki ewscher ,  ge l ber ,  KieBCKoe acejiToe, ein Sommerapfel.
— Bei Riga (Wagner Cat.).
128. K la ra p fe l, ge l ber ,  ace-iTaa CKB03HiiHa, ein Sommer-Rosen- 
apfel, ist eine besonders schöne Tafelfrucht. — Noch wenig 
verbreitet; bereits bei Petersburg.
129. K larap fe l, grüner ,  auch Apfel von St. Germain, 3e.ieHaa 
CKB03HHHa, ein Sommer-Rosenapfel, steht den übrigen Klar­
apfel-Sorten an Güte nach. Der Baum ist reichtragend und 
gut ausdauernd. — Recht verbreitet; auch bei Petersburg.
130. Kl arapf e l ,  rother. Bei Riga (Wagner Cat.).
131. K la ra p fe l, weisser,  ötiaa  cKB03HHHa, ein Sommer-Rosen­
apfel (vergl.: „weisser Astrachan“ ). Bei Dorpat, Riga und 
Petersburg.
132. K oh lapfel, sch w arzscb illern der, bei Reval als „Blauer 
Winter- oder Krügerapfel“ , nach Dietrich.
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133. Kö n i g i n  L ou isenapfel. Bei Reval; hart.
134. Köni gsapf e l ,  süsser, ein Winter-Schlotterapfel. — Bei 
Dorpat, Riga und Petersburg.
135. Köni g Wi l hel msapf e l .  Bei Reval; hart.
136. Kostardapf e l ,  engl i scher .  Bei Reval; hart.
137. KpeMepcKoe,  ein bei Petersburg angebauter Herbst- und 
Winterapfel; ob bei uns?
138. K rim scher W eissapfel; KpbiMCKan ö^jib, ein Winterapfel
— Bei Petersburg; ob bei uns ?
139. Krim sche W och ina , KpbiMCKaa Boxima, ein Winterapfel.
— Bei Petersburg; ob bei uns ?
140. KpHBoenimoe apoM am oe, ein Winterapfel. — Bei Peters­
burg ; ob bei uns ?
141. Kronenapf el ,  Som m er-, ein Herbst-Rosenapfel. — Bei 
Rappin.
142. K rü gera p fe l, weisser,  ein Winterapfel. — Bei Riga. — 
Blauer Krögerapfel, siehe Kohlapfel.
143. K urzstiel, rosenfarbiger. Bei Reval; zärtlich.
144. K u rzstie l, Köni g l i c her  rother, eine Winter-Goldreinette.
— Bei Dorpat Riga, und auf Dagden.
145. Langer f el dscher  Apfel ,  JlaHrep^e.ib^cKoe aöjioko , ein 
Winterapfel für die Tafel. — Bei Petersburg; ob bei uns?
146. Langtons Sondergl ei chen,  eine rothe Herbstreinette. — 
Bei Dorpat in gut ausgebildeten und wohlschmeckenden 
Früchten bei Reval in strengen Wintern leidend.
147 Langst i el ,  k leiner. Bei Reval; hart.
Law endelpepping siehe Pepping.
148. Lehm apfel, Serinka, CtpuHKa, ein Herbst-Rosenapfel. — 
Ein bei uns sehr verbreiteter und vorzüglicher Winterapfel. 
Der Baum ist gut aushaltend und reichtragend; die Früchte 
sind wohlschmeckend und haltbar. Auch bei Petersburg 
angebaut.
149. Leibs Wi nt erapf e l ,  ein Herbst-Rosenapfel. Eine sehr gute, 
aber wenig bekannte Frucht. — Bei Dorpat.
150. Leshanka, JleaiaHKa, ein Winterapfel für die Küche. —  Bei 
Petersburg; ob bei uns ?
151. Luikenapfel, ein Herbst-Streifling. — Bei Dorpat und Reval.
152. Mandel apf el ,  ein wohlschmeckender Winterapfel. —- Bei 
Dorpat.
153. Margarethenapf e l ,  rother. —  Bei Dorpat und Reval.
154. Markgraf enapf el ,  ein Winter-Schlotterapfel. —  Bei Doblen.
155. M arienapfel, schöner. —  Bei Reval; hart.
156. M arzipan, ein bei Dorpat sehr verbreiteter süsser Sommer­
Rosenapfel.
157. Matapfel ,  brauner. Bei Reval; zärtlich.
158. M atap fel, weisser. — Bei Reval; leidet in strengen Wintern.
159. M elonen- oder Rosenapfel ,  ein Sommerapfel. (Vergleich: 
Pfirsichrother Sommerapfel). — Bei Riga (Wagner Cat,).
172 Pomaceae.
160. Mi l chapf el ,  ein Herbstäpfel. — Bei Riga (Wagner Cat.). 
M ogul siehe Grossm ogul.
161. Morgenduf tapfel .  — Bei Reval; leidet in strengen Wintern.
162. MocKOBCKift iiapcKift innni>. eine Herbst-Tafelfrucht. — 
Boi Petersburg; ob bei uns?
163. Munthes Rosenäpple. — Bei Reval; hart.
164. Muscatapfel ,  l i vl ändi scher ,  ein Winterapfel. — Bei 
R iga; zart.
165. Muscatel l er  ( Dor pat er ) ,  eine einfarbige Herbst-Reinette,
— Bei Dorpat (Mütta) und Petersbarg.
166 Nal ivia,  gelber ,  aceJiTbin Ha.iHBT,. Herbstapfel. — Bei Pe­
tersburg ; ob bei uns ? Desgleichen :
167 Nal i vi a,  weisser, 6:Lthh HajiiiB-L, ein guter Sommer-Tafel- 
apfel. —  Bei Petersburg.
168. Nanzhäuser ,  süsser,  eine einfarbige Winterreinette. — 
Bei Dorpat.
1C>1). N eum eisters W in terap fe l. — Bei Reval und Riga.
170. HeeJiOBCKoe, ein haltbarer Herbstapfel. — Bei Petersburg; 
ob bei uns ?
Nonnenapf el  siebe Prinzenapfel .
171. HiMeiiKif l  cKpyiii), eine Herbst-Tafelfrucht. — Bei Peters­
burg ; ob bei uns ?
172 Orangenapfel. —  Bei Reval; leidet selbst in gelinden Wintern.
173. Oslin.  —  Bei Reval; leidet zuweilen in schneelosen Wintern.
174. Parmäne Loans. —  Bei Reval früher; nicht winterhart.
175. Parmäne,  K ön ig s -, englische. — Bei Reval und Riga 
früher: nicht winterhart.
176. Parm äne, scharlachrothe.  — Bei Reval; hart,
177. Parmäne,  Som m er-, als Espalierbaum zu empfehlen 
(Dietrich).
178. Parmäne,  Wi n t e r  G old -. — Bei Reval; zärtlich.
171). Par mäne .  Wi nt er - ,  rothe. — Bei Reval früher; nicht 
winterhart.
180. Passe pomme blanche d ’ ete. —  Bei Reval; hart.
181. Passe poifime r o u g e . — Bei Reval (Jacoby, nach Dietrich").
182. Pepping,  engl i scher,  von Wagner in Riga (verschieden vom 
englischen Goldpepping), eine rothe Winterreinette. — Nicht 
sehr verbreitet.
183. Peppi ng,  G o ld -. — Bei Reval; zärtlich.
184. Peppi ng ,  Go l d - ,  engl i scher ,  eine einfarbige Winterreinette.
— Bei Dorpat.
185. P e p p i n g ,  G o l d - ,  F r a n k l i n s .  —  Bei Reval; zärtlich.
186. P e p p i n g ,  G o l d - ,  S o m m e r ,  eine einfarbige Reinette.
187. P e p p i n g ,  H a h n e  n - , eine einfarbige Winterreinette. —
188. P e p p i n g ,  H ö r l i n ’ s-.  —  Bei Reval; zärtlich.
189. P e p p i n g ,  g e l b e r  L a v e n d e l - ,  eine einfarbige Som­
merreinette. — Bei Dorpat (Daugull).
190 P e p p i n g ,  W a l l i s e r  L i m o n e n - ,  —  Bei Reval: eine 
gute Sorte für Spaliere.
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191. P e p p i n g ,  P a r k e r s .  —> Bei ßeval; leidet in strengen 
Wintern.
192. P e p p i n g ,  e n g l i s c h e r  S c h a r l a c h - .  — Ob bei uns 
schon angebaut?
193. P e p p i n g ,  m a r m o r i r t e r  S o m m e r - .  —  Bei Beval; 
leidet bisweilen in strengen Wintern.
191. P e t e r s b u r g e r ,  r o t h e r ,  IIeTep6yprcKoe KpacHoe, ein 
Winterapfel. —  Ob bei uns?
195 P e t e r h o f s c h e r ,  IleTepro<|)CKoe, ein kleiner Herbstapfel.
—  Bei Petersburg; ob bei uns?
196. P e t r o f s k y s c h e r ,  IleTpoBCKoe, ein Sommerapfel. — Bei 
Petersburg ; ob bei uns ?
197. P f i r s i c h a p f e l ,  i r l ä n d i s c h e r .  — Bei ßeval; leidet 
in strengen Wintern.
198. P f i r s i c h r o t h e r  S o m m e r a p f e l ,  ein Sommer-Bosen- 
apfel. — „Dieser Apfel hat, nach 0. Schmidt und Dragen­
dorff, für uns Interesse gewonnen, seitdem Dr. Lucas in seiner 
letzten Zuschrift (1876) sich für die Identität unseres S u i s -  
1 e p p e r s mit demselben ausgesprochen hat. Allerdings 
scheinen auch beide Aepfel einander ähnlich zu sein, ob aber 
doch nicht kleine Unterschiede vorhanden sind, das ist jetzt, 
wo uns keine Exemplare desselben vorliegen, um so schwerer 
zu entscheiden, als überhaupt der-Suislepper Variationen zu 
lieben scheint. Wir haben ihn hier an einzelnen Stellen z. B. 
fast weiss. Aus Weissenstein kam eine Probe eines weissen 
Apfels, welcher als ein solcher weisser Suislepper bestimmt 
wurde, aber bereits den eigentlichen Süssäpfeln sehr nahe 
stand. —  Der W e i s s e n s t e i n e r  rothstrahlige Apfel ist 
ebenfalls- ein dem Suislepper und dem pfirsichrothen Som­
merapfel sehr nahestehender, wenn nicht demselben identischer 
Apfel. Die Pomologen bezeichnen den pfirsichrothen Sommer­
apfel als französischen Ursprungs und auch von dem Baum 
auf dem Gute S u i s l e p p ,  welchen man für den Stamm­
vater unseres Suisleppers hält, geht die Tradition, dass er 
aus Frankreich importirt sei“ — Dieser unser schönster Som­
merapfel sehr verbreitet. Im Wagnerschen Cat. hat er den 
Namen M e l o n e n a p f e l .  Der w e i s s e  S u i s l e p p e r  bei 
Dorpat.
P f u n d a p f e l ,  siehe ß  a m b o u r.
199. P i g e o n B o  u g e. — Bei Beval (Jacoby) als Spalierbaum.
200. P i p k a ,  Hanna, eia süsser Herbstapfel. — Bei Petersburg 
ob bei uns ?
201. P i p p i n  F a l l .  — Bei Beval; ziemlich hart.
202. P i p p i n  ß  i b s t o n. — Bei ßeval; hart.
203. P i pp i n W  o r m s 1 e y. — Bei Beval; leidet in strengen 
Wintern sehr.
204. P l a t t ä p f e l .  Nicht näher bestimmte, sowohl Herbst- als 
Wintersorten, z. B. bei Dorpat angebaut.
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205. P l o d o w i t k a ,  n-ioßOBUTKa, ein Winterapfel. —  Bei Peters­
burg; ob bei uns?
206. P o l u m i r o n ,  IIojiyMHpoin>, ein Herbst-Wirthschaftsapfel. — 
Bei Riga und Petersburg.
207. P o m e r a n z e n a p f e l ,  eine Winter-Borsdorfer-Reinette, — 
Bei Riga; scheint mehr für das Dorpater Klima geeignet.
208. P o p o w k a ,  g e s t r e i f t e r ,  ein Herbstapfel. — Bei Riga.
209. P o r t e r .  —  Bei Reval; hart.
210. P o s t o p f ,  W i n t e r - ,  ein Winter-Schlotterapfel. — Bei 
Wesenberg.
211. P r i n z e n a p f e l  oder Nonnenapfel, ein Herbst-Schlotterapfel, 
ist einer der vorzüglichsten Tafeläpfel, der auch in Estland seine 
Güte bewährt und sehr wohlschmeckend ist, wenn er am Baume 
gehörig ausgereift ist. — Ziemlich verbreitet.
212. R a b a u ,  S o m m e r - ,  ein Sommer-Rosenapfel, der bei uns 
gut gedeiht.
213. R a m b o u r ,  B r a u n a u e r  g e f l a m m t e r  W i n t e r -  
R i e g e l ) .  — Bei Reval; nicht ganz winterhart.
214. R a m b o u r ,  g r ö s s e r  g r ü n e r .  —  Bei Dorpat und bei 
Riga (?).
215. R a m b o u r ,  r o t h e r  H e r b s t - .  Bei Dorpat.
216. R a m b o u r ,  r o t h e r  W i n t e r - .  Bei Reval; hart (Diet­
rich: würde zum Anbau im Grossen geeignet sein).
217. R a m b o u r ,  S t e r n - ,  bei Dorpat auch fälschlich „Grösser 
Mogul“ genannt. —  Bei Dorpat ein häufiger . Winterapfel.
218. R e d  B a l d  wi n.  —  Bei Reval (Jacoby, nach Dietrich).
219. R e d  C a n a d a .  Bei Reval; leidet in strengen Wintern, 
sonst hart.
220. R e i n e t t e ,  A n a n a s - .  Bei Reval; leidet selbst in gelin­
den Wintern.
221. R e i n e t t e ,  B a u m a n n s - ,  eine rothe Winter-R. —  Bei 
Dorpat und Reval (Dietrich: zu empfehlen als Espalierbaum).
222. R e i n e t t e ,  B o r s d o r f e r - .  —  Bei Dorpat.
223. R e i n e t t e  v o n  B r e d a ,  eine einfarbige Winter-R. — Bei 
Dorpat (bleibt, wie die Analyse beweist, hier sehr sauer und 
zuckerarm) und Reval (eine gute Art für Espaliere).
224. R e i n e t t  v o n  C a n a d a .  —; Bei Reval; leidet selbst in 
gelinden Wintern.
225. R e i n e t t e  C a r m e l i t e r ,  eine rothe Winter-R. —  Auf 
Dagden; bei Reval leidet in strengen Wintern.
226. R e i n e t t e ,  C h a m p a g n e r - .  Bei Reval; leidet selbst in 
gelinden Wintern.
22/ R e i n e t t e ,  g r o s s e e n g 1 i s c h e ( Di e  1). — Bei Reval; 
desgleichen.
228. R e i n e t t e ,  G l a n z - ,  eine Winter -  Borsdorfer-R. —  Bei 
Dorpat und Reval.
229. R e i n e t t e ,  G o l d - .  Häufig nicht zu ermittelnde Sorten 
von Gold-R. sehr verbreitet.
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230. R e i n e t t e ,  B ö d i k e r s  G o l d - ,  eine Herbstfrucht. —  Bei 
Dorpat,
231. R e i n e t t e ,  g r o s s e  C a s s e l e r G o l d - ,  eine Winterfrucht.
—  Bei Dorpat und Reval.
232. R e i n e t t e  k l e i n e  C a s s e l e r G o l d - ,  eine Winterfrucht. 
Bei Dorpat und auf Dagden.
233. R e i n e t t e ,  F r o m m s  G o l d - ,  ein Winterapfel. — Bei 
Dorpat.
234. R e i n e t t e ,  H e r b e r t s  G o l d - ,  ein Winterapfel. —  Bei 
Dorpat.
235. R e i n e t t e ,  O r l e a n s  G o l d - ,  ein Winterapfel. — Bei 
Dorpat.
236. R e i n e t t e ,  G o l d  - v o n  T a r t o ,  eine Winterfrucht, ähn­
lich Weidners Reinette. Einer der besten Goldreinetten bei 
uns. — Bei Dorpat (Tarto).
237 R e i n e t t e n ,  g r a u e ,  nicht näher bestimmbare Sorten zu­
weilen angebaut.
238. R e i n e t t e n ,  H e r b s t - ,  nicht näher bestimmbare Sorten 
häufig.
239. R e i n e t t e ,  g o l d g e l b e  H e r b s t - .  — Bei Reval; leidet 
selbst in gelinden Wintern.
240. R e i n e t t e ,  L i e g e l s  H e r b s t - .  Bei Reval; hart, wird 
aber auch als Espalierbaum empfohlen.
241. R e i n e t t e ,  s ü s s e  H e r b s t - ,  eine einfarbige Herbst-R.—  
Bei Dorpat; eine gute Frucht.
242. R e i n e t t e - ,  K r ä u t e r - .  Bei Reval; leidet selbst in ge­
linden Wintern.
243. R e i n e t t e ,  L i v l ä n d i s c h e ,  eine einfarbige Herbst-R., 
ähnlich der weissen Wachsreinette, jedoch besser als die 
letztere. —  Bei Dorpat.
244. R e i n e t t e ,  M u s k a t e l l e r ,  ein Winterapfel; vielleicht 
ähnlich dem Dorpater Muskateller. — Bei Riga (Wagner).
245. R e i n e t t e n ,  R a m b o u r - ,  nicht näher bestimmbare Sorten 
vertreten.
246. R e i n e t t e ,  r u s s i s c h e  R a m b o u r - ,  PyccKin paMÖypo- 
bhh peHen>, eine ausgezeichnete Winter-Tafelfrucht. — Bei 
Petersburg; ob bei uns?
247. R e i n e t t e n ,  r o t h e .  Gute aber nicht näher bestimmte 
Sorten verbreitet.
248. R e i n e t t e ,  S a f r a n - .  Bei Reval; im Ganzen hart.
249. R e i n e t t e ,  S o m m e r - ,  nicht näher bestimmt. Bei Dorpat.
250. R e i n e t t e ,  E r f u r t e r  S o m m e r - ,  ein Herbstapfel zweiten 
Ranges. Bei Dorpat.
251. R e i n e t t e ,  g o l d g e l b e  S o m m e r - ,  ein sehr werthvoller 
Herbstapfel. Bei Dorpat.
252. R e i n e t t e ,  w e i s s e  S o m m e r - .  — Bei Reval und Riga.
253. R e i n e t t e ,  w e i s s e  W a c h s - .  Bei Reval früher; einge­
gangen.
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254. R e i n e t t e ,  W e l l i n g t o n - .  Bei Reval; leidet selbst in 
gelinden Wintern.
255. R e i n e t t e  von W i n d s o r . — Bei Reval; leidet in strengen 
Wintern.
256. R e i n e t t e ,  sc har  l ach r o t h e  W i n t e r - ,  eine Winterfrucht
— Bei Riga (Wagner).
25v. R e i n e t t e  aus Wo r o n e s e h ,  PeHerb BopoHeaccKift, eine 
gute Winter-Tafelfrucht. Bei Petersburg; ob bei uns?
258. B e p o w k a ,  PtnoBKa, ein Winterapfel. — Petersburg; ob 
bei uns?
259. R i b s t o n ,  Wi n t e r - ,  Bei Reval; leidet in strengen Wintern.
260. R i c h a r d ,  g e l b e r ,  ein Winter-Calvill.— Bei Dorpat, Reval 
und Riga.
261. R i c h a r d ,  grand.  Bei Riga und Reval; hart; für grosse 
Cultur empfohlen.
262. R o s e n ä p f e l ;  näher nicht bestimmte Sorten vielfach ver­
breitet.
263. R o s e n a p f e l ,  F l o r i a n  er,  bei Dorpat als grösser Cham­
pagnerapfel vorkommend, eine Herbstfrucht —  Bei Dorpat.
264. R o s e n a p f e l  M o r i n g e r ,  ein Herbstapfel. — Bei Dorpat.
265. R o s e n a p f e l  M ü s c h e n s .  — Ob bei uns angepflanzt, ist 
fraglich.
266. R o s e n a p f e ] ,  S c h i l l e r s ,  eine Herbstfrucht. —  Bei 
Dorpat.
267. R o s e n a p f e l ,  v i r g i n i s c h e r .  —  Dieser in Deutschland 
sehr geschätzte Sommerapfel steht jedenfalls unserem Suis- 
lepper nach. —  Bei Dorpat und Riga.
R o s e n c a l v i l l  siehe C a l v i l l .
R o s e n s t r e i f l i n g  siehe S t r e i f l i n g e .
R o t h e  R e i n e t t e n  siehe R e i n e t t e .
268. R u b e z , Pyöeut, eine Herbst-Wirthschaftsfrucht. — Bei Pe­
tersburg; ob bei uns?
269. R u b e z ,  W e i n - ,  Py6eii> BHHorpa^HHÖ, ein gutes Herbst- 
Tafelobst. — Bei Petersburg; ob bei uns.
270. R u b e z ,  w e i s s e r ,  Py6eu,T> ö^ bih, eine Herbstfrucht. — 
Bei Riga und Petersburg.
271. R u s s e t  P i n e  A p p l e .  — In Estland früher; ganz un­
haltbar.
272. S a f r a n a p f e l  (vielleicht identisch mit der Safran-Reinette), 
ein Winterapfel. — Bei Riga.
273. Scbaf snasen,  oBe^in h o c 'l , häufig angepflanzt, verdienen 
keine Empfehlung.
274. S c h a f s n a s e ,  g r o s s e  g e s t r e i f t e . — Bei Reval (Dietrich: 
zum Anbau im Grossen sehr geeignet).
275. S c h a r l a c h  non p a r e i l l e .  — Bei Reval (Jacoby, nach 
Dietrich).
S c h a r l a c h p e p p i n g  siehe P e p p i n g .
276. S c h i r o k o l i t s c h i k o , HIhpoko.ihhhko, ein grösser Herbst­
Küchenapfel. — Bei Petersburg; ob bei uns?
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277. S c h l o t t e r ä p f e l ,  nicht näher bestimmte Sorten häufig an­
gebaut.
278. S c h o l k o w k a ,  IIIe^KOBKa, eine Herbst-Tafelfrucht. —  Bei 
Petersburg; ob bei uns?
279. S e l e n k a ,  SejieHKa, eine Winterfrucht für die Wirthschaft.
—  Bei Petersburg, ob bei uns?
280. S e l e n k a ,  s ü s s e ,  3ejieHKa c-ia^Kaa, Herbstfrucht. —  Bei 
Petersburg; ob bei uns?
S e r i n k a  siehe Le hmapf e l .
281. CKBOÜ3hob  h ä J n bt>. —  Sehr verbreitet bei Petersburg; 
ob bei uns?
282. Cj i acTb,  ein süsser Herbstapfel bei Petersburg; ob bei uns?
283. CKpLiaca n e.i b, ein ausgezeichnetes Winter-Tafelobst bei 
Petersburg.
284. S o l o t o r e w k a ,  3o.ioTopeBKa, ein Winterapfel bei Petersburg; 
ob bei uns?
285. S p e r b e r  a p f e l ,  f r ü h e r .  — Bei ßeval; gedeiht daselbst 
nicht mehr.
S p i t z ä p f e l  siehe F l e i n e r .
286. S t a n i s l a u s ?  —  Ob bei Dorpat?
287. S t e t t i n e r ,  g e l b e r  H e r b s t - ,  ein Plattapfel. Marktfrucht 
bei Dorpat.
288. S t e t t i n e r ,  g e l b e r  Wi nt e r - ,  ein Plattapfel. Eine gute 
Wirthschaftsfrucht. Häufig angebaut. Desgleichen;
289. Stett iner,  rother  Wi nt er - ,  ein Plattapfel und eine gute 
Wirthschaftsfrucht.
290. CT.iiiHKa 3ejieHafl, CT.uiHKa Kpeuepa und CT.iflHKa peße.ib- 
CKaa für Petersburg als gute Herbstäpfel aufgeführt.
291. Strei f l inge,  nicht näher bestimmte oder bestimmbare häufig 
vorkommend.
292. St r e i f l i ng ,  H erbst-, ein sehr schöner, weiterer Verbreitung 
würdiger ßosenapfel. — Bei Dorpat und Riga. —  Für ßeval 
angegeben: Herbststreifling aus ßiga, der grossen Cultur 
empfohlen.
293. Strei f l ing,  edler Rosen-. — Bei Dorpat (ob richtig be­
stimmt?) und bei ßeval.
294. S tre iflin g , e c h t e r  W in ter -. Bei Dorpat und Reval.
295. S t r e i f l i ng ,  L i e g e l s  e d l e r  W i n t e r - .  Bei ßeval: 
kränkelnd.
296. S t r e i f l i n g ,  süsser .  — Bei Dorpat (ßeissner).
ßegel führt für Petersburg noch folgende auf: IIojio- 
caToe reu^opHa, nojocaToe HajiiBHoe, nojrocaToe noBropoß- 
cKoe, nojrocaToe cjiaßKoe und nojocaToe 3HMnee.
297. S t r i c h a p f e l ,  w e i s s e r ,  ein Sommer-Bosenapfel, ist ein 
schöner Tafelapfel. —  Bei Dorpat.
298. S u i s 1 e p p , ein Sommercalvill. Eine der schönsten und 
beliebtesten Sorten, Vergleiche „Pfirsichrother Sommerapfel“ , 
„Weissensteiner“ und „Rosencalvill“ — Häufig angebaut.
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299. S u l t a n a p f e l ,  ein Winter-Taubenapfel. — Häufig ange­
baut. — Eine gute Winterfrucht aus den rigaschen Gärten 
eingeführt.
300. S ü s s a p f e l ,  g e s t r e i f t e r  H e r b s t - .  Ein recht empfeh- 
lenswerther Schlotterapfel. — Bei Petersburg ein /Ke.uoe 
KpacH.oe.
301. S w i n e t z ,  CBHHeu1'i>, eine Küchenfrucht bei Petersburg; ob 
bei uns?
302. T a f f e t a p f e l ,  O b e r l ä n d e r .  —  Bei Reval; gedeiht da­
selbst nicht mehr.
303. T a f f e t a p f e l ,  r o t h e r .  — Bei Reval; hart.
304 T a u b e n ä p f e l .  Viele nicht näher bestimmte hier herge­
hörende Sorten angebaut.
305. T a u b e n  ap f e i ,  H e r b s t - .  Bei Dorpat und Doblen.
306. T a u b e n a p f e l ,  r o t h e r  H e r b s t - .  -  Bei Reval; leidet 
in strengen Wintern.
307. T a u b e n a p f e l ,  l i v l ä n d i s c h e r  H e r b s t - ,  ähnlich 
dem von St. Louis. Bei Dorpat.
308. T a u b e n a p f e l ,  M o l d a u e r .  Eine schöne Winterfrucht.
—  Bei Dorpat.
309 T a u b e n a p f e l ,  R e v a l e r ,  Peße.ibCKoe TojiyÖHHoe, eine 
Herbst-Tafelfrucht.—  Bisher bei Petersburg, für die Ostsee­
provinzen fehlen die Angaben.
310. T a u b e n a p f e l ,  S o m m e r - ,  bisher unbekannt. Dieser 
sehr schöne Tafelapfel verdient weitere Verbreitung. — Bei 
Dorpat (Wenzel).
311. T a u b e n a p f e l ,  w e i s s e r  S o m m e r - ,  eine mittelmäs- 
sige Frucht. — Bei Dorpat; leidet bei Reval.
312. T a u b e n ä p f e l ,  W i n t e r - ,  in vielen nicht näher be­
stimmten Variationen vertreten, wahrscheinlich inländische 
Sämlinge.
313. T a u b e n a p f e l ,  r o t h e r  W i n t e r - ,  eine schöne Sorte
— Bei Dorpat •
314. T a u b e n a p f e l ,  w e i s s e r  W i n t e r - ,  gleichfalls ein 
guter Apfel, der bei Dorpat besser zu gedeihen scheint als 
der vorhergehende.
315. T h r o n f o l g e r  N i c o l a i  A l e x a n d r o w i t s c h ,  Ha-
c.i'feßHjfK'b HnKOJiaH AjieKcaHÄpoBH'i'b, eine ausgezeichnete 
Herbstfrucht für die Tafel. Bei Petersburg; ob bei uns?
316. T i t o w k a , TinoBKa, oft wegen seiner äusseren Aehnlichkeit 
mit dem Gravensteiner verwechselt. Dieser werthvolle Wirth- 
schaftsapfel in Russland sehr geschätzt. — Sehr verbreitet.
317 T s c h o r n o j e  d e r e w o ,  ^epHoe ßepeBO, ein Winter-Tafel­
obst. — Bei Petersburg.
318. T u l p e n a p f e l .  — Bei Reval; hart.
319. U k r a i n e r ,  g r ö s s e r  g e l b e r ,  YiipanHCKoe, ein vor­
zügliches Herbstobst. Bei Riga, Reval und Petersburg.
320. W a c h s a p f e l ,  g e l b e r  (ob eine Rinette?). — Bei Reval 
(Dietrich).
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321. W e i n a p f e l ,  h o l l ä n d i s c h e r ,  ein Herbst-Rosenapfel. 
Für die Wirthschaft. — Bei Dorpat häufig.
322. W e i n a p f e l ,  r o t h e r H  er b s t - ,  BHHHoe KpacHoe oceHHee, 
ein Herbst-Tafelobst. —  Bei Riga und Petersburg.
323. W e i n a p f e l ,  g r ü n e r ,  BHHHoe 3ejieHoe, ein Herbst-Tafel- 
obst. — Bei Petersburg.
324. W e i s s  e n s t e  i n e r  (Vergl. „Pfirsichrother Sommerapfel*, 
„Suislepper“ und „Rosencalvill“ ). Nach Dietrich: „gehört 
diese werthvolle, auch unter dem Namen „Rothstrahliger 
Apfel“  bekannte und vielfach verbreitete, namentlich in der 
Umgegend der estländischen Kreisstadt Weissenstein vorzüg­
lich gebaute Obstsorte zu den edelsten und gesuchtesten Sorten 
in Estland. Ueber ihre Abstammung und Verwandtschaft ist 
zur Zeit nichts näheres bekannt“ .
325. W e i s s k a n t e  (?), ein Herbst-Gulderling. —  Bei Dorpat. 
326 W i e n e r ,  r o t h e r  W.,  S o m m e r a p f e l .  —  Bei Reval;
im Ganzen hart.
327. W i l l i a m s  F a v o r i t e .  — Bei Reval; hart.
328. W i n e A p p 1 e. —  Bei Reval; gedeiht nicht mehr daselbst.
329. W i s l o u c h o j e ,  Bncjioyxoe, ein Herbst-Wirthschaftsapfel.
— Bei Petersburg.
330. W o l m a r e r ,  W i n t e r a p f e l .  —  Bei Riga.
331. Y e l l o w  B e l l  f l  o w e  r. —  Bei Reval früher; gedeiht da­
selbst nicht mehr.
332. Z a a r i s c h e r  S c h i p ,  IJapcKift inHm>, ein Herbstapfel. — 
Bei Petersburg.
333. Z i g e u n e r ,  b ö h m i s c h e r ,  IJbiraHKa, ein guter Winter­
Tafelapfel. —  Bei Riga und Petersburg.
334. Z i m m t a p f e l ,  Kopn^HeBHoe, ausgezeichneter Herbst-Tafel- 
apfel. —  Bei Riga und Petersburg.
335. Z i m m t a p f e l ,  A n a n a s - ,  KopmHeBHoe aHaHacHoe, ein 
Herbstapfel. —  Bei Riga und Petersburg.
336. Z i m m t a p f e l ,  S o m m e r - .  — Bei Reval; leidet in stren­
gen Wintern.
337. Z u c k e r a p f e l ,  CaxapHoe, ein Sommer-Rosenapfel, dem 
Marzipan nachstehend, aber vorzuziehen. Noch wenig ver­
breitet. — Bei Dorpat und Petersburg.
338. Z u c k e r h u t  (?), ein Sommer-Schlotterapfel; vielleicht inlän­
discher Sämling. Süss und etwas fade, — Sehr verbreitet 
bei Dorpat.
339. Z w i e b e l a p f e l ,  B r a u n a u e r .  — Bei ßeval; hart.
340. Z w i e b e l a p f e l ,  S o m m e r - ,  ein Rosenapfel zweiten 
Ranges. — Bei Dorpat.
Z w i e b e l b o r s d o r f e r ,  siehe B o r s d ö r f  e r.
B. F r a n z ö s i s c h e  u n d  e n g l i s c h e  A p f e l s o r t e n .
Diese müssen im Winter gedeckt werden. Was bei den Bir­
nensorten gesagt wurde, gilt auch in demselben Maassstabe von
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den Apfelsorten. Von den unten aufgefübrten Sorten werden nur 
sehr wenige in Nord-Livland und Estland cultivirt; so wird z. ß. 
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(M&lus) Mill. ( P  Malus ß . paradisiaca L., 
Sieversii Led., Malus praecox Borkh., Malus 
paradisiacus Med., P. pumila G. Koch, hört., P. paradisiaca Kort.; 
ausserdem nach ßegel: P . astrachanica D G .? , Malus tatarica hört., 
M. frutescens Borkh., P. dioica Willd., P. apetala Mnch., Malus 
dioica Audib.\ vielleicht nur eine Var. von P. Malus L.), S t r a u c h -  
a p f e l ;  die Formen: Splitt- oder Süssapfel, Heckapfel, Paradies­
apfel, Jacobsapfel und Feigenapfel (G. dioica Willd.). —  Mai. — 
Südostrussland, Kaukasus, Tatarei. — Ziemlich verbreitet in den 
Gärten; völlig hart; als Unterlage für Zwergstämme auch zu be­
nutzen.—  Von den vielen Abarten und Formen keine bei uns 
cultivirt.
440. P dasyphylla (Malus) Borkh. (M. ß , tomentosa Koch.-> 
P. pulverulenta hört., P. upsaliensis h. Booth., P . armeniacifolia h. 
Booth., P. eriostyla Moris, P. Malus D C ., P. Sieversii Led. ?, P.M. 
ß. mitis Wallr.), F i l z a p f e l b a u  m. —  Mai. — In den Ostsee­
provinzen als Wildling auftretend; auch wohl nur wie die folgende 
eine Var. von P Malus L.
441. P silvestris (Malus) Mill. (Mnch., Borkh., Q. Koch, 
Malus acerha Merat., P . acerba D C ., P . glabra K och , P. Malus a. 
austei'a Wallr. ;  ob alle synonym?), G l a t t b l ä t t r i g e r  Apfel­
baum ; flöJiOHHHKi, .itcHOH. —  Mai. —  Europa, südliches Sibirien, 
Nordchina l?). — Bei uns als verwildert angegeben; im Bot. G. an­
gepflanzt. — Die schönste Art Paradiesapfelbaum, was die Blüthen
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anbetrift, welche gross, hellrosa und wohlriechend sind; verdient 
sehr als Ziergehölz angebaut zu werden, da diese Art unsere streng­
sten Winter gut erträgt.
44:2. P ussuriänsis Maxim. (P. Simonii Carr., P . sinensis 
Lindl.'), U s s u r i - A .  — Mai. — Amurland und östliches Sibirien.
— Ein schöner reichblühender völlig harter Baum, welcher als Zier- 
gewächs empfohlen werden kann. Reift seine ungeniessbaren Früchte 
in langen Sommern (z. B. 1869). —  Häufig angepflanzt. — Die 
Cultur von Abarten dieser „Birne von Peking“  mit geniessbaren 
Früchten bei den Chinesen reicht in eine sehr frühe Periode hinauf.
443. P. prunifölia Wilid. (Mal. pr. B ork h C ra ta egu s cera- 
sifolia Mill., P . hybrida Nmeltr., P . Mal ß, Ait., M. hybrida Loisl.; 
in den Gärten auch: P. sibirica h ö r t P .  polnica hört., P. hybrida 
hört., u. P . graeca hört. — P. Fontanesiana Spach, soll ein Ba­
stard von P. prunifölia X  pumila, dagegen M. heterophylla Spach. 
[früher bei Reval, nach Dietrich] von P prunifölia X  coronaria 
sein), P f l a u m e n b ä t t i r g e r  A., auch Paradiesapfel, — Mai. — 
Nordchina, Tatarei, südliches Sibirien. — Gedeiht im Bot. G. vor­
trefflich, ist im blühenden sowohl, als auch im fruchttragenden Zu­
stande ein schönes Ziergehölz. Nach C. Koch ist diese Art die 
Stammpflanze des Astrachan, des Transparent- oder russischen Eis­
apfels (daher Malus sibirica Borkh. und P astrachänica DC. hier­
her). In folgenden Var. und Formen:
b. grandiflöra (Willk. ? toro sepalisque glabris). Im Bot. G.
c. lanäta (toro lanato). Im Bot. G.
d. Calvillea Rgl. (Nach Regel syn.: P. cerasifera Tausch ß. cal- 
villea). Im Bot. G .; noch sehr jung.
e. o v i f ö r m i s  R g l .  —  Früher bei Reval als P. ovaliformis (?).
f. Regel unterscheidet für Petersburg noch folgende: a. suave- 
olens, ß. microcärpa, 3, conocärpa, e. intermedia, C chloro- 
cärpa, y. xanthoc&rpa, i. macrocarpa, x. striata.
444. P. spectäbilis Ait. (M. spect. BorTch., Desf., M. sinensis 
Dum., Mespilus sp. hört.), P r ä c h t i g e r  A. —  Mai. — China, 
Japan. — Dieses schöne Ziergehölz will nördlich von Riga nicht 
mehr gut gedeihen. Die Versuche sollten trotz dessen wiederholt 
werden. Hält bei Petersburg nicht aus.
Die unter den Namen P. Ringo (Sieb. ?, hört. ?), P Kaido 
(Sieb. ?, hört. ?) und M. floribünda (Sieb. ?, hört. ?) gehenden Apfel­
bäume, sind entweder Formen von P. spectäbilis Ait. oder gehören 
zu P. Sieboldi Rgl.
445. P baccata L. ( P . microcarpa Wendl., Mnch., Malus 
rossica Med., M . bac. Borkh., D esf., M. sibirica Borkh.. Mesp. 
bac. Dum., Cours.), B e e r e n f r ü c h t i g e r A . ,  sibirischer A., Wald­
apfel, Eisapfel; napa,2i,H30HKH, HÖJioibKH (am Baikal), cHÖnpcKaa 
aöjiOHfl. — Mai. — Sibirien, Nord-Japan. — Bereits häufig und 
in vielen durch den Peterburger Garten verbreiteten Formen ange­
pflanzt. — Völlig hart. —  Es ist jedenfalls auffällig, dass in Est­
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land, nach Dietrich, alle Exemplare eingegangen sind. In Dorpat 
ist P baccata L. erfahrungsgemäss die beste Unterlage für Apfel­
sorten. Bartelsen’s sämmtliche Exemplare seiner reichen Apfelschule 
sind auf P. b. gepfropft; sie sind raschwüchsiger und widerstands­
fähiger. — P. b. ist ein kleiner, auch als Ziergehölz sehr empfeh- 
lenswerther Baum, welcher im Frühjahr förmlich sich mit seinen 
schneeweissen Blüthen überzieht und alljährlich die essbaren, erbsen- 
grossen Früchte reift; dieselben sind auch für die Haushaltung und 
tür die Schnapsfabrikation sehr zu empfehlen wegen ihres eigenthüm- 
lichen aber doch angenehmen Aromas. —  Vermehrung meist durch 
Samen. — Var. und Formen:
a. genirina (Rgl.). Die typische Form. —  Im Bot. G.
b. lutea Rgl. — Bei Dorpat (Bot. G.), bei Riga (Wagner Cat.).
c. edülis Rgl. Im Bot. G. und bei Riga (Wagner Cat.).
d. cerasifera Rgl. Im Bot. G. und bei Riga (Wagner Cat.).
e. Der Wagnersche Cat. führt noch folgende auf, welche theil- 
weise auch zu P. prunifölia Willd. hinzugehören scheinen: 
P. b. v. coccinea, coccinea mäjor, dülcis, hiemälis microcärpa, 
nigra pcllücida, stri&ta, transpärens; Ferner führt Regel für 
Petersburg noch auf: ß. praecox, y. oblönga d. aurantiaca, s. 
macrocärpa, jy. conocärpa, i. costäta, x. sanguinea, fi. obconidea; 
ausser diesen wären noch zu weiteren Anpflanzungen die gärt­
nerischen Formen mit gefüllten Blüthen zu empfehlen.
f. cerasifera Tausch, (als Art, Fisch.?; Mal. bacc. Loisl., 
Duham., M. cerasifera Spach., M. prunifölia D esf.; in den 
Gärten als P. microcarpa hört. (ob Wendl.?); hierher wohl 
auch P. cerasiformis Spach. (1847), P. cerasifolia Tausch 
M. tomentosa Dumont (D C.'); nach C. Koch ist diese Var. 
möglicherweise ein Bastard von P. baccata X  prunifölia), 
K i r s c h e n - A . ,  auch Paradiesapfel. — Im Bot. G. steht ein 
grösser breitkroniger Baum, der allmälig wegen hohen Alters 
eingeht; für Nachwuchs ist bereits gesorgt. Dieser Baum ist 
1836 unter dem Namen P. baccäta var. paradisiaca ange­
pflanzt worden.
g. sphaerocärpa Wendr. Im Bot. G. ein sehr junges Exemplar.
446. P. Sieböldi Rgl. (Malus Toringo, Mengo et floribunda 
Sieb.; in den Gärten auch M. Ringo, M. floribunda, P. Ringo etc.), 
S i e b o l d s  A. —  Mai. — Japan, Nordwestküste Nordamerikas.
— Im Bot. G., bei Reval (Dietrich : muss eingebunden werden) 
und bei Riga (Wagner Cat.). Leidet bei Petersburg nur in 
strengen Wintern.
447. P coronäria L. (Mal. cor. Mill.), G e s c h m ü c k t e r  
A. —  Mai. — Oestliche Staaten Nordamerikas. —  Im Bot. G. 
1840 und bei Reval früher angepflanzt gewesen; netzt bei Riga 
(Buhse, Wagner Cat.).
(105). P. p e r s i c i f ö l i a  D e s f .  — Im Bot. G. 1840 ange­
pflanzt gewesen.
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2. Subgenus. Sörbus*) L., E b e r e s c h e ,  M e h l b i r n e .
448. P. arbutifölia L. fil. (Mesp. arb. L ., Arnnia pirifolia 
Pers,, Azarolus arb. Borkh., Crataegus arb. L ., Cr. pirifolia Lam .), 
R o t h f r ü c h t i g e r  A p f e l b e e r  S t r a u c h .  — Mai. — Nord­
amerika. — Leidet nur in strengen Wintern bei Petersburg.-— Die 
Hauptform im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
b. melanocärpa Willd. {Aronia arbutifölia Pers., Crataegus 
arbutifölia Lam ., Aronia melanocarpa Elliot, Sorbus 
mel. C. Koch, Aronia glabrescens h. Muscaviensis, 
Aronia grandifolia h. Muse,), S c h w a  r z f r ü c h t i g e r  
A. — Bisher bei Reval (Dietrich) und Riga (Buhse).
449. P. hybrida Mnch. (P. spuria DC., Azarolus hete­
rophylla Bork., Sorbus spuria Pers., Sorbus heterophylla 
C. Koch, Rchb., Aronia sorbifolia Spach, Mespilus sorbi- 
folia D esf; möglicherweise ein Bastard von P. arbutifölia X  Aria 
oder nach C. Koch von P. arbutifölia X  aucuparia), V e r s c h i e ­
d e n b l ä t t r i g e r  A p f e l b e e r s t r a u c h .  — Häufig ange­
pflanzt; desgleichen hart bei Petersburg. Wird auf P. aucuparia 
Gaertn. veredelt und bildet sehr schöne Kronenbäume.
450. P. aucuparia Gaertn. ( Aucuparia silvestris Med., 
Mesp. Aue. All., Scop., Pirenia auc. Clairv., Sorbus Aue. L.), 
E b e r e s c h e ,  P i e l b e e r b a u m ,  Vogelbeerbaum, Quitschen- 
baum; e s t n . : pihlakas, pihla puu, pihlako puu, pichelgas; l e t t . :  
pihladsis, sehrmohksis, zehrmaukschis, puzzem, purrene kohks; 
russ. :  paÖHHa. — Mai. — Mittel- und Nordeuropa, Nordasien. —  
In den Ostseeprovinzen in Laubwäldern, auch in Nadelwäldern, an 
Feldrändern, an Wegen, auf bebuschten Wiesen häufig wildwach­
send; und in Gärten und Parks allgemein angepflanzt; vollkommen 
hart. — Die Beeren geniessbar, zu Liqueuren (Räbinowka) und 
Confitüren Verwendung findend. In den Gärten werden folgende 
Formen cultivirt:
a. typica. Wildwachsend und angepflanzt.
b. pendula hört., T r a u e r - E b .  — Häufig angepflanzt.
2. fol. variegätis hört., bei Riga (Wagner Cat.).
c. lanuginösa Kit. (Sorbus lan. W- et K .). Im Bot. G. und bei 
Riga (Hoff).
d. sambucifölia hört. ( Sorb. saturejaefolia hört; ob Sorbus sub- 
serrata Opiz?), bei Riga (Wagner Cat.).
e. variegäta hört. (fol. variegatis hört.), häufig angepflanzt.
f. fructu lüteo hört., bei Riga (Wagner Cat.).
g. monströsa hört, (ob hierher, ist fraglich), bei Riga (Wagner Cat.).
h. americäna hört. (Sorb. am hört., S. canadensis hört.). Was 
unter diesem Namen bei uns angepflanzt ist, scheint nur eine 
Form von P. aucupäria Gärtn. zu sein; aber nicht die echte:
* ) Name von Sorbus domestica L. bei den Römern.
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(106). P a m e r i c ä n a  DC. (S p r S o r b .  am. Willd., 
S. microcarpa Pursh., S. micrantha hört, angl., S. Aue. 
ß. Michx.), Amerikanische E. — Mai. — Nordamerika. — Ein 
schöner Zierbaum, von dem es zweifelhaft ist, ob er bei uns bisher 
cultivirt worden ist.
451. P. Aria Ehrh. (Sorb. Ar, Crantz, Aria nivea Host., 
Azarolus Ar. Borkh., Mesp. Ar. Scop., Pirenia Ar. Clairv., 
Crat. Ar, L ., Sorb. edulis hört., Sorb. PLostii hört., mchiJacq.), 
G e m e i n e  M e h l b i r n e ;  öoflpHHt, ö'fejibiö öofipLiiiiHHK’B. — 
Mai. — Mittel- und Südeuropa. — Verbreitet und völlig hart; 
angepflanzt auch in folgenden Formen:
b. laciniäta hört. — Bei Dorpat und Riga. Vermehrung durch 
Veredeln auf P. aucupäria Gaert., oder auf Crataegus-Arten.
c. corymbifölia hört. (?). —  Bei Dorpat (Arth. v. Oettingen) 
und bei Riga (Wagner Cat.).
d. eiliptica hört. {fol. ellipticis hört.), bei Riga (Hoff).
e. cretica hört., bei Riga (Hoif).
f. f r üc t u  l üteo  hört.  Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
g. alpina Willd. ( P  Aria ß. acutifolia D C., Aronia den- 
siflora Spach., Crat. arbutifolia Desf., Cr. alpinus hört, 
Cr. alpestris hört. (?), Azarolus alp. Borkh., Sorb. 
alp. Arbor. muscaw.; wahrscheinlich ein Bastard von P. 
Aria X  arbutifölia), A l p e n - M .  — Im Bot. G. (auch früher 
daselbst angepflanzt gewesen) und bei Petersburg.
h. edulis Willd. (P  media Ehrh., ß. angustifolia DC., 
Sorb. ed. C. Koch, P. Pollveria h. Booth., ß. acuti-
foha R g l), E s s b a r e  M. (die Früchte sind sehr gross). — 
Mai. — Himalaya (?). — Im Bot. G.
i. graeca Spach. (Sorb. gr. Spach., Pirus PLostii et cretica 
hört., P. nivea hört., Aria nivea hört. Wagner.; 
y. graeca Rgl.). Im Bot. G. und bei Riga (Wagner).
k. Im Wagnerschen Catalog werden noch folgende aufgeführt: 
Aria acerifölia hört., alpestris hört., glabräta hört., lanata 
hört., latifölia hört., latifölia atroviridis hört., longifölia hört., 
nivea hört., rotundifölia hört., vulgäris hört.
1. Regel führt für Petersburg noch auf: a. o b t u s i f ö l i a  
(P. rotundifolia Bechst., Crataegus obtusata Spach., 
P. odorata hört., P. badensis hört., Aria rotundifolia 
hört., Sorbus obtusata hört.).
452. P. scandica Babingt. (*S. intermedia Per s., P. in- 
termed. Ehrh., Azarolus intermedia Borkh., Crat. Aria ß. 
suecica L ., Cr. scandica Wahlbg., Sorb. scandica Fr., P. 
decipiens Bechst., P. rotundifolia Bechst., et Mnch., P. sue­
cica Roehl, Aria Bostii Jacq.?), N o r d i s c h e  M e h l b i r n e .
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— Mai. — Nord- und Mitteleuropa. — In den Ostseeprovinzen in 
den Wäldern auf Oesel wildwachsend; sonst häufig angepflanzt. — 
Ein durch die schön blühenden Doldenrispen und Fruchtstände 
sehr empfehlenswerthes Ziergehölz.
b. parvifolia (Willkomm). Im Bot. G.
c. semipinnäta Bechst. (v. pinnatifida Willk. in sched.). Im 
Bot. G.
d. pinnatifida Ehrh. (Sm., SOrbits hybrida L ., Azarolus pin. 
Borkh., Crat. Aria y. fennica X ., Crat. fennica Kalm, 
P. sorbifolia Wats., P  fennica Babingt., P. auriculata 
Lindl., Sorbits fennica C. Koch, P. vestita h. Vindeb., 
Sorbus quercifolia hört.; höchstwahrscheinlich ein Bastard 
von P. auquparia X A ria  nach Thilo Irmisch), B a s t a r d  -M . 
— Mai. — Zuweilen angepflanzt; völlig hart.
e. l a t i f ö l i a  L i n d l .  (S  orb. lat. Pers., Crat. dentata Thuill., 
Cr. hybrida Bechst., Cr. latifolia Lam., Poir.9 P. ar- 
guta Tausch.; P. decipiens et semilobata Bechst., Sorbus 
et Pirus atrovirens hört; hierher wohl die im Wagnerschen 
Cat. aufgefüh^en Formen: Aria latifölia hört, und A. lat. 
atroviridis hört. ; ob ein Bastard von P Aria X  torminalis?; 
Regel führt unter P. intermedia Ehr. a. typica ausser vielen 
angeführten Synonymen noch die in der Stammform auf), 
B r e i t b l ä t t r i g e  M. —  Juni. — Im Bot. G .; voll­
kommen hart,
(107). P. c r e n ä t a  Don.  (Crat. cuspidata Spach., P. 
vestita Wallr., Sorb. vestita Lodd), Gekerbtblättrige Mehlbirne. — 
Mai. — Himalaya. — Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
453. P. Chamaemespilus Pott. ( Lindl., Sorb. Ch. C. Koch, 
Crantz, Mespilus Ch. L ., Aria Ch. Host., hört., Aronia Ch. 
Pers., Azarolus Ch. Borkh., Ch. humilis Ro^m., Cr. Ch. 
Jacq., Cr. humilis Lam., Cr. subfusca hört.; ob. Crat. 
alpina Mill. ? u. Dur. ? hierher), E c h t e  Z w e r g m e h l b i r n e .
— Mai. — Alpen, Pyrenaeen. — Bisher bei Reval und Riga 
(Buhse: hart).
454. P. sudetica Tausch. (Aria Hostii Jacq. fl., Sorb. 
Hostii C. Koch, hört., Aronia Aria-Chamaemespilus R chb., 
Sorb. erubescens Kerner; ein in Böhmen und auf den Sudeten 
gefundener Bastard von P. Aria X  Chamaemespilus), B a s t a r d -  
Z w e r g m e h l b i r n e .  —  Mai. Schöner harter Strauch mit 
rosenrothen Blüthen, als Ziergehölz zu empfehlen; wird baumartig.
— Im Bot. G. und bei Riga (Buhse: ?, im H. Wagnerschen 
Garten als Sorb. prunifölia).
(108). P. t o r m i n ä l i s  Eh r h .  (Crat. t. X . ,  Azarolus 
t. Borkh., Mesp, t. All, Pirenia t. Clairv., Sorb. torminalis
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C. Koch), E l z b e e r b a u m ,  Darmbeere*); 6or0p05KHHKT>. — 
Mai, Juni. — Mitteleuropa, Kaukasus. — Im Bot. G. 1879 ange­
pflanzt gewesen. Erfriert bei Petersburg.
455. P. Sörbus Gärtn. (Sorb. domestica L ., Malus Sorb. 
Borkh., Mesp. domestica All., Cornus dom. Spach., Pirenia 
Sorb. Clairv.), E c h t e r  S p e i e r l i n g  caßOBaa pnÖHHa. — Mai.
—  Frankreich, Italien. — Im Bot. G ; ein sehr junges Exemplar; 
daher noch keine Erfahrung.
Die Vermehrung geschieht ausschliesslich bei den Ziergehölzen 
dieser Gattung durch Samen, welcher entweder gleich im Herbst 
in Kästen ausgesäet wird, oder welcher für den Winter in trockenen 
Sand eingeschlagen und an einen kühlen Ort gestellt wird. Frucht­
sorten und Formen werden auf P. Malus L., P. communis L., P, 
baccäta L. und P. aucuparia Gärtn. gepfropft.
135. Amelanchier**) Medic., F e l s e n m i s p e l .
456. A. vulgaris Mnch. (A. ovalis Med., DG., Aronia 
rotundifolia Pers., Ar. Amel. Rchb., Grat, Amel. Desf,, 
Mesp. Amel. L P i r u s  Amel. D esf ), G e m e i n e  F., Felsen­
birne. — April, Mai. — Süd- und Mitteleuropa. — Häufig ange­
pflanzt. Völlig hart. — Vermehrung durch Samen, der hier auch 
reift; desgleichen bei der folgenden A rt :
457. A. canadensis Torr, et Gray. ( Medic., Aronia Botry- 
apium P e r s C r a t . racemosa Lam., Mesp, arborea Michx., Mesp. 
canadensis L .), K a n a d i s c h e  F. — April, Mai — Nordamerika.
— Allgemein angepfla,nzt; völlig hart: blüht und reift die Früchte 
alljährlich. V ar.:
b. parviflöra gläbra (Willk.). Im Bot. G.
c. Botryäpium DC. ( Pir. Bot. Willd., Aronia Bot. Pers.).
Schloss Heimar, Fall; im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
d. o v ä l i s  D C. (als A rt; Pir. ovalis Willd., Aronia ov. Pers.).
Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
Ausser diesen Amelanchier-Arten wären zu Culturversuchen 
noch zu empfehlen: A. cretica DC., A. asidtica Walp., A. alnifölia 
Nutt., A. spicäta Lam., A. denticuläta H. B. K. (Cotoneaster), u. a.
* ) Der Beiname torminälis (von tormen, das Bauchgrimmen), bezieht 
sich auf den Gebrauch der essbaren Beeren gegen das Bauchgrimmen.
* * ) Zuerst bei de 1 ’ 0  b e 1; der Name ist der französische von A. vul­
garis Mnch. (die Scheinfrucht amelanche). Ob der Name lateinisch oder 
französisch (amelanschje) auszusprechen ist, bleibt den Lesern überlassen. 
P e r s o o n  hat wohl wegen dieser Verlegenheit die Gattung in Aronia 
umgetauft. Nach anderen ist der Name abzuleiten von fi-qkea, Apfelbaum und 
dyxdv, zusammenschnüren, wegen des herben Geschmacks der Scheinfrucht.
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63. Fam. Rosäceae DC, ß o s ^ n g e w ä e h s e .
136. Rösa (bei den Römern) Tourn., Ro s e .
1. Gruppe. Pimpinelliföliae, B i b e r n e l l - R o s e n .
458. R. lutea Mill., G e l b e  R. — Juni. — Persien, Europa.
— Häufig aDgepflanzt; auch in folgenden Var.:
a. Eglanteria L. (Red., R . lutea MUl. z. T h R .  cerea 
Roess., Boiss.%, R . chlorophylla Ehrh., R. foetida 
All., Herrm., R . hispida Sims., R . vulpina Wallr., 
R. I. genuina Rgl.), häufig angepfianzt.
b. hemisphaerica Herrm. (Thory, Red., R . lutea Hoggi, 
Sweet., Guimp., R . glaucophylla Ehrh., R . sulphurea 
Ait.), zuweilen angepfianzt:
2. plena (R. lutea plena Sweet brit, R . sulphurea 
plena Red., R . sulphurea double yellow Bot. reg.). 
Bei Riga (Wagner Cat.). Bei Dorpat sehr zart, muss 
gedeckt werden.
3. persiana {R . lutea persiana Fl. d. serr., R . Persian 
yellow hört.), häufig angepfianzt; die einfache hart.
c. b l c o l o r  J a c q .  (als Art.; R. lutea bic. Bot. mag., 
Lawr., R . punicea Mil., Red., hört, Roess., R . 
Eglanteria punicea Red., R . bicolor hört., R . auran- 
tiaca hört., R . austriaca hört., R . turcica hört.). 
Diese schöne Form mit roth und gestreiften Kronblättern ist 
bei Reval und Riga angepfianzt; im Bot G. 1825 angepfianzt 
gewesen. Sie eignet sich zur Bekleidung von Wänden, Zäu­
nen, Säulen und dergl. m. vorzüglich j scheint winterhart bei 
uns zu sein; bei Petersburg zärtlich.
Hier reibt sich R. d i doe ns i s  B o i s  s. aus dem Kauka­
sus an, mit welcher hei uns bisher keine Versuche angestellt 
worden sind.
459. R. pimpinellifölia L. erweitert, Echte  Bi ber ne l l r ose .
— Mai, Juni. — Europa, Nordasien, Orient. —  Vollkommen harter 
schöner Strauch; häufig angepfianzt.
a. vulgäris Led. (Kgl., Cham., R . p. L ., R . horecilis Tratte 
R . Matihoneti Crep., R . consimilis Desegl., R. spreta Desdgl., 
R . Bipartii Desegl., R . dichroa Lerch , R . Oederiana Tratte 
R . affinis Sternb, R. versicolor Tratt., R . collina Schrank.y 
R . hybernica Hook., R . pallida Tratt., R . viminea Lindl.). 
Bei Reval und Dorpat; Form:
2. scötica Mill. (Desf., R. hibernica Lindl., R . ciphiana Sm.y 
R . pimp. Guimp., R . rubella Sm., R. fl. rubello hört.), 
Sc h o t t i s c h e s  R ö s c h e n .  Unter diesem Namen kommt 
in den Gärten eine Reihe meist viel niedriger bleibender 
Formen mit mehr oder weniger dicht gefüllten Blüthen vor..
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b. altaica Willd. (als Art; R., grandiflora Lindl.? (vergl. R. 
platyacantha Schrenk), Led ., R . rossica Pall., R . sibirica 
Tratt,, R . pimp. Pall.), G ross b l umi ge ,  we i s s e  B ib .-R .
— Altai, Sibirien. — Schöner, empfehlenswerther, harter 
Zierstrauch. — Im Bot. G. und bei Reval. — Hierher oder 
als Unterform:
2. a s i ä t i c a  Bar t .  Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
c. spinosissima L. (als Art; R. sp. Sm., Jacq., R . rubeUa Sm,?, 
R . dunensis Dodon., R . chamaerhodon Clus., R . nivalis Don 
R . adenophora K it., R . gentilis Stemb,, R . gymnocarpa Nutt., 
R . parvifolia Tratt. f, R . Villarsiana Tratt. R . rossica Pall.'). 
Häufig angepflanzt.
2. flava Wickstr., Blassgelbe Bilbernellrose. — Taurien. — 
Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
3. Besseri Tratt. —  Bei Reval (Dietrich); im Bot. G. 1836 
angepflanzt gewesen.
4. ochroleüca Swartz aus Sibirien. — Bei Reval; im Bot. G. 
1836 angepflanzt gewesen.
5. fl. erubescente W illk. (in sched.). Im Bot. G.
d. myriacäntha Koch (D C ., Lindl., R e d R .  parvifolia Pall., 
R . tuschetica Boiss., R . granatensis Willk.; ob auch syn: R. 
scabra Steph., R. melanocarpa Lk., R. velutina Clairv.f), 
Europa, Kaukasus. — Im Bot. G.
2. m i c r o c ä r p a  Be s s .  Im Bot. G. 1826 angepflanzt 
gewesen.
e. leiostyla Led. (R. melanocarpa Lk. z. Th., R . microcarpa 
Bess. ?). Europa. — Im Bot. G.
2. pygmada parviflöra Willk. (in sched.). Im Bot. G.
f. s u b a l p i n  a Le d .  Im Bot. G. früher angepflanzt gewesen.
g. o x y a c & n t h a  M. B., Kaukasische Busch- oder Bibernell- 
rose. —  Bei Reval und Dorpat früher cultivirt worden.
h. i n d r m i s  Re d .  (R. pimp. mitissima Koch, G m e l R. pote- 
riifolia Bess., R. inermis Bert., R. sanguisorbifolia Donn., 
R. muricata L k R. Ozanoni Desegl.). Zweifelhaft, ob sie 
früher im Bot. G. cultivirt worden ist; desgleichen die fol­
gende. Regel führt beide auf.
i. p l e n a  (R. Ventenatiana Red., fl. rubro multiplici Red. R., 
hispida argentea Red., R. pimp. marbre d'Enghien).
(109). R. r e v e r s a  W. et K. (R. suavis Willd,, R. gentilis 
Sternb. var. ? Koch, R. alpina L.. var, Seringe), Ungarn, Alpen, 
England. — Im Bot. G. 1826 cultivirt worden.
460. R. läxa Retz. (R. clinophylla Red.; ß, R. incana Falk.; 
R. cinnamomea ß. soongarica Led., R. SchrenkianaCrep.), S ch la ff -  
b l ä t t r i g e  R. — Juni. — Scandinavien, Sibiren. —  Im Bot. G. 
ein junger Strauch, der 1882 zum ersten Mal blühte; hart.
b. C a n d o l l e ä n a  T h o r y  (R. Candolleana elegans Red.) Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
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(110). E. p l a t y a c ä n t h a S c h r e n k .  (K. Hookericma Bert, 
R. heteracantha K a r. et K i r ß. maracandica Bge.), aus der Soon- 
garei. — Im Bot. G. 1844 angepflanzt gewesen.
b. grandiflöra Lindl. —  Im Bot. G. und bei ßeval augepflanzt.
c. Regel führt noch folgende bei uns nicht cultivirte Var. auf: 
ß. ^densiflöra, y. cuneifölia, 8. kokänica, e. leucäntha, C vari- 
abilis; ferner 2 sich hier anreihende Arten vom Himalaya : 
ß . Webbiäna Wallr., und B. sericea Lindl.
(111). ß . a c i c u 1 a r i s L i n d l .  (nach ßegel syn.: ß. alpina 
Pall., ß . Gmelini Bge., ß . carelica Fr ., ß. suavis Willd.; ß. alpina 
s. aculeata Seringe), Nadelspitzige ßose. — Nordeuropa, Nord- und 
Mittel-Asien, Nordamerika. —  Im B o l G. 1825 und bei ßeval 
früher angepflanzt gewesen. — Bei Petersburg.
b. s u & v i s  W i l l d .  (als A rt; C. Koch stellt diese Form zu R. 
reversa W. et K.). — Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen. 
Regel führt noch folgende als Var. auf: a. t y p i c a  (R. acic> 
Lindl,, R. a. ß. hypoleuca C. A . M R. Gmelini Turcz.), ß. G m e ­
l i n i  (Bge., R. pubescens Steph., R. coruscans Waitz., R. involuta 
Sm., R. Wilsoni Borr., R« riparia Ra/., R. parvifolia Tratt., R.
Wulfeni Tratt., R. canescens Kroch., R. Redoutea Thory, R. Re- 
doutea glauca Thory., R. coronata Crep., R. sabauda Rap.), y. 
D o n i a n a  ( Woods, R. armena Boiss.), 8. S a b i n i  (Woods).
461. R. Gmelini Bge. (R. canina Sievers, R. Gmelini Bong* 
et Meyer, R alpina Pall., R. pubescens Steph. —  Regel bringt diese 
mit dem Syn. R. coronata Cr^p. (u. a. s. o.) als Var. zu R. aciqu- 
laris Lindl.; ob sie gerade hier ihren richtigen Platz findet, ist 
auch zweifelhaft), G m e l i n ’ s Ro s e .  — Mai, Juni. — Ural, Altai, 
Baikalländer, Dahurien, Kamtschatka. — Ein vollkommen harter, 
hoher, reichblühender Strauch, welcher sich vorzüglich als Unter­
lage für die Veredlung eignet (C. Bartelsen). — Bisher nur bei 
Dorpat und ßiga.
Folgende zu dieser Gruppe gehörenden Arten sind bei uns 
noch nicht angepflanzt worden: ß . elosmacäntha Trautv., ß . Fed- 
tschenkoana ßgl. (mit den Formen: a. lageniförmis, ß. oväta, 7. pu- 
bdscens, 8. glandulösa), ß. turkestänica ßgl.
2. Gruppe. Cinnamömeae, P f i n g s t r o s e n .
462. R. cinnamömea L., Z i m m t r o s e ,  Mairose; e s t n .: 
rosi puu, rosi lil, rose ninni, orjawits; l e t t . :  rohschu kruhms, 
rohsite; r u s s . :  Kopa^Hafl po3a. — Mai, Juni. — Europa, Asien, 
Nordamerika. — In den Ostseeprovinzen in Gebüschen, an Wald­
rändern und auf bewachsenen Höhen häufig wildwachsend. Häufig 
angepflanzt; wird von den Dorpater ßosenzüchtern allgemein in 
einer Bastardform als Unterlage für die Veredlung benutzt. In 
den Gärten finden sich folgende Var. und Formen:
a. typica (nach ßegel folgende syn.: ß . ein. L ., Engl., Schrank, 
ß . fiuvialis Müll., ß . cinerea Svensk bot., ß . ioecundissima 
Münchh., ß . c. a. vulgaris, s. intermedia et y. midröcarpa
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C. A . M., R. miccta Tratt., R. majalis Uetz, Herrm., R. mos- 
quensis Spgl, R. iraxiniiolia Torr, et Gr., Borkh., R. gemella 
W R. minor Banh., R. collincola Ehrh., R. davurica Ldl., 
R. turbinella Sw., R. piriformis Sw .; R. kentuckensis Raf., 
R. neglecta Tratt., R. fastuosa Tratt, R. llseana Crep.; 
ausserdem : R. acuminata Sw., R. aristata Lapeyr., R. mu- 
tica Fl. d., R. orthosepala y. Sch. et. Sp., R. spinosissima 
Whlbg.). Wildwachsend und angepflanzt. Formen:
2. c i n e r e a  S w a r t z  ( Svensk. bot., R. daurica Pall,?), 
Graue Z. —  Schweden. — Im Bot. G. 1826 angepflanzt 
gewesen.
3. foecundissima Münchh. Bei Riga (Gögginger Cat.); viel­
leicht nur die R. plena.
4. g e m e 11 a W  i 11 d. Im Bot. G. 1821 und bei Reval früher 
angepflanzt gewesen.
5. intermedia C. A. M. Im Bot. G.
b. plena Rgl. (hört., R. c. flore pleno hört., R. c. majalis Red.; 
nach Regel auch: R. turbinata Jacq., Schonbr♦), E c h t e s  
P f i n g s t r ö s c h e n .  Häufig angepfianzt. 
o g l a b r  i f ö l i a  Rpr .  (R. c. y. pseudalpina et d. glabr. C. A. 
M., R. simplex Scop., R., spinuLiiolia h. Haun., R. parviflora
h. Haun.; R. mutica,f R. fluvialis und R. palustris hört., nach
C. Koch, hierher). Nach Dietrich früher bei Reval angepflanzt 
gewesen.
d. dahürica Pall. (R. c. ß. glandulifolia et #. daurica C. A. JU., 
R. Willdenowi Spgl., R. dissimilis Desegl.. R. microphylla 
Willd., R. Dicksoni Lindl.), D a h u r i s c h e R .  — Mai, Jani. 
Baikalisches Sibirien, Dahurien. — Schöne harte Sträucher 
im Bot. G.
2. F i s c h e r i a n a  B e s s .  (Link., Spr. hört.). Im Bot. G. 
1836 angepflanzt gewesen.
3. b a i c a l e n s i s  T u r c z .  ( Fisch, hört.). Im Bot. G. 1836 
angepflanzt gewesen.
Regel führt noch folgende auf: e. L i n d l e y i  (R. laxa 
Lindl,, R. adenophylla Willd., R. pyrenaica Guimp.), C. Se -  
w e r z o w i ,  y. o x y o d o n  (Boiss.). &. K o r o l k o w i .
Hier reiht sich die bei uns noch nicht cultivirte R. Iwara 
Sieb. an.
463. R. rugösa Thunb., R a u h h a a r i g e  R. — Mai, Juni, 
Juli. — Japan. — Häufig angepfianzt; völlig hart.
a. typica (Rgl., R. rüg. S. et Z ., R. kamtsehatica Red., R . ferox Lindl., 
Law r., C. A . M ., R . r. a. Thunbergiana C. A. M., R . fastuosa hört., R. 
gracilis hört., R . echinata Dup., R . Regeliana hört.; nach C. Koch: 
R . acicuicvris Lindl.), häufig angepfianzt.
b. kamtschätica Vent. {Red., Lindl., Bot. reg., R . rüg. a. Lindleyana et 
ß . Chamissoniana C. A . M., R . ferox Ait., R . echinata Dup., R . horrida 
Bess., Fisch., R . provincialis M B.), K a m t s c h a t k a  - R.  —  Ost- 
sibirien, Kamtschatka. —  Bei Reval (Dietrich); im Bot. G. 
1825 angepfianzt gewesen.
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c. plena hört. (fl. pleno hört.), ziemlich verbreitet.
d. Souvenir de Yeddo hört. Im Garten von Daugull.
Regel führt noch folgende auf: 7% V e n t e n a t i a n a
C. A. M. (R . kamtschatica Vent, hört., Cels., Nouv. Duh., R. rugosa 
Lindl., R . r u g .e . Ventenatiana et tj. subinermis C. A . M~), d. n i t e n s  
(R . „kamtschatica ß . nitens Lindl.).
464. R alpina L., A l p e n r o s e .  —  Juni. — Mitteleuropa, 
Sibirien. — Völlig harter Strauch, welcher sich zu Bosquets eignet.
— Selten bisher angepflanzt; meist in den nachstehenden Var.:
a. typica (Syn. nach Regel: r . alpina Lindl., R . a. vulgaris Red., R . 
rupestris Crantz., R . pendulina C. Koch, R. inermis Mitt., R. Rafinesquei 
DC., R . nivea R a /., R. a. pendulina Red., R . a. variegata Red., R . a. 
laevis Red., R . blanda Jacq., R . ruficaulis Ehrh., R . Andrewsi Tratt., R .
( fraxini/olia Borkh., R . corymbosa Bose., R . virgmiana Mill.; nach 
Steudel noch : R . hispida Kroch, R . inermis Mill., Delaun, Kroch., R. 
monspeliaca Gouan., R . mutica Müll. fl. d., R . odoratissima Scop., R . re- 
versa Presl., nicht W  et. K ., R . tenuis Beck., R . turbinata Vill., nicht 
Ait., R. venusta Waitz.). Im Bot. G.
b. pyrenäica Gouan. (Syn. nach Regel: Koch, Jacq., Guimp., R . dji-
müensis Boiss., R . monspeliaca Gouan., R . biflora Kroch, R  a. debilis 
Red., R. hispida Kroch, R. turbinata Jacq., R. americana Waitz., R . 
aristata Lapeyr., R. Portenschlagiana Tratt., R. Villarsi Tratt., R. inter- 
colaris Desegl., R. adjecta Desegl,, R. Hampeana Griseb.). Im Bot. G.
1821 angepflanzt gewesen; vielleicht leben jetzt noch alte 
Exemplare im Park.
2. p e n d u l i n a  Ai t .  (Leers, als Art, R. pendula R th.) Im 
Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
3. s t r i c t a  M ü h l b g .  Bei Reval (Dietrich 1854) ange­
pflanzt gewesen.
4. h y b r i d a V i 11. Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
5. gorenkensis*) Bess. (Fisch, et Spreng.), G o r e n k i r o s e .
—  Juni. — Sibirien, Kamtschatka. — Im Bot. G .; völlig hart.
6 . p 0 1 y p h y 11 a W i l l d .  Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
7. C 1 U S i ä n a W a i t z .  (R. blanda Ait. var. ? R chb.). Im Bot. G. 
1836 angepflanzt gewesen.
c. lagenäria Vill. (R. lageniiormis Vill., R. Sanquisorbae DiZ£). 
Im Bot. G .; scheint hart zu sein.
d. pubescens Koch (E. reversa Presl., R. turbinata Vill., R. aleutica 
Crep., R. Krockeri T r a t t R. pygmaea Kroch). Hierher SC/heint auch
die R. lanuginösa (aut.?) des Bot. G. zu gehören.
Bei uns noch nicht angepflanzt ist folgende, bei Regel 
aufgeführte Var.:
O. p l e n a  (R. a. turbinata Desv., R. venusta Waitz., R. turbinata 
inermis R ed., R. aristata Lapeyr., R. Boursaultii hört.).
465. R. blanda Ait. (R . alpina ß . laevis R ed., R. cinnamomea £ blanda 
Hed., R. corymbosa Bose., Poir., R. fraxinifolia Seringe.; nach Regel 
noch : R. serrulata Ra/., R. obovata Ra/., R. Solandri Tratt.), V i r g i n i -
*) G o r e n k i ,  ein Dorf in der Nähe Moskau’s, dem Fürsten Rasu- 
mowsky gehörig; daselbst früher ein Bot. G., dem F i s c h e r  zeitweilig 
Vorstand.
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s e h e  R. — Mai, Juni. — Nordamerika. —  In der Hauptform früher 
im Bot. Gr. angepflanzt gewesen; vielleicht daselbst noch unter den 
unbestimmten Rosenarten. Var.:
b. virginica MiFI. (R. turgida Pers., R. fraxinea Willd., R. fraxini/olia  
Dum., Cours., Borkh,, R. turneps hört,; Regel stellt sie ZU R. al­
pina L.). Im Bot. G .; völlig harter, hoher, reichblühender 
Strauch; sehr empfehlenswerth.
466. R. hudsönica Redoute. (R. capreolata Neil.?, R. turguriorum 
Willd. ?; R. Boussingaulti hört., R. rubrifolia hört. Haxm.; nach C. Koch
wahrscheinlich ein Bastard von R. virginiäna X  carolina), H u d -  
s o n s - R. — Im Bot. G .; völlig hart. Zur Bekleidung von Süd­
wänden sehr zu empfehlen; besonders dazu geeignet die Form R.
h. seändens Red., welche auch gefüllt zu erhalten ist. — Regel 
führt noch auf ß .  p l e n a  (Syn .: R. hud. scandens Red., R. h. corymbosa 
Red., R. capreolata Neilr.), ferner Gartenformen : Alice Gray, Dundee 
rambler, Myrrh scented, Queen of the Belgians, ruga, splendens.
467. R. carolina L. (Roesä., Wangh., R. c. corymbosa Red., R. vir- 
gvniana Dur., Roess., R. corymbosa Ehrh., R. californica Cham, et Schl,, R. pa­
lustris Roöss., Marsh., R. caroliniana Big., R. acuminata Ra/., R. enneaphylla 
Ra/., R. Cursor Ra/., R. balearica Desf., R. corallina Willd., R. elongata Rom., 
R. orthosepala v. Schimp. et Sp.), K ä r o 1 i u a-R. —* Juli, Aug. — Nord­
amerika. — Im Bot. G. völlig harte hohe Sträucher; früher bei 
Reval (Dietrich 1854).
a. typica Rgl. (alle oben aufgeführten Synonyme). In den Formen:
1. p e n s y l v ä n i c a M c h x . , früher bei Reval (Dietrich 1854) 
angepüanzt gewesen.
2. f l ö r i d a  Do n n .  (Hormch.?). Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
b. i n e r m i s R g 1. (R. Hudsoniana Thory, R, hudsoniana salicifolia Red.r 
R. evratina Bose., R. fraxini/olia Crep., R. globosa Ra/., R. Sprengeliana 
Tratt., R. virginiana Sprgi.~). Als R. S p r e n g e l i ä n a  T r a t t .  
bei Reval (Dietrich 1854) angepflanzt gewesen.
Zwei hier sich anschliessende Rosenarten : R. califdrnica Rgl- 
und R. Lyelli Lindl., welche sich noch nicht in Cultur befinden, 
sind zu Versuchen empfohlen.
468. B. lücida Ehrh. (Jacq., Guimp., Red., R. carolina Walt., R* 
caroliniana Mchx., R. foliolosa Nutt., R. rapa Bose., R. turgida Pers., R. fraxinea 
W ., R. Lindleyi Sprgl., R. pseudo-lucida Bess., R. pusilla Ra/., R. pratensis Ra/V),
G l ä n z e n d b l ä t t r i g e  K. — Juli, Aug. — Nordamerika. —  Im 
Bot. G.; völlig hart, desgleichen bei Petersburg.
a. typica. In den Formen:
1. p a r v i f l ö r a  Ehr h.  fob. R. parvißora Red.?, R. carolina Dur., 
B caroliniana Mchx., R. pensylvanica Wangh., R. humilis Marsh., R. 
parvifolia Lindl., R. rubiginosa var. resinosa Ehrh.), Kleinblumige R.
—  Im Bot. G. und bei Reval früher angepflanzt gewesen.
2. pfena (fl. pleno hört.), früher bei Reval angepflanzt gewesen. 
Vielleicht gehört aber die3e Form zu R. damasc^na Mill. 
typica (Syn.: R. lucida fl. pi. Sdvi).
b. n i t i d a  W i l l  d. (Wickstr. ?. Lindl.. R. rubrispina Bose., R. Re- 
doutea rubescens Thory, R. blanda Pursh., R . parviflöra Dupont.),
Rosa. 193
Im Bot. G. 1825 und bei Reval 1854 (Dietrich) angepflanzt 
gewesen.
469. R. rubrifulia Vill. (R . multiflora Reym., R. rubi- 
cunda Hall, fil., R. lurida Ait., Andr., R. salaevensis Rap., 
R. caballicensis Puget., R. falcata Puget., R. complicata 
Gren., R. fugax Gren., R. intricata Gren., R. canina ß. 
Suter, R. cinnamomea oblonga D e s v R. cinnamomea ru- 
brif. R ed., R. ferruginea hört., R. R edoutea glauca R ed., 
R. orthosepala var. Schimp. et Spen., R . vestita Sternb.), 
R o t h b l ä t t r i g e  R. — Juni. —  Mitteleuropa, Alpen, Südfrank­
reich. —  Völlig harter Strauch, der die strengste Kälte erträgt. 
Durch sein dunkel-roth-grünes Laub und durch die leuchtenden 
Blüthen von ausserordentlicher Wirkung. Ziemlich selten noch 
angepfianzt.
b. Ilvida Host. (R . rubrifolia J a c q R . Guttensteiniensis hört, 
Lindl.). Im Bot. G. ein noch junger Strauch.
c. Regel führt noch für Petersburg auf: y. g l a ü c a  (R . rubri­
folia, Guimp., R ed., B ot reg., Nouv. Duh., R. glauca Desf., 
R. glaucescens Wulf., R. corymbosa Bose., R. lucida h. Haun.).
d. g l a n d u l o s a  B e l l .  (R. R eynieri Hall, ßl., R. glabrata 
Vest, R . montana Murrith., R. Perrieri Songeon., R. incli- 
nata Kerner).
470. R. Beggeriäna Sohrenk., B e g g  e r ’ s R. — Juni. — 
Mittelasien, von Persien bis China und vom Altai bis Himalaya. — 
Im Bot. G. ein noch junger Strauch, der völlig hart zu sein scheint ; 
hält bei Petersburg an geschützter Stelle gut aus.
a. typica Rgl. (R . Beggeriana Schrenk., R . R egeli Reut., R. 
Silverjhelmi hört). Im Bot. G-
b. Silverjhelmi Schrenk (R. mitis Boiss. et Buhse, R. Lehman- 
niana Bnge.), S i l v e r j h e l m ’ s R. —  Juni. — Südliches 
Sibirien, Tartarei, Altai, Turkestan, Persien. —  Im Bot. G. 
mehrere alte Exemplare; völlig hart, scheint aber klein und 
unscheinbar zu bleiben; blüht häufig im Spätherbst zum 
zweiten Male. In den Formen:
2. erythroeärpa Fisch. (? ). Im Bot. G.
3, m e l a n o c ä r p a  F i s c h .  (?). Im Bot. G. 1840 ange­
pflanzt gewesen.
c. Regel führt noch folgende für Petersburg auf: ß. g l a n d u -  
16 s a (aus Turkestan), y. i n t e r m e d i a  (aus Turkestan),
e. a n s e r i n i f ö l i a  B o i s s .  (R . Daenensis Boiss.; aus Per­
sien und Turkestan), C. l a c e r a n s  B o i s s .  et  B u h s e ,  
y. i n e r m i s (vom Karatau).
Hier würde sich die bei uns noch nicht cultivirte R. 
spinulifölia Dematra, aus der Schweiz, anschliessen.
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3. Gruppe, Horteoses, G a r t e n r o s e n .
(incl. Nöbiles, E d e 1 r o s e n).
Es werden hier die hauptsächlichen Elternpflanzen der bei uns 
in den Gärten angepflanzten Hybriden aufgeführt werden ; die am 
häufigsten hier angepflanzten Hybriden finden jedoch anhangsweise 
ihren Platz am Schlüsse der Rosenaufzählung.
471. R. damascena Mill., D a m a s c e n e r - R o s e ,  die 
Mutterpflanze unserer meisten Gartenrosen, welche durch Kreuzung 
mit R. centifölia L., R. chinensis Jacq., R. älba L. und R. indica 
Lindl. entstanden sind, — Mai, Juni. — Syrien wahrscheinlich. — 
Die Formen müssen alle meist nur leicht gedeckt werden.
a. typica (die hier folgenden sind z. Th. syn., z. Th. Var., Formen 
und Blendlinge, welche den Ausgangspunkt für viele der 
heutigen und neuesten Rosensorten bilden: R. d. subalba Red., 
coccinea Red., variqgata Red. [York- und Lancaster-Rose], 
Aurora Red., Celsiana Red., prolifera Red , italica Red., va- 
riegata Red. ; R. biiera variegata Red., alba Red.; R. omnium 
calendarum Borkh., R. menstrua hört. [Monats-Rosen]; aus 
R. portlandica und R. Celsiana sind die ersten sogenannten 
r e m o n t i r  e n d e n  Rosen hervorgegangen. — R. semperflo- 
rens Nouv. Duh., R. bifera Pers.?, R. belgica Mill. [z. Th. 
die Pompon-Rosen hierher] ; R. lucida fl. pl. Savi, R. centi- 
folia biiera Poir.). Hierher scheint zu gehören:
2. m a r m ö r e a  (aut.?). Im Bot. G. 1825 angepflanzt 
gewesen.
b. bifera Pers. (R. hybride remontante hört., R. bif. offieinalis 
Red., R. b. macrocarpa Red., R. erubescens Andr.). Vielleicht 
an 1000 Hybriden nehmen ihren Ursprung durch Kreuzung 
der R. bifera mit einer anderen.
472. R. centifölia L. (Red., Guimp., Hayne, Roess.f; R. apii- 
folia Willd., R. carnea hört., R caryophyllea Poir., R. hollandica 
Pers., R. lacteola Waitz, R. maocima Desf., R. meldensis Dum., 
Cours., R. monstrosa hört., R. nivea hört., R. pomponia DC., R. 
unguiculata Desf.; zum grössten Theil Formen), C e n t i f ö l i e ,  
hundertblättrige Rose; n,eHTHt|)o.ibHafl, cmiHCTHaa po3a. —  Juni.
— Vaterland unbekannt, wahrscheinlich der Orient. — Die Lieblings­
blume aller europ. Völker zu allen Zeiten. Ueberall bei uns sowohl 
in der Hauptform als auch in Spielarten angepflanzt; braucht nur 
leicht gedeckt zu werden; überwintert auch in vielen Fälle ohne 
Decke. —  Off. Fltfres Rosarum incarnatarum vel rubrärum (Rosenöl). 
Formen:
a. typica (die Syn. der Art). Häufig; auch in der Form:
2. bulläta Savi (hört.), bei Reval (Dietrich).
3. grandesse royale hört.; bei Reval (Dietrich).
b. provincialis Mill. (A it, R. meldensis hört., R. divionensis 
Roess.), P r o v e n c e r - R .  — Häufig; auch in den Formen:
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2. burgundica Pers., (R. parvifolia W i l l d R. remensis Desf., 
R. jEhrhartiana Tratt.; oft verwechselt mit der Provencer- 
Rose und wohl auch mit der Rose von Bordeaux.
3. pulchella Willd. (R. champdgnensis hört.), C ham pagner- 
rös’chen. (Das Dijon-Rös’chen ist nur eine weiss gefärbte 
Farm).
4. minor Roess (hört.), Rose von Bordeaux. Im Bot. G. 1825 
angepflanzt gewesen. Bei Reval (Dietrich).
5. mäjor hört. Bei Reval (Dietrich); im Bot. G. 1825 an­
gepflanzt gewesen.
6. pompönia DC. (Red., R cent. p . Nouv. Duh.). Bei Reval 
(Dietrich 1854) angepflanzt gewesen. Hybriden vielfach 
vertreten.
c. muscösa Ait. (Red., Guimp., R. m. multiplex Red., alba Red., 
anemiflora Red., R. provincialis m. Bot. reg., R. pomponia m. 
Red), M o o s r o s e .  — Häufig angepflanzt in vielen Spiel­
arten ; ist zärtlicher als die übrigen Formen der Centifolie. — 
Abänderungen:
2. er ist ata hört. Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
3. rubra hört. Bei Reval (Dietrich).
4. coccinea hört. Bei Reval (Dietrich).
d. uni ca (aut.?). Bei Reval (Dietrich). Im Bot. G. 1821 an­
gepflanzt gewesen. Bei Reval und Heimar auch R. c. iinica 
älba hört.
e. c ap i t a t a  (aut.?). Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
f. q u e r c i f ö l i a  (aut.?). Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
g. Ausserdem gehören hierher die N e l k e n r o s e n  (R. caryo- 
phyllea Poir., R. unguiculata Desf., R. polyanthos Roess.), 
ferner die B i s c h o f s r o s e n  (R. episcopalis Roess.), die C a r - 
d i n a l s r o s e n ,  die S a m m e t -  oder P u r p u r r o s e n  (R. 
holosericea Ser.) und die Rosen mit doppelt-gefiederten Blät­
tern (R. bipinnata Dum.). —  Alle die eben aufgeführten For­
men, von denen es wahrscheinlich ist, dass von ihnen abge­
leitete Kreuzungsformen auch bei uns vertreten sind, werden 
von Regel zu R. gallica L. var. plena gebracht; wie über­
haupt dieser Autor die R. centifölia unter R. gallica L. ver­
einigt, was durch den Umstand begründet wird, dass sowohl 
R. centifölia L. und R. gallica L. schon seit den ältesten 
Zeiten in Cultur sich befinden (von der Centifölia geht die 
Sage, dass bereits der König Midas bei seiner Uebersiedelung 
nach Makedonien 60-blättrige Rosen gepflanzt habe) und dass 
von der R. centifölia die ursprüngliche Form gar nicht mehr 
zu existiren scheint. Jedoch scheint es (solches ist durch ge­
schichtliche Daten ziemlich festgestellt), dass diese im Orient, 
die R. gallica L. im Abendlande ihren Ursprung genommen hat.
473. R. gällica L. (Syn. nach Steudel: R. agrestis Gmel.,
R. armna Haa,  R. basilica Roess., R. belgica Mill., R. 
bourbonica Rom ., R. cardinalis Lawr.%, R. Chamaerrhodon
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-Vill., R. cordifolia Host., R. episcopalis hart., R. formosa 
Rom ., R. geminata Rau, R. germanica Merkl., R. Her- 
porrhodon KhrhJ, R. mundi hört., R. papaverma Mnch., 
R. Polliniana Spr., R. prenaestina Mill., R. provincialis 
Andr., R. repens Münchh., R. rubra Lam., R. striata 
Wrede., R. silvestris Gat er, R. varia S chimp. et Spen., R. 
versicolor hört., R. Villmosina hört.), E s s i g r o s e ,  französi­
sche R. —  Juni, Juli. — Mittel- und Südeuropa, Kaukasus. — 
Häufig angepflanzt; desgleichen in Var., Formen und zahlreichen 
Hybriden. Die Var. scheinen hart zu sein, während die hybriden 
Formen leicht zu decken sind.
a. typica (ungefüllt). Zuweilen angepflanzt, z. B. im Bot. G .; 
vollständig hart.
b. pümila Jacq. (R. g. Guimp., Sturm, Hayne, Nees, R.
g. rosea simplex Red., R. pum, Red., R. pomponia fl. 
sabsimplici Red.9 R. centif. simplex Red.; R. austriaca 
Crantz, R. repens Münchh., R. hispida Münchh., R. 
olympica Don., R. arvina Kroch., R. silvatica Gater, 
R. Waitziana Tratt., R. humilis Tausch., R. Poliniana 
Spgl.; —  R. arenivaga, Tourrayi, virescens, velutinae- 
flora, mirabilis, assimilis, ruralis Desegl.; —  R. sub- 
inermis Chabert, R. geminata Rau, R. incarnata Mill., 
R. decipiens Boreau, R. opacifolia Chabert; —  R. cu- 
prea Jacq., R. holosericea Dur., Rom . ?, R. Makeka 
Dupont., R. mutabilis Dum., CoursA; zum grössten Th. 
Formen). Wild im Kaukasus, Turkestan und Südeuropa. — 
Im Bot. 1821 angepflanzt gewesen; auch in den Formen:
2. p y g m a ö a  M B. (R. alpina Pall.?, R. gallica L . v. Se- 
ringe, Koch), Kaukasus, Taurien. — Im Bot. G. 1835 cul­
tivirt worden.
3. h y b r i d a  S c h l e i c h  ( G ou d K o ch , Ziz., R. Czackiana 
Bess.?, R. Aocmanni G m e l R. arvina Gord. et Gren\ — 
Nach C. Koch Bastardformen von R. gällica X  arvensis). 
Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
4. l i v e s c e n s  Be s s .  (R. Czackiana et livescens WoWgan- 
giana Bess., R. humifusa Red., R. arvina Schwenk f . ; 
sollen Bastardformen von R alpina X  gällica sein). Im 
Bot. G. 1825 als R. livifölius Bess. angepflanzt gewesen.
5. s a n g u i n e a  R o e s  s. f. a t r o p u p u r e a .  Im Bot. G. 
1825 angepflan?t gewesen.
Im Bot. G. früher eine R. provincialis All. angepflanzt 
gewesen; ob diese Rose hierher gehören mag, oder die 
echte Provencer-Rose dargestellt hat, ist nicht mehr zu 
entscheiden.
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C. plena Rgl. (die gefüllte; R. gall, Guimp,, R. holoseribea Roess.; 
Dach Regel aussei'dem l K. centifolia Mill., R. rubra Lam., R. silvatica 
Montaub, R. belgica Brot,, R. varians Pohl, R. blanda Brot., R. cuprea 
Jacq., R. imperidlis hört,, R. cardinalis hört., R. lepida Waitz., R. glabra 
Andr., R. inermis Deiunay). Gefüllte Formen häufig in den Gärten 
vertreten.
Nach Kegel gehören hierher als Formen: E. g. o f f i -  
c i n a l i s  f ted.  (E. officinalis L aw r.; vulgo E. gallica); E. 
f r a n k  o f u r t e n s i s  De s f .  (E. campanulata Ehrh.); E. 
o r b e s s a n a  E ed.; E. l u c i d a  f l .  m u t i p l i c i  Eed.; des­
gleichen die unter E. centif. L. aufgeführten: E. burgundiaca 
Eoess., E. provincialis Mill., E. episcop&lis Mill., E. caryo- 
phylla Poir u. a.
474. R. chinensis Jacq. (sie reiht sich systematisch hier 
eigentlich nicht an; findet aber aus practischen Gründen bei dieser 
Aufzählung hier besser ihren Platz. Syn. E. indica der meisten 
Autoren, nicht L.), E c h t e  E d e l r o s e ,  chinesische E. —  Som­
mer. — China, vielleicht auch Japan; in grauen Zeiten in Ostindien 
ei«geführt, woselbst, gleichwie im Vaterlande, schon früh Spielarten 
gezüchtet wurden, welche neben ursprünglichen Formen vor langer, 
nicht bestimmbarer Zeit Eingang nach Europa fanden, Hier sind 
im Laufe der Zeiten wiederum neue Formen entstanden und mit 
Glück werden Kreuzungen mit anderen bereits oben genannten 
Arten yollführt, welche auch , im Freien bei uns bei gutem Schutz 
ausdauern können. — Diese zahllosen Spielarten werden bei uns 
auf einen bisher nicht näher bestimmten Bastard der E. cinnv 
m<5mea L. und E. canina L. veredelt. Es folgen hier nur die 
hauptsächlichsten Abänderungen, während die am meisten vertretenen 
Spielarten und Hybriden im Eosen-Anhänge ihren Platz finden werden.
a. mdica L. (Lindl Lawr,, a. vulgaris Red., Hgl., R, semperflorens pallida 
hört.; Formen: R. indica Sweet., R. semperflorens Nouv. Duh., R. semper- 
florens carnea Roess., R. subumbellata Schur., R. reclinata fl. multiplici 
Red., R. indica Blairi Sweet, f l . ; nach Stendel: R. bmg&lensis Pers., 
R. chinensis Jacq,, R. diversifolia .Vent., R. longifolia Willd,. R. Noisettianu 
Red., R. odoratissima Sweet., hört., R. pamiiculata■ hört, Gen&v., R. subi-
nermis ~Red.), I n d i s c h e  E. —  Sommer. — Meist in Gewächs­
häusern; nur bei ausserordentlichem Schutz, Was sich auch 
auf die Formen bezieht, bei uns im Freien aushaltend.
2. borbönica hört. (\E. ind. multipetala Eed., E. i. cruenta 
Red., E. ruga Lindl., E. VHeritieriana Eed., E Rapa RW.), 
B o u r b o n - E .  — Bei uns reichlich in Hybriden vertreten 
(besonders Kreuzungsformen zwischen R damascdna X  bor- 
bonica).
3. sfnica L. (Desf. Sm., dt Murr. f). Im Bot. G. 1821 an­
gepflanzt gewesen.
4. odoratissima Liridl. (E. Thea hört., Savi, Fl. des z e r r R. 
ind. fragrans Red., R., od. Sweet., Bot. reg., R. indica fra- 
grans fl. simpMci R,edr% R. indica Queen Victoria Fl. des 
serr.), T h e e r- q s e. — Diese Krone aller Rosen hält bei
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uns nicht aus, es sei denn, dass man ihr ausserordentliche 
Schutzmittel gewährt. Viele Kreuzungsfovmen (s. Anhang).
5. l t i t e a  Rg l .  (R. indica Smithii hört., R. Smith's yeWow 
hört., R. Pseudindwa Lmdl., R. devoniensis PaoctJ), Gelbe 
T h e e r o s e ;  hält nicht aus.
6. Noisettiäna Red. (et Th., Savi, R. N. purpurea Red., R. 
indica nivea Sweet. ; — Ein Bastard von R. indica X  ßio~ 
schata, 1818 von Ph. Noisette in Paris vollführt), N o i ­
s e t t e - R o s e .  —  Weitere ^Kreuzungen mit anderen Arten 
häufig in unseren Gärten; müssen gleichfalls gut gedeckt 
werden.
7. japönica Waitz? (R. mtdtiflora Andr., Sims., Ait., nicht 
Thbg.), J a p a n i s c h e  R. —  Japan. —  Im Garten von
0 . Schmidt in Dorpat. Ob hierher, ist zweifelhaft.
b. semperflörens Curt* (Lawr., Ro^ss., Sm., Jacq., R . di- 
versifolia Vent., R. bengalensis Pers., Savi.; R . indica 
acuminata, stelligera, serrulata, dichotoma, caryophyllea, 
auctumnalis, subalba, pannosa R ed.; R. Sieboldi Grep., 
R. acuminata Tratt.; z. Th. Formen), die M o n a t s r o s e  
der jetzigen Zeit; meist als Kalthausgewächs bei uns behan­
delt ; desgleichen die Formen:
2. l o n g i f ö l i a  W i l l d .  (Red.).
3. minima Cu'rt. (R^l., R. Lawranciana*) hört. Sweet., R. semp. 
min. Sims., Bot. mag, R. ind. pumüa R ed., R. pusilla 
Maurit., R. nankinensis Lour.), L i l i p u t -  oder L a w -  
r a n c e - R o s e .
4. p k 11 i d a h o r t. Im Bot. G. 1821 cultivirt worden.
5. Man t^ti hört. (Rivers,, R. Maonetii hört, R. atropurpurea 
hört.), Wird in Südeuropa als Unterlage für die Vered­
lung zarter Sorten benutzt an Stelle von R. canina L . ; sie 
taugt jedoch für unsere Verhältnisse nicht viel.
6. Die r e m o n t i r e n d e n  H y b r i d e n  oder immerblühenden 
Blendlinge der Handelsgärtner sind Kreuzungsformen zwi­
schen R. damascena X  chinensis, deren erste 1812 im G. 
von St. Cloud bei Paris entstand.
7. Regel erwähnt noch einer R. v i r i d i f l ö r a  h o r t . , mit 
grünen Krön blättern; soll jedoch ohne gärtnerischen 
Werth sein.
475. R. turbinata Ait. (R. campanulata Ehrh., R. Cha-
maerrhodon turbinata Wallr., R. Francofurtana Münchh
Borkh., R. francojurtensis Desf., R. germanica hört., R.
Orbessana Red., R. Polliniana Spr., R. Rosenbergiana Red.,
*) Nach der Züchterin Frl. Mar i e  L aw ran ce, Verfasserin eines berühm­
ten Rosenwerkes am Ende des vorigen Jahrhunderts; nicht zu verwechseln 
mit der Botanophilin der Jetztzeit frau  L aw ren ce .'
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R. inermis Red.), K r e i s e l f r ü c h t i g e  oder Frankfurter K.
— Juni. — Europa. —  Im Bot. G. ein noch junges Exemplar; 
scheint hart zu sein. —  Wohl auch nur eine Culturform, welche 
aus Frankfurt nach Paris gekommen ist.
b, s c ä n d e n s  hör t .  Im Bot. G. 1824 cultivirt worden.
4. Gruppe. Caninae, H u n d s r o s e n .
476. R. villösa L., A p f e l r o s e .  —  Juni. —  Europa Mittel­
asien. —  In den Ostseeprovinzen die Yar. tomenttfsa Sm. auf Hü­
geln, an Hecken, Ruinen, in Gebüschen, Wäldern selten wildwach­
send; kalkliebend. Hart; häufig angepflanzt.
a. typica (*■ villosa L ., R. Andrzciowskii Bess., R. cretica Vest., R. Eura- 
tina Bose., R,. hispida Poir., R. mollis Sm., E . B „  R. mollissima Willd., 
z. Th., Red., R. resin,osa Stembg., R. rubiginösa cretica Thory, R ed .; nach 
Regel: R. v. Evratina Red., R. Ledebomi Spgl., R. gracilis Woods., R. 
scabriuscula Sw., R. lanceolata Mnch., R. pulchella Schott., R. Ruprechti Boiss., 
R. agrestis Gmel., R. einerascens Dum,., R. hispanica Mill., R, Heldreichi 
Boiss., R, Van Hev/rekiana Crep., R. Boisseri Crep., R. farinosa Red., R. 
incana Kit., R. foetida Bast., R. heterophylla Woods., R. velutina Clairv.;
z. grössten Theil Formen), E c h t e ’ A p f e l r o s e .  — Juni. — 
Südeuropa. —  Cultivirt; auch in den Formen :
2. pomifera Herrm. (R. pomifera Aomestica H e r r m R . pon\ 
KochJ, e c h t e  H a g e b u t t e  Hahnbutte. Ziemlich häufig 
angebaüt. — Die Scheinfrüchte, die Hagebutten, werden in 
der Haushaltung gebraucht.
3. ciliatopätata Bess. (Nach C. Koch ein Bastard von R. 
villosa X  canina). Im Bot. G. ein noch junges Exemplar.
4. m t f l l i s  Led.  Früher bei Reval (Dietrich 1854) ange­
pflanzt gewesen.
b. tomentösa Sm. (R. alba Fl. Wett., R. Andrzciowskii 6 tev., 
R. Borkhausenii Tratt., R. dubia Wibelr R. hispida Borkh., 
R. polymorpha tomentosa Schimp. et. S p e n R. silvestris 
Lindl. ?, R. villosa Willd., mult. aut.), F i l z b l ä t t r i g e  
Ro s e .  —  Juni. — Nord- und Mitteleuropa. — Wildwach­
send und angepflanzr.
2. mollissima Willd. (R . farinosa Bechst.). Im Bot. G.
3. d i m ö r p h a B e s s .  Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
4. t e r e b i n t h a c e a  Be3S.  Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
Regel führt noch eine Var. R. o r i e n t ä l i s  D u p o n t  
auf, welche bisher bei uns nicht angepflanzt worden ist.
477. R. rubiginösa L , W e i n r o s e .  — Juni. — Europa, 
Mittel- und Nordasien, Nordamerika. — In den Ostseeprovinzen 
auf sonnigen Hügeln, an Hecken, Ruinen, Mauern, Waldrändern 
vereinzelt (in 2 Var.) wildwachsend. Häufig angepflanzt; völlig 
hart. —  Des angenehmen Geruchs sehr beliebt; auch von dieser 
existiren viele Gartenformen und Hybriden.
a. typica (R. rubiginösa L ., Curt., Engl, bot., Dietr., Jacq., Guimpel, Sturm, 
Zabith; R. r. semiplena, Vaillantiana, anemißora, nemoralis R ed.; R.
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glutinösa Sibth., R. suavifolia Lightf., R. micrantha Sm., R. Zabeth hört., 
R. concavifolia Waitz., R. rotundifolia Tratt., R. pseudorubiginosa Lej.\ 
R. umbellata Leers., R. Seraphini Yiv., R marginata Wallr., R. semper- 
virens Rth., R. tenuiglandulosa Mer., R . grandißora Wallr., R. ßexuosa 
Rem, R. montana D C., R. graveolens Godr. et Gren., R. Liberttana Tratt., 
R. cretica Tourn., R. arabica Crep., R. Cynorrhodon S. Aiglanteria Wallr., 
R. Eglanteria Mill., R. polymorpha v. glandulosa Schimp. et Spen., R
vulgaris-, zum grössten Theil Formen). Wildwachsend und an­
gepflanzt. Form :
2. s u a v 6 o l e n s  Pu r s h .  Bei ßeval (Dietrich 1854) an­
gepflanzt gewesen.
b. Willdenowiäna DC. fR. rubiginosa modora Curt., R. rigida Crep., R. 
armaria M. B ,, R .. Helvetica ßaU ., f i l R. BiUietii, Puget, R. viniodora 
Kern, fil., R. inodora Agardh , R. phrygia Boiss., R. elliptica T a u s c h R.
Jsaurae Tratt.; zum Theil Formen). Die verbreiteste wild­
wachsende Var. und auch angepflanzt. Formen:
2. agrestis Savi. (E. albtflora Opiz., E. myrtifolia Hall, fil.), 
die vorwiegende wildwachsende Form; auch angepflanzt.
3. iberica M. B. (Stev.). Im Bot. G.
4. d n g l i c a  Bess .  Im Bot. G. 1840 angepflanzt gewesen.
5. c a r y o p h y l l ä c e a  B e s s .  (M. B.). Im Bot. G. 1825 
und bei Eeval 1854 angepflanzt gewesen.
c. p u l v e r u l ^ n t a  M. B. £Nach Eegel Var. von E. ferox 
M. B., welche Art aber von C. Koch zu E. rubiginosa L. ge­
zogen wird; Syn.: E. Dicksonii Lindl.?, E. tomentosa Sm. v. 
Koch), aus dem Kaukasus. —  Im Bot. G. 1835 und bei 
EevaJ (Dietrich) 1854 angepflanzt gewesen.
d. Nach Eegel schliesst E. sepium Thuill. mit ihren Formen 
(s. E. canina e.) sich hier an. E. coronata wird dagegen 
von demselben Autor zu E. Gmelini Bge. gestellt, welche 
Art. der E. acicularis Lindl. als Var. untergestellt wird.
c plena hört. (fl. pleno hört., E. sepium fl. p\. Eed., die „Sweet 
briar Eose1“ der Engländer). Häufig angepflanzt,
f. Eegel führt noch au f: d. A u c h e r i  Crep.  (E. ruh. triflora 
Eed., E. villosa terreöinthacea Eed., E. terebinthacea Tratt), 
s. s p i n u l i f ö l i a  D e m a t r a  (in Thory prodr., Eed.).
478. R. canina L., H u n d s r o s e ,  Heckenrose, Feldrose, 
wilde Hagebutte; e s t n . :  orjawits, kibuwits, kibunad, kiblo, witsa 
marri, orjawifsa marri; l e t t .  : ehrkschki, wilku drihzekle; russ . :  
umnoBHHK'B, cepöapuHHHKi). —  Juni. —  Europa, Nordasien. — In 
den Ostseeprovinzen auf Hügeln, an Hecken, Zäunen, Waldrändern, 
in Gebüschen häufig wildwachsend. Häufig angepfianzt; vollkom­
men hart. — Vermehrung durch . Samen und Theilung. Var. und 
Formen:
a. Vulgaris Koch ('R. C. L ., Curt., Fl. dan., Engl, bot., Svenslc. bot., Dietr. 
fl., Schrank., Guimp., Sturm.., NouV. D uh.; R. c. nitens, grandiflora R^ rf., 
R. Swartzii Fr., R. sarmentosa (sarmmtucea) Woods., R . aciphyUa R<7«, 
Red., R. biserrata Merat., R. Acharii Wtthlbg., R. armata Stev., R. calu- 
cina M. B ., R. flexuosa Ra/I, R. venosa Sw., R. exilis. CVejs., R. syntricho- 
styla Bopart, R, podolica Tratt., R. Maukschii Kit., R. ambigua Waitz., 
R. tenerijfensis Don., R. suberietata Bäcker, R. nitens Merat, Tl. glauca 
Loisl., Schott., R. rmda Woods, R. serpens 'Gilib.; — R. Dourangiana,
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Amansii, montivaga, medioxima, oblonga, msignis, stenocarpa, armatissima, 
stephanocarpa, adscita, megalocarpa, brachypoda, fallens, Crepiniana B e ­
segle; —  R. ramosissima Ra«, R. globularis Franchet, R. spuria Puget, 
R. sphaerica Gren., R. Carioti Chabert, R. squarrosa Rau, R. rubella Rip„ 
R. vinacea Bacher, R, glaberrima D u m .; R. cladoleiq, syvularum, erio- 
styla, villosiuscula, sphaeroidea, rubelliflora Bipart; R. Chabossaei Gren., 
R. curtieola Puget, R. rtiacroearpa Merat, R. Armidae Webb„ R. Reuteri- 
ehiana h. Haun., R. Afzeliana Fr., R. Cynorrhodon Wallr,, R. fastigiata 
Bast , R. lanceolata Opiz, R. obtusifolia Desv., R. polymorpha Schimp. et 
Spen., R. sempervirens Bast., R. silvestris Luce?, R. stipularis Merat, R. 
Surculosa Woods R. Swartziana Afz. , R. verticillacantha D esv .;
meist Formen). Wildwachsend und angepflanzt.
2. g l a u c e s c e n s  Le j .  (R. nitens D e s v R. seriticosa Achar., R. 
Andegavensis Bast.). Im Bot Gr. 1869 als R. glabra gl. Lej. 
angepflanzt gewesen.
.3. g l a u c e s c e n s  B e s s .  Nach Ledebour früher im Bot G.
4. h i b e r n i c a  S m. (Woods.). Im Bot. G. 1825 angepflanzt 
gewesen.
b. dumetörum Thuill. (Koch, R ed., Sm .?, R. Porsten Sm., R. Friedlän- 
deriana Bess., R. frbndosa Stev., R. dbtusifolia Desv., R. affanis Raw., R. 
sepium Borkh., R. Borreri Woods, R. erythrantha Boreau.; R. brachiata, 
globata, platy'phylloides, jactata Desegl. ; — R. urbica Lehmann, Jh. ramealis 
1 Puget, R. setoiglabva, hemitricha, trichoneura, amblyophylla Rip., R. villo­
siuscula Boullu, R. obscura Puget, R. implexa Gren., R. spaeroearpa Puget, 
R cinerosa Crep., R. Guepini Desv., R. agrestis Swaxtz, R. arvensis Wibel, 
R. bractescens Woods, R. collina. Lej., Woods, R. corymbifera Borkh., R. 
fastigiata Lej., R. Forsteri Sm. R., lacinata Lej., R. platyphylla Rau., R.
utnbeliata L e j ) , H e c k e n r o s e .  —  Juni. —  Wildwachsend 
und angepflanzt.
2. caesia Sm. (R . corymbifera aut. ?). Im Bot. G. 1836 ange­
pflanzt gewesen.
3. silvestris Luce (ob auch Schultz?). Von Luce für Oesel 
angeben.
4. leucäntha Loisl. Im Bot. G. angepflanzt.
c. coriifölia Fr. (R . dumetörum Sm.?, R. canescens Bäcker, R. 
crassiiolia hört.), Im Bot. G. mit der Form:
2. frutetörum Besser (vielleicht zu ß . caucasica M. B.). 
Im Bot. G. 1821 angepflanzt worden, noch lebend. Aus 
dem Kaukasus.
d. collina Jacq. (Koch, Desv DC., R. andegävensis Bast., R. alba fl. d , 
R. caucasica Litodl., M. B .? ; R. arguta, aymata, montana Stev.; R. sur- 
culosa Woods, R. hispida Poir., R. fastigiata Bat., K . taurica M. B ., R. 
bractescens Woods; —• RT'Borreygiana, Kosinskiana, humilis, Ratomsciana 
(K au), glandulosa, Friedlaenäeriana, Jundzillianct Bess.; — R. Ponzini, 
Rafinesqueana, Ravi Tratt. ; R. psilophylla, flexuosa, platyphylla, semper­
virens Rau; R. baltica TLth., R. ambigu<% Lefi, R. Polliniana Spgl., R. 
imitata, approximata Desegl.; — R. hispanica Boiss. et Reut.^ R. Wolfii 
de la Soi, R. Martini Gren.; — R. agraria, Chavinih Lemaitrei, purpu- 
rascens, obtusa, vinealis, Souberti, Russeli, hispidula, trichoidea, cinerea 
Rapin; — R. obstenata, Verloti, interveniens inconspicua, transmota, 
L loydii, fallaaiosa Crep; — R. condensata, firma ,Huberiana, Lag- 
geri, Bellavallis Puget; — R. verticillacantha M erat, R. oenensis 
K ern ,, R. Acharii Bilb. ,  R. Aunieri Cariot, R. numidica Gren., R. 
Deseglisii Boreau, R. Friesii, clivörmn Schultz, R. cerasifera Timbal- 
Lagr,r R. macrantha Desportes, R. sancta A < Rich., R. pub&rula Desv.
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meist Formen), H ü g e l r o s e .  — Mai, Juni. —  ^ Europa. —  
Völlig hart. Im Bot. G.
2. B o r r e y k i ä n a  Be s s .  Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
3. c a m p e s t r i s  S w a r t z .  In der Form: fl. rubro vom 
Altai, im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
4. Hampeana Griseb. Im Bot. G. ein junger Strauch, welcher 
noch nicht geblüht hat.
5. b a 1 s,äm i c a W i l l d .  (R . malmudariensis Th. et Red, 
R. caAycina M. B., R. dumalis Bechst.). Im Bot G. 1821 
angepflanzt gewesen.
6. t r a c h y p h ^ l l a  Rau.  Im Bot. G. 1840 angepflanzt 
gewesen.
e. sepium Thuill. (Nouv. JDuJvKoch.', R. bctlsamea Bess., 
R. glutinösa Schnitz, R. resinosa Lej., R. rubiginösa 
glabra Rau, R. rubiginösa resinosa Wallr., R. rubi- 
ginosa sep. Sering., R. stipuläris Merat, R. sep. rosea 
et myrtifolia Red., R. foetida Bast. ?). —  Europa. —  
Früher im Bot. G. —  Regel stellt sie zu R. rubiginösa L. — 
Formen:
2. coronäta Crep. (von Regel zu ß. Gmelini Bge. gestellt, 
welche Art derselbe Autor der R. aeiculäris Lindl. als Var. 
unterstellt), G e k r ö n t e  R. —  Mai, Jun\ — Europa, 
Kaukasus, Sibirien. — Im Bot. G. —  Hierher scheint auch 
eine im Bot. G. cultivirte zwerghafte, kleinblüthige Form 
zu gehören: parviflöra (aut. ?).
3. K 1 u c k i i B e s s. Im Bot. G. 1826 angepflanzt gewesen.
4. m a c r o c ä r p a  Me r a t .  Im Bot. G. 1826 angepflanzt 
gewesen.
f. caucasica M. B., K a u k a s i s c h e  H u n d s r o s e .  — Mai. — 
Ibevien, Kaukasus. —  Im Bot. G .; völlig hart.
2. leueäntha M. B. Im Bot. G.
3. Biebersteiniäna T ratt. (Lindl., R. ferox M . B ., nicht La/n.j, 
aus dem Kaukasus. —  Im Bot. G. ein junger Strauch.
4. f l o r i b u n d a  St ev .  (Bess., R. rubiginösa M . B R. 
parvula Bart. ?), R e i c h b l ü t h i g e  R. — Taurien. —  
Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen,
5. s o l s t i t i ä l i s  Be s s .  Im Bot. G. 1821 angepflanzt 
gewesen.
6. uncinella Bess. Im Bot. G. 1821 angepflanzt worden, noch 
lebend. —  Aus dem Kaukasus.
7. c o r y m b l f e r a  G me l .  (R. corymbifolia Gme\.). — Im 
Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
8 n i 11 d u 1 a B e s s. Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
9. Regel führt noch folgende auf: R. leucantba Red., R. Jund- 
zilli Bess., R. canina umbellata Schrank, R. flexibilis Cräp., 
R. addita Des6gl., R. canina coriacea Boiss., R. coriacea
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Cr6p., R. platyphylla Rau, R. collfna fastigiata Red., R. saxa­
tilis Stev., R. Schergiana Boiss.
Als Var. für R. canina L. führt Regel noch auf: e. 
s c a b r a ,  C. S z o w i t s i i  (R.  oplisthes JBoiss., R.  transyl-  
vanica Schur j, 551. H e c k e l i a n a  T r a t t .  (R.  Boverniana 
Lag. et de la Soie), O r p h a n i d i s  B o i s s . ,  1. M o n t e -  
z u m a e  H u mb .  e t  B o n p l .
479. R. älba L. (wahrscheinlich nur eine Var. von v. R, 
canina L.; R . canina var W  Koch., R. cannabina Pelletier, 
R. digitaria Bose., R. usitatissima Gater; ß. carnea Dum., 
Cours.; ferner nach Regel: R. sativa Dodon, R . macrocarpa 
Boiss., R. stupenda Crep., R. trichocarpa Waitz), W e i s s e  R.
— Mai, Juni. — Osteuropa, Kaukasus. — Im Bot. G. ein alter 
Stuauch (1821 angepflanzt), der in strengen Wintern etwas zurück­
friert, da er nie gedeckt worden ist. — Häufig in vielen gärtneri­
schen Formen und Sorten angepflanzt. — Vermehrung durch 
Theilung, Senker und durch Wurzeloculation.
b. plena Red. {hört., fl. plena hört., R. candida plena 
et semiplena Bauh., R . damascena fl. pl. albo Best.). 
Im Bot. G .; auch sonst häufig angepflanzt.
c. incarnäta Pers. (R . unica h ö r t ; hierher die Gavtenformen: 
Madame Hardy und Madame Zoutmann). Angepflanzt.
d. regälis hört. (R . a\ba regalis hört., R . Maidenblush hort.)r 
häufig angepflanzt.
e. Ob R. alba c y m b a e f ö l i a  L a u n a y  (Red.) und g e -  
m i n i a t a  R e d .  angepflanzt sind, ist fraglich.
5. Gruppe. Corymbiferae, B ü s c h e l r o s e n .
480. R. repens Scop. (W illd ), K r i e c h e d e  R o s e .  —  
Juni, Juli. —  Südeuropa. — Die Hauptform 1821 im Bot. G. an­
gepflanzt gewesen.
a. a r v e n s i s  H u d s .  (Curt., Schrank, Lindl., Guimpel, R. arv. ovata 
Red., R. glauca Dierb., R. ovata Lej., R. candida Scop., R. Gennarii 
Huet de P av ., R. semdens Mnch., Wallr., R. hyporhodon Ehrh., R. 
Halleri Kroch., R. serpens Ehrh., R. sempervirens Roess., R. hybrida 
Schleich., R. montana Vill., R. bibracteata Bast., R. humi/usa Tratt, R. 
rusticana Desegl., R. erronea Bipart., R. sylvestris Herrm., R. rubrifolia 
R. B r., R. fenestrata Don., R. gallicoides Crep.; zum grÖSSten Thei 1 
Formen),F e 1 d r 0 s e. — Juni, Juli. — Deutschland, Süd­
europa. — Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
b. leucöchroa Desv. (R. systyla Bast., R. brevistyla leuc. Red., R. collina 
Sm., R. Clotilde Timbal Lagravt. — R. imitis Desegl., R. brevistyla DC.. 
R. dibraöteata DC., R. leueantha h. Haun., R. prostrata DC., R. conspicua 
Boreau, R. modesta et virginea B ip .; grösstentheils Formen, viel­
leicht nur ein Blendling der R. canina X  arvensis), Hunds­
rose mit verwachsenen Griffeln. — Südeuropa. — Im Bot. G. 
angepflanzt in der Form :
2. stylösa Desv.; scheint hart zu sein.
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3. p ä r v u l a  S a u z e  et  M e i l l .  Im Bot. G. 1821 an­
gepflanzt gewesen.
Hier schliesst sich die bei uns noch nicht cultivirte R. sem- 
pervlrens L. an, von welcher Culturformen wahrscheinlicherweise 
sich auch in unseren Gärten finden werden.
481. R. multiflöra Thbg. (Savi, R .florida Poir., R. Luciae Franch. et 
Crep., R. Wichurae C. Koch, R. dubia Carr., R. intermedia Carr., R. thyrsißora 
Leroy, R. Linkü. D e h n h R. m. cwmea Red., R. m. platyphylla Red., R. Thoryi 
Tratt., R. flaiia Bonn., R. diffusa Roxb,, R. Grevillei et Roxburghi hört., R. flori- 
bunda hört.?, R. prolifera hört.?, R. Ihunbergi Tratt.; — meistentheils For­
men ; auch gefüllte), B ü s c h e l r o s e .  — Japan, China. — Juni, 
Juli. — Bei Riga (Buhse); früher im Bot. G. angepflanzt gewesen,
(11,3). R. m o s c h ä t a  M i l l .  (Ait., Dur., Hayne, Guimp,, 
R ed., R. Brunoni Lindl., Fl. de serres, R. ruhiiolia R ed., R. m. 
nepalensis Bot. reg., R. m. nivea Bot. reg., R. wopsostemma Ehr)f., 
R. glandulifera Roxburgh., R. setigera Mchx., R. phoenicea Boiss., 
R. nivea Dupont.; R. sempervirens Dupont.; ß. R. nepalensis 
Lindl., R. L indleyi Wallr.; z. Th. Formen), M os ch us rose .  — 
Aug., Septbr. — Persien, Nordafrika. — Im Bot. G, 1821 ange- 
gepflanzt gewesen. — Die Bastardformen von R. moschäta '*>< in­
dica unter dem Collectivnamen Noisett-Rosen, R. Noisettiana Red. 
et Th., vielfach bei den einheimischen Rosenzüchtern vertreten. 
(Vergl. R. chinensis Jacq., a. indica L., 6. Noisettiana Red. p. 
198).
b. p 1 e n a h ö r t .  ('R. moschäta Jacq., R. iraxinellifoMa Ändr.).
Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
6. Gruppe. Banksiänae, B a n k s - R o s e n .
(114). R. B an k s i ae *) R. Br. (R .>cymosa Tratt.), Banks- 
R. — Sommer. — China. —  Im Bot. G. 1821 angepfianzt gewe­
sen ; muss im Kalthause überwintert werden.
b. m i c r o c a r p a  L i n d l .  (Retz, Braam., R , fragariiflora
Geringe, R. cymosa Tratt., R. Zeyheriana Dehnh.), —  China.
— Im Bot. G. 1825 angepfianzt gewesen!
(115). R. n i v e a  DC. (R. cherohensis Don., R. macartnea 
Dum., Cours.. R . laevigata Mchx,, R. sinica R. Br., Murr., Lindl., 
L., R. ternata Poir,, R. trifoliata hört.), — China. —  Im Bot. G. 
1825 angepfianzt gewesen.
(116). R. b r a c t e ä t a  W e n d l .  (Vent., Red., R om ., 
Jacq., Bot. mag., R. Macartnea hört, et? Dwm.), Makartney’s Rose.
—  Juni. — China. —  Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
(117). R. i n v o l u c r ^ t a  R o x b .  (R. hracteata SkB., R. 
Liedleyana Tratt., R . palustris Buchan.). —  China, Indien. —  Im 
Bot. G. 1821 angepfianzt gewesen.
*) Nicht zu Ehren Joseph Banks, sondern zu Ehren von dessen Frau, 
geb. Dorothea Weston Huggeson. f ri. ;r- ’
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7. Gruppe. Simpliciföliae, E i n f a c h b l ä t t r i g e .
(118). s i m p l i c i f ö l i a  S a l i s b .  (R . berberifolia Pall., 
Fisch., R . monoqhylla hört., R. persied Michx., Hulthemia berbe­
rifolia Dm/w., Colla, howea berb. Lindl.), Einfachblättige R. — 
Juni. —  Sibirien,* Tatarei, Turkestan, Persien. — Im Bot. G. 1840 
angepflanzt gewesen. Nach Regel dürfte dieser Strauch bei Pe­
tersburg gut aushalten.
*
Z w e i f e l h a f t e  A r t e n .
(119), R. a s c ä n i c a  (aut.?). Im Bot. G. 1825 angepflanzt 
gewesen.
(120). R. a ü r e a  B g e .  (vielleicht zu R. lutea od. pimp. 
gehörend), Goldrose. — Sibirien. —  Im B o i G. 1836 angepflauzt 
gewesen; desgleichen:
(121). R. G ä r d e n i  Led . ? .  1836.,
(122). R. n i i n u t a  hör t ,  (vielleicht Rau; dann zu R. 
villosa L. gehörend; R # m. h. Angl., Walmh.?.), 1821;
(123). R. p i 1 <5 s a 0  p i z (ob Ser. ? oder Lindl.; dann zu 
R. canina L. v. spinosissima gehörend), 1825;
(124). R. p r u i n ö s a  L i n d l . .  — Von Dietrich für Reval 
(1854) angegeben.
(125). R. p u r p ü r e a  hö r t ,  (hybrida). Im Bot. G. 1825;
(126). R. r e t r o f l e x a  (aut.?), 1825 angepflanzt gewesen.
Es würde zu weit führen alle (bei den Gärtnern sog. „wur­
zelechten“ ) Rosen-Arten, die bei uns ausser den aufgezählten noch 
winterhart sein könnten, einzeln zu Culturversuchen vorzuschlagen.
— Vermehrung meist durch „Wurzeltbeilung“ , aber auch durch 
Samen, Stecklinge und Absenker. — Die gärtnerischen Spielarten 
und zarteren Arten werden bei uns meist auf R. canina L. nieder­
stämmig, auf einen nicht näher bestimmten Bastard der R. cinna- 
momea L. und neuerdings mit Erfolg auf R. Gmelini Bge. hoch­
stämmig veredelt.
G a r t e n f o r m e n  u n d  S p i e l a r t e n
von R. damascena Mill., R. centifölia L., R. gallica L. und R. 
chinensis Jacq. und deren Varietaeten. (s. Nr. 471— 474.). — Es 
ist in den meisten Fällen schwer die Stammform festzustellen, wenn 
nicht gar unmöglich; gleichwie die Pomologen, so haben auch die 
Rosenzüchter ihre besonderen Systeme, nach welchen sie die nach 
Tausenden zählenden Blüthenformen jener 4 Grundformen zu classi- 
ficiren suchen. Hier folgt nur eine alphabetisch geordnete Aufzäh­
lung der in den Ostseeprovinzen jetzt cultivirten Spielarten (jedoch 
so weit mir Material zu Gebote stand); so weit es bekannt ist, soll 
die Stammform in folgenden Abkürzungen angedeutet werden: th. 
=  R. Thea hört., eingentl. R. odoratissima Lindl., od. R. fragrans 
Red., eine Form der R. indica L., einer Var. von R. chinensis
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Jacq.; —  nois. =  E. Noisettiana Red., eine Form der R. indica 
L., einer Var. von R. chinensis Jacq.; — smpfl. =  R. semperflo- 
rens Curt., eine Var. der Rosa chinensis Jacq., die sog. Bengal- 
Rosen. — musc. =s R. muscosa Ait., eine Var. der R. centifölia 
L.; — prov. =  R. provincialis Mill., eine Var. der R. centifölia 
L .; —  borb. =  R  borbonica hört., die Bourbon-Rosen, Kreuzungs­
formen zwischen R. damasc^na X  indica; ferner bedeutet: R. =  
bei Reval, nach Dietrich, 1865 cultivirt worden; —  P. =  bei Pe­
tersburg, nach Regel, jetzt in C'ultur. — Wo nichts hinzugefügt 
worden ist, da sind es stets Damascener-Hybriden oder sog. remon- 
tirende Hybriden, von denen die andere Stammform nicht bekannt 
ist. —  Die folgende Aufzählung ist durchaus lückenhaft und bedarf 
sehr der Ergänzungen; auch ist noch wenig über einzelne Formen 
an Erfahrung in die Oeffentlichkeit gedrungen. Dieser Mangel dürfte 
hoffentlich balde beseitigt werden, da in umfassender Weise zu­
nächst für Dorpat und Umgebungen die Erfahrungen einheimischer 
Rosenzüchter von H. Prof. Dr. G. Dragendorff gesammelt und mit 
den reichen eigenen Erfahrungen verglichen werden.
A bbe Berleze.
„ Mioland (smpfl.).


















Alba belle de Segur (R.). 
„ carnea.
„ Princesse Lamballe 
(R .).
„ Alexander Jacque- 






Alice Leroy (musc.). 















Anne Beluze (borb.). 































^ de Rothschild. 




„ de Bordeaux (th.).
„ de Bruxelles (R.).
„ de jardins (prov.).









„ Villageoise (prov.). 
Bengale charmante. 
Benjamin Drouet. 







Bijou des amateurs. 
Bizard (Bizarre) marbre 
(prov.).
). „ triomphant. 
Blanche (nois.).

















„ John Jngram. 
Cardinal Patzizzi.
Carl Coers.
Caroline Marniesse (nois.). 
Catherine Guillot (borb.).„ Mermet.
Catinat.






















Ciceron (gall. pl., P.). 
Claire de Cressac.
Clara (R.).
Clara Sylvain (th.). 
Clement N arbonnand(th.). 




Comte A. de Serenye.
„ de Faverne (R.).
„ de Paris (th., P.). 
„ Frederic de Thun- 
Hohenstein.
„ Robert (P .). 
Comtesse Cecilie Chabril- 
lon (ant.).








„ de Murinais 
(musc.).
„ de Paris.






„ Nathalie de 
Kleist.
„ of Rosebery.
„ Ouvaroff (th.). 
Coqueril Prevost. 
Coquettes des Alpes.
„ des blanches. 













De Choiseul (R .).
De Coster.

























„ de Cambaceres. 
n de Caylus.
„ de Colle.
„ de MedinaCoeli. 
„ de Montebello.
„ de Morny.
„ de Normandie 
(borb.).
„ d’Orleans.
„ de Vallombrosa. 
o f Edingburgh 
(th.). .




Duke o f Cambridge, 
of Connaught.
„ o f Edingburgh.
„ of Sussex.
Du Luxembourg (nois ). 
Dunkle von Wiesbaden.





















Eugenie Desgäches (th.). 
Euialie Lebrun (prov., P.). 
Eveque de Luxembourg. 




























Geant de batailles (P .). 
General Bernard (R .).



















Gloire de Bordeaux (borb.). 
„ de Dijon (th. et 
borb. et rem. hybr.). 
„ de Ducher.
„ des mousseuses 
(musc.).
„ de Rosamene 
( sempfl.).


















Honneur de Cassel. 
Hortense Mignard.
Jacques Amyot (nois.). 
Jean Goujon.
„ Liabaud.
„ Marie Loais Phi­






Jenny Verlpret (R .). 
Imperatrice Eugenie 
(borb.).




















Kaiserin des Nordens. 
Kate Hausburg (P .). 
Kean.
König Johann von Sachsen.
L a  Brillante.
Lady Emilie Peel.





La Gracieuse (borb.). 
Lamarque (nois.).
La Meteore (R .).
La Mignonne.
La Mouche (ind., P.). 
L’anaire bengal (R.).
Lanei (musc.).
La neige (prov., P.).
La Reine.
La Reine de Lafitte. 
L’Arioste (nois.).






















„ de Peyronny (P.).
„ Margottin (borb.).
„ ' Odier (borb.).




Lutescens pl. (R .). 
Lyonnais.
M a clochette.
Madame Adele Noirey(th.). 
„ Alfred Carriere.
„ Alfred de Rouge­
mont.


















Madame Caroline Küster 
(nois.).
„ Celine Touvais.
„ Charles (borb.). 





„ de Rochelambert 
(musc.).





























„ Loriol de Barny. 













„ Oswald de Kerk- 
howe.
„ Pauvert (borb.). 
„ Piscazon (R .).
„ Plantier.




„ Rose Charmeaux 










„ Victor Verdier. 
Madeleine (R .).
Madem. Amelie Halpben. 
„ Annie Wood 









„ Eugenie Verdier. 
„ Favart (borb.).
„ Josephine Guiot. 
„ Leonie Persin.
„ Lo'ide Falloux.




„ Marie van Houtte 
(th., P.).
„ Mathilde Lenaerts 
„ Rose Bonheur 
(musc.).
„ Susanna Rodoca- 
nachi.
Magna rosea.
Magnifique sans egale (R.). 
Maidenblush incarnata 
(alb.).
„ major (alb.). 
Marechal Forey (P.)*
„ Lefebvre.






„ de Blois (musc.).
„ de Boneogne (R  )
„ Ducher (th.).
„ Louise Pernet.
„ Prevost (R .).
„ Sisley (th., P.).
Marie van Houtte (th.). 
Marietta de Besobra- 
soff (th.).
Marjolin (smpü., P.). 
Marquis Balbiano (borb.).
„ of Salisbury. 
Marquise Adele de Murinais.
„ de Chatelaine. 
Masterpiece.
Mathieu Mole.
Maurice de St. Bernardin. 
Mauve de Bonöognä (R.). 
Maxime de la Rocheterie. 
Melanie Wälder (musc.). 
Mercedes (prov., P.)
Mere de St. Louis.
Michael Saunders.
Michel Bonnet (borb.). 
Miralba.































Nouvelle tricolore (prov.). 
Nubienne (R.).
Odorata (th.).
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Ordinaire (borb.). 

























„ des panachees (gall 
p l ,  P.).
„ de Weissenstein. 







„ de St. Cyr. 
Pompon blanc perfait.










Prince Camille de Rohan. 











Princesse Caroline de Senatenr Vaisse. 
Berry. Setina.





„ Marie Dolgo- 
rouki.
„ of Wales.











„ de Brabant (R.).
„ de Lombardie 
(borb.).
„ des Bourbons 
(borb.).
„ des Hybrides (R .).















Rosa semperflorens ben- 
gal (P .).
Rosea (sempfl.).






„ Kaiserin des 
Nordens.
„ rubra pl.





Sir Garnet Wolseley. 
Skrymaker.
Smiths Yellow (th.).






_ d’Adele Lauuay 
(borb.).
_ d’Arthnr de San- 
sal.
„ d’ Auguste Ri viere. 
„ de Charles Mon- 
tault.
„ de Charles Sum­
mer.
„ de Coulommiers. 
n de David d’An­
gers.
„ de Henry Clay.
„ du Dr. Jamain.
„ de John Gould 
Veitch (P.).
„ de Laffay.
de la Malmaison 
(borb.).
„ de la reine d’An- 
gleterre.
„ de Mad. Alfred Vy.
de Mad. Boll.
„ de Mr. Boll.
„ de Mr. Drache.
„ de mere Fontaine. 
„ de Nemours 
(borb.).
„ de President 
Porcher.




„ de William Wood
„ du General Douai. 
„ d’un ami (th.).
„ d’une mere. 






Therese Margot (borb.). 
Theodor Bouillet.
Thomas Mills.








Tricolore de Belle Alliance 
(prov.).





, de Bergheim (R.), 
„ d’ entreprise.
„ de Guerin (R .). 
„ delaDuchere(nois.)






„ de Reims (th.). 
„ de Rennes.
„ de Rouen.








Yicomtesse de Vezins. 
Vicomte Vigier.
Victor de Tracy.
„ Emanul (borb., P.). 
Verdier (P .). F 
Ville de St. Denis. 




W ellington (R .).
White Bath (musc.). 




64. Fam. Dryadäceae Vent, Si l berwurzg ewächs e .
137 Rübus L. (bei Virgilius), H im b e e r -, Br o mb e e r s t r a u c h .
482. R. odorätus L., W o h l r i e c h e n d e r  H .; ^ymiicTaa 
ojKHHa. — Juni bis Aug. — Nordamerika. — Schöner, vollkommen 
harter, sehr verbreiteter Zierstrauch, der sich zur Vorpflanzung 
grösserer Gehölzgruppen eignet. — Die in unseren Gärten unter 
folgenden Namen angepflanzten ßubus-Arten: R. orientälis (aut.?), 
R. multiflörus (au t.?), R. americänus (aut.?) gehören wohl alle 
hierher.
483. R. nutkänus (nootkanus) Mocino, N u t k a i s c h e r  H.; 
HyTKaHCKaa omina. —  Juni, Juli. — Nordwest-Nordamerika. — 
Häufig angepfianzt; völlig hart.
484. R. nöbilis Rgl., E d l e r  H .; oöjiaropOHienHaa oacHHa.
— Mai, Juni. — Nordamerika wahrscheinlich. —  Bisher bei Riga 
(Buhse, Wagner Cat.), im Bot. G. (scheint ein wenig empfindlich 
zu sein) und bei Petersburg.
485. R. Idaeus L. (R. frambaesianus Lam.; ß. R. id. albus 
Ait.; R. id. laevigatus Ait., R. glaber Mill.), E c h t e r  H., Madr 
beere; e s t n. :  waarikad, waar (wabara, wawara, wabarna) marjad, 
warwarad, waargas; l e t t . :  aweeschi, aweeksni, aweeschu, aweesni, 
aweeschu kruhms, awenkeaji; r u s s , :  MajiHHa. — Mai, Juni. — 
Europa, Sibirien, Nordamerika. — In den 03tseeprovinzen in 
schattigen Wäldern und Gebüschen häufig wildwachsend. — Der 
sehr wohlschmeckenden rothen oder gelblichen Scheinfrüchte wegen 
in allen Gärten in den angehängten Formen cultivirt. — (Regel 
zieht hierher als 2. Hauptform: R. strigösus Mich.; bei uns bisher 
noch nicht angepflanzt).
*) R. idaeus, Name eines Brombeerstrauchs bei Plinius; vom Berge 
Ida auf Kreta benannt. Nach C. Koch hiess bei den späteren Griechen die 
Himbeere zum Unterschiede von der Brombeere: ßairog idaea, weil, wie ma» 
behauptet, sie hauptsächlich auf dem Berge Ida wuchs.
14*
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Alphabetische Aufzählung der bei uns vertretenen gärtnerischen 
Fruchtformen. — Abkürzungen: g. =  gelb; r. =  roth; P. =  bei 
Petersburg nach Begel.
Antwerpener gelbe.„ rothe,
B agley ’s perpetual (r.).
Belle de Pontenay (r., P.).




Couleur de chair (g., P.).
Double bearing (r .).




Fille Basket (r., P.).
Fleischfarbene.






Holländische lange rothe. 
Horn et (r.).
I<emercier (r.).
M ac Larens prolific. 
Magnum bonum (neue; r.). 





Non pareil (r., P.).
Paragon (r., P.).
„ braune. 
Perfection de Fastolf (r., P.)
Q,uatre saisons.
Queen Victoria (neue, r.)'.
R atter ’s giant.
Rivers Monats.
Rose fran§aise (r., P.). 
Rothe Riesen (P .).
Seeligs dunkelrothe (P .).








„ Merveille (g.). 
Surprise d’automne.
Tnrks (r., P.).
W  under der 4 Jahreszeiten 
(r.).
« n » weisse.
486. R. crataegifölius Bge., H a g e d o r n b l ä t t r i g e r  H., 
60flpbimHHK0JiucTHaa OJK0Ha. — Mandshurei, Amurgebiet. — Bis­
her bei Riga (Buhse) und Petersburg (Regel: erträgt gelinde 
Winter gut, friert in strengen bis zur Schneedecke zurück, treibt 
aber wieder neu aus).
487. R. spectäbilis Pursh., P r ä c h t i g e r  H .; MHJiOBH^ Haa 
ojKHHa. — Mai. — Nordwestküste Nordamerikas. —  Bisher bei 
Riga als hart angegeben (Buhse).
488. R. fruticösus L. (R. sanctus Pall., Sieb., R. sulcatus 
Koehl.j R. silesiacus Weihe, R. arenarius Koehler), G e m e i n e r  
B r o m b e e r s t r a u c h ;  e s t n . :  wääne (kitse) marjad, pöld marjad, 
pöld murrakas, wabbara marri, wawarna mets; l e t t . :  kasenaji, 
kasu ohgas; r us s . :  eaieBHKa (KycTapHaa), xojioßoirb. — Juni, 
Juli. —  Ganz Europa, Süd-Sibirien. —  In den Ostseeprovinzen in 
Wäldern und Gebüschen häufig wildwachsend. —  Häufig angepflanzt 
als Zierstrauch oder der wohlschmeckenden Scheinfrüchte wegen in 
nachstehenden Formen; desgl. Var.:
b. plicätus Weihe et Nees. (R. fr. W. et y . ,  L ed., Guimpel, R. 
discolor Weihe, R. thyrsoideus Wimm,., R. candicans Weihe; 
R. tomentosus Borlch. (Mittelform zur nächsten* A rt); R. 
sanctus S ehr eh., R. avellanaefolius Koehl., R. corylifolius 
Schultz, Heller), F a l t i g e r  Br. — Juni. — Deutschland, 
England. — Im Bot. G. ein junges Exemplar, welches 1882 
zum 1. Mal blühte; scheint hart zu sein.
c. plenus Rgl. (R. hellidiHorus hört,, C. Koch., R. thyrsoideus 
fl. pl. h. Haun. ,  R. ulmifolius fl. pl. Focke) ;  häufig ange­
pflanzt; auch in den Formen:
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2. älba hört. (fl. alho p\eno), häufig.
3. rubra hört. (fl. rübro pleno), häufig.
4. rösea hört. (fl. roseo pleno), bei ßeval.
Weitere hierher wohl gehörende gärtnerische Z i e r s t r a u c h ­
f o r m e n  sind folgende:
5. laciniätus hört., bei ßiga (Wagner Cat.).
6. fol. variegätis hört., früher bei ßeval.
7. mäximus (Booth Cat.), bei ßeval.
Gärtnerische F r u c h t f o r m e n  sind folgende:
8. American Black fmproved, Colonel Wilder, Ellisdale (ßas- 
per’s ), Golden Cap, fructu albo, ä fruit rose, Kirtland, 
Lum’s Everbearing, Newman’s Thornless, New Rocheile, 
Philadelphia, Wilson’s early, Woodside.
489. R. villdsus Ait. fR. corylifolius Sm., R. nemorosus Hayne, R. 
suberectus Anders.), Z o t t i g e r  B ro m b ., MOXHaian eateBHKa. — Mai, 
Juni. — Mittel- und Südeuropa, Kaukasus, Nordamerika. — Bei 
uns vertreten in den Var.:
b. glandulösus Seringe ( B e l l R. Bellardi W. et N., Guimpel, R. kybri- 
dus Vill., R. hirtus W. et K ., R. Jensoni Lange, R. colchicus Stev., R. 
platyphyllus Koch), G r o s sb 1 ä1 1 r i g  e Kr at z beer e .  — Süd-, 
seltener Mitteleuropa, Orient. — Juni, Juli. — Im Bot. G. 
1825 als ß . h i r t u s  W  et K. angepflanzt gewesen.
c. corylifölius Sm. (Guimpel, R. Arrheni Lange, R. fastigiatus Led., R. 
tomentosus Guimp.; nach Steudel: R. hybridus ß . Vill., Loisl,  R. sube­
rectus Sm. R. Aschoffii Weihe, R. nutans Veit.), N o r dl ändi s  ch er 
Br., Haselblättriger Br. —  Juni, Juli. — Mitteleuropa, Nord­
amerika. — ln den Ostseeprovinzen einheimisch.
ßegel fährt noch auf: ß .  p a n i c u l ä t u s  (r . r  addeamis 
Focke), S. n e m o r ö s u s  H a y n e  (Guimp., R. corylifolius Led., R. 
subinermis Rpr.).
490. R. caesius L. (r . c. arvemis Wallr.y R. pseudocaesius Weihe, 
R. c. grandiflorus Seringe, R. C. parvi/olius Wallr.), G e m e i n e  K r a t z ­
b e e r e ,  Blaue Himbeere, Ackerbeere, Bocksbeere, Fuchsbeere, 
Kriechende Brombeere, Blaugrüne Br.; e s t n . : pöld marjad, mur- 
rakad, karo marjad, kohro marjad; l e t t . :  lahzenes, mosa kasena; 
r u s s . :  cTajiBHO- ciiHHa ejKeBHKa. KyManaxa, KOMOHiiKa, 6ypio3a, 
6npy3a, rojiyöaa MajiHHa. —  Juni bis Septbr. —  Europa, Nord­
asien, Orient. —  In den Ostseeprovinzen an Acker- und Weg­
rändern, sonnigen Abhängen, in lichten Gebüschen strichweise häufig 
wildwachsend. — Im Bot. G. angepflanzt. —  Die blau - bereiften 
Scheinfrüchte werden gegessen.
491. R. hl'spidus L. (R. ßagellaris Willd.?, R. procumbens Mühlbgr., 
R. prostratus Seidel, R. obovalis Mchx.?, R. obovatus Tratt.?), Stei fhaari ge
K r a t z b e e r e .  — Mai, Juni. — Canada. — Im Bot. G. ein 
junges Exemplar; scheint hart zu sein.
(127). ß. t r i v i & 1 i s Mc h x .  (R. flageliaris W illd .; steht der 
vorhergehenden und ß . caesius L. sehr nahe), Amerikanische 
Kratzbeere. —  Mai. — Südöstliche Staaten Nordamerikas. — Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
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(128). R. l a c i n i a t u s  W i l l d . ,  Geschlitztblättriger Br.
— Juli, Aug. —  Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen. — Hält 
bei Petersburg ziemlich gut aus; eignet sich zur Bekleidung von 
Wänden etc. und zur Bildung von Festons etc. —  Ist nach Regels 
Vermuthung nur eine Gartenform von K. fruticösus L., zumal das 
Vaterland unbekannt ist.
(129). R. a f f i  n i S W  e ih e. (W . et N ., R. caesius Wibel, R. 
collinus DC., R. fruticösus L. fl. suec. ), Hügel - Br. — Juni, Juli. — 
Scandinavien, Deutschland. — Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
(130). R. r o s a e f ö l i u s  Sm. (R. borbonicus Per s., R. Commer- 
soonii Poir., R. coronarius Sims., R. sinensis hört.'), Rosenblättriger Bl’. — 
Insel Mauritius, Ostindien. —  Im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen.
Anhangsweise seien hier noch 3 in den Ostseeprovinzen wild­
wachsende Stauden der Gattung Rübus aufgeführt:
(131). R. Chamaemörus L. (Morus norwegica Tillans), 
S c h e l l b e e r e ;  MoponiKa. —  Im nördlichen Theile der Ostsee­
provinzen häufiger als im südlichen auf Torf-, Hoch- und Moos­
mooren wildwachsend. — Die Scheinfrucht sehr wohlschmeckend; 
auch in der Haushaltung benutzt.
(132). R. arcticus L., M a m u r a b e e r e ,  Nordische Him­
beere, Sibirische Ananas; MaMypa. —  In den Tundren Sibiriens, in 
Finnland, Lappland, in den arctischen und subarctischen Strichen 
Canadas häufig. — In den Ostseeprovinzen nur vereinzelte Fund­
stellen. — Bereits geglückte Anbauversuche gemacht. — Diese 
köstliche Frucht wird aus dem nördlichen Sibirien in grösseren 
Quantitaeten als Confitüre bezogen. In Petersburg ist die Cultur 
gut gelungen (s. Regels Gartenflora X, 1861, p. 3—5).
(133). R. saxätilis L., S t e i n b e e r e ;  KOCTflHKa. — In 
trockenen, schattigen Wäldern und Gebüschen überall in den 
Ostseeprovinzen wildwachsend. —  Die Scheinfrucht sehr wohl­
schmeckend.
Ausser den 3 zuerst aufgeführten haben die Rubus-Arten für die 
Landschaftsgärtnerei meist keinen Werth ; R. Jdaeus L. ist jedoch 
als Schattenstrauch und R. cadsius L. und R. fructicösus L. zu Fels- 
parthieen zu empfehlen. — Neu zu proponirende Arten wären fol­
gende zunächst für Petersburg von Regel aufgeführte: R. deliciösus 
Torr., R. Roezli Rgl., R. humilifölius C. A. M., R, occidentalis L., 
R. canadensis L., R. parvifölius L. — Vermehrung meist durch 
Theilung.
138. Potenti'lla *) L., F i n g e r k r a u t .
492. P. fructicösa L. (£ . prostrata Lapeyr.), G e m e i n e r  
F ü n f f i n g e r  s t r a u c h ;  russ.: KypmibCKm ^ a i , jianqaTKa
s ) Zuerst bei Matthaeus Sylvaticus; von potens mächtig, kräftig; wegen 
eingebildeter Heilkräfte.
Bübus. — Potentilla. — Holodiscus. — Dryas. Kerria. 2 1 5
KycTapnaH. — Mai bis Septbr. — Europa, Asien, Nordamerika, 
überall nur strichweise auftretend. —  In Estland verbreitet er sich 
in einem schmalen Strich im Kegelschen Kirchspiele südlich von 
Fall über Fähna bis in die Gegend von Reval (Kaddak), einen 
Flächenraum von fast 10 □ ’Werst einnehmend, In Curland tritt 
er ebenso inselartig nur bei Kandau auf. —  In Livland, sowie in ganz 
Deutschland, scheint dieser Strauch zu fehlen. — Als Zierstrauch 
überall in Gärten und Parks angepflanzt. Var.:
b. tenuifölia Willd. (P . floribunda Pursh.); häufig angepflanzt.
c. grandifltfra hört., die gewöhnliche Gartenform.
d. a l p i n a  hört . ,  die Hochalpenform. Ob bei uns angepflanzt, 
ist fraglich.
493. P davürica Nestl. (Poir., P  frut. v. dav. D C P. 
glahrata Willd.), D a h u r i s c h e r  F .; jiamaTKa ^aypcKaa. — 
Mai. — Südliches Sibirien, Dahurien. — Bisher im Garten von
0. Schmidt in Dorpat. — Ist wohl nur eine Var. von P fru- 
ticösa L. —
b. g l ä b r a  L o d d .  ( L e d P .  alha Burch.), Glatter F. —  
Sibirien, Dahurien, besonders um Nertschinsk herum. — Im 
Bot. G. 1840 angepflanzt gewesen.
494. P Salesöwii Steph., Sal esowsF. ;  jiaimTKa 3ajrfccoßa.
— Altai, Turkestan. — Bei Reval (Brandt, Bastion); im Bot. G. 
1840 angepflanzt gewesen. —  Bei Petersburg vollständig hart.
Die wenigen strauchartigen Repraesentanten dieser überaus 
artenreichen Gattung sind sehr genügsam. — Vermehrung durch 
Tbeilung und Samen.
139. Holodiscus * ) C. Koch, S c h e i b e n s t r a u c h .
495. H. discolor Maxim. (Spiraea discolor Pursh, Sp. 
ßssa Lindl., Sp. ariaefolia Sm., Sj9. mexicana Schiele), M e h l -  
b e e r b l ä t t r i g e r  S c h . ;  BOJioyKaHKa cB'feT.ioace.iTan. — Juli, 
Aug. — ln Amerika von Oregon bis Guatemala. — Bisher bei 
Riga (Hoff; Buhse:?), bei Reval (Steffens, Brandt; Dietrich: leidet 
sehr leicht und bedarf des Schutzes.)
140. Dryas**) L., D r y a d e .
(134). D. o c t o p  e t a l a  L., Achtblättrige I). — Juli, Aug.
— Europa, Alpen. — Dieser niederliegende rasenbildende Halb­
strauch ist im Bot. G. 1836 cultivirt worden.
141. Kdrria***) DC., K e r r i e .
496. K. japönica L. (Bubus j. L ., Cörehorus j. Thunbg.), 
J a p a n i s c h e  K. — Frühjahr. — Japan. —• Nach Dietrich bei
* ) Von öko?, ganz, und diaxoq  ^ Scheibe; wegen des Discus mit gan­
zem Rande. , •
**) Von dpuq, Eiche; das Blatt hat entfernte Aehnlichkeit mit einem
E i c h e n b l a t t dera Gärtner Ke r r ,  der nach R. Brown im Anfänge dieses
Jahrhunderts eine Reise nach China machte und von da viele Pflanzen ein­
geführt hat.
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ßeval und in Heimar angepflanzt; ein hübscher Strauch, welcher 
bei entsprechendem Schutze gut aushält. — Dieser Strauch ver­
langt einen sonnigen Standort, gedeiht aber in jedem Boden. — 
Vermehrung durch Ausläufer und krautartige Stecklinge.
142. Rhodötypus *) S. et Z., S ch  e in ke r r i e.
(135). B. k e r r i o l d e s S .  et Z., Weissblühende Sch. —  
April, Mai. — Japan. — Bisher bei ßiga angepflaozt (Buhse, 
Wagner; Hoff: erfriert gänzlich). Die Versuche sollten mit diesem 
schönen Blüthenstrauche erneuert werden.
65. Fam. Spiraeäceae DC., S p i e r s t a u d e n g e w ä c h s e .
143. Spiraea **) L. z. Th., S p i e r s t r a u c h ,  S p i r e e .
1. Gruppe Sorbäria A. Br., F i e d e r s p i e r s t r a u c h .
497. S. sorbifölia L. (S. pinnata Mnch., Schizonothus s. 
Lindl.), Gemeiner F l i e d e r s  p . , ebereschenblättriger S .; 
TaBo.i.ia h.ih BOJioacaHKa pflÖHHO.mcTHaH; nycTon TaBOJioHCHHKi. (am 
Baikal). — Juni, Juli. —  Ural, Sibirien, Mongolei, Kamtschatka, 
Nordchina. — Allgemein angepflanzt; völlig harter Strauch, zu 
Hecken vorteilhaft zu verwenden. —  Vermehrung meist durch 
Ausläufer und durch Theilung. — Var..:
b. grandiflöra Sweet. (Lodd., S. sorbifölia alpina pygmaea Pall.
fl. ross. 1. p. 38 , Tab. 25. —  S. Pallasii G. Don., Rgl.. et
Tiling), G r o s s b l ü t h i g e r  F. —  Juli. — Sibirien, Kam­
tschatka. — Gleichfalls häufig angepflanzt.
c. b a i c a l ^ n s i s  F i s c h .  Bei ßeval früher (Dietrich, 1854).
Vielleicht nur ein Syn. der vorhergehenden Var.
498. S. Lindleyäna Wall., L i n d l e y ’ s F i e d e r s p i e r ­
s t r a u c h .  — Juli. — Himalaya. —  Selten bisher bei uns ange­
pflanzt; z. B. in Heimar; dieser noch schönere Zierstrauch als S. 
sorbifölia L. bedarf des Winterschutzes bei uns.
In dieselbe Gruppe gehört noch S. Kirilowi Bgl., aus der 
Mongolei, welcher bei uns bisher noch nicht angepflanzt ist.
2. Gruppe. Physocärpus Camb.
499. S. opulifölia L. (Physocärpus riparia Raf.), S c h n e e -  
b ; a l l b l ä t t r i g e r  S p .; KajiHHOjmcTHafl BOJiacaHKa. — Juni. — 
Nordamerika. — Ziemlich verbreitet und hart; auch in der Form:
b. lutea hört, (aurea h. Wagner); bei ßiga (Hoff).
*) Von ßodov, Rose, und zu-og, Gestalt oder Umriss; wegen der 
allerdings sehr entfernten Aehnlichkeit der Blüthe mit einer Rose.
**) aizeipaia, bei Theophrastos Name eines Strauches mit zusammenge­
drehten (er,Tsipätu) Früchten. — Voiv Linne auf diese Gattung wegen der jetzt 
freilich davon getrennten Ulmaria pentapetala. Gil. (Spiraea Ulmäria L.) 
übertragen.
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500. S. amurensis Maxim., S p i e r s t r a u c h  v o m  A m u r ;  
BOJioacaHKa aMypcKan. — Juni. — Noch selten angepflanzt. Der 
vorhergehenden sehr ähnlich, aber härter.
3. Gruppe. Spiräria C. Roch.
501. S. saücifölia L., W e i d e n b l ä t t r i g e r  S p .; B0Ji0JKaHKa 
HBOJincTHaa. — Juni bis Aug. — Sibirien. — Häufig angepflanzt: 
zuweilen verwildert; ein völlig harter, schöner Zierstrauch. — 
Formen:
b. cärnea Ait. (hört., R. incarnata hört.); häufig angepflanzt.
c. r<5sea hört.; häufig angepflanzt.
d. rubra hört., häufig angepflanzt.
e. rubicünda hört.; bei Reval (Dietrich).
f. älba hört. (fl. albo hört.) ; häufig angepflanzt.
Ausser diesen führt Regel noch auf: y. grandiflöra und 8. 
alpöstris. — In den Gärten kommen eine Menge Blendlinge vor, 
die mit S älba Dur., S. Dougläsii Hook., S. tomentdsa L. und mit 
S. callösa Thunbg. entstanden sind. Diese Bastarde werden am 
Schlüsse der Gruppe angehängt werden.
502. S. älba Dur. (S. salicifolia ß. paniculata Ait., S. un- 
dulata Borkh., S. cuneifolia Borkh.; in den Gärten auch als: S. 
lanceolata Borkh., S. lancifolia Hoffmsgg^ S. angustifolia O .e tD .), 
W e i s s b l ü t h i g e r  S p ,; B0.i0®aHKa 61>jiaH. —  Juni, Juli. — 
Noch selten angepflanzt. — .Bei Riga (Bushe: hart), bei Kirna in 
Jerwen (G. Pahnsch : völlig hart); hierher wohl auch die S. älba Ehrh. 
(?), welche nach Dietrich bei Reval allgemein angepflanzt sich fin­
det; oder vielleicht zu S. latifölia Borkh.?
503. S, latifölia Borkh. (S. carpini/olia Willd., hört., S. obo- 
vata Raf. ?, S. salicifolia o. latif. Ait.\  B r e i t b l ä t t r i g e r ,  
oder Hainbuchenblättriger-Sp., B0ü0acaHKa mnpoKOJiHCTHafl. — 
Juni, Juli. — Nordamerika. — Bei Reval (Dietrich); im Bot. G. 
1835 cultivirt worden. — Regel führt noch Formen: fl. älbo und 
fl. roseo, auf.
504. S. Dougläsii Hook., D o u g l a s ’ s Sp. — Juli. —
Nordwestseite Nordamerika^. — Dieser prächtige Zierstrauch ist 
bei uns noch nicht so .verbreitet, als er es verdient; er ist freilich 
zarter als die übrigen und friert in strengen Wintern bei Peters­
burg bis zur Schneedecke zurück.
505. S. tomentösa L., F i l z i g b l ä t t r i g e r  Sp.  — Juli.
— Nordamerika. — Bei Riga (Wagner Cat., Hoff), Reval (Dietrich: 
bedarf Heide- und moorhaltigen Bodens), im Bot. G. (ein jun­
ger Strauch); bei Petersburg (Regel: härter als die vorherge­
hende Art.).
B a s t a r d e .
S. s a l i c i f ö l i a  X  ä l b a  bilden eine Reihe von Bastarden, 
die sich möglicherweise in den Gärten selbst häufiger als die Haupt­
arten befinden und deshalb die Untersuchung der beiden Arten er­
schweren.
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506. S. eximia hört. (Bastard von S. salicifölia X  Douglasii, 
nach C. K och; —  S. Douglasii x  tomentösa, nach R egel); häufig 
angepflanzt.
507. S. califörnica hört. (Bast. v. S. salicifölia x  Douglasii, 
nach C. Koch). — Im Bot. G. — Vielleicht gehört hierher auch
S. c a n a d ^ n s i s  hör t .  (Wagner Cat. u. Dietrich 1854).
508. S. Billärdii hört. (Ba3t. v. S. salicifölia x  Douglasii;
S. Lenneana kort.; vielleicht auch hierher S. Fontenaysii h. Wagner 
und S. Fontenaysii rosea h. Wagner (Wagner Cat.), häufig ange­
pflanzt ; muss wie die vorhergehenden gedeckt werden.
(136). S. B e t h l e h e m e n s i s  hör t ,  (nach Regel Bast. v.
S. latifölia x  Douglasii). Von Regel wahrscheinlich auch für Pe­
tersburg aufgeführt; ob bei uns angepflanzt, ist fraglich.
509. S. semperflörens hört, (nach Regel Bast. v. S. salici­
fölia x  bella); bei Riga (Wagner Cat.) und Golgowsky (Baron 
Mengden).
510. S. Nobleäna Hook. (Bast. v. S. Douglasii x  japonica; 
syn.: S. Regeliana Hinz, S. Sanssouciana C. Koch), häufig an­
gepflanzt.
511. S. pachystächys hört. (Bast v. S. Douglasii x  japo­
nica); bei Reval (v. Trefurt; Dietrich: eine der schönsten Formen).
Ob die S. brachystächia des Wagnerschen Catalogs nicht auch 
ein hier sich anreihender Bastard sein mag?
4. Gruppe. Sibira^a Maxim.
512. S. laevigäta L. (/S. altaica Pall., S. altaiensis Laxin.), 
G l a t t b l ä t t r i g e r  Sp. ;  TaBO.ua a.iTaicKaa, BOJHKaHKa iviajKO- 
jucTHaa. — Mai. — Sibirien. — Zuweilen angepflanzt; völlig hart, 
doch in sehr strengen Wintern zurffekfrierend. — Im Bot. G. lebt 
ein Strauch, der 1821 angepflanzt worden ist.
5. Gruppe. Chamaedryon Ser., E u s p i r a ö a  Rg l .
513. S. chamaedryfölia L. (S. incisa hört.?), G a m a n d e r ­
b l ä t t r i g e r  S p .; BOJiJKaHKa H3BiuiicTHaa. —  Häufig angepflanzt; 
völlig hart. Var.:
a. typica., häufig; in den Formen:
2. f l e x u ö s a  F i s c h .  (S. ulmiioMa L. var.? Sering., S. 
alpina hört.). Sibirien. — Im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
3. alpina Willd. (ob hört.?; vielleicht ein Bastard), bei Dorpat 
und in Pörrafer.
4. media Pursh.; bei ßeval (Dietrich 1854).
5. parvifölia (aut. ? ); im B ot G.
b. ulmifölia Scop. (S. chamadryfolia Jacq., Schmidt, S. foliosa 
Poir.), U l m e n  b l ä t t r i g e r  Sp. — Mai. — Ein allgemein 
angepflanzter, völlig harter Zierstrauch. — In den Gärten 
auch unter den falschen Namen: S. latifölia, S. corymbösa 
und S. unduläta.
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514. S. cantontänsis Lour. (S. japonica Sleb., S. lanceo­
lata Poir., S. corymbosa E oxbg., S. lieevesiana Lindl., hört.), 
R e e v e s ’ s Sp. —  China. —  Bei uns unter den aufgeführten 
Syn. in den Gärten verbreitet. Hält bei Petersburg nur unter 
Winterschutz aus.
b. Reevesiäna plena Van Houtte (Fl. des serres); bei Riga 
(Wagner Cat.); daselbst auch eine S. Reevesiäna növa hört, 
aufgeführt. —  Ob die S. Van Houttei hört, desselben Cat. 
nicht auch hierher gehört?
515. S. trilobata L. (Pall., G u i m p L o d d . ,  Wats.,
S. aquilegiaeiolia Van-Houttei Briot, S. rotundifolia hört.), 
D r e i l a p p i g - b l ä t t r i g e r  Sp . ,  BOJUKaHKa TpexjionacTHaa.
— Mai. —  Sibirien, Nordchina. — Im Ganzen noch wenig ver­
breitet in unseren Gärten ; diese schöne reichblühende und winter­
harte Art sollte in jedem Garten angepflanzt werden. — Vermeh­
rung durch Samen, Theilung, Ausläufer und Stecklinge.
b. rubra hört. (fl. rubro hört.); im Bot. G.
c. a 11 ä i c a (aut.?); im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen. 
Hier schliessen sich S. Blumei G. Don., S. chinensis Maxim.,
S. pubescens Turcz. und S. dasy&ntha Bge. an, mit welchen Arten 
bisher keine Versuche bei uns angestellt worden sind.
516. S. media Schmidt (S. coniusa R^Z. et Körn.,
S. chamaedryfolia Scop., Camb.  ^ S. incisa hört.), M i t t l e r e r  
Sp.; BOJiaeaHKa pa3H0JiHCTHaa. —  Mai. — Karpathen, Südrussland, 
Sibirien. — Häufig angepflanzt; ein sehr empfehlenswerther harter 
Zierstrauch.
b. oblongifölia W  et K. (S. chamaedryfolia Koch), L ä n g ­
l i c h b l ä t t r i g e r  Sp. — Im Bot. G.; völlig hart.
Regel führt noch auf: S. sericea Turcz. S. argen­
tea C. Koc/i., S. mollis C. Koch).
517. S. pikowiensis Bess. (Bastard von S. m e d i a  x  c r e -  
nat a ,  nach Regel; S/>. media C. Koch Dendr. 1. p. 3 1 9 ;
S. crenata var, Maxim., S. inflexa C. Koch ( Gartenß.) ,
S. oblongifolia hört., S. obovata hört.), S p i e r s t r a u c h  von 
P i k o w  (Podolien); BOJia^ anKa no^ojibCKan. — Im Bot. G. und bei 
Reval; ein harter, schöner Strauch. —  Gleichfalls ein Bastard von
S. media X crenata ist S. Nicoudiertii Bosse (ob syn. mit S. pik.?); 
unter diesem Namen häufiger angepflanzt.
518. Sp. cäna W . et K., G r a u b l ä t t r i g e r  Sp. ;  boji-  
acaHKa ötjiOBaTa«. — April, Mai. — Osteuropa. — Häufig ange­
pflanzt; hart; eignet sich zur Bepflanzung von Felsparthien.
Regel unterscheidet noch: ß. intermedia, einen wahrschein­
lichen Bastard von S. cana X crenata.
519. S crenäta L. (Pall., S. crenifolia C. A. $/., S. hyperi- 
cifolia S. uralensis Seringe, S. 1 asiocarpa Kar. et K i r S. hyperi- 
ciiolia hört. — C. Koch zieht hierher als Bastarde von S. crenata
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x  hypericifölia eine S. Pikowiensis Bess., welche verschieden von 
der obengenannten sein soll), G e k e r b t b l ä t t r i g e r  Sp ; boji- 
acaHKa 3a3y6peimafl. —  April, Mai. —  Osteuropa, Orient, Sibirien.
—  Häufig angepflanzter, völlig harter Zierstrauch, der sich auch 
zu niedrigen Hecken eignet.
Regel führt noch auf: ß. sawränica Bess. (gleichfalls nach 
einer Ortschaft Podoliens benannt). —  Im Bot. G. 1836 eine frag­
liche S. i b e r i c a  (Fisch.?) cultivirt worden.
(137). S. a l p i n a  Pa l l .  (fl. ross. I. p. 35, Tab. 20; — 
Vergl. S. alpina Pall, bei S. sorbifolia L. v. grandiflora Sweet.), 
A l p e n - S p . , BOJiJKaHKa a.ibnmcKaa. —  Ungarn, Dahurien, Ost- 
Sibirien. —  Es ist mir nicht möglich gewesen, bisher zu entschei­
den, ob diese S. alpina Pall., oder die vorher aufgeführte bei uns 
vertreten ist.
520. S. hypericifölia L. ( S.foliösa Poir.), H a r t h e u b l ä t t ­
r i g e r  Sp. ;  BOJiJKaHKa 3Blipo6oejHCTHaa. —  April, Mai. — Ost­
europa, Orient, Sibirien. — Ein häufig angepflanzter, harter, schöner 
Frühlingsstrauch. Var.:
a. typica Rgl. (S. hypericifölia L .), häufig angepflanzt.
b. acutifölia Willd. (S. obovata W. et K ., hört., S. amhigua Pall
S. hypericifölia L. v. f Geringe, S. sibirica hört. Par., S. al­
pina hört.), S p i t z b l ä t t r i g e r  Sp.  — April, Mai. — Un­
garn, Sibirien. —  Zuweilen angepfianzt. Im Bot. Garten 
schöne und reichblühende, völlig harte Sträucher.
c. obovata Kit. (W illd , S. üabeWata Bert.), bei Reval (Dietrich) 
und im Bot. G. —  Formen:
2. thalictroides Pall. (S. aquilegi/olia Pall., hört., S. hyperi- 
cifolia v. Schmidt, S. sibirica hört.); häufig angepflanzt.
3. dentäta (au t?); im Bot. G. — Im Bot. G. ist 1836 eine
S . ' c r e n ä t a  S e r i n g e  cultivirt worden, welche wahr­
scheinlich hierher gehörte; überhaupt gehen die Art, als 
auch die Formen und dazu noch eine bestimmte Garten­
form sehr häufig in den Gärten unter dem Namen
S. crenäta.
521. S. Thunbergii Sieb. (5h, S. crenata Thbgr.), T h u n -  
b e r g ’ s Sp. ;  BOJiJKaHKa TyHÖepra. —  April, Mai. — Japan. — 
Früher im Bot. G. angepflanzt gewesen. Bei Riga (Wagner Cat.: 
muss gedeckt werden). Hält bei Petersburg nicht aus.
522. S. prunifölia S. et Z. (S. prunifolia fl. p\, hört.), 
P f l a u m e n b l ä t t r i g e r  S p .; BOJiJKaHKa cJiiBOJincTHafl. — Mai.
— Japan. —  Bei Reval (Bastion, Brandt, Dietrich); ist neuerdings 
fraglich geworden; muss jedenfalls gut gedeckt werden. Bei Riga 
(Wagner Cat., Hoff).
6. Gruppe. Calospira C. Koch, S p i r ä r i a  Ma x i m.
523. S. japönica L. fil. (S. callosa Thbg ,hort., S. Fortunei Planch., 
hört., s: stellata Wall., S. glauca Wall.), J a p a n i s c h e r  oder prächti­
ger Sp.; BOJiJKaHKa anoHCKaa. — Juli bis September. — Japan, 
China. — Bereits häufig angepfianzt. Diese schöne Art, welche
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ohne Decke bei sehr strenger Kälte zuweilen vollständig zufück- 
friert, hält unter Decke sonst gut aus. — Var.:
a. typica Rgl. (S. caWosa hört.); am häufigsten angepflanzt.
b. älba hört. (fl. alha hört. ) ;  bei Riga (Wagner Cat., Buhse).
c. macrophylla hört.; bei Riga (Wagner Cat.).
d. ruberrima hört. (wahrscheinlich ein Bastard von S. callosa x  
bella); bei Dorpat im Garten von Daugull.
e. Regel führt noch auf: ß t gläbra; y. pubdscens; 8. Foxii.
524. S. betulaefölia Pall., B i r k e n b l ä t t r i g e r  S p .; boji-  
maHKa 6epe3o.iacTHaH. —  Mai, Juni. — Sibirien, Japan, Nord­
amerika. —  Bisher im Bot. G. die Hauptform vertreten. Diese 
Art eignet sich nebst ihren Var. und Formen zur Bekleidung von 
Felsparthien.
b. corymbtfsa Raf. (C Koch, S. betulaefolia Wats., S. ceanothifolia Horn.) ; 
bisher bei Riga (Buhse: ?) und bei Reval (Dietrich). Hier­
her als Form:
2. crataegifdlia L k . ; bei Reval (Dietrich), bei Riga (Wagner 
Cat.).
Regel fuhrt noch auf: «. ochroleüca, ß. rösea.
525. S. bella Sims., S c h ö n e r  Sp. ;  BOJimaHKa KpacnBaa.
— Juli. — Himalaya. —  Wird ziemlich häufig angepflanzt, bedarf 
aber eines entsprechenden Winterschutzes. Var. und Formen :
a. typica Rgl. (S. Hookeri hört.) ; am häufigsten angepflanzt.
b. expänsa VA^ all. (<§. sp. de Kamaon hört., S. Kamaonensis hört., S. ne- 
palensis hört.). Angepflanzt in der Form:
2. pulchella Kze., (s. Hookeri hört. ) , bei Reval (Bastion, Diet­
rich, Köhler). Nach C. Koch ein Bastard.
c. amoena Morr, (hört.; wahrscheinlich ein Bastard von S. bella 
x  japonica); bei Riga (Wagner Cat. 1876).
d. oväta van Houtte (s. candida hm-t.; nach 0. Koch auch ein 
Blendling derselben Eltern); bei Reval (Dietrich), in Heimar 
und Schloss Fickel.
e. COCCinea hört. (S. bella coccinea hört,, S  ruberrima C. Koch, S. bella 
y. subcordata Rg l; nach C. Koch gleichfalls ein Bastard der­
selben Eltern); bei Riga (Wagner Cat.: muss gedeckt werden). 
(138.) S. lancifdlia Hffmgg. (S. Hacqueti Fem l.;, L a n z e n b l ä t t ­
riger Sp.; BOJiJKaHKa .iaHU,eTO.iHCTHaa. — Alpen. —  Dietrich führt 
diese Art für Reval und Umgebung mit einem ? auf. Nach Regel 
ist diese Art und die folgenden: Sp. v a c c i n i f ö l i a D o n .  (S. 
venustula Knth.; vom Himalaya) und S. d e c ü m b e n s  Koch 
(S. flexuosa Rchb.; von den Alpen) sehr geeignet zur Bepflanzung 
von Felsparthien und ertragen unter einer Decke von Stroh den 
Petersburger Winter.
Ferner könnte mit der in dieselbe Gruppe gehörenden S. c a -  
n e s c e n s  Don.  (s. rotundifolia Lindl., s . cuneifolia Wall.; in den Gär­
ten verbreitet als : S. nepalensis, indica, dahurica, nutans, vaccinifolia, ova- 
li/olia, lanata, nivea, argentea, ruscifolia; Ob auch elliptica Und. pruinosa?), 
vom Himalaya, Anpflanzversuche gemacht werden. Nach den bis­
herigen Erfahrungen friert sie in Petersburg in strengen Wintern
222 Spiraeäceae. — Amygdaläceae.
vollständig zurück, erträgt jedoch gelinde an einem geschützten 
Standort ohne Decke gut.
Im Bot. G. wird eine S. chinensis (aut.?; vielleicht zu S. 
cantoniensis Lour., oder zu S. chinensis Maxim, gehörend) und im 
Rathshoffschen Park eine S. pimpinellifölia (aut.?) cultivirt, welche 
wegen der Jugend der Exemplare bisher nicht bestimmt werden 
konnten. — Ferner finden sich fragwürdige Angaben: für Golgowsky 
eine S. S i e b ö i d i i  und für Schloss Fickel nach Leinweber eine
S. a d i a n t h o i d e s  hö r t ,  (vielleicht zu S. thalictroides Pall., 
einer Var. von S. hypericifölia L., gehörend).
Die Spiersträucher gedeihen in gewöhnlichem Gartenboden 
recht gut und lieben einen etwas feuchten, sonnigen Standort. Sie 
vertragen das Schneiden gut, nur muss man wissen, wann man 
jeden einzelnen Strauch zu beschneiden hat, da man leicht die 
„Blüthenaugen“ wegschneiden kann. —  Vermehrung durch Thei­
lung, Samen und durch krautartige Stecklinge. Alle Spireen sind 
werthvolle Ziersträucher und zu kleineren Strauchparthien zu ver­
wenden. Alle sibirischen und nordamerikanischen Arten kommen 
bei uns gut fort, obwohl auch bei ihnen (in viel höherem Grade 
bei den mittel- und südeuropaeischen und chinesischen Arten) in 
strengen Wintern das junge Holz abfriert.
Es könnten noch Versuche angestellt werden mit Arten aus 
den Gattungen Exochörda Lindl. und Gillenia Mnch.
66. Fam. Amygdaläceae Juss., M a n d e l g e w ä c h s e .
(Drupäceae, Steinobstgehölze).
144. Prunus*) L., P f l a u m e n - ,  K i r s c h -  und Fa u l b a u m.
1. Gruppe. Armeniaca Jnss., A p r i k o s e n b a u m .
(639). P. A r m e n i a c a  L. Gewöhnlicher Aprikosenbaum.
—  April. —  Central-Asien. —  In den Var.:
a. c o m m u n i s  (Arm. vulgaris z>c., Lam.) G e m e i n e  A p r i k o s e .
—  Im Bot. G. früher angepfianzt gewesen. — Hält bei uns 
nicht aus; kann nur in Treibhäusern cultivirt werden; da­
gegen kann:
b. s i b l r i c a L. (als Art; Armeniaca s. Pers.), aus Daurien, 
welche 1825 im Bot. G. angepfianzt gewesen ist, bei uns gut 
aushalten, da sie in der Heimath bis — 15° erträgt. Selbst­
redend müssen wiederholte Versuche mit der sibirischen Apri­
kose angestellt werden. In Petersburg ist sie ohne Decke 
sehr zärtlich.
c. m a n d s h ü r i c a  M a x i m .  Mit dieser könnten gleichfalls 
Versuche angestellt werden.
* ) Name des Pflaumenbaums bei C o lu m ella ; 7zpoöv7] bei Theophrastos,
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(140). P. B r i g a n t i a c a  Vi l l .  (Armeniaca B r . Pers., 
P sibirica L. var.? Ser.), Aprikosenb. von Brianfon. — April. — 
Frankreich. —  Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
526.  ^ P. triloba Lindl. ( Amygdalopsis JLindleyi Carr.), Man* 
d e l - A p r i k .  —  April, Mai. — China. —  Häufig angepflanzt; 
ziemlich hart; üerwintert an sehr geschützten Standorten auch ohne 
Bedeckung; wird auch als Keller- und Topfpflanze behandelt. — 
Dieser 1— 2 m. hoch werdende, prachtvolle Blüthenstrauch wird 
auf P cerasifera Ehrh, (P. Myrobdlana Desf., Loisl.) hochstämmig 
gepropft, wodurch man reizende Kronenbäumchen erhält. Garten­
formen :
b. plena älba hört. (fl. pl. älbo), häufig,
c. plena rösea hört. (fl. pl. rdseo), häufig.
Es könnten noch mit den 3 folgenden in diese Gruppe ge­
hörenden, aus China und Japan stammenden Arten Anpflanzungs- 
Versuche angestellt werden: Prunus tomentösa Thbg. (P. tricho- 
carpa jBge.), P. Petzoldi C. Koch, P. Mume S. et Z. (Amygdalus 
nana Thbg.).
2. Gruppe. Prunus L., P f  1 a u m e n b a u m.
527 P. insititia L. (P. domestica L . var. ß. D C ., P. eocigua 
B ec h stP . silvestris Habl.), H a f e r s c h l e h e ,  Krieche, Kreke, 
Spilling; qepHOCJiHB'b. —  April, Mai. — Mittel- und Südeuropa.
— Die Stammform im Bot. G. 1836 cultivirt worden; Nach G. 
Pahnsch in Schwarzen in Estland und nach Dietrich bei Reval an­
gepflanzt. — Die echten Damascenen und die damascenartigen 
Zwetschen und Krekeln lassen sich auf diese Art zurückführen. 
Andere bei uns vertretene Cultur-Pflaumen-Formen sind Bastarde 
zwischen dieser und der folgenden Art.
528. P, oeconömica Borkh. (P . domestica, L . z. Th , P . communis 
Huds., P  'pyramidalis DC., P . Damascena Dierb.), Echter P f l a u m e  n - 
b a u m , Zwetschenbaum; e s t n.: plumi-puu; l e t t . :  plusmju 
kohks; r u s s . :  cJiHBa. —  April, Mai. — Vaterland unbekannt. — 
Ueberall in unseren Gärten der blauen, rothen und gelben, sehr 
wohlschmeckenden Früchte wegen gebaut; aber nicht alle als 
Pflaumen, Zwetschen und Krekeln bei uns bezeichnete Cultursorten 
leiten sich von dem echten Pflaumenbaume ab, sondern sind ent­
weder Kreuzungsformen mit den vorhergehenden oder nachstehen­
den Arten dieser Gruppe, oder sind Cultursorten der eben bezeich- 
neten Arten. Als Anhang folgen dieselben am Schlüsse dieser 
Gruppe.
b. c l a n d f n a P e r s . ; im Bot. G. 1821 angepflanzt gewesen;
ob hierher gehörig, ist fraglich.
(141). P. i t ä l i c a  B o r k  h., Pflaumenbaum mit hartfleischi­
gen Früchten, Renekloden; f r a n z . :  Reine-Claude; r us s . :  pein»- 
kjioat». —  April, M ai.—  Vaterland unbekannt; vielleicht Kaukasus.
— Die Stammform bei uns nicht angepflanzt; aber direct von 
dieser Art abgeleitete Cultursorten auf härtere Prunus-Arten ver­
edelt. So lassen sich einige zwetschenartige Damascener-Pflaumen
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auf diese zurückführen. Die echte Reine-Claude reift bei uns sehr 
spät, so dass oft die ganze Ernte durch die eintretende Kälte zer­
stört wird.
529. P. cerasifera Ehrh. (P domestica C* myrobälana L ., P. 
divaricata Led., P. Myrobälana Desf., L oisl.), K i r s c h p f l a u m e n b a u  M.
— April. — Europaeische Türkei, Orient, Kaukasus. —  Dieser 
von allen Pflaumenarten am frühesten blühende, aber bei uns noch 
selten angepflanzte Baum, erträgt unsere strengsten Winter ohne 
Bedeckung und ist daher vor allen anderen geeignet als Unterlage 
zur Veredlung zu dienen. Auch von dieser Art lassen sich meh­
rere Sorten, besonders die zwetschenartigen Damascenen mit dünnen 
Blättern, ableiten.
b. f r ü t u  v i r i d i  hört.; im Bot. G. 1836 cultivirt worden.
530. P. spinösa L , (P. Acacia Crantz, P. silvestris Mi\\.). 
S c h l e h d o r n ,  Schlehenbaum, Schwarzdorn, wilder Kriecken- 
oder Krekelbaum; es t n . :  löuka puu; l e t t . :  mescha pluhem ; 
r u s s . :  Tepm,, TepHOBHHK .^ — April. —  Europa, Transkaukasien, 
Nordasien. — Im südlichen Theile der Ostseeprovinzen auf sonni­
gen Hügeln, in Gebüschen, an Waldrändern zerstreut wildwachsend. 
Noch sehr wenig bei uns angepflanzt, obgleich Zierformen überall 
sonst in Cultur sind.— Leidet bei Petersburg, und nach C. Geisler 
auch die Exemplare des Daugullschen Gartens bei Dorpat. — 
Nach C. Koch sind manche zwetschenartige Damascenen mit blauen 
Früchten aus der Cultur der P. spinösa L. hervorgegangen.
(142). P. C o c u m l l i o  T en ., Neapolitanischer Pflaumen­
baum. — Mai. — Unteritalien, Calabrien. — Im Bot. G. 1847 
angepflanzt gewesen und zwar in der Var. major (aut. ?). — Soll 
gleichfalls Mutterpflanze einiger zwetschenartigen Damascenen, 
welche weicheres Laub besitzen, sein.
(143). P. a m e r i c a n a  Ma r s h .  (P . hyemalis Eil., P. 
nigra Ait., P. Cerasus nigra Lozsl.), A m e r i k a n i s c h e r  Pf l .  — 
Mai. —  Nordamerika. —  Im Bot. G. 1840 angepflanzt gewesen,
(144). P, m a r f t i m a  W a n g e n  h. (P . pubescens Poir , 
Pursh., P. sphaerocarpa Mchx., P. litoralis BTgel., Cerasus pubescens 
Ser.), Meerstrands-Pfl. —  Mai. — Nordamerika. — Im Bot. G. 1836 
angepflanzt gewesen.
b. a c u m i n ä t a  M c h x ,  aus Virginien. —  Im Bot. G. noch
1873 cultivirt worden, und zwar in der Form: r e c 1 i n ä t a
Bo s e ,  (als Art), welche vielleicht noch jetzt irgendwo im
Park lebend angetroffen werden kann.
(145). P. a n g u s t i f ö l i a  M a r s h ,  (p Chicasa Mchx., P. in- 
sititia Walt., Cerasus Chicasa d c .) , Chicasa-Pfl. — April, Mai. — Caro­
lina. - -  Im Bot. G. 1873 noch cultivirt worden; vielleicht noch 
irgendwo im Park lebend.
P f l  a u m e n s  o r t en .
Prunus domestica L., vulgo Pflaumenbaum, ist gleich P. Ma­
lus L., vulgo Apfelbaum, auch nicht als eine einheitliche Stamm­
art aufzufassen, sondern nur der Culturbaum darunter zu verstehen.
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Der Linne sehe Collectivname ist auch aus diesem Grunde, nach 
dem Vorgänge C. Koch’s, in der voranstehendeu Arten-Aufzählung 
vermieden worden und der präcisere Borkhausen’sche Name P. oeco- 
nomica für den echten Pflaumen- oder Zwetschenbaum gewählt 
worden. — Die Pflaumenbäume gedeihen im Ganzen noch recht 
gut bei uns; bei Petersburg jedoch nicht mehr. Nur ist die Aus­
wahl der Fruchtsorten bei uns eine sehr beschränkte, weil die fei­
neren und besseren Sorten alle sehr spät reifen und früh ein­
tretende Kälte im Herbste uns die ganze Ernte raubt. Diese Sor­
ten werden am besten am Spalier gezogen und dann für den 
Winter geschützt.
1. A d m i r a l  de  R i g n y ,  A^MHpa.nb ,a,e Piihlh; bei Riga.
2. A p r i k  o s e np  f 1 au me  g e l b e ,  AnpHKocoBaa jKejiTaa, 
Prune-Abricot jaune; bei Riga und Reval.
3. A p r i k o s e n p f l a u m e  f r ü h e ,  eine mittelgrosse gelbe 
Damascene; bei Dorpat; wird besonders empfohlen.
4. A p r i k o s e n p f l a u m e  p i c o t i r t e ,  AnpiiKOcoßaa ne- 
cTpaa, Prune-Abricot picotee; bei Riga.
5. A p r i k o s e n p f l a u m e  r o t h e ,  AiipHKOCOBan KßacHaa, 
Prune-Abricot rouge; bei Riga.
6. A p r i k o s e n p f l a u m e  w e i s s e ,  AnpiiKOcoBan ötjiaH, 
Prune-Abricot blanche; bei Riga.
7 A p r i k o s e n a r t i g e ,  AupHKOcoBH^Haa : bei Riga.
8. B a u e r p f l a u m e  oder sog. einheimische, livländische Pfl., 
hat die meiste Verbreitung bei Dorpat; sie reift früh und 
wird wurzelecht vermehrt; die Pflaume ist gelb, gleicht einer 
kleinen Eierpflaume und ist recht gut von Geschmack.
9. B i o n d e c k s  F r ü h z w e t s c h e ,  reift in der zweiten Hälfte 
des Augusts; wird besonders empfohlen.
10. B 1 e e k e r ’s s c a r 1 e t , E.iHKepa inap-iaxoBan; bei Riga.
11. B u n t e s  T a u b e n h e r z ,  eine kleine bunte Pflaume, welche 
in der zweiten Hftlfte des Augusts reift; bei Dorpat.
12. C a t a l o n i e r  b l a u e ,  KaTajioHCKan, Prune de Catalogne; 
bei Riga.
13. C a t h e r i n e n p f l a u m e ,  reift nur vollständig in schönen 
Herbsten; wird aber noch auf dem Lager brauchbar; bei 
Reval.
14. C o e s  g o l d g e t u p f t e ,  JitejiTonaTHaH, Coes golden drop; 
bei Riga.
15. C o r s e ’s N o t a  b e n e ,  Kop3a HOTa 6eH e ; bei Riga.
16. D a m a s c e n e r  b l a u e  v o n  T o u r s ,  ^aMacKaa ciihhh 
TypcKaa, Damas bleu de Tours; bei Riga.
17. D a m a s c e n e r ,  g r o s s e  b l a u e ,  ^aMacKaaöoJibiuaachhha, 
Damas gros bleu; bei Riga.
18. D a m a s c e n e r  g r o s s e  we i s s e ,  ^aMacKaa öo.nbinafl O'knafl, 
Damas gros blanche ; bei Reval.
19. D a m a s c e n e r  v o n  M a u g e r o  n, ^aaiacKafl MoacepoHCKan;
bei Riga. .
20. D e c a i s n e s  P f l a u m e ,  ,H,eKe3Ha; bei Riga.
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21. D i a m a n t p f l a u m e ,  ^iaMaHTb, Diamant; bei Riga.
22. D i a p r e e  r o t h e  (rouge), ,3,ianpe KpacHaa; bei Riga.
23. D u r c h s i c h t i g e ,  mittelgrosse grüne O v a l p f l a u m e ;  
bei Dorpat.
24. E i e r p f a u m e  b l a u e ,  fluHHaa CHHaa, Dame-Aubert bleue; 
bei Riga.
25. E i e r p f  1 a u m e  g e l b e ,  iluHHaa acejuaa, Dame-Aubert 
jaune; bei Riga.
26. E i e r p f l a u m e  J e f f e r s o n ,  JiHHHaa 3Ke<J)epcoHCKaH, 
Dame-Aubert Jefferson; bei Riga.
27. E i e r p f l a u m e ,  r o t h e ,  fluHHaa KpacHaa, Dame-Aubert 
rouge ; bei Kiga.
28. F r e u d e n b e r g e r  F r ü h p f l a u m e ,  eine recht gute rothe 
Pflaume, welche Mitte August reift; bei Dorpat.
29. F r ü h e  v o n  B e r g t h o l d ,  eine ausgezeichnet wohl­
schmeckende gelbe Mirabelle, welche Mitte August reift; bei 
Dorpat.
30. F r ü h e  F r u c h t b a r e ,  eine blaue Pflaume, welche Ende 
August reift; bei Dorpat.
31. F r ü h p f l a u m e ,  e d l e ,  eine bunte Damascene, wird be­
sonders empfohlen.
32. G o l d g e l b e  v o n  E s p e r e n ,  3o.noTaa 3cnepeHi>, Drap 
d’or d’Esperen; bei Riga.
33. G o l i a t h ,  rojiiaTT>; bei Riga.
34. H e r r e n p f l a u m e  f r ü h e ,  rocno^CKaa paHHHH, Prune 
Mousieur; bei Riga und Dorpat (?).
35. H e r v y - P f  1 a um e , TepBH HOBaa, Prune Hervy; bei Riga.
36. H u l i n g ’s s u p e r b e ,  TyjiHHra npeBoexoßHaa; bei Riga.
37 I m p e r i a l e  de  M i l a n ,  IlMnepaTopcKaa MmiaHCKaa; bei
Riga.
38. I m p e r i a l e  O t t o m a n e ,  HMnepaTopcKaa OTOMaHCKaa]; bei 
Riga.
39. K a i s e r - P f l a u m e ,  HMnepaTopcKaa, Imperiale; bei Riga.
40. K i r k e ’s n e u e ,  Kiipiia HOBaa, Prune de Kirke; bei Riga.
41. K ö n i g i n  V i c t o r i a ,  Kopojießa BuKTopia; bei Riga.
42. K ö n i g s p f l a u m e  B e h r e n s - ,  eine grosse rothe Da­
mascene.
43. K ö n i g s p f l a u m e  f r ü h e ,  KopojreBCKaa pamiaa, Prune 
royal hätive; eine mittelgrosse rothe Damascene; häufig.
44. K ö n i g s p f l a u m e  v o n  T o u r s ,  Kopo.ieBCKaa Typcnaa; 
eine grosse rothblaue Ovalpflaume, welche besonders empfoh­
len wird.
45. L a w r e n c e  f r ü h e ,  JlaBpeHC't paimaa, Prune Lawrence; 
bei Riga.
L i v l ä n d i s c h e  e i n h e i m i s c h e ,  siehe Bauer pf l aume .
46. L i v l ä n d i s c h e  r o t h e  e i n h e i m i s c h e ,  wird auch 
wurzelecht vermehrt, ist aber weniger gut als die einhei­
mische gelbe Bauerpflaume.
47 M ä i t r e C l o u d e ; i n  Heimar (Dietrich: bedeckt).
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48. M a l t a e r  M u s c a t ,  MyniKaTHaa Ma.ibTiöcKaa, Musquee 
de Malte; bei Riga.
49. M i r a b e l l e ,  b u n t e ,  Mupaöejib necTpaa; bei Reval.
50. M i r a b e l l e  d o p p e l t e ,  Mnpaöejib ßBoiraaa, Mirabelle 
grosse; bei Riga.
51. M i r a b e l l e ,  k l e i n e  g e l b e ,  Mnpa6e.ii> Majiaa ®e-iTaa, 
Mirabelle petite jaune; bei Riga; (späte) bei Reval.
52. M o n t f o r t e r  P f l a u m e ,  MoHT(f>opTCKaa, Prune de Mont­
fort; bei Riga.
53. N e c t a r i n e n p f l a u m e ;  bei Reval.
54. N o n s u c h , HoHceHT.; bei Riga.
55. P e r d r i g o n b l a u e ;  bei Reval.
56. P e r d r i g o n  r o u g e ,  nep,npHroH,b KpacHbifi; bei Riga.
57. P f i r s i c h p f l a u m e ,  HepcuKOBaa, Prune-peche; häufig.
58. P f l a u m e  v o n  St.  E t i e n n e ;  bei Dorpat; wird besonders 
empfohlen.
59. P o u n d ’ s S ä m l i n g ,  IlayHTa rpymeBaa, Prune poire de 
Pound; bei Riga.
60. R e i n e  C l a u d e ,  PeHKJio,a,rb ; in nachstehenden Unterformen 
cultivirt; reift sehr spät.
61. R e i n e  C l a u d e ,  B l a c k e r ,  PeHoo^i» BjiaKepa; bei 
Riga.
62. R. CI. f r ü h e ,  P. paHHia ; häufig. Eine mittelgrosse grüne 
Edelpflaume; wird besonders empfohlen.
63. R. CI. g e l b e ,  P acejiTbifi ; bei Riga.
64. R. CI. g o l d i g e ,  P. 30Ji0HaTbm; bei Riga.
65. R. CI. H u d s o n ,  P.. Fy^coHa; bei Riga.
66. R. CI. m o n s t r ö s e  (frühe) oder De Bavay hätive, P. orpoM- 
HbiH ; bei Riga. '
67. R. CI. d ’ O u l l i n s ,  P YjieHa; bei Riga und Dorpat.
68. R. CI. r o y a l e ,  P poajib ; bei Riga.
69. R. CI. v i o l e t t e ,  P. $i0JieT0BbiH; bei Riga.
70. R i v e r s  f r ü f r e , PuBepca paHHaa, Prune de Rivers hätive; 
bei Riga.
71. S c h o e n e  v o n  L ö w e n ,  KpacaBHija JleßeHCKaa; bei Riga.
72. W a s h i n g t o n - P f l a u m e , .  BafflHHrTOin>; bei Riga.
73. W e i s s e  K ö n i g i n ,  eine mittelgrosse grüne Reneklode.
74. Z w e t s c h e ,  f r ü h e  A u g u s t - ,  BeHrepKa AßrycTOBCKaa, 
Couetsche hätive d’Aoüt; bei Riga.
75. Z w e t s c h e ,  f r ü h e  W a n g e n h e i m s ,  BeHrepKa paHH. 
BaHreHreäMCKaa; bei Riga.
76. Z w e t s c h e  f r ü h e  e n g l i s c h e ,  BeHrepKa paHH. amviiH- 
CKaa; bei Riga.
77 Z w e t s c h e  i t a l i e n i s c h e ,  BeHrepKa imJibancKaa; bei 
Riga.
78. Z w e t s c h e  L e i p z i g e r ,  BeHrepKa JlefiniijircKaa; bei Riga.
79. Z w e t s c h e  r o t h e ,  BeHrepKa KpacHaa; bei Dorpat.





3. Gruppe. Cerasus * ) L., K i r s c h e .
531. P. avium L. (P . Bigarella h ö r t P .  Cerasus Scop. 
[y. Huds, 8. Sm.], P. nigra Mill., non Ai£.s P. nigricans Ehrh., 
P. ruhicunda Bechst., P. silvestris Pers., P. varia Ehrh., Cerasus 
avium M n c h Cer. dulcis Borkh., Gaertn.), S ü s s k i r s c b e  n-  
b a u m ,  Vogelkirsche, süsse K., Zwieselbeere, Tiviesel; l e t t . :  
saldu kirschu kohks, kesberu kohks; r u s s . :  b h ü ih a , nepeniHH. 
qepHaa ütcHaa bbiihhh. —  April, Mai. — Europa, Orient. — 
Wird für Dorpat und andere Orte der Ostseeprovinzen als wild­
wachsend angeführt, ist jedenfalls nur als verwildert zu betrachten. 
Sie ist die Stammpflanze der Süss-, Knorpel- und Herzkirschen, 
welche in vielen Sorten angebaut werd:en. Die Gartenform:
b. ptena hört. (fl. pl. hört.) noch selten angepflanzt; schwäch­
liche Exemplare müssen bei Eeval gedeckt werden (Kruse). — 
Die Gartenformen P. asplenifölia hört, und P. pendula hört, 
sind bei uns noch nicht cultivirt worden.
S ü s s k i r s c h e n - S o r t e n .
Die sogenannten * Spanischen Herz-, Knorpel-, oder Maikir­
schen“ , müssen alle bei uns für den Winter gedeckt werden; sie 
werden grösstentheils auch als Spalierobst gezogen, oder wie bei 
Eeval und Petersburg in bedeckten Bäumen (capafi) cultivirt. Bei 
Dorpat werden Süsskirschen wahrscheinlich gar nicht gezogen, 
weder finden sich Angaben, noch enthielten die an den Verfasser 
gerichteten Zuschriften irgend etwas diese bezügliches. Die aufge­
zählten Sorten finden sich auch nur im Süden des Gebiets 
verbreitet.
Spanische bunte. Spanische Ochsenherz helle. Maikirsche doppelte (ad-
„ Belle d’Orleans. „ „ schwarze. mirable).
„ Elton. „ Richelieu. „ de Soissan.
„ gelbe Bernstein. „ rothe. „ Cherry Duke.
„ „ Drogan’s. „ „ grosse. „ Champagner.
„ Lucienkirsche. „ schwarze frühe. ,, Französische.
„ Napoleon (Lau- „ „ Luther’s. „ von Choisy.
ermann). „ „ Winkler’s. „ Königin Hor-
„ Ochsenherz dunkle. „ von Orleans. tensia.
53*2. P. Cerasus L. (P . Bigarella Dum. z. Th., P  
Caproniana Gand., Cer. Capron. DC. ,  C. dulcis hört., C 
hortensis Pers., C. juliana DC. ?, C. rosea hört., C. vul­
garis Mill.), K i r s c h e ,  Kirschenbaum, Sauerkirsche, Baum­
weichsel ; e s t n . :  kirsi puu, kirsi marja puu ; l e t t . :  kesbera kohks 
skahbu kirschu kohks; r us s . :  bhluhh. — Mai. — Kleinasien. — 
Ueberall in Gärten cultivirt* Var. und Formen:
*) N am edes Kirschbaumes, P. Cerasus, bei C o l u m e l l a ;  nach der 
Stadt C e r a s u s am schwarzen Meere in Kleinasien (jetzt Kerasun oder Kere- 
sun), wo ihn Lucullus vor unserer Zeitrechnung nach Europa brachte. — Der 
deutsche Name „Kirsche“ ist entweder der corrumpirte lateinische, oder auf 
den noch jetzt in Kleinasien und Armenien gebräuchlichen Namen „Kiläs“ oder 
jjKiras“ zurückzuführen.
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b. äcida Ehrh., Grundform der Glaskirschen.
c. austera Ehrh., Grundform der Morellen.
d. plena hört. (fl. pl. hört.), einer der herrlichsten Blüthen- 
ziersträucher und besonders effectvoll als Kronenbaum. Leider 
ist die „gefüllte Kirsche“ nicht ganz winterhart; nur an sehr 
geschützten Stellen überdauert sie ohne Decke; sonst muss 
sie gedeckt oder eingebunden werden; häufig angepflanzt.
e. P. cuculläta hört, und P, laciniäta hört, sind wahrscheinlich 
noch nicht bei uns angepflanzt.
S a u e r k i r s c h e n - S o r t e n .
Diese sind härter als die Süsskirschen und halten im Süden 
des Gebiets wohl zum grössten Theil aus. Von der grossen An­
zahl derselben sind in unseren Gärten bisher nur folgende vertreten: 
Belle Andigeoise. Kirche von Sceaux. Natte, trübe.
Brüsseler, braune. „ von Spa. „ doppelte.
Coularde, französische. „ Kentische. Oranienkirsche, rothe.
Doctorkirsche. „ Provencer. Schattenmorelle.
Donna Maria. Magdalenenkirschc. „ „ doppelte.
Englische, frühe. Montmorency, knrzstielige. Weichsel, englische.
Glaskirsche, doppelte. Montreuil, frühe. „ langstielige.
„ Trauben. Morelle, doppelte. „ Lyoner.
„ „ kleine „ frühe. „ Ostheimer.
rothe. „ Loth. „ Portugiesische.
Honigkirsche, frühe gelbe. Natte Bettenburger. „ schwarze Lyoner.
533. P. äcida Dum. ( Cerasus collina Lej.), S t r a u c h ­
w e i c h s e l .  —  April, Mai. —  Vaterland unbekannt. — Bisher nur 
in der Form:
b. semperflörens Ehrh. (P. serotina JRth.), auf der Bastion bei
ßeval (nach Dietrich und G. Pahnsch); im Bot. G. 1840 an­
pflanzt gewesen.
534. P. fruticösa Pall. ( p .  Chamaecerasus L ., Jacq., P . interme- 
dia Poir., Cerasus Chamaecerasus Loisl., C. pumila Pall., C. humilis Host.. C. 
intermedia Loisl.; ß . P . fruticans Weihe.; — bei den Handelsgärtnern 
heisen die hochgepfropften Formen: Cerasus pendula hört, und c. sibirica 
hört.), Z w e r g k i r s c h b a u m ,  Erdweichsel, Zwergweichsel, Stein-, 
auch Bergkirsche ; bhiiihjik,i>, BHineHtKa. —  April, Mai. — Un­
garn, Süddeutschland, Sibirien. —  Schöner niedriger Zierstrauch 
wegen der glänzend grünen Blätter; völlig hart, erträgt die 
strengste Kälte. Im Bot. G. mehrfach vertreten.
535. P japönica Thbg. (P . sinensis Pers., Desf., Cer. jap. 
Loisl., P. humilis Bge., Amygdalus pumila L., Sims., Cer. chinen­
sis G. D on .) , J a p a n i s c h e r  Z w e r g k i r s c h b a u m .  — 
April, Mai. —  Japan, China. — Bei Dorpat häufig angepflanzt, 
aber in noch jungen Exemplaren; daher noch wenig Erfahrung; 
dieser für Anlagen werthvolle Zierstrauch scheint übrigens bei 
uns auszuhalten. Auch in den Formen:
b. plena hört. Im Bot. G. und bei 0 . Schmidt.
2. rösea hört. (fl. pl. roseo hört.), im Bot. G.
3. rubra hört.; bei 0 . Schmidt.
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536. P. Mahaleb*J L. (P. odorata Lam., Ckr. M. Mill., 
Padus M. Borkh.), W e i c h s e l ,  St. Lucienholz, Mahalebkirsche, 
Dintenbeere, als Weichselrohr (zu Tabakspfeifen) im Handel. — 
Mai. — Südeuropa, Orient. — Ziemlich häufig bei uns angepfianzt, 
muss aber gut gedeckt werden; unbedeckt friert er stark zurück 
und entwickelt sich abnorm. — Vermehrung durch Samen.
b. x a n t h o c ä r p a  (aut.?); im Bot. G. 1836 cultivirt worden. 
537 P. pumila L. (P. Susquehanae Willd., P. depressa Pursh, 
Seringe, Cer. glauca Mnch., C. canadensis Loisl.; in den Gärten 
auch als Pr. od. Cer. ßoribunda und prostrata), K r i e c h e n d e r  
K i r s c h s t r a u c h .  — Mai. — Nordamerika. — Bei ßeval und 
ßiga angepfianzt; früher (1825) auch im Bot. G. cultivirt worden; 
hart. —  Dieser Zierstrauch sehr geeignet für Felsparthien und zum 
Ueberziehen des Bodens.
(146.) P p e n s y l v a n i c a  L. f i l .  {P. lanceolata W., 
P. borealis Poir., C. bor. Mchx.), Pensylvanischer Kirschbaum. — 
April, Mai. — Kanada. — Bisher auf Schloss Fickel nach Lein­
weber. Dietrich fügt dieser Notiz ein ? hinzu.
Mit folgenden hier sich anschliessenden Arten könnten noch 
Versuche angestellt werden: P Pseudo - Cerasus Lindl. (Cer. Sie- 
boldii Carr.), P. graeca Desf. (Cer. Fontanesiana Spach.), P. mi- 
cropetala C. Koch, P. microcarpa C. A. M., P prostrata Lindl.;
—  ferner mit P. incana (Amygdalus) Pall.
4. Gruppe. Pädns **) L., T r a u b e n k i r s c h e .
538. P. Padus L. (P. [Padus] racemosa Lam.,  Cera­
st/s Pad. DC. ,  Cer. racemosa Dum., Cour s., Pad. avium 
Mill., Pad. germanica Borlch., Pad. vulgaris Host.; ß. P. 
rubra Willd., Cer. rubra Sweet.; y. Cer oxyspyrena Spach.), 
G e m e i n e  T r a u b e n k i r s c h e ,  Faulbaum, Ahlkirsche, Elsen- 
beerbaum, Hexenbaum; e s t n . :  toomikas, toom puu, toominggas, 
tuomin; l e t t . :  eewa kohks; r u s s . :  nepeaixa, nepeMyxa.— April, 
Mai. — Europa, Orient, Sibirien. —  In den Ostseeprovinzen in 
Laubwäldern und Gebüschen überall wildwachsend. Sehr häufig 
angepfianzt; bald Baum, bald Strauch; völlig hart. — Die Früchte 
geniessbar; die Kerne und die ßinde enthalten Amygdalin (Blau­
säure) und sind daher giftig. —  Var. und Formen:
b. caucäsica Güldenst. (Dietrich: Cat. Booth ) ;  bei ßeval (Diet­
rich: vollkommen hart). — Von den vielen gärtnerischen 
Spielarten sind bei uns nur vertreten:
* ) Zuerst bei Camerarius; bei Mattioli Macaleb; der Name scheint 
arabischen Ursprungs eu sein. Das angenehm riechende Holz zu Specereien 
und zur Verarbeitung von Pfeifenrohren, Schnupftabacksdosen u. s. w. ver­
wendet; besonders in den Vogesen in der Nähe des Minoriten - Klosters der 
heiligen Lucie, daher die Bezeichnung „St Lucienholz“ .
** ) izddoq, Name eines Strauches bei Theophrastos; wahrscheinlich ver­
standen die Griechen wohl Prunus Padus L. schon darunter.
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c. aucubaefölia hört.; häufig angepflanzt; hart. —  Vermehrung
durch Pfropfen auf die Stammart.
d. Alberti hört.; bei Riga (Gögginger Cat.).
539. P. virginiäna L. (P. rubra Ait., Cer. vhg. Mchx., 
Pad. oblonga Mnch., Pad. virginica BorJch., Pad. serotina 
Pursh. ? , Pad. rubra Mill.), V i r g i n i s c h e  Tr.  — Mai. —  
Nordamerika. — Ein völlig harter, schöner Baum oder Strauch.
— Im Bot. G., bei ßiga (Buhse), bei Reval (Dietrich).
(147). P. s e r ö t i n a  Ehr h.  (P. virginiana Dur., Pad. 
virginiana Mill., Pr. cartilaginea Lehm., Cer. serotina 
Loisl., Pad. serotina Borkh.), S p ä t b l ü h e n d e  T r . — Juni.
— Nordamerika. — Dieses schöne, vermuthlich harte Ziergehölz 
ist im Bot. G. 1825 cultivirt worden; die Versuche sollten wieder­
holt werden. — Im Wagnerschen Cat. wird eine Pr. califörnica 
aufgeführt, die aller Wahrscheinlichkeit nach entweder hierher oder 
zur vorhergehenden Art zu gehören scheint.
Zu neuen Cultur-Versuchen wären folgende, hier sich an­
schliessende Arten dieser Gruppe zu empfehlen: P. Laucheäna 
Bolle (P. rotundifolia hört.), P. caroliniäna Mchx. (P . sempervirens 
Willd., Cer. caroliniana Mchx., Rumelia serrata Pursh.).
Im Bot. G. ist 1882 eine grössere Anzahl Prunus-Arten aus­
gepflanzt worden, die vorher als Kellerpflanzen behandelt worden 
sind. Sie sind nicht aufgeführt worden, weil ihnen der Name ab­
handen gekommen war und zur Zeit dieselben noch nicht bestimmt 
werden konnten.
In gutem Gartenboden gedeihen die Prunus-Arten am besten, 
während jedoch einige Arten auch mit einem Boden von geringerer 
Güte vorlieb nehmen. Vermehrung meist durch Samen, aber auch 
durch Stecklinge und Ableger.
145. Amygdalus*) Tourn., M a n d e l b a u m .
(148.) A. c o mmu n i s  L. iß. A . amara hört.; y. A. dul­
cis hört,; o. A . frägilis Heller, hört.; e. A . macrocarpa 
hört., A . sativa Mill.; £ A. persicarioides hört., A . Per- 
sico-amygdala Rchb., A . hybrida Dierb.), Gemeiner M., 
Süsse M., Bittere M., Krach- oder Knackmandel u. s .  w.; m iih - 
AajLHoe ^epeBO. —  April. —  Mittelasien, Orient, Nordafrika, 
Südeuropa. — Nach G. Pahnsch im Garten des Gutes Carlovva 
bei Dorpat früher angepflanzt gewesen. Im Bot. G. 1821 cultivirt 
worden.
*) äuuydaAos,^ Mandelbaum bei Lukianos; gewöhnlich äfwydaAv} und 
äßoydakia (amygdala) bei Columella. — bie Mandeln wurden sehr lange in 
Asien gegesseD, sind aber den Griechen sehr viel spätei bekannt geworden.
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540. A. näna L., Z w e r g m a n d e l s t r a u c h ;  r u s s . :  
6o6obhhkT), ßiiKifi nepcHKi) (Südrussland); Ka.iMi>mKiH op'fex'B (am 
Irtysch); nojieRtie optniKH (Kleinrussland). — April, Mai. — 
Siebenbürgen, Südrussland, Kaukasus, Nordasien, Armenien. — Ein 
völlig harter, schöner Strauch, dessen Blüthen im ersten Frühling 
die ruthenförmigen Zweige fast ganz bedecken. — Allgemein an­
gepflanzt; reift bisweilen die Früchte. — Reizende hochstämmige 
Kronenbäume kann man erziehen, wenn die Zwergmandel auf Pru­
nus insititia L. veredelt wird. — Vermehrung durch Theilung und 
Senker. — Var. und Formen:
a. vulgaris DC.; häufig angepflanzt.
b. geörgica Desf. (A. Pallasiana SchlechtdA. serratifolia hört, 
gall.); bei Reval (Bastion, Brandt), bei Riga (Buhse).
c. campestris Bess. ( Andrj., A . Besseriana Schott. ) ;  bei ßeval 
(Dietrich: völlig hart), bei Riga (Buhse).
2. älba hört. (fl. albo hört); bei Riga (Buhse).
d. sibirica Tausch. (Lodd., A. chinensis hört., A. georgica Duh.); 
bei Dorpat, Reval und Riga.
2. G a e r t n e r i a n a  S c h l e c h t . ,  im Bot. G. 1844 cul- 
tivirt worden-
e. pumila hört.; bei Riga (Wagner Cat.: zu decken). Daselbst 
die Unterformen: A. pumila alba plena hört, und A. pumila 
rösea plena hört.
f. alba hört.; bei Dorpat und ßiga.
541. A. Persica L. ( Persica vulgaris Mill.), P f i r s i c h ­
b a u m ;  nepciiKOBoe ,n;epeBO. — April. — Vaterland unbekannt; 
vielleicht Persien. —  Hält nur unter sehr guter Decke bei uns 
aus; desgleichen die unten angeführten Zierformen. — Für die 
Fruchtformen werden bei uns eigens construirte Häuser an­
gelegt.
Der Wagnersche Cat. giebt eine Beihe Formen zu An­
pflanzungen an mit der Bemerkung: zu decken. Der Verf. 
kennt dieselben aus eigener Anschauung nicht und ihm geht 
daher jedes Urtheil über das Gedeihen und die (ob normale?) 
Entwicklung derselben ab. Die Formen sind: A. Persica vul­
garis fl. äjbo pleno hört., fl. rubro pl. hört., camelliaeflöra 
pl. hört., rosaeflöra pl. hört., fol. purpüreis hört., caryo- 
phyllaeflöra pl. hört.
Für fernere Versuche wären zu empfehlen: A. pedunculata 
Pall., A. orientälis Mill. (A. argentea Lam.), A. Davidiäna Carr., 
A. incana Willd., Pall. u. a.
Die Mandelsträucher lieben einen sonnigen Standort und guten 
kräftigen Gartenboden und müssen bei uns alle, ausser A. näna L., 
gut gedeckt werden. — Vermehrung durch Theilung (A . nana L.), 
durch Senker, durch angetriebene Stecklinge und durch Oculation 
auf Prunus oeconomica Borkh.
XXVIT. Reihe, l i t 'g u i i i i n o s a e  £ n d l . ,  Hülsenpflanzen. 
67 Fam. Caesalpiniäceae*) R. Br., C a e s a l p i n i e D .
146. Gymnöcladus**) L., G e w e i h b a u m .
(149). G. C a n a d e n s i s  La m.  (Guilandina dioica L ., Hyper an- 
thera dioica Vahl.), Echter G., Schussenbaum. —  Mai, Juni. —  Kanada 
und die nördlichen Staaten Nordamerikas. — Im Bot. G. 1873 
angepflanzt gewesen; desgleichen bei Reval (Dietrich 1854: ein. 
prächtiger Baum, der sich in gutem Boden und bei vorsichtiger 
Bedeckung gut entwickelt).
147 Gleditschia ***) L., G l e d i t s c h i e .
(150). G. c ä s p i c a D e s f .  (Prosöpis Stephaniana Kunth. ?), 
Kaspische Gl. —  Juni. —  Im Südwesten des Kaspischen Meeres.
— Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
542. G. triacäntha L. (G. spinösa Marsh, G. meliloba Walt.), 
Drei dornige Gl. — Juni. —  .Vereinigte Staaten Nordamerika^.
— Nach Dietrich in Heimar (v. Uexküll): „bleibt strauchartig, 
bedarf eines sehr sicheren Schutzes und ausreichender Bedeckung“
Von A. v. Middendorff wird für Pörrafer eine Gleditschia als 
kränkelnd aufgeführt. —  Die Gleditschien sind prachtvolle Allee­
bäume, die aber bei uns nicht mehr aushalten. —  Sie lieben einen 
gleichmässig feuchten Boden. — Vermehrung durch Samen.
148. Cladrästis f )  Raf., G e l b h o l z .
543. C. amurensis Benth. et Hooke. (Maakia am. Rpr.\  
Amur-G.; X0T0JiJia. — Juli. — Amurgebiet. — Bisher bei Reval 
(Dietrich), bei Riga (Hoff: „im H. Wagnerschen Garten vollkom­
men hart, bis 12' hoch, hat geblüht und Früchte getragen“), bei 
Pörrafer (A . v. Middendorff: gut).
(151). C. t i n c t d r i a  Raf .  ( Virgilia lutea Mchx.), Echtes 
G. — Mai. — Nordamerika. — Im Wagnerschen Cat. von 1876 
bis 1882 aufgeführt mit der Bemerkung zu decken. — Vermehrung 
durch Samen.
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* ) Nach der tropischen Gattung C a e s a lp in ia  P lu n iie r ; das Holz 
von C. echinata Lmk. ist das Fernambuk- oder Brasilienholz, welchem be­
kanntlich das südamerikanische Kaiserreich seinen Namen verdankt.
**) Von yö/ivoq, nackt und xAadoq, Zweig. Die Zweige sehen unbelaubt 
wie abgestorben aus.
***) Nach J o h a n n  G o t t l i e b  G le d i t s c h  ( l 7! 4 in Leipzig geb., 1786 
als Prof. der Bot. in Berlin gestorben.), einem Zeitgenossen Linnes, der sich 
besonders um die Kenntniss der Pilze (Methodus fungorum 1753) verdient 
gemacht hat.
f )  Yon xAddog, Zweig, und pä<noq. sehr leicht; wegen der leicht zer­
brechlichen Zweige.
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68. Fam. Papilionäceae DC., S c h m e t t e r l i n g s b l ü t h l e r .
1. Gruppe. Sophßreae, S o p h o r e e n .
149. Sophöra (arabisch) L., S o p h o r e.
(152). S. j a p ö n i c a  L. (Styphonolobium jap. Schott.), 
Japanische S. — September. —  Japan, China. — Im Bot. G. ein 
ziemlich grösser Strauch vor einigen Jahren eingegangen; derselbe 
hatte einen zu ungünstigen Standort. Nach Kuphaldt friert sie bei 
Riga fast jährlich ab.
150. Cercis L. (bei Aristoteles), J u d a s b a u m .
(153). C. S i l i q u ä s t r u m  L. ( Siliquastrum orbiculatum 
Mnch.), Echter J. —  April, Mai. —  Südeuropa, Orient. — Im 
Bot. G. 1825 cultivirt worden. — Eines der schönsten Zierhölzer; 
die Versuche sollten erneuert werden. Nach Regel ist C. canaden­
sis L. (desgl. wohl auch C. chinensis Bge.) härter als C. Sil. und 
dürfte unter gewissen Bedingungen bei Petersburg sogar aushalten.
2. Gruppe. Gemsteae DC., G i n s t e r g e w ä c h s e .
151. Cytisus * ) L. ,  G o l d r e g e n ,  G e i s k l e e .
I. L a b  u m  um* * )  L., Bohnenbaum.
544. C. Labürnum L. (Lab. vulgare Griseb., Spartium 
Lab. Cav.), G e m e i n e r  B .; BOJiKOUBtTt. —  Mai, Juni. — Süd­
europa. — Bei Dorpat hält er nur unter guter Decke aus; bei 
Reval (Dietrich: friert meist immer bis zur Wurzel ab, treibt aber 
reichlich jedes Jahr nach); bei Riga (Buhse: muss gedeckt wer­
den); in Arensburg und Apriken in Curland (Gögginger sen.: ge­
deiht ohne Schutz). — In Deutschland wird noch eine grosse An­
zahl von Var. und Formen cultivirt.
(154). C. A l s c h i n g e r i  Vi s . ,  Alschinger’s B. —  Juni.— 
Dalmatien, Kroatien. —  Im Bot. G. 1847 angepflanzt gewesen.
545. C. alpinus Mill. (C. angustifolius Mnch., C. I^ ab. 
ß. Lam., Ait., Lab. alpinum Medic., C. Koch, C. nubige- 
nus hört.; Formen nach C. K och: a. angustifolius, b. lucidus,
c. pendulas, d. confertus), A l p e n - B . ;  ajibniücKaa acyTima.— 
Juni. — Alpen, südöstliches Europa. — Dieser sonst hohe Zier­
strauch hält bei Dorpat nur unter Decke aus; unbedeckt erfriert 
er in strengen Wintern theilweise; der Stock ist ziemlich hart; bei 
Reval (Dietrich: bei einiger Bedeckung und günstiger Lage; jetzt 
eingegangen); bei Riga (Buhse); bei Peter bürg (Regel: erfriert 
in strengen Wintern).
* ) xuTuroq, Name eines Strauches (•wahrscheinlich Medicago arborea) schon 
bei Hippocrates.
**) Bei Plinius Name eines Alpen-Baumes.
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b* P ö n d u 1 u s h ö r t . ;  früher bei Reval (Dietrich 1854: erreicht 
eine ziemliche Höhe, blüht aber im Freien ziemlich schwer).
Hier reiht sich die bei uns nicht cultivirte Art an: 
Cytisus ramentäceus Sieb., aus dem Litorale.
II. L e m b ö t r o p i s G r i s . ,  Aehren-Geisklee.
546. C. nigricans L. (Lembotropis nigricans Gris., C. 
glaber a. Lam., C. elongatus Willd., C. spicatus hört., C. 
elegans hört., C. Carlien hört.), G e m e i n e r  A .; TiepHOBaTaa 
sKymua. — Juni, Juli. — Thüringen, Schwarza-Thal, Oestreich, 
Schweiz, Oberitalien, Südrussland. — Im Bot. G. 1825 angepflanzt 
gewesen. Bei Reval, Catherinenthal und Kuckers (Dietrich: sehr 
hart); bei Riga (Hoff: erfriert); bei Petersburg (Regel: friert jähr­
lich fast bis zur Schneedecke zurück; blüht trotz dessen reichlich).
— Hier sohliesst sich C. sessilifölius L. an.
III. E u c y t i s u s ,  Geisklee, Goldregen.
547. C. austriacus L. (C. einereus Host., C. ccinescens Presl., 
,Loisl. ?, Viborgia austriaca MnchChamaecytisus austr. L k .; —  
C. leucanthus Malyei, W  et K ., C. albus Jacquet, C. polycephalus 
hört., G. pallidus hört.), O e s t r e i c h i s c h e r  G., ,a;epe3a. — 
Sommer. —  Oestreich, Südrussland , europ. Türkei, Kaukasus. — 
Im Bot. G. ein junges Exemplar 1882 ausgepflanzt; daselbst als 
C. canescens Loisl. 1836 angepflanzt gewesen; gleichfalls früher 
bei Reval.
548. C. hirsütus L . (C. triflorus Lam., C. villosus Presl, 
C. virgatus Vest„ G. Lamarckii Ten., Viborgia hirsuta et supina 
Mnch., Chamaecytisus Lk., C. polytrichus M. B., C. supinus Pall., 
C. Tournefortianus Loisl.; nach Regel: G. pilosus Pall., C. supinus 
Guimpel, C. ruthenicus Fisch., C. jalcatus W  et K ., C. ruthenicus 
Fisch., C. elongatus W. et K., C. serotinus W. et K ., C. repens 
Wolfn., C. bisßorens Host., C. Lamarcki Ten., C. multißorus 
Ldl., C. paniculatus hört., C. proli/erus hört., C. caucasicus hört., 
zum grössten Theil Formen; es würden sich noch folgende hinzu­
gesellen : C. ciliatus Wahlbg. , C. ponticus G ris., C. wolgaricus 
hört., C. prostratus Scop. u. a.), R a u h h a a r i g e r  G .; meTHHHC- 
Taa aiyTHua, paKiiTiiiiKi.. — Mai, Juni. — Mittel- und Südeuropa.
— Häufig angepflanzt; wohl überall bei uns vollkommen hart.
b. capitätus Jacq. (C. hirsutus Lam., Crantz, C. supinus L . z. 
Th., Viborgia capitata Mnch. , C. Tomassinii Viv., C. ura­
lensis hört., C. ruthenicus hört.), G e k ö p f t e r  G. ;  tojiob- 
qaiaa asynma. — Häufig angepflanzt. — Nach Regel als 
selbstständige Art aufrecht zu erhalten.
549. C. Ratisbonensis Schaeff. ( C. supinus wolgensis Fisch., 
C. einer eus Host., Chamaecytisus bißorus Lk., C. canescens hört., 
C. polystachyus hört.; zum Theil Formen. — C. hirsütus L. und 
C. Ratisbonensis Schaeff werden wohl beide nur eine A rt aus­
m achen), R e g e n s b u r g e r  G .; PereHc6ypcKaa jKyTHua. — Mai.
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—  Süd- und Mitteleuropa, Orient, Sibirien. — Häufig angepfianzt; 
Vollkommen hart. — Möglich, dass einige der nachstehenden Var. 
und Formen nur syn. mit der Grundform sind:
a. typicus; häufig angepfianzt.
b. elongätus W. et K. (C. biflorus Bot. Reg.), V e r l ä n g e r t e r  
G. —  Mai. — Ungarn. — Die am häufigsten angepflanzte Var.
c. c a r p ä t i c u s  J a c q . ;  im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
d. uralensis Led. (ob hört.?). Im Bot. G. und bei Daugull; bei 
Reval.
e. ruthenicus Fisch. (C. supinus M B.). Im Bot. G. und bei 
Daugull. — Vermehrung durch Samen, den er sehr reichlich 
trägt; auch als Kronenbäumchen sehr geeignet.
2. p i l ö s u s  F i s c h . ;  im Bot. G. 1844 cultivirt worden.
3. c a u c d s i c u s  M ü h l b g r .  (ob hierher ? ) ;  im Bot. G.
1836 angepflanzt gewesen.
f. b i f l ö r u s  L ’ He r i t .  (Ait. ?, C. cinereus Host. ?, C. macro- 
spermus Bess., C. hirsutus M B . ?, C. supinus M B . ?, ß. C. 
glaber L . Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
g. s u p i n u s  Ja c q .  (C. bisßorens Host., C. capitatus ß. H C  
C. hirsutus Lam. ?,  Pall. ? , MB. ? , C. lotoides P o u r r ß .  C. 
biflorus VH erit., W  et K .). Im Bot. G. 1825 angepflanzt 
gewesen.
550. C. purpüreus^Scop. ( Viborgia purp. Mnch., Chamae- 
cytisus purp. Lk .), P u r p u r b l ü t h i g e r  G. — Mai, Juni. — 
Oestreich, Norditalien. Bei Riga (Buhse: hart), Pörrafer (A. v. 
Middendorff: hart), bei Reval (D ietrich: bedarf guten Schutzes), 
bei Petersburg (Regel: hält nicht aus). Formen:
b. albus hört, und c. atropurpüreus hört.; bei Riga (Wagner Cat.). 
Es schliessen sich hier noch eine Reihe von Arten an, von 
denen es aber wahrscheinlich ist, dass sie nur schwer bei uns aus- 
dauern werden. —  Folgende Arten sind fraglich:
551. C. minor (aut. ?), aus Nordamerika. —  Im Bot. G.
552. C. glomerätus Bojer, Insel Zanzibar. —  Im Bot. G.; 
ein junges Exemplar versuchsweise 1882 ausgepflanzt.
(155). C. l o t o i d e s  W i l l d .  (C. pauciflorus MB.) ,  aus 
Kleinasien. — Im Bot. G. 1825 angepflanzt gewesen.
(156). C. p r o l i f e r u s  L. f i l .  —  Insel Teneriffa. — Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
(157). C. a r g ä n t e u s  L. (Argyrolobium Linnaeanum Walp 
Lotus arg. Brot.). — Südeuropa, Nordafrika. —  Im Bot. G. 1836 
angepflanzt gewesen.
553. C. Atleyänus hört.; in Golgowsky (Bar. Mengden).
Die Geisklee - Arten sind niedere aber schöne Ziersträucher ,
welche einen trockenen, nicht zu schweren, auch sandigen Boden 
und einen sonnigen Standort lieben. — Vermehrung durch Samen 
und krautartige Stecklinge unter Glas.
152. Sarothämnus*) Wimm., B e s e n s t r a u c h .
158. S. s c o p ä r i u s  W i  m m. (Koch, Spartium sc. L ., Sp. 
angulosum Gilib., Genista sc. Lam., G. hirsuta Mnch., Cytisus sc. 
Lb.), Gemeiner B , Pfriemen, Hasengeil. —  Mai. — Mitteleuropa.
— Im Bot. G. früher angepflanzt gewesen; ist vielleicht bei 
einigem Schutz ausdauernd. Früher bei Reval (Dietrich: mehrere 
Jahre mit Erfolg cultivirt, ging im Winter 1862 — 63 total zu 
Grunde).
153. Ulex**) L., S t e c h g i n s t e r .
555. U. europaeus L. (U . compositus Mnch., U. grandiflorus 
P o u r r U .  strictus Maack), G e m e i n e r  S t. — Mai. — Mittel­
und Südeuropa. —  Im Bot. G .; muss gedeckt werden. — Vermeh­
rung durch Samen und Stecklinge unter Glas.
154. Genista L. (bei Virgilius), G i n s t e r .
(159). G. g e r m a n i c a  L. (G. villösa L ., Scorpius Clusii 
Mnch., Voglera spinosa Fl. d. PF., Cytisus germ. Vis.), Gemeiner 
G., KO.itKaa TpaBa. — Juni, Juli. — Mitteleuropa. —  Früher bei 
Reval angepflanzt gewesen.
Diese Art und G. anglica L. leiden bei Petersburg alljährlich.
556. G. tinctöria L. ( Spartium tinct. Rth., Cormola t. Med.y 
Cyt. t. Vis., Genistoides t. Mnch., G. pubescens hang.), F ä r b e r ­
ginster; KpacHJibHbiii ÄpoKt, ropoxoBHKi». — Mai, Juni. — Europa, 
Kaukasus, Sibirien. — Häufig angepflanzt; hart. —  Folgende Var. 
gehören aller Wahrscheinlichkeit nach hierher :
b. e l ä t i o r  Ehr h.  (6?. elatior Koch?, G. elatd Wendr.). Im
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
C. sibirica L. (Gr. tinctöria L. ß . L am., Gomiola sib. Medic.r
Genistoides elata Mnch.; ob hierher: G. patula MB. ,  G.
inermis Gilib. ?).
d. flörida hört. (L. ? , G. polygalaefolia hört., G. anxanthica
hört., G. lusitanica hört., G. virgata hört.); im Bot. G. ?
junge Exemplare, daher noch keine Erfahrung.
e. plena hört. (G . pilosa fl. pl. hört.); bei Riga (Buhse).
f. linifölia L. (ob hierher?; Cyt. I. Lam., Genistoides l. Mnch.,.
Spart, linif. D esf.); im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
(160). G. o v ä t a  W. et K. {Gomiola o. Presl., G. nervata 
Kit., G. tinct. L. var ?, G. Perreymondi Loisl., G. pubescens Lang.), 
Eirundblättriger G. — Juni, Juli. — Ungarn. -— Im Bot. G. 1836 
cultivirt worden; desgleichen früher bei Reval (Dietrich 1854).
(161). G. s a g i 11 ä 1 i s L. (G . herbacea Lam , Spart, s. 
Rth., Genistella racemosa Mnch., Saltzwedelia s. Fl. d. W., Cyt. 
s. Koch, Sysbone s. Gris., Telinäria s. Presl.), G. mit geflügelten
Cytisus. — Sarothämnus. — Ulex. — Genista. 2 3  i
* ) Von adpoq, Besen, und ftdtxvoq, Strauch; an den Namen der A rt 
(von scopae, Besen) erinnernd.
* * ) Bei Plinius Name eines dem Rosmarin ähnlichen Strauches.
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Aesten. — Mai, Juni. — Mittel- und Südeuropa, Orient. — Früher 
bei Reval angepflanzt gewesen (Dietrich 1865).
557 G. pilösa L. (G. humifusa Thore, G. repens Lam., 
Genistoides tuberculata Mnch., Spart, p. Rth., Cyt. p. Vis., Teli- 
naria p. Presl.), B e h a a r t e r  G .; BOJOcaTUH ApoKi., äpohhhkt».
—  Mai, Juni. — Mittel- und Südeuropa. —  Im Bot. G. und bei 
R iga ; scheint völlig winterhart zu sein; — liebt Schatten, daher 
als Unterholz zu verwenden.
(162). G. p e d u n c u l a t a  L ’ H e r  it. (G . procumbens 
W  et G~, decunYbben^ s W zUd.y jÄ/tfc., G~, prostrata IjawL 
Cyt. procumbens Spr., Cyt. decumbens Spach., Spart, de- 
cumbens Sut., Dur., Sp. Balleri Jacq., G. Halleri Reyn., 
Gaud., G. humifusa W ulf., G. diffusa Willd., Caro- 
thamnus decumbens C. Koch), Liegender Zwergginster; pac- 
npocTepTbifi ApoKt. —  Mai bis Juli. — Mittel- und Südeuropa, 
nördlicher Orient. — Im Bot. G. 1825 und 1868 angepflanzt ge­
wesen. Früher bei Reval noch angepflanzt gewesen : G. a n g u - 
1 ä ta  DC. und G. a p h y l l a  DC.
Die Ginster lieben trockene, sonnige Standorte und einen 
lehmhaltigen Sandboden. — Vermehrung durch Samen (im Mai 
auszusäen) und durch krautartige Stecklinge unter Glas; Ableger 
sollen schwer anwachsen. —  Diese niederen gelbblühenden Sträucher 
wollen grösstentheils bei uns geschützt werden.
155. Luplnus*) Tourn., L u p i n e .
558. L. arböreus Sims. (L. fruticösus hört., L. sericeus 
Eschsch.), B a u m a r t i g e  L. —  Sommer. — Mexico. —  Im Bot. 
G .; noch keine Erfahrung.
3. Gruppe. Anthyllideae Koch, W u n d k l e e g e w ä c h s e .
156. Onönis**) L., H a u h e c h e l .
559. O. repens L. (O. procurrens Wallr., O. arvensis 
Ham., Huds., Sm., O. hircina H o f  m., O. mitis Gmel., 
O. spinösa Pollich, Roth., ßonaga arvensis Medic.; ß. O. 
caduca Vill.), K r i e c h e n d e  H. — Juni, Juli. — Europa. — 
In den Ostseeprovinzen auf trockenen Wiesen, Triften, an Weg- 
und Waldrändern ziemlich selten wildwachsend. — Im Bot. G. an­
gepflanzt. Harter Kleinstrauch. Hierher folgende wildwachsende Var.
a. spinösa Wied, et Web.; bisher in Estland und auf Oesel be­
obachtet.
* ) Name dieser Gattung bei den Römern, welche die kraut- und 
staudenartigen Arten schon als bodenverbessernd kannten.
* * ) ovw'stq, Pflanzenname bei Dioskorides; vielleicht von Svog, Esel, weil 
die Esel diese Arten gern fressen.
b. spinescens Wied, et Web. (O. mitis Gmel.?, O. r. v. a.
inermis Led. %) ; bisher bei Reval und auf Oesel beobachtet.
560. O. arvensis L., (O. spinosa a. mitis L . spec., O. 
hircina Jacq., O. alopecuroides Pall., O. altissima Lam., 
0 . arvensis Retz., Murr., Rth., O. foetens A l l O .  iner­
mis a. Huds. ? , Bonaga hircina Medic.), F e 1 d - H. —  Juni, 
Juli. — Europa. —  In den Ostseeprovinzen auf Wiesen, Triften, 
an Wald- und Wegrändern selten wildwachsend. —  Im Bot. G. 
angepflanzt.
561. 0 . spinosa L. (O . antiquorum Polhn, Autor., O. 
arvensis ß. spinosa Sm ., O. campestris Koch et Z iz ., O. 
spinescens Lapeyr., Bonaga arvensis Medic.), D o r n i g e r  H.
— Juni, Juli. — Europa. — Im Bot. G .; harter Halbstrauch.
562. 0. antiquorum L. (O. spinosa j. glabra D C B o ­
naga ant. Mtdic.), H. d e r  A l t e n .  — Juni, Juli. — Sud­
europa, Orient. —  Im Bot. G. angepflanzt.
563. O. hirsüta Thbg.; im Bot. G. angepflanzt.
564. 0 . gläbra Thbg.; im Bot. G. angepflanzt.
4. Gruppe. Galegeae Bronn., G e i s r a u t e n g e w ä c h s e .
157. Halimodendron*) Fisch., S a l z s t r a u c h .
565. H. argenteum DC. (Fisch., ß. U .  subvirescens Gr. 
Don., Caragana arg. Lam., Robinia Ualodendron L ., 
Rob. triflora L ’ Her it., Pseudacacia Ualodendron Mnch.), 
S i l b e r b l ä t t r i g e r  S.; TepnoBHiiKi., jkh.hobhhk'l (cepeöpncTbm).
— Juni, Juli. —  Sibirien, Tatarei, Kaukasus. - -  Im Bot. G. in 
mehreren sehr alten Exemplaren ; erträgt die strengste Winterkälte; 
noch selten angepflanzt. — Dieses zu den schönsten Blüthen- 
sträuchern gehörende Gehölz wird häufig auf Stämme von Caragana 
arborescens L. veredelt; die höchst eleganten Bäumchen mit 
hängenden Kronen sind freistehend für Blumengärten sehr zu 
empfehlen.
158. Carag&na**) Lam. (Royen), E r b s e n s t r a u c h .
566. C. arborescens Lam. (C. inermis Mnch., Robinia 
Caragana L.), B a u m a r t i g e r  E .; ropoxoBHHirb, ace-ma 
aKau,ifl. —  Mai. — Sibirien. — Ueberall bei uns zu Hecken, 
Lauben, als Mauerbekleidung etc. unter dem Namen „Akazie“ an­
gepflanzt ; völlig harter Strauch.
Gcnista. — Lupinus. — Onönis. — Halimodeudron. — Caragäna. 239
* ) Von äh/ia , Salzpflanze, und divdpov, Baum.
* * )  Kirgisischer oder mongolischer Name von C. frutesceno DC.; be­
deutet eigentlich Schwarzohr, einen Fuchs, nach dessen häufigem Vorkommen 
in der Gegend der Strauch benannt ist.
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b. Redöwskii DC. (Fisch.?); häufig angepflanzt. (Ob hierher
C. sophoraeftflia hört. ?).
c. pendula hört.; häufig angepflanzt.
d. stipulis spinocentibus (au t.?); im Bot. G.
567 C. mikrophylla Lam. ( D G C. Altagana Poir., Robinia 
milcrophylla Pall., Rob. Alt. v. minima P alh ; vielleicht nur eine 
Var. der vorhergehenden; De Candolle nennt die graufilzige Abart 
C. mikrophylla, die fast unbehaarte C. Altagana ; — C. Koch 
bringt C. arenäria Donn., Sims., hört, hierher), K l e i n b l ä t t r i g e r  
E .; MejiKOJMCTuaH aJiTaraiia. —  Mai. — Sibirien. —  Häufig ange- 
pflanzt; völlig hart.
568. C. frutescens L. (D G ., Dum ., Cours., C. cuneata Mnch., 
C. digitata Lam., C. frutex C. Koch, Robinia frutescens L.), 
K l e i n e r  E .; ,a,epe3a , JHeaesHHin., e^MLiiiiHHKi>, 30Ji0TapHHKx, 
cTenHan ^mmra (Ural), ßepeua (Kleinrussland). — Mai. — Süd- 
russland, Sibirien. —  Ueberall bei uns angebaut zu Hecken, zu 
Vorpflanzungen u. s. w .; völlig hart.
b. parvifölia Hffgg.; im Bot. G.
c. grandiflöra DC. (hört., Rob. gr. M B .) ; zuweilen angepflanzt.
d. multiflöra hört.; im Bot. G.
e. alpina (aut.?); im Bot. G.
f. mtfllis Bess. (hört., hedeb., Rob. m. MB., R . tomentosa Fisch.).
Im Wagnerschen Cat. eine C. mollis gläbra aufgeführt.
569. C. Chamlagu Lam. (Rob. CA. L 'Hdrit., Rob. chinensis 
Pers.), C h i n e s i s c h e r  C.; inasuano. — Juni. — Nordchina. — 
Im Bot. G. und bei Reval (.Dietrich, Bastion); völlig hart
570. C. jubata Poir. (Rob. j .  Pall.), M ä h n e n - H . ;  Bepöjno- 
acifl xboctt». — Mai. — Sibirien, Tartarei. — Im Bot. G. und bei 
Reval (Dietrich Cat.); hält ziemlich gut aus; besser wenn man 
ihn deckt. Ein sonderbarer Strauch, dessen Zweige durch die 
stehenbleibenden Blattstiele eine mähnenartige Bekleidung erhalten. 
Er wird auch auf C. arborescens Lam. veredelt.
271. C. pygmaäa DC. (Rob. pygmaea L., C. gracilis hört., 
C. glomerata hört., C. arenaria Sims., h. Booth, hört., C. traga- 
canthoides hört.), Zw  e r g - E . ;  jkhäobiihhhkt.. — Mai. — Sibirien, 
Tatarei. — Häufig angepflanzt.
b. pendula hört. Auf Stämme von C. arborescens Lam. veredelt,
erhält man höchst elegante Kronenbäumchen mit hängenden
Aesten.
572. C. spin<5sa DC. (C. Koch., Rob. sp. L., Willd., C. 
ferox Lam., R. spinosissima Laxm., Rob. ferox Pall.'), D o r n i ­
g e r  E .; ajiTaraHa. — April, Mai. — Sibirien. — häufig angepflanzt; 
völlig harter Strauch, der sich für kleinere Gruppen eignet ; wird 
gleichfalls hochstämmig veredelt.
Ausser den oben aufgeführten Caragana-Arten werden von Regel 
für Petersburg noch aufgeführt: C. tragacanthoides Poir. (Rob. tr. 
Pall.) und C. Bungei Led., welche hiemit für unser Gebiet empfohlen 
sind; desgleichen sind versuchsweise anzupflanzen: C. brevispina 
Royle (C. triflora Lindl.), C. Gerardiana Graham., u. a.
Caragäna. — Calöphaca. — Robfnia. 241
Die Erbsensträucher, ein besonderer Schmuck der inländischen 
Anlagen, lieben einen sandigen Boden und sonnigen Standort. C- 
arborescens Lam. und C. frutescens L. vertragen den Schnitt sehr 
gut. — Vermehrung durch Samen (Aussaatzeit: Ende April) und 
durch Ableger.
159. Calöphaca*) Fisch., S c h ö n h ü l s e .
573. C. wolgärica Fisch. (Colutea w. Lam., Cytisus pinnatvs 
Pall., Cyt. w. Z/.), W o l g a - S c h . ,  BO.ircKiß paKHTHHKb. —  Juli, 
August. —  Sibirien, an den Ufern des Don und der Wolga in 
Südrussland. —  Im Bot. G. ein kleiner Strauch mit schön gold­
farbenen Blüthen, welcher unbedeckt die härtesten Winter erträgt.
— Vermehrung durch Samen; in Deutschland veredelt man ihn 
hochstämmig auf Cytisus Laburnum L. —
C. Hoveni Schrenk (C. soongarica Kar. et Kir.) aus der 
Dsungarei. Sollte gleichfalls angepflanzt werden.
ICO. Roblnia **) L., R ob i n i e .
574. R. Pseudacäcia ***) L., G e m e i n e  Rob. ,  gewöhnlich 
Akazie.— Juni. —  Nordamerika.— Bei R e v a l  (Dietrich: „Dieser 
Baum, dessen Cultur schon vielseitig hier versucht wurde, leidet 
jedes Jahr, selbst in gemässigten Wintern und nur bei besonders 
guten Lagen würde dieselbe erhalten werden können. Beispiele 
bieten: Schloss F i c k e l  und F a l l ,  an letzterem Orte blühend“ ), 
in A r e n s b u r g  auf Oesel (Dietrich: „in der Stadt vor dem 
Hause des Herrn Baron Nolken, angeblich als blühbarer Baum“ ), 
in P ö r r a f e r  (A. v. Middendorff: kränkelnd), im Bot. G. (junge 
Exemplare 1882 ausgepflanzt), bei R u j e n (W . Knersch: „im 
Parke des Gutes H e n s e l s h o f  steht seit 5 oder 6 Jahren auf 
einem freien Platze auf Lehmboden eine manneshohe R. Ps. in 
freudigem Wüchse und Gedeihen; sie hat den letzten kalten Winter 
ausgehalten*), bei R i g a  (Buhse: „nur in sehr günstiger Lage 
aushaltend“ ; Kuphaldt: Die R.-Arten erfrieren fast jährlich bis 
auf den Boden; am härtesten R, viscosa“ ; in Liv- und Curland 
stellenweise mittelgrosse Exemplare“ ), in C u r 1 a n d (Buhse: „grosse 
Bäume“). —  Aus diesen Citaten erhellt, dass dieses schöne Zier­
gehölz nur in günstiger Lage und gut gedeckt im Norden unseres 
Gebiets ausdauert, während im Süden diese Schutzmittel nicht mehr 
nothwendig erscheinen.
b. monophylla hört.; im Bot. G .; junge Exemplare 1882 aus­
gepflanzt.
* ) Von xaAog, schön und <paxq, Hülsenpflanze.
** ) Nach V e s p a s ie n  R o b  in , welcher zu Anfang des 17. Jahrhunderts 
unter Heinrich IV Director des Jardin des plantes zu Paris war und der R. 
Pseudacacia L. zuerst in Europa anpflanzte.
***) Zuerst bei Tournefort; von ( p t ' j d t falsch, und Acäcia, einer den 
wärmeren Zonen angehörigen Gattung, mit welcher die unsrige indess wenig 
Aehnlichkeit hat (äxaxia, Pflanzennarae bei Dioskorides).
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(163). R. h f s p i d a  L. (R . hispido-rosea Loisl., R . rosea 
Loisl., Pseudacacia hispida Mnch.), Borstige R. — Juni bis Sep­
tember. — Südöstliche Staaten Nordamerika^. — Bei Riga früher 
(Wagner, Cat. 1876—1881) und Reval (Dietrich 1854: „viel zarter 
als die vorhergehende und sehr empfindlich“ ).
(164). R. g l u t i n ö s a  Si ms .  (R . viscosa Vent), Klebrige 
R. —  Juni, Aug. — Südöstliche Staaten Nordamerikas. — Früher 
bei Reval (Dietrich 1854: „zarter als R. Pseud., welche am lieb­
sten an Mauern und Hauswänden zur Bekleidung gezogen werden 
könnte, wo sie eines umfassenderen Schutzes leichter geniessen 
würde“ ), bei Riga (Kuphaldt; vergl. oben).
In Bezug auf den Boden sind die Robinien sehr genügsam, 
sie gedeihen noch in magerem Sandboden und wachsen schnell. 
In der Jugend sind sie windbrüchig und verlangen daher etwas 
Schutz gegen starke Stürme. — Vermehrung durch Samen und 
durch Pfropfen der anderen Arten auf R. Pseudacäcia L.
161. Wistaria *) Nutt., W i s t a r i e .
575. W . chinensis DC. (Glycine chinensis Sims., Dolichos 
polystachya Thbg., W  polyst. C. Koch, W  consequana h. Wagner), 
C h i n e s i s c h e  W . — Frühjahr. — Mongolei, China. —  Bisher 
bei Riga (Wagner Cat.: zu decken. — Kuphaldt: „selbst unter der 
besten Decke sehr zweifelhaft aushaltend“ ), bei Illuxt (Dr. E. Leh­
mann: Schlossberg, Plater-Sieberg). Im Wagnerschen Cat. noch: 
fl. älbo hört.
162. Colütea **) L., B l a s e ns t r au ch.
578. C. arborescens L. (C. hirsuta Rth.; ß. C. rubra 
Medic.), B a u m a r t i g e r  Bl.; ßpeBecHLiö ny3LipHiiKi>. —  Sommer. 
Mittel- und Südeuropa. —  Bisher bei Reval (Dietrich: nach mehr­
jähriger Cultur 1862—63 grösstentheils zu Grunde gegangen, ein 
Theil lebte noch 1882), im Bot. G. und bei Daugull junge Exemplare 
1882 ausgepflanzt; bei Riga (Hoff: friert meist bis zur Erde ab, 
treibt aber wieder aus dem Wurzelhals). Jedenfalls zu decken. — 
Gedeiht bei Petersburg an sehr geschützter Stelle.
(165). C. m e d i a  W  (C. arborescens L . var. Spr., C. 
orientälis Mnch.), Blendlings-Bl. — Juni bis Aug. —  Vaterland 
unbekannt. — Im Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
579. C. orientälis Mill. (.Lam., C. aperta Schm., Mnch., C. 
cruenta Ait., C. humilis Scop., C. sanguinea Mill., Pall.) O r i e n ­
t a l i s c h e r  Bl .  —  Juni bis Aug. — Südosteuropa, Orient, Talarei
— Im Bot. G. ein junges Exemplar 1882 ausgepflanzt worden; 
noch keine Erfahrung.
*) Nach C a s p a r  W is ta r , 1761 in Pensylvanien geb., gab als Prof. der 
Anatomie in Philadelphia 1812 sein System der Anatomie heraus. Er starb 
daselbst 1818.
* * )  xokouria, Name eines Strauches bei Theophrastos.
Robinia. — Wistäria. — Colutea. — Amorpha. 243
(166) C. n e p a l ö n s i s  S i m s., aus Nepal. — JFrüher bei 
ßeval in Heimar und Fickel (Dietrich 1865).
580. C. istria Mill. (ü . halepica Lam., C. 'procumbens D H 6r., 
C. Pocockii Ait.), S y r i s c h e r  B l. — Mai bis Aug. —  Syrien, 
Kleinasien. — Im Bot. G. 1882 ein junges Exemplar ausgepflanzt; 
noch keine Erfahrung.
581. C. alpina (aut.?) hatx nach Kuphaldt, bei ßiga 1881 
bis 1882 gut ausgehalten.
Die Blasensträucher gedeihen in einem trockenen, aber tief 
gelockerten Boden, sie sind raschwüchsig und blühen, wo sie aus- 
dauerni den ganzen Sommer hindurch. — Bei uns müssen sie ge­
deckt werden und einen geschützten Standort erhalten. — Ver­
mehrung durch Samen (im April auszusäen) und durch krautartige 
Stecklinge unter Glas.
163, Amtfrpha*) L., A m o r p h e ,  U n f o r m .
582. A fruticösa L. (ß . A . coerülea Lodd.), S t  r a u c h i g e  
A.; 6e3o6pa3Ka, KpyTHKT». — Juni, Aug. —  Carolina, Florida. — 
Im Bot. G. mehrere junge Sträucher angepflanzt; scheinen hart zu 
sein; bei Reval in Heimar und Waddemois (Dietrich: bei einiger 
Bedeckung leidlich aushaltend); bei ßiga (Buhse: zärtlich). Var. 
und Formen:
a. typica Rgl. (A. fruticosa L.).
b. p u b e s c e n s  VV. (A. herbacea W a l t A .  pumila Mchx.), 
Behaarte A. — Südöstliche Staaten Nordamerikas. —  Im 
Bot. G. 1836 angepflanzt gewesen.
c. cröceo-lanata Wats., W o l l i g e  A. — Spätsommer. — Nord­
amerika. — Im Bot. G.; eine ältere Kellerpflanze 1882 in 
den Park gepflanzt worden; noch keine Erfahrung.
d. nana Nutt. (A. microphylla Pursh., A. humilis Tausch. ) ;  
als A. fragrans näna hört, bei Riga (Wagner, Cat. 1876: zu 
decken).
e. Lewisii Lodd. (hört.). Im Bot. G.
f. L u d w i g i i  F i s c h ,  (hört.); im Bot. G. 1836 angepflanzt 
gewesen.
Nach Regel bedarf A. fruticösa L. bei Petersburg eines 
geschützten Standorts und friert gewöhnlich bis zur Schnee­
decke zurück; es werden noch Var. daselbst aufgeführt: 
ß. g 1 a b r a D e s f. (A. caroliniana Groom., A. cynostachya 
Bost, journ.), s. paniculäta Torr., jy. laevigata Nutt. — Alle 
Formen gehen in einander über; in den Gärten findet man 
sie auch unter den Namen: A. Lewisi, A. Ludwigi, A. frägrans, 
A. canescens, A. Gaertneri, A. tenneseensis, A. texäna, und 
A. lanäta.
* ) Von a privativum und jiopcpr  ^ Gestalt, also missgestaltet, wegen der 
eigenthümlichen Blüthen (sie haben weder Flügel noch Kiel) von Linne be­
nannt.
16*
2 4 4 Papilionäceae.
Die Amorphen lieben einen feuchten, sandigen Boden und 
einen sonnigen Standort. —  Vermehrung durch Samen (im April 
auszusäen, liegt 1 Jahr) und durch Ableger.
Unter dem Namen (167). A m m o d ^  n d r o n  a r g e n t e u m  
(aut.?) ist im Bot. G. ein sich hier anreihender Strauch cultivirt 
worden, welcher wahrscheinlich A.* Sieversii DC. (aus dem Steppen­
gebiet der Soongarei) gewesen ist.
5. Gruppe. Astragäleae Adans., T r a g a n t g e w ä c h s e .
164. Asträgalus *) L., T r a g a n t .
583. A. adüncus W . ( A . cumanus W. herb.'), G e k r ü m m ­
t e r  T. —  Juni bis Aug. — Kaukasus. —  Im Bot. G .; hart.
584. A. caucäsicus Pall., K a u k a s i s c h e r  T. —  Juli. —  
Kaukasus. —  Im Bot. G .; hart.
(168). A. E c h i n u s  DC. (^4. caspicus M B ., A . cretensis 
Pall., A . olympicus Pall.), K a s p i s c h e r  T. — Juli. — Orient, 
Kaukasus. — Im Bot. G. 1873 angepflanzt gewesen.
(169). A. e c h i o i d e s  L’ H e r i t .  ( Willd., A. creticus 
Willd.), Kretischer T. — Juli. — Kreta. — Im Bot. G. 1873 an­
gepflanzt gewesen.
586. A. onobrychioides MB. (A. canescens D G ., A. cepha- 
otes Pall.), G r a u h a a r i g e r  T. — Juli. — Persien, Iberien, 
Kaukasus. —  Im Bot. G .; hart.
587. A. vimmeus Pall. (A . cornutus Pall., A . Odessanus 
Bess.)i G e r t e n a r t i g e r  T. — Juli. — Sibirien, Bessarabien, 
Kaukasus. — Im B o i G.; hart.
(170) A. v i r  g ä t u s  P a l l .  (-4. assurgens Willd, A. varius 
Gmel.), Ruthenförmiger T. —  Juli. —  Ungarn, Taurien, Böhmen.
— Im Bot. G. 1873 angepflanzt gewesen.
Im Bot. G. sind die Tagant-Arten reichlichst vertreten, aber 
meist staudenartige. — Die Tragantsträucher sind sehr genügsam 
und nehmen mit jedem trockenen Boden vorlieb; sie lieben des­
gleichen einen sonnigen Standort. —  Vermehrung durch Samen, 
Theilung und Ausläufer.
6. Gruppe. Hedysäreae DC., E s p a r s e t t g e w ä c h s e .
165. Lespedeza **) Mchx., L e s p e d e z e .
588. L. bi'color Turcz., Z w e i f a r b i g e  L. —  August. — 
Oberer und mittlerer Amur. — Bisher bei Reval (v. Trefurt, 
Bastion; Dietrich: hält vortrefflich aus), bei Riga (Buhse, Wagner 
Cat.), bei Golgowsky (Bar. Mengden, nach R. Stein).
* ) Von äaTpdyakoq, Pflanzenname bei Dioscorides.
* * ) Zu Ehren des Gouverneurs von Florida L e s p e d e z  benannt, welcher 
den älteren Michaux während seiner dortigen Reisen wesentlich unterstützte.
166. Coronilla *) L., K r o n e n w i c k e.
589. C. Emerus L. (C. pauciflora Lam., Emerus major Mill.), 
S k o r p i o n s - K r .  —  Mai, Juli. —  Südeuropa. — Im Bot. G. 
ein junges Exemplar ausgepflanzt; bei Reval (Dietrich: muss sehr 
gut gedeckt werden). — Vermehrung durch Samen, Ausläufer und 
Stecklinge.
167 Hedysarum**) L., H a h n e n  köpf .
590. H. taüricum Pall. (-ET. fruticosum Mahl., H . roseum 
Sims.), T a u r i s c h e r  H. — Juli. —  Taurien. — Im Bot. G .; 
harter Halbstrauch.
168. Desmodium ***) Desv., D e s m o d i e .
(171). D. p e n d u l i f l ö r u m  Oud. ,  Hängeblüthige D. —  
September. — Japan. —  Bisher im Wagnerschen Cat. 1878 auf­
geführt.
Asträgalus. — Lespedeza. — Coronilla. — Hedysarum. — Desmodium. 2 4 5
Aus der Fam. Papilionäceae DC. könnten mit Arten aus fol­
genden Gattungen Versuche angestellt werden: Anägyris L., Teline 
Med., Spartocytisus Webb., Enantiosparton C. Koch, Spartianthus 
Lk., Indigöfera L. (mit Repraesentanten dieser Gattung sind bereits 
Versuche angestellt worden im Bot. G . ; leider sind die Notizen 
abhanden gekommen), u. a.
* ) Zuerst bei de l ’ O bel; von corona, Kranz, wegen des doldigen 
Blüthenstandes.
* * )  Von ijduaapov, Pflanzenname bei den Griechen; von ijduq, süss, an- 
muthig, erfreulich, und äpov, die Zehrwurz oder Aronsstab.
* * * ) Von dsaßoq, Bündel in Bezug auf den Blüthenstand.
Alphabetisch geordnetes Verzeichniss
A. der deutschen Namen.
Die Namen der Obst-, Beeren- und Rosensorten, desgleichen 
die Namen der Gartenformen von Azalea- Rhododendron- etc. - Arten 
sind in nachstehendem Verzeichniss nicht aufgenommen, weil sie im 














































































































































































































Pfeifenstrauch 54, 134. 
Pfingstrose 58, 189, 190. 
Pfirsichbaum 232. 
































































































































akkitse haigarse rohi 108. 
arraka m. 139. 
awa p. 80. 
haaw 80. 
hallikud 50. 
hane paju 76. 
hanni p. 67. 
hansperi p. 139. 
haraka m. 140. 
harraka m. 139. 
herrako m. 139. 
hollandri p. 31. 
jallaja p. 114. 
jallaka p. 114, 
jallakas 114. 
jani m. 139. 
jobiko 50. 
johwiko m. 50. 
johwikas 50. 
jöhwikud 51. 
isa (pask) lep. 124. 
jugga p 1. 
juhha p. 1. 
kaddaka p. 3. 
kammarik 49. 
kana arg 49. 
kannanik 49. 
kanau p. 118. 
karo m. 213. 
karpalad 51. 
kase p. 120. 
kask 120. 







kikkerpillid m. 137. 
kirsi p. 228. 
kitse m. 87, 212. 
kiwitsa p. 147. 
koera öis p. 31, 34. 
köiw 120. 
kont p. 145 
kuisa witsad 18. 
kuke p 38. 
kuke silmad 53. 
kukre kask 145. 
küna (rpää) p. 118. 
kure m. 51. 
kuuse p. 11. 
lodja (öis) p. 31, 34. 
löhm(n)us p. 108. 
löuku p. 224. 




linno m. 52. 
lämme p. 153. 
leedri p. 31. 
leesikud 52. 
leeske m. 50. 
lembri p. 75. 
leppa p. 124. 
maar maksud 140. 
maen(na) p. 14. 
mänd 14. 
mähk m. 52, 153. 
maiakad 18. 
maria kask 121. 
ma witsad 18. 




mustikad (m.) 50. 
mustad hemsperid 141. 
mustad söstrad 141. 
musta siistra p. 141. 
musta sittika m. 141. 
naeste punad 43. 
nasinad 147. 
nasi niined 147. 
niine p. 108. 
nömme rohi 49. 
orjawits 189, 200. 
orjawitsa m. 200. 
orroko m. 139. 
öuna p. 163. 
pa(h)aks p 87, 89. 
paberitsid 60. 
paju paw 67. 
pao p. 68. 
pedakas 14. 

















raga mailase rohi 144.
* ) Abkürzungen: m  =  marri oder marjad; p  =  puu.
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rämmelgas 68. 
rämliku p 68. 
rawanduse(mailase)rohi 22. 
rose ninni 189. 
rosi (lil) p. 189. 
saar (e) p. 26. 
sada koorne p. 91. 
saksama lodja p. 31. 
saksa paio (pao) p. 68. 
sangg(were, ema) lep 124. 
sara (pähkla) p. 13*2. 
sea pohlad 52. 
sinnikad 50. 
sinniko-wardet 101. 
sireni p. 23. 
solika rohi 18. 
soo kaelad 52. 
soo kikkas 44.
soo kanna arg 44.

















toom p. 89, 230. 
törwa mänd 14. 
tuhk p. 156. 
ubina (uwina) p. 163. 
wääne m. 212. 
waarikad 211. 
waar m. 211. 
wabarna 211. 
wahlier 95. 
wahtra p. 95. 
walge sittiko 139. 
warekse m. 53. 
warres m 50. 
werrewa sittiko 139. 
wiina p. 18. 
wiir (wür) p. 153, 
wiis p. 153. 
witsa m. 200.
C. der lettischen Namen. *




baltais alksnis 124. 
baltmisi 124. 
baltas melenes 50. 
baltas melnites 51. 
balt-pehpeles k. 80. 
bebra(bebrub)kahrklis 18. 









bukka wihtols 71. 
bukku kahrklis 75. 
bumberu k. 159. 
dehwa kohzinsch 42. 
drudscha lupe 147. 
dsehrwenes 51. 











karklis 70, 71 




kesberu k. 2*28. 
klawa 95. 




Iahzene9 53. 213. 
lauku eglite 22. 
leepa 108. 





melnais süsters 141. 
meines 141. 
melnites 51. 
mescha pluhem 224. 
mihklenes 140. 
miltenes 52. 
mosa kasena 213. 
muscha 163. 










pleederes k. 31 
pluschu k. 31. 
plusmju k. 223. 
preede 14. 
puhpulu k. 75. 
dultahskslis 34. 
purrene k. 183. 
puzzem 183. 
reeksti 132. 
rohschu kr. 189. 
rohsite 189. 
sahle 49.
saldu kirschu k. 2*28. 
salsches 147. 
sarkane 140. 












skahbu kirschu k. 228. 
skujas k. 11. 
stikkenbehru kr. 137. 
sustrines 139. 




* ) Abkürzung: k. =  kohks; kr. =  kruhms.
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wihksene 118. 
wihna kr. 87. 
wihtols (balta) 68.
wilku ahbeles 153. 





D. der russischen Namen. *)
AK auepnEaHCKifi 90. 
aitai i^a 239. 
aATaraHa 240. 
aTpareHa 58.
6aryjibHMKi> 44, 47. 
ßarym  44.











öfipioiiiHa 23, 87. 
6npy3a 213.
ÖJibimT. 144.
6o 6obhbri> 232. 











6pycH H i;a  51. 
ö y A p a  64, 144.
























boäojthct ’b  93.
BOAflHHna 52, 53. 
BOA»HKa 53.
BOJIHCaHKä 217. 
BOJIKOl^ B'feT'b 234. 























Aepe3.x 148, 235. 
ffepeHi. RpacHOROsiß 145, 
Aepeua 240.







HtecTi>(b) 23, 87. 
ffiecrepi» 87. 
atecTb ßnpioHHHa 87. 
atHra.ioK'b 91. 
HCHAOBHHHHR'b 65. 
HCHÄOBHHR'b 30, 239. 
aca3HeHHoe a 7. 
JKOMOJIOK'h 38.











s jio ia cT H a a  T paB a 52. 
3u%eBHnR,b 144. 
30Ji0TapHHK'b 240. 
30J0T H X a 18.
HBa 67.





nJiHJU’b  114. 







KauiTaH'b ( ahk , o6ur.)
99.
KamTaHii (H a cT o a m .) 129. 
KeApT» CHÖHpCRiß 15. 










KpacHoe a . 145.





R pym aH a cjiaÖHTeJibiiaa
87.
R y u a H d x a  2]3










jocca  75. 
joxt. 149. 
jyHOC'feMflHHHK'b 59. 
juko BOJiHbe 147. 
JHJKOuaJio 147. 
jitcHofi Haß 42. 
j'fenja 132. 




ueAB'&Htiu aroAM 52. 
uepecKJieTHHa 91. 
»HH^ajibHoe fl. 231.










osypi» KaBKa3CKiö 47. 











napnK0B0e fl. 104. 











nopoxoBoe fl 89. 
nop'&HKa 139. 
npHftopoxHua uroJiRa 87. 
rfyrOBHHHHR'b 31. 
ny3bipHHKT> 242. 
nycToptun. 31, 135. 
nyxJtHKTb 147. 
nbflHan TpaBa 52. 
nbflHnqa 51.
nbAHnniHnRi» öopoBofi 47. 
paHnTa 68.
paRHTHHRi> 73, 148, 235. 
paRHTOBOÜ R. 148. 
peui> kjo^tj 223. 
po3a 187.
,, ROpHHHBH 189.
„  neHTH4>0JibHaa 194.
„  CTOJHCTHaa 194. 




CBHflHHa 30, 145. 
cepeöpaHHHRT> 200. 
cepeöpaHHoe fl. 149. 
cnpeHi> 24. 
cJiHBa 223.
CJi'bnoRypHHR’B 91, 145. 
CMOpoßHHa 139.
,, ropHaa 140.
„  raynoBaa 140. 
„  KpacHaa 139.
,, HepHaa 141. 
CHtatHoe fl. 29, 41. 
CHfeffiHOä m apt 34. 
CH®ffiHe*pyRTT. 41. 
COJTHneBl> HBtTT» 64.









Ta.ibHHR’b necoiHuä 148. 
TepHOBHHRt 224, ü39. 
TepHOBHHKT> necoHHufi 148. 
Tepm. 148. 224.
THMbaHT. noJi3y«riß 22. 
THCt (aroflHCTHÜ) 1.
TKeHHa 87.




xbomhhktj aroßHufi 16. 
xBOÜHbia 1.
XM'BJib (ähk.) 58. 
xojioaori> 212. 
xoTOJJia 233. 


















aÖJOHHHR’B ji^choB 180. 
aÖJioHb 163. 
aÖAOHa ciiönpcKaa 181. 
ÄÖJIOHbKH 181. 





der lateinischen Namen *).
Abelia R. Br. 42.
Abies Tourn.
acicularis Rgl. 12. 
ajanenais Lindl. 11. 
alba Mchx. 12.
„ Poir. 12.
„ Mill. 9. 
amabilis Forb. 9. 
americana alba h. 12.
„ nigra h. 12.
„ rubra h. 11. 
Apollinis L. 10. 
argentea Chambr. 9. 
Baborensis Coss. 9. 
balsamea Ait., Mill. 9.
„ ß . Fraseri Spach 9. 
balsamifera Mchx. 9. 
californica h. 10. 
canadensis Mchx., h. 10.
* Mill. 12. 
cephalonica Lk. 10. 
coerülea h. 10. 
concolor Lindl. 9. 
curvifolia Salisb. 12. 
denticulata Poir. 12. 
Douglasii Lindl. 10. 
Engelmanni Parr. 12. 
excelsa DC. 11.
Lk. 9.
„ Poir. 11. 
Fraseri Lindl. 9. 
Gemelini Rpr. 13. 
hispanica Chambr. 9. 
jezoensis S. et Z. 12. 
Larix Lam., Poir. 13. 
Ledebourii Rpr. 13.
Abies Luscombeana Loud, 
h. 10.
Mariana Mill. 12. 
Menziesii Loud. 12. 
Merkiana Fisch. 12. 
microcarpa Lindl. 13. 
microsperma Lindl. 12. 
nigra Desf. 12.
„ Engelm. 12.
„ Mchx. 12. 
nobilis Lindl. 9. 
Nordmanniana Lk. 10. 
novae Angliae Mill. 12. 
numidica de Lann. 9. 
orientälis Poir. 12. 
panachaica Heldr. 10. 
pectinata DC. 9. 
pendula Lindl. 13. 
Picea Lindl. 9.
„ Mill. 11.




„ Poir. 11. 
Schrenkiana Lindl. 11. 
sibirica Led. 8. 
sitchensis Lindl. 12. 
taxifolia Desf. 9. 
tenuifolia h. 11. 
Wittmanniana h. 12. 
Abietaceae L. C. Rieh. 8. 
Acer L. 93. 
aetnense h. 96. 
affine Opiz 97. 
atropurpurea h. 94.
Acer austriacum Bess. 97. 
„ Tratt. 97. 
barbatum h. 96. 
barbinerve Max. 98. 
Boscii Spach 94. 
californicum T. et Gr. 
98.
campestre L., h. 96. 
carolinianum h., Walt. 
98.
circinatum Pursh 96, 98. 
colchicum rubrum h .96. 
commutatum Presl. 97. 
cordifolium Mnch. 93. 
coriaceum Bose., h. 97. 
creticum L. 97.
„ Mill. 97.
„ y. Spach 97. 
crispum Lauth 95. 
cucullatura h. 95. 
cultratum h., Wall. 96. 
dasycarpum Ehrh. 96, 
97.
diabolicum Bl. 94. 
digitatum Rgl. 95. 
dissectum C. Koch 95. 
emarginatum h. 95. 
eriocarpum Mchx. 97. 
floridanum h. 98. 
Ginnala Max. 94. 
globosum h. 95. 
granatense Boiss. 97. 
heterophyllum h. 97. 
hispanicum Pourr. 97. 
hybridum Spach 98. 
hyreanum F. et M. 97.
*) Es sind aufgenommen nicht nur alle Reihen-, Familien-, Gattung- 
und Arten-Namen, sondern auch alle Synonyme, alle Sectionen-, Unter­
familien-, Gruppen-, Untergattung-, Varietaeten- und Formen-Namen von 
einheimischen und cultivirten Holzgewächsen, sowie auch von solchen Ge­
wächsen, die früher cultivirt und die neu in Vorschlag gebracht worden 
sind. — Die abgekürzten Autorennamen möge man in meiner Flora von 
Est-, Liv- und Curland (Th. II, p. 602) nachlesen. — h. =  hortorum oder 
hortulanorum; — a. =  aut. =  autorum.
Abelia. —  Ainus. 253-
Acer hyreanum h. 96. 
ibericum MB. 97. 
illyricum Jacq. fil. 97. 
italicum Lauth 96, 97. 
laciniatum Borkh. 95.
„ C. Koch 95. 
„ h. 95, 98. 
laciniosum Desf. 95. 
lactescens h. 95. 
laetum C. A. M., h. 96. 
Leopoldi h. 94. 
liburnicum h. 97. 
littorale h. 97. 
lobatum Bose. 94.
„ h. 95.
Lobelii Ten. 96. 
Lorbergi h. 95. 
m&crophyllum Pursh 95. 
mandshuricum Max. 98. 
marsicum Guss. 97. 
microphyllum h. 97. 
molle Opiz 97.
Mono Max. 96. 
Monspessulanum L. 97. 
montanum Ait. 94.





Negundo L. 98. 
mgrum Mchx. 96. 
obtusatum W. et K. 97. 
obtusifolium h., Sm. 97. 
Opalus Ait. 97. 
opulifolium Thuill. 94.
„ Vill. 97.
„ ß . Tausch 97. 
orientale Tourn 98. 
palmatifidum Tausch 95, 
palmatum h. 95.
„ Thunbg. 96, 98. 
parviflorum Ehrh. 94. 
pensylvanicum Dur. 94.
L. 94.
pictum Thunbg. 96. 
platanoides L. 95. 
plenum h. 95. 
polymorphum S. et Z.
96.
Pseudo-Platanus L. 94. 
pulchrum Max. 94. 
purpureum h. 94.
Rgl. fil. 95. 
pulverulentum h. 97. 
quinquelobum Gil. 94. 
Reichenbachi h. 95. 
Reitenbachi h. 95. 
rotundifolium Lam. 97. 
rubrum L. 97, 98,
„ Rgl- 95-
Acersaccharinum L.96,97. 
„ Mchx. 96, 97. 
„ Wangh. 96. 
Schwedleri C. Koch, h.
95.
Semenowi Herd. 94. 
sempervirens h. 97. 
Sieboldi Miq. 96. 
silvestre Wendr. 97. 
spicatum Lam. 94. 
sterculiaceum Wall. 94,
96.
striatum Dur. 94. 
suberosum Dum. 97. 
tataricum L. 93. 
tauricum h. 97. 
tegmen tos um Rpr. 94. 
trifidum h. 97. 
trifolium Duh. 97. 




truncatum Bge. 96. 
variegatum h. 95. 98. 
vernum Reynier 97. 
villosum Presl. 97. 
yitifolium Opiz 94. 
Worley h. 95. 
Aceraceae DC. 93. 
Acereae 93.
Acerosae A. Br. 1. 
Actinidia Lindl. 83. 
arguta S. et Z. 84. 
callosa Hook. 84. 
Kolomitka Max. 83. 
polygama Max. 83. 
rufa S. et Z. 84. 
Aesculinae Brogn. 93. 
Aesculus L. 99. 
asplenifolia h. 100. 
arguta Lindl. 100. 
californica Nutt. 101. 
chinensis Mchx. 100. 
carnea W. 100. 
castanea Gil. 99. 
coccinea h. 100. 
discolor Pursh 101. 
echinata Mühlb. 100. 
flava Ait., h. 100. 
floribunda h. 100. 
glabra W. 100. 
heterophylla h. 100. 
Hippocastanum L. 99. 
hybrida DC. 101. 
indica Wallr. 101. 
inermis h. 100. 
laciniata h. 100. 
lutea Wangh. 100. 
Lyoni Loud., h. 101. 
macrocarpa Loud. 100.
Aesculus L. macrophylla' 
h. 100. 
macrostachya Mchx. 101. 
maculata superba h. 100> 
marylandica h. 100. 
Memmingeri h. 100. 
neglecta Loud. 100. 
ohioensis Mchx. 100. 
parviflöra Walt. 101. 
pallida Spach, W. 100. 
Pavia L. 100. 
plena h. 100. 
pumila (plena) h. 100. 
rubicnndaLodd.,h. 100_ 
scarletina h. 100. 
spectabilis h. 100. 
sublaciniata W ats.'100. 
variegata h. 100.
Aggregatae 31.
Ailanthus Desf. 105. 





Alnaster fruticosa Led.,, 
Spach 123.
Ainus Tourn. 123. 
acuminata Rgl. 124. 
acutifolia Spach 125. 
acutiloba Koch 124. 
Alnobettila Ehrh. 123. 
altaica a. 125. 
aurea h. 124. 
badensis Lang., h. 125. 
barbata C. A. M. 125. 
cordifoliaTen. et a. 124. 
crataegifolia h. 125. 
crispa Mchx. 123.
„ „ Tuckerm. 123. 
denticulata C. A. M. 125. 
elliptica Requ. 124, 125. 
firma S. et Z. 125. 
fructicosa Rpr. 123. 
glabrescens Spach 124. 
glauca Rgl. et a. 124. 
glutinösa a. 125.
„ Gaertn. 124. 
hirsuta Led. et a. 124_ 
holosericea Led. 124. 
hybrida A. Br. 124.
„ Rchb. 125. 
japonica S. et Z 125. 
imperialis h. 125. 
incana W . et a. 124. 
incisa Rgl. 125. 
intermedia Schrad. 124.. 
laciniata h. 124.
„ Rgl. et a. 125. 
lanuginosa Gilib. 124. 
Mitchelliana Custis 123.
254 Lateinische Namen.
Ainus Morisiana Bert. 125. 
nepalensis D. Don. 125. 
nitida Spacii 125. 
oblongata W. 124, 125. 
orientälis Dne. 124. 
oxyacanthaefolia Lodd., 
Spach 125. 
pinnata Sw. 124. 
pinnatifida Rgl. et a. 124.
„ Rgl., Spach 125. 
pubescens Sart 124.
« Koch, Tausch 125, 
pyramidalis h. 125. 
quercifolia W. 125. 
rubra Rgl. et a. 124. 
rubronervia h. 125. 
rugosa Ehrh. 125. 
serrulata W. et a. 125. 
sibirica Fisch, et a. 124.
* Rgl 123. 
suaveolens Bert. 125.
Rgl. 123. 
subcordata C. A. M. 124. 
tirolensis Saut. 121. 
viridis Chaix, DC. 123.
Alyssum L. 64. 
alpestre MB. 64. 
arenarium Loisl. 64. 




Amelanchier Med. 186. 
alnifölia Nutt. 186. 
asiatica Walp. 186. 
Botryapiam DC. 186. 
canadensis Medic. 186.
„ T. et Gr. 186. 
cretica DC. 186. 
denticulata H. B. K. 186. 
ovalis DC.. Med. 186. 
parviflora glabra Willk.
186.





Amorpha L. 243. 
canescens h. 243. 
coerulea Lodd. 243. 
caroliniana Croom 243. 
croceo-lanata Wats 243. 
cynostachya Bost. j. 243. 
fragrans (nana) h. 243. 
fructicosa L. 243. 
Gaertnerii h. 243. 
glabra Desf. 243. 





Lewisii Lodd., h. 243. 
Ludwigii Fisch., h. 243. 
microphylla Pursh 243. 
nana Nutt. 243. 
paniculata Torr. 243. 
pubescens W. 243. 
pumila Mchx. 243. 
tenesseensis h. 243. 
texana h. 243. 
Ampelidaceae H. B. K. 84. 
Ampelopsia Mcbx. 84. 
bipinnata Mchx. 85. 
capreolata Royle 84. 
cordata Mchx. 85. 
hederacea DC. 84. 
hirsuta Donn. 84 
latifolia h. 84. 
parvifolia h. 81. 
quinqüefolia Mchx. 84.
„ R et Sch.84. 
serjanaefolia Bge. 84. 
tricuspidata h. 84. 
Amygdalaceae Juss. 222. 
Amygdalopsis Lindleyi 
Carr. 223.
Amygdalus Tourn. 231. 
amara h. 231. 
argentea Lam. 232. 
Besseriana Schott 232. 
campestris Andrj. 232.
„ Bess. 232. 
chinensis h. 232. 
communis L. 231. 
Davidiana Carr. 232. 
dulcis h. 231. 
fragilis Hell., h. 231. 
Gaertneriana Schlecht
232.
georgica Desf., Duh.232. 
hybrida Dierb. 231. 
incana Pall. 230, 230 
„ W. 232. 
macrocarpa h. 231. 
nana L. 332.
„ alba li. 232.
„ Thunbg. 223. 
orientälis Mill. 232. 
Pallasiana Schlecht. 232. 
pedunculata Pall. 232. 
Persica L. 232.
„ var. h. Wagn. 232. 
Persico - Amygdalus 
Rchb. 231. 
persicoides h. 231. 
pumila Sims., L. 229.
„ alb. pl. h. 23'i. 
„ ros. pl. h 232. 
sativa Mill. 231.




Andromeda L. 52. 
calyculata L. 53. 
elegans Meerb. 53. 
paniculata L. 53. 
poliifolia L. 52. 
racemosa L. 53. 
spicata Wats. 53. 










Apocynaceae R. Br. 30.
Aquifoliaceae Bartl. 93.
Aralia L. 143. 
canescens S. et Z. 143. 
chinensis L. 143. 
Leroana C. Koch 143. 
nudicaulis L. 143. 




Arbutus buxifolia Stock 52. 
procumbens Salisb. 52. 
uva ursi L. 52.
Arctostaphylos Adans. 52. 
buxifolia Stock. 52. 
officinalis W. et Gr. 52. 
procumbens E. Mey. 52. 
Uva ursi L. 52.
Argyrolobium Linnaeauum 
Walp. 236.
Aria acerifolia h. 181. 




Hostii Jacq. 184. 
lanata h. 184. 
latifolia h. 184. 
longifolia h. 184. 
nivea Host 184. 
rotundifolia h. 184. 
vulgaris h. 184.
Aristolochia L. 54. 
frutescens Marsh 54. 
hirsuta Mühlb. 54. 
macrophylla Lam. 54. 
pubescens h. 54.
Sipho L’Her. 54. 
tomentosa Sims. 54.
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Aristolochiaceae Juss. 54. 
Armeniaca Juss. 222. 
Brigantiaca Pers. 223 
sibirica Pers. 222. 
vulgaris D C, Lam. 222. 
Aronia Amelanchier Rchb
186.
arbutifölia Pers. 186. 
Aria-Chamaeinespilus 
Rchb. 185.
Botryapium Pers. 186. 
Chamaemespilus Pers 
185.
crataegoides Borkh. 155. 
glabrescens h. 183. 
grandifolia li. 183. 
melanocarpa Eli. 183. 
nivea h. 184. 
ovalis Pers. 186. 
pirifolia Pers. 183. 
rotundifolia h. 184.
„ Pers. 186. 
sorbifolia Spacli 183. 
Artemisia L. 42. 
Abrotanum L. 42.
„ frutescens Gil. 43. 
alpina DC. 43. 
altaica Desf. 43. 
altissima Ehrh. 43. 
anethifolia Fisch. 43. 
anglica h. 43. 
baicalensis W. 43. 
Boschniacana DC. 43. 
campcstris L. 43. 
chamaemelifolia Vill. 43. 
compacta Fisch. 43. 
foeniculacea Stev. 43. 
fragrans W. 43. 
gallica W. 43.
Gmelini Fisch. 43. 
grandiflora MB. 43. 
herbacea Herbr. 43.
„ Wratisl. 43. 
humilis Mill. 42. 
integrifolia Pursch 43.
„ Rchrds. 43. 
intermedium 43. 
latifölia Led. 43. 
latiloba 43.
Lercheana Stechra. 43. 
maritima L- 43.
„ Schatz 43. 
Messerschmidiana Bess,
43.
minor Jacquem. 43. 
mouogyna W. K. 43. 
nana ß .  parviflöra Gaud
43.




paniculata Lam. 43. 
pauciflora VVeber. 43. 
pöntica L. 43. 
porrigens Fisch, h. 43. 
procera W. 43. 
Purshiana Bess. 43. 
racemiflora Steph. 43. 
sacrorum Led. 43. 
salina W. 43. 
santoninieum Siev. 43. 
selengensis Bess. 43. 
sericea Fr. 43. 
suaveolens Lam. 43. 
taurica W. 43. 
tenuifolia Mnch. 43. 
vallesiaca All. 43. 
Asarinae Brogn. 54. 
Asclepiadaceae R. Br. 30. 
Asclepias L. 30. 




Astragalus L. 244. 
aduncus W. 244. 
assurgens W. 244. 
canescens DC. 244. 
caspicus ilB . 244. 
caucasicus Pall. 244. 
cephalotes Pall. 244. 
cornutus Pall. 244. 
cretensis Pall., W. 244. 
cumanus W. 244. 
Echinus DC. 244. 
echioides L ’ H er, W. 
244.
Odessanus Bess. 244. 
olympicus Pall. 244. 
onobrycbioides M B. 244. 
varius Gmel. 244. 
viniineus Pall. 244. 
▼irgatus Pall. 244. 
Atragene L. 58. 
albiflora h. 58. 
alpina D C , L. 58. 
austriaca Pers, Scop. 
58.
balearica Pers. 57. 
Clematides Crntz. 58. 
florida Pers 57. 
macropetala Led. 58. 
ochotensis Pall. 58. 
sibirica DC. 58. 
Atraphaxis L. 112. 
buxifolia MB. 112. 
compacta Led. 112 
lanceolata Meissn. 112. 
micrantha J. et. Sp. 112.
Atraphaxis spinösa L. 112. 
Aueuba Thunbg. 147. 
Aucuparia silvestris Med.
183.
Azalea L 46, 47. 
amoena Lindl. 48. 
bicolor Pursh 48. 
calendnlacea L. 48. 
flava Hoffm. 47. 
fragrans Adams. 47. 
fulva Mchx. 47. 
glauca M chx, Lam. 47.
„ Meerb. 47. 
hispida Pursh 47, 48. 
japonica A. Gr. 48. 
linearifolia S. et Z. 48. 
lutea L. 47. 
mollis Bl. 48. 
nitida Pursh 47. 
nudiflora L. 47. 
periclymena Mchx. 47. 
periclymenoides Max. 
47.
pöntica L. 47. 
procumbens L. 45. 




arborea Borkh. 183. 
Aria Borkh. 184. 
heterophylla Borkh. 183. 
intermedia Borkh. 184. 
pinnatifida Borkh. 185. 
torminalis Borkh. 185.
Baccharis L. 43. 
Banksianae (rosae) 204. 
Berberidaceae Vent. 60. 
Berberidopsis Hook. 63. 
Berberis L. 60. 
actinacantha Mart. 62. 
aetnensis Presl. 61. 
altaica Pall. 62. 
amurensis Rgl. 61. 
angustifolia Rgl. 61. 
apjrena Schrad. 60. 
Aquifolium Pursh. 62. 
arborescens Schrad, h.
60.
articulata Loisl. 61. 
asiatica Roxbg. 62.
„ Schrad. 61. 
asperma Mill., b. 60. 
atropurpurea h. 61. 
aurea Tausch 60.
Bealii Fort. 63. 
buxifolia Poir. 62. 
canadensis G u,Zeyh.6 l. 
„ Pursh, h. 61.
„ Schott, Schrad. 61.
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Berberis mitis Schrad., h. Betula dahurica Pall, et a.
122.
Berberis caroliniana Loud., 
h. 60. 
cerasina Schrad. 61. 
chrysantha Schrad. 60. 
commutata h. 61. 
concinna Hook. 62. 
crataegina DC. 61. 
crenulata Schrad. 60. 
cretica L., Siber. 61.
„ Falk, Thbg. 62. 
Darwini Hook. 62. 
daurica Pall. 62. 
dealbata Lindl. 62. 
declinata Schrad. 60 
densiflora Boiss. et B. 
61.
dentata Tausch. 61. 
dulcis Schrad., h. 60.
„ Sweet. 62. 
ednlis h. 60. 
elongata Schrad. 60 
emarginataHoffm., W., 
h. 61. 
empetrifolia Lara. 62. 
esculenta h. 60. 
flava Schrad. 60. 
Fortunei Lindl. 63. 
glumacea Spreng. 63. 
Guimpelii C. K. 61. 
heterophylla h. 61. 
heteropoda Schrcnk 62. 
humilis h. 61.
Jacquini Schrad., h. 60. 
japonica (J lex) Thbg. 
63.
„ h. 61. 
iberica Rpr.Schrad. 60. 
ilicifolia Foerst., Roxb. 
62.
„ Booth, h. 61. 
inermis Pers. 62 
innominata Fisch., 
Straub., Kielm. 60. 
integerrimaBge., h.61. 
irritabilis SaMsb. 60. 
Knightii h. 62. 
latifolia Tausch 61. 
laxa h. 61.
laxiflora Schrad , h. 61. 
leucocarpa h. 60. 
lucida Schrad. 61, 
lutea DC. 60.
Lycium Royle 62.





marginata h. 60. 
microphylla Foerst. 62. 
Rgl. 61.
61.
monosperma h. 61. 
nepalensis h. 61. 
nervosa Pursch 63. 
Neuberti h. 62. 
nitens Schrad. h. 61. 
normalis Rgl 60. 
Nummularia Bge. 61. 
orthobotrys Bienert 61. 
pachyacantha Bge. 61. 
parvifolia h. 61. 
pinnata Mühlb. 62. 
provincialis Audib., h., 
Lodd., Schrad. 61. 
purpurea h. 61. 
racemosa Willk. 62. 
repens Lindl. 92. 
rotunda h. 60. 
sanguinolenta Schrad., 
h. 61. 
serrata h. 61. 
sibirica Pall., L., h. 62. 
* h. 00.





sulcata C. K. 61. 
taurica a. 60. 
Thunbergii DC. 6 ?. 
turcomanica Karel. 61. 
variegata h. 60. 
violacea Poit. et T., h. 
60.
vulgaris L. 60.
* Thbg. 61. 
Betula Tourn. 119. 
acuminata Ehrh. 121. 
aetnensis Raf. 120. 
alba L. et aut. 119,120. 
Ainus a. 124.
„ incana L., Dur. 
124
alp^stris Fr. 122. 
alpina Borkh. 123. 
asplenifolia h. 121. 
atropurpurea h. 120. 
canadensis h. 123. 
carpatica Rchb«, Rgl., 
W. et K. 120.
W. 121. 
carpinifolia Ehrh., 
M chx, S. et Z. 123. 
commutata Rgl. 122. 
cordata Loisl. 124. 
costata Trautv. 123. 
crispa Schrad. 121. 
cuspidata Schrad., h.
121.
„ aut. 121. 
dalecarlica L , Spach, 
W 121. 
davurioa Ait., Schrad * 
W 1*0. 
divaricata Led., Turci. 
122.
Ermanni Cham. 122. 
excelsa L. et a. 121. 
excelsa Hook. 123. 
expansa Rgl. 120. 
fruticosa Pall., a. 122 
glauca Wndr. 121. 
glutinösa Wallr. 120, 
121.
„F r ., Trautv. 120, 
Gmelini Bge. et a. 122. 
grandis Schrad 121. 
grossa S. et Z. 123. 
gummifera Bert. 120. 




incana L., Rth. 124. 
intermedia Led. 120.
„ Rchb., Koch 122. 
laciniata Blom., Fr.r 
Whlbgr. 121.
„ pendula h. 121. 
lanulosa Mchx. 123. 
latifolia Tausch 120. 
Ledebourii Rgl. 120. 
lenta W. et a. 123. 
lupulina Wallr. 120. 
lutea Mchx., Spach. 12$. 
Maackii Rpr. 122. 
macrocarpa Wallr. 120. 
Maximowiczii Rpr. 122. 
Michauxii Spach 122. 
microphylla Rgl. 121.
„ Kühlw. 122. 
myrsinoides Tausch 122 
nana L. et a. 122. 
nigricans Wendr. 120. 
nigra L. 123.
„ W et a. 123.
„ Duh., Schultz, 
h. 121. 
odorata Bechst. 120, 121.
„ Schrad. 120. 
ovalifolia Rpr., Schrad.
122.
ovata C. K 120 
„ Spach 123. 
oycowiensis Bess. 120.
Rchb. 122. 
palustris Rpr. 122. 
papyracea Ait, et a. 121
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Betula papyrifera Mchx., 
Spach 121. 
parvifolia Rgl. 121. 
pendula Rgl. et a. 120. 
„ Rth. et a. 120. 
„ elegans li. 120. 
„ nova h. 122.
„ tristis h. 122. 
pinnata Lndin. 122. 
pinnatifida Ait. 123. 
populifolia VV et a. 
121.
„ Mchx. 120. 
pubescens Ehrh. et a. 
121.
pumila broccembergen- 
sis Dur. 121. 
purpürea h 120. 
pyramidalis h. 121. 
reticulata Rpr. 122. 
rhombil'oliaTausch 120. 
rotundifolia Spach 122. 
rubra Spach 122. 
sibiricaLodd., Wats.122. 
Soccolowii Jacq.fil. 122. 
tomentosa Reitt., Retz. 
121. 
tristis h. 120. 
undulata Benth. 122.
.  W. 123. 
urticaefolia Lodd., 
Spach. 122.
„ h. 121, 122. 
variegata h. 120. 
verrucosa Ehrh., Fr., 





Bungeana a. 20. 
capreolata L. 21. 
Catalpa L., Thbg. 20. 
chinensis Lam, 21. 
crucigera Walt. 21. 
grandiflora Thbg., h. 21. 







arvensis Med. 239. 
hircina Med. 239.
Broussonetia Vent, 113. 
papyrifera Nutt. 113.
Buxeae Bartl. 107.






Caesalpiniaceae R. Br. 
233.
Callicarpa L. 21.




Calophaca Fisch. 241. 
wolgarica Fisch. 241.




Calycanthus L. 63. 
floridus L. 60. 





album h. 37. 
alpigenum Gaertn. 39. 
alpinum Lam. 39. 
atrosanguineum h. 37. 
aureo-reticulatum h.37, 
belgicum h. 37. 
brachypodium h. 37. 
coeruleum Lam. 40. 
distichura Mnch. 36. 
Douglasii Lindl. 38. 
dumetorum Lam. 38. 
etruscum R. et S. 37. 
flavum Eil. 37. 
flexuosum h. 37. 
Fraseri Pursch. 37. 
gibbiflorum 37. 
hirsutum Deasou 37. 
hortense Lam. 37. 
hybridum superb, h 37. 
italicnm R. et S. 37. 
latifolium h. 37. 
Magnivillei h. 37. 
occidentale Lindl. 38. 
pallidum h. 37. 
perfoliaium Roehl. 37. 
Periclymenum R. S. 36. 
proliferum h. 37. 
pubescens Gold., Hook.
37.
pyrenaicum Lam. 40. 
quercifolium h. 36. 
rotundifolium Mnch. 37. 
rubrum h. 36. 
sempervirens Mchx. 37. 
Shepherdi h. 37. 




Xylosteum Gaertn. 37. 
Caragana Lam. 239. 
alpina a. 240.
Altagana Poir. 240. 
arborescens Lam. 239. 
arenaria Donn., h.-Sims.
240. • 
argentea Lam. 239. 
brevispina Lam., Royle 
240.
Bungei Led. 240. 
Chamlagu Lam. 240. 
cuneata Mnch. 240. 
digitata Lam. 240. 
ferox Lam. 240. 
frutescens L. et a. 24;). 
frutex (L.), C. K. 240. 
Gerardiana Grah. 240. 
glomerata h. 240. 
gracilis h. 240. 
grandiflora DC.. h. 240. 
inermis Mnch. 239. 
jubata Poir. 240. 
microphylla DC., Lam. 
240.
mollis Bess., Led., h. 
240.
mollis glabra h. 240. 
multiflora h. 240. 
parvifolia Hffmgg. 240. 
pendula h. 240. 
pygmaea DC. 240. 
Redowskyi DC., Fisch. 
240.
sophoraefolia h. 240. 
spinösa DC., C. K., h. 
240.
spinosissima Laxm. 240. 
stipulis spinocentibus 
a. 240. 
traganthoides Poir., h. 
240.
triflora Lindl. 240. 
Carpinus Tourn. 131, 
Betulus L. 131.
Ostrya L 131. 
pendula h. 132. 
quercifolia h. 132.
Carya Nutt. 103. 
alba Mill., Nutt. 103. 
amara Mchx., h., Nutt.
103.
aquatica Mchx. 101. 
cordiformis VVngh. 101. 
glabra Mill. 104. 
illinoensis Wngh. 104. 





Carya ovata Mill. 103. 
porcina Nutt. 104. 
sulcata Nutt. 104. 
tomentosa Nutt, 103.
Cassandra calyculata D. 
Don. 53.
Cassiope D. Don. 53.
Castanea Tourn. 129. 
Fagus Scop. 129. 
sativa Mill. 129. 
vesca Gaertn. 129. 
vulgaris Lam. 129.
Catalpa Scop. 20.
Bungei C. A. M. 20. 
cordifolia Jaum. 20. 
Kaempferi S. et Z. 2C 
speciosa Warder 20. 
syringaefolia Bge., 
Sims. 20.
Ceanothus L. 90. 
americanus L. 90. 
herbaceus Raf. 90. 
intermedius Hook. 90. 
ovalis Big. 90. 
perennis Pursh 90. 




Celastraceae R. Br. 90.
Celastreae 90.
Celastrus L. 90. 
alatus Thbg. 92. 
japonicus (O rixa) 
Thbg. 91.
Orixa S. et Z. 91. 
punctatus Thbg. 91. 
punctulatus S. et Z. 91. 
scandens L. 90.
Celtidaceae Endl. 119.
Celtis Tourn. 119. 
aspera Desf. 119. 
australis L , W . 119. 
cordata Desf. 119. 
glabrata h. 119. 
obliqua Mnch. 119. 
occidentalis L. 119. 
sinensis W. 119. 
tenuifolia Lam. 119. 
Tournefortii Lam. 119.
Cephalanthus L. 31. 
occidentalis L. 31. 
oppositifolius Mnch. 31.
Cephalotaxus S. et Z. 3. 
adqressa h. 2. 
drupacea S. et Z. 2. 
Fortunei Hook. 2. 
tardiva Sieb. 2.
Cerasus L. 228. 




caroliana Mchx. 2:31. 
collina Lej. 22'J. 
Chamaecerasus Loisl.
229.
Chicasa DC. 224. 
chinensis G. Don. 229. 
dulcis Borkh., h. 228. 
floribunda h. 230. 
Fontanesiana Spach 230 
glauca Mnch. 230. 
hortensis Pers. 228. 
humilis Host. 229. 
japonica Loisl. 229. 
intermedia Loisl. 229. 
Juliana DC. 228. 
Mahaleb Mill. 230. 
oxypyrena Spach 230. 
Padus DC. 230. 
pendula h. 229. 
proetrata h. 230. 
pubescens Ser. 224. 
pumila Pall. 220. 
racemosa Dum. C. 230. 
rosea h. 228. 
rubra Sweet. 230. 
serotina Loisl. 230. 
sibirica h. 229. 
Sieboldii Carr. 230. 
virginiana Mchx. 230. 
vulgaris Mill. 228. 
Cercis L. 234. 
canadensis L. 234. 
chinensis Bge. 234. 





Chamaecistus G. Don. 46. 
austriacus Rgl. 45. 
procumbens Lk. 45. 
serpyllifolius A. Gr. 45. 
Chamaecyparis Spach 6. 
alba h. 6. 
argentea h. 6. 
aurea h. 6.
Boursieri Carr. 6. 
compaeta h. 6. 
excelsa Fisch. 6. 
fxlicoides h 6. 
glauca h. 6, 7. 
gracilis h. 6 .
Keteleeri h. 6. 
Lawsoniana Pari. 6. 
lutescens h. 7. 
nana Carr. 6.
„ compacta h. 6 . 
nutkaensis Spach 6. 
obtusa S. et Z, 6.
Chamaecyparis pisifera S. 
et Z. 6 . 
plumosa B. et H. 6. 
pyramidalis h. 7. 
squarrosa B. et H. 6.
Chamaecytisus austriacus 
Lk. 235. 
biflorus Lk. 235. 
hirsutus Lk. 235. 
purpurens Lk. 236.







Chamitea reticulata Kern. 
72.
Chimaphila Pursh 44. 
corymbosa Pursh 44. 
umbellata Nutt. 44.
Chimonanthus Lindl. 64. 
fragrans Lindl. 64. 
praecox Lk. 64.
Chionanthus L. 29. 




intermedia Spach 142. 






bipinnata Eil. 85. 
brevipedunculata Max.
85.
^bryonifolia Max. 85. 
hederacea Pers. 84. 
hirsuta Pursh 84. 
humulifolia Bge. 85. 
stans Pers. 85. 
viticifolia S. et Z. 84.
Cistaceae Dun. 64.
Cistus L. 65. 
grandiflorus Tausch 65. 
Hel i an t hem um L. 64. 
hirsutusThuill., Lej. 65. 
laevipes L. 65. 
longifolius h. 65. 
pulverulentus Thuill.
65.
Cladrastis Raf. 233. 
amurensis B. et H. 233. 








alpina Lam., Mill. 58. 
atropurpurea h. 56. 
azurea h. 56.
„ grandiflora b. 56. 
balearica Rieh. 57. 
Batemann Ms. h. 56. 
bicolor Lindl. 57. 
bracteata Mnch. 55. 
brevicaudata DC. 57. 
calycina Ait. 57. 
campanulaeflora Brot., 
Lodd. 56. 
canadensis Mill. 55. 
coccinea h. 55. 
coerülea Lindl.,Sweet.56. 
„ azurea h. 56.
„ grandiflora h.56. 
connata DC. 55. 
cordifolia Mnch; 55. 
crispa L. 56, 57. 
cylindrica Sims. 56. 
diversifolia Gilib. 54. 
dmnosa Salisb. 55. 
elegans h. 56.
Flammnla L. 54. 
flava Mnch. 55. 
florida Thbg. 57. 
Fortunei Moore 56. 
fragrans Salisb. 55.
„ Ten. 54. 
Francofurtensis s. 56. 
fusca Turcz. 55. 
glauca W. 55. 
grata Wallr. 57. 
graveolens Lindl. 57. 
hybrida splendida h. 56. 
Jackmanni h. 56. 
lanuginosa Lindl. 56. 
latisecta Max. 57. 
longecaudata Led. 55. 
lugubris Salisb. 55. 
Luloni h. 56. 
macropetala Schlecht.
58.
naandschurica Rgl. 55. 
maritima All., Lam. 54, 
monstrosa h. 56. 
montana Buch., h. 55.
„ Hamilt. 56. 
ochroleuca h. 55. 
orientälis Falk, L. 55.
„ Seen. 54. 
paniculata Thbg. 54,57. 
parviflöra DC., Rgl. 56. 
patens Morr, et Dne. 
56.
Pitscherl T. et Gr. 55. 
plena h. 57.
Clematis purpurea h. 56. 
reticulata Walt. 57. 
revoluta h. 56. 
rubra h. 56. 
rubro-coerulea h. 56. 
rubro-violacea h. 56. 
scandens Borkh. 55. 
sepium Lam. 55. 
Sieboldii Sweet., h. 75. 
soongarica Siev. 55. 
Sophia v. Houtte 56. 
Stadishii h. 58. 
stans S. et. Z. 57. 
stricta Wendr. 56. 
suaveolens Salisb. 54. 
tenuilolia Royle 57. 
nrens Gerard 54, 
venosa h. 56.
„ Royle 55.
, violacea Max. 55.
„ grandiflora h. 
55.
Viorna L. 55. 
viornoides h. 56. 
virginiana L. 55. 
Vitalba L. 55.
Viticella L. 55. 
Clerodendron L. 21. 
Bungei Stend. 21. 
foetidum Bge. 21. 
Clethra L. 48. 
Columniferae Bartl. 108. 
Colutea L. 242. 
alpina a. 243. 
aperta Mnch., Schm. 
242.
arborescens L. 242. 
cruenta Ait. 242. 
halepica Lam. 243. 
hirsuta Rth. 242. 
humilis Scop. 242. 
istria Mill. 243. 
media W 242. 
nepalensis Sims. 243. 
orientälis Mill., Lam., 
Mnch. 242.
Pocockii Ait. 243. 
procumbens L’Her. 243. 
rubra Med. 242. 
sanguinea Pall., Mill. 
242.
wolgarica Lam. 241. 
Compositae Adans. 42. 
Comptonia asplenifolia 
Banks 102.
Coniferae Juss. I. 







Coriaria L. 106. 
nepalensis Wall. 106.
Cornaceae DC. 145.
Cornus Tourn. 145. 
alba L. et a. et h. 145. 
albida Ehrh. 146. 
alterna Marsh. 146. 
alternifolia L. fil. 146. 
Ammomum Mill. 146. 





australis C. A. M. 145. 
brachypoda C. A. M., 
h. 145. 
canadensis L. 146. 
candidissima Mill. 146.
„ Bisch., h. 
145.
circinnata L’Her., h. 146. 
citrifolia Wahlbg. 145.
, „ h. 146. 
citri na h. 146. 
coerülea Lam. 146. 
cyanocarpos Gmel.,
Mnch. 146. 
davurica Laxm. 34. 
domestica L. 186. 
fastigiata Mchx., h. 146. 
femina Mill. 146. 
florida L. 147. 
ignorata C. K.. 145. 
lanuginosa Mchx. 146. 
latifolia Bray, ß. Led.
145. 
mas L. 140. 
mascula Dur. 146. 
mexicana h. 146. 
paniculata L’Her. 146. 
purpurca Tausch 145. 
racemosa Lam. 146. 
rubiginösa Ehrh. 146. 
rugosa Lam. 146. 
sanguinea L., Thbg. 145. 
sericea L., h. 146. 
sibirica Lodd. 145.
„ variegata h. 145. 
stolonifera Mchx. 145. 
striata A. Gr., Dt). 146. 
stricta L’ Her., h. 146. 
suecica L. 147. 
tatarica Mill. 145. 
tomentulosa Mchx. 146. 
variegata h. 145. 
verrucosa h .146.






Emerus L. 245. 
pauciflora Lam. 245. 
Corothamnus decumbens 
Dur. 238.
Ooryleae Hart. 131. 
Oorylus Tourn. 132. 
americana Walt. 133. 
arborescens Münch. 133. 




„ rubra Lam. 
132.
belgica h. 133.
Colurna L. 133. 
davurica Led. 133. 
heterophylla Fisch. 233. 
hispanica h. 133. 
Jacquemontii Dne. 133. 
laciniata h. 132. 
Lamberti Lodd. 132. 
mandschurica Rpr. 133. 
maxima Mill. 132. 
pendula h. 133. 
pontica C. K. 133. 
purpurea h. 132. 
quercifolia h, 132. 
rostrata Ait. 133. 
rubra Borkh. 132.
„ h. 133. 
sativa h. 133. 
silvestris h. 133. 
spicata h. 133. 
tetraphylla Led. 133. 
tubulosa W. 132. 
urticaefolia h. 132. 
Corylopsis S. et Z. 133. 
Oorymbiferae (rosae) 203. 
Ootinus Coccygea Scop.
105.
Coriaria Duh. 105. 
Cotoneaster Med. 156. 
acuminata Lindl. 157. 
acutifolia Turcz. 157. 
affinis Lindl. 157. 
angustifolia a. 157. 
axillaris h. 157. 
buxi/olia Wall., h. 157. 
crenulata Roxbg. 157. 
erythrocarpa Led. 156. 
Fontanesii Spach. 157. 
frigida Wall. 157. 
granatensis Boiss 157. 
uitegerrima Med. 156. 
Uxiflora Jacq. fil., h. 157.
„ v. Loud. 157. 
longifolia 156.
Cotoneaster lucida 
Schlecht., h. 157., 
melanocarpa Fisch. 157. 
m icrophyllaW all.,b .l57 . 
„ uva nrsi
Lindl. 157. 
multiflora Bge. 157. 
nigra Wahlenb. 157. 
nummularia F. et M.
157.
oblongifolia Rgl. 157. 
Pyracantha Spach. 156,
157.
racendflora Desf. 157. 
rotundifolia Wall. 151. 
Royleana h. 157. 
Simonsii h. 157. 
sinensis h. 157. 
tomentosa Lindl. 156.
C .A  M. 157. 
uniflora Bge. 157.
Uva ursi h. 157. 
vulgaris Lindl. 156.
„ ß . melano­
carpa Led. 157. 




„ T. et Gr. 156. 
affinis h. 152. 
alba pl. h. 155. 
alnifölia S. et Z., h. 
156.
alpestris h. 151, 184.
„ Tausch 156. 
alpina h. 184.
„ Dur., Mill. 185, 
Amelanchier Desf. 186. 
apetala h. 156. 
apiifolia h. 151,154,155. 
„ Mchx. 155.
„ Med. 154. 
arbutifolia Ait. 151.
„ arborea L. 
183.
Desf, 184.
„ Lam. 183. 
Aria L. 184.
„ ß . suDcica L. 184. 
„ y  fennica L. 185. 
Aronia Bose. 155. 
asplenifolia h. 156. 
atrofusca Stev. 153.
„ Hohenack 154. 
aurea h. 150.
Azarella Gris. 155. 
Azarolus L. 155. 
badia Bose. 151. 
berberifolia T. et Gr. 
156.
Crataegus Bosciana Steud 
156.
brevispina Hook. 150. 
Buistii h. 151. 
californica h. 154. 
Calpodendron Borkh..
150.
caroliniana Pers, 151. 
carpathica Lindl. 153. 
Celsiana Bose., li., Mill 
153.
cerasifera Mill. 181. 
Chamaemespilus Jacq. 
185.
chinensis h. 154. 
coccinea L in d l, L.
151,
corallina L’Her. 151.
„ Loud. 152. 
cordata Ait. 151.
„ Wendr, 153. 
coronata h. 152.
Crus galli Dur. 150.
L. 151. 
cuneata Wendr. 153.
„ S. et Z. 156. 
cuneifolia Lodd. 151. 
cuspidata Spach 185. 
dentata Thuill. 185. 
depressa Presl. 156. 
digyna Pall. 153. 
dissecta h. 154. 
Douglasii Lindl. 150y
153.
dulcis h , Ronalds 150. 
edulis h., Ronalds, 
Lodd. 150. 
elegans Poir. 154, 155., 
elliptica Ait. 151.
„ Hayne 152. 
fastigiata h. 155. 
fennica Kalm 185. 
fissa h , Lee. 153, 154  ^
„ Bose., Lodd. 155. 
flabellata Bose., li. 152. 
flava Hook., h. 150.
„ Ait. 151, 156. 
flavispina h. 151. 
flexispina Mnch. 156. 
flexuosa h. 155.
,, Poir. 151. 
floribunda h. 152. 
fusca Hartw. 153. 
glabra 152, 154. 
glandulosa Mchx. 151. 
„ Ait., Lodd., Mnch.
152.
„ DC. 153. 
gloraerata a. 156. 
grossularia'efoliah. 151. 
Gumperii h. 155.
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heterophylla Flügge 
155.
horrida Med. 151, 152.
„ h. 155. 
humilis Lam. 185. 
hybrida Becbst. 185. 
identata Lodd. 153. 
incisa Rgl. 154. 
inermis Hffmgg. 151. 
integrifolia Walt. 154. 
Kielmanni h. 156.
„ Ucria 155. 
kyrstostyla Bl. et F.
155.
laciniata h., Kar. et 
Kir., Rgl. 154. 
laevigata DC. 154. 
lagenaria F. et M. 154. 
Lambertiana h. 154. 
latifölia Lam., Poir. 185. 
DC., Pers , R o ­
nalds 150.
Layii h. 154. 
leucophloeos Mnch.150. 
linearis Pers. 151, 152.
„ Poir. 154. 
lobata Bose. 151, 154. 
longifolia Bose. 163. 
lucida Mill., Wangh.
151.





macrophylla h. 151. 
maxima Lodd. 152. 
media Bechst, 155. 
melanocarpa MB. 153. 
Miehäuxii Pers. 151. 
microcarpa Lindl. 150. 




monogyna L., Pall. 154.
„ nigi*a Pall. 153. 
myrtifolia Presl. 156. 
nana Dum. C., Sweet.
151.
neapolitana h. 153. 
nigra W. et K., Zigra
153. 
nitens h. 155. 
nitida C. A. M. 156. 
nivea h. 152. 




153 Crataegus odoratissima Andr., Lindl. 155. 
Oliveriana Dum. 153. 
orientalis MB., Pall. 
155.
ovalifolia Lindl. 151. 
Oxyacantlia L., Pall.
153.
Oxyacantha L., Boiss., 
ijjcop. 154. 
Oxyacantha Walt. 155. 
oxyacanthoides Thuill.
154.
Pallasii Gris. 153. 
pauciflora Pers. 156. 
pectinata h. 154.
„ Bose. 155. 
pendula h. 154. 
pentagyna Kit. 153,156.
„ tlfiva Godefr. 150. 
pinnatifida B ge., Rpr. 
154.
pirifolia Ait. 150.
„ Lam. 183. 
platypbyllos Lindl. 153. 
Poiretiana DC. 151. 152. 
populifolia Ellw., T. et 
Gr. 152. 
populifolia Walt. 150. 
praecox h. 155. 
pruinosa Wendl. 152. 
prunellifolia Bose. 152. 
prunifolia Bose., Lindl.,
' Poir. 151. 
pteridifolia h., Lodd. 
154.
pnbescens Wendl. 152.
H. B. K. 156. 
punctata «Jacq. 150. 
punicea h. 155. 
purpurea Bose., Loud.
151, 153. 
purpurea h. 155. 
Pyracantha Pers. 156. 
pyracanthifolia Ait. et 
a., h. 151. 
quercifölia h. 154. 
racemosa Lam. 186. 
radiata Lodd. 150. 
Reginae h. 155. 
rosea h. 154. 
rotundifolia Borkh., 
Mnch., 151, 152. 
rubra h. 150, 153.
„ plena h. 154. 
salicifolia Med., h. 151, 
154.
sanguinea Pall. 150,153. 
Nutt 153. 
Schrad. 154. 
T. et Gr. 152.
Crataegus scandica Wah- 
lenb. 184. 
scarletina pl. h. 154. 
Schraderiana Led. 155. 
sibirica h. 153.
r, Lodd. 154. 
spathulata Mchx. 150.
„ Pursh. 151. 
spina longissima Lee
152.




h. 151, 154. 
splendens plena h. 154. 
stipulacea h. 156. 
strieta h. 155. _ 
subfusea h 185. 
subvillosa Schrad. 152. 
succulenta Schrad. 152. 
tanacetifolia DC., Pers.
155.
taurica DC. 155. 
texana Buckl. 152. 
tomentosa Dur. 150.
„ Kern. 151.
„ L. 156. 
torminalis L. 185. 
transsilvanica h. 154. 
triloba h., Pers. 155. 
trilobata Lodd. 151. 
turbinata Pursh. 151,
156.
uniflora Münchh. 156. 
uralina h. 152. 
variegata h. 154. 
versicolor Rochl. 153. 
virginica Lodd. 151. 
viridis L., W., 152„ 
Walt. 151. 
Wendlandii h. 152. 
xanthocarpos h. 150. 
Cruciferae Juss. 64. 
Cruciflorae 64. 
Cryptomeria D. Don. 8. 
Cupressaeeae L. C. Rieh. 3. 
Cupressus americana 
Trautv. 6. 
Lawsoniana A. Murr. 6 . 
Nootkatensis Lamb. 6. 
obtusa S. et Z. 6. 
pisifera S. et Z. 6. 
squarrosa S. et Z. 6. 
Thyia Targ., Tozz. 8. 
Cupuliferae Rieh. 126. 
Cydonia Tourn. 158. 
alba h. 158. 






Mallardii h. 158. 
maliformis Med. 158. 
piriformis Med. 158. 
plena h. 158. 
rubra h. 158. 
speciosa Sweet. 158. 
umbilicata h. 158. 
vulgaris Pers., W. 158.
Cynanchum foetidum 
H. ß. 30. 
racemosum Jacq. 30.
Cytisus L. 234. 
albus Jacquet 235. 
alpinus Mill. 234. 
Alschingerii Vis. 234. 
angustifolius C. K., 
Mnch. 234. 
argenteus L. 236. 
Atleyanus h. 236. 
atropurpureus h. 236. 
austriacus L. 235. 
bifloru9 A it., Bot. r., 
L’Her. 236. 
bisflorens Host. 235,236. 
canescens h., Loisl., 
Presl. 235. 
capitatus Jacq. 235.
„ ß . DC. 236. 
Carlieri h. 235. 
carpaticus Jacq. 236. 
caucasicus h. 235.
„ Mühlbgr. 236. 
ciliatus Wahlbg. 235. 
cinereus Host. 235, 236. 
confertus C. K. 234. 
decumbens Spach. 237. 
elegans h. 235. 
elongatus W. et K., 
W. 235, 236. 
falcatus W. et K. 235. 
germanicus Vis. 237. 
glaber L. 235.
„ L. fil. 236. 
glomeratus Bojer 236. 
hirsutus Crantz, L., 
Lam. 235. 
hirsutus Lam., MB., 
Pall. 236.
Laburnum L. 234. 
Lamarckii Ten. 235. 
leucanthus W. et K., 
Malyei, 235. 
linifolius Lam. 237. 
lotoides Pourr., W. 236. 
lucidus C. K. 234. 
macrospermus Bess.
236. 
minor a. 236. 
multiflorus Lindl. 235.
ytisns nigricans L. 235. 
nubigenus h. 284. 
pallidus h. 235. 
paniculatus h. 235. 
panciflorus MB. 236. 
pendulus C. K. 234.




pinnatus Pall. 241. 
polycephalus h. 235. 
polystachyus h. 235. 
polytrichus MB. 235. 
ponticus Gris. 235. 
procumbens Spr. 237. 
proliferus h. 235.
L. fil. 236. 
prostratus Scop. 235. 
purpureus Scop. 236. 
ramentaceus Sieber 235. 
Ratisbonensis Schaeff. 
235.
repens Wolfn. 235. 
ruthenicus h. 235.
„ F isch.235,236. 
sagittalis Koch 237. 
scoparius Lk. 237. 
serotinus Kit. 235. 
spicatus h. 235. 
supinus Guimp., L., 
Pall. 235. 
supinus Jacq., MB. 236. 
„ wolgensis Fisch. 
235.
tin<ftorius Vis. 237. 
Tommasinii Vis. 235. 
Tournefortianus Loisl. 
235.
triflorus Lam. 235. 
uralensis h. 235.
„ Led. 236. 
villosus Presl. 235. 
virgatus Vest. 235. 
wolgaricus h. 235.
L. fil. 241.
llaboecia  D. Don. 53. 
Daphne L. 147. 
alba h. 147. 
alpina L. 148. 
altaica Pall. 147. 
Blagyana Frey 148. 
buxifolia Sibth. 148. 
candida Vitm. 148. 
caucasica Pall. 148. 
Cneorum L., Wahlb. 148 
collina d’Urr. 148. 
glomerata Lam. 148. 
indica Schang. 147. 
Laureola Meissn. 148.
Daphne lucida Loisl. 14&, 
major Lam. 148. 
Mezereum L. 147. 
odorata Lara. 148. 
oleoides Schreb. 148. 
petraea Leib. 148. 
pontica L. 148. 
salicifolia Lam. 148. 
striata Tratt. 148. 
tomentosa Lam.
Desmodium Desv. 245. 
pendulifiorum Oud. 245.
Deutzia Thbg. 136. 
candidissima h. 136. 
corymbosa h. 135. 
erenata S. et Z. 136. 
dentata h. 136. 
gracilis h. 135.
S. et Z. 136. 
japonica h. 135. 
ignea h. 136. 
plena h. 136. 
pulchella h. 135. 
pupurea h. 136. 
rubra h. 136. 
sanguinea h. 136. 
scabra h. 136. 
thyrsiflora h. 135. 




Diervillea Tourn. 35. 
alba h. 35. 
amabilis Carr. 35. 
canadensis W. 35. 
Coraeensis Thbg. 35. 
grandiflora S. et Z. 35-. 
hortensis S. et Z. 35. 
humilis Pers. 35. 
Lonicera Mill. 35. 
lutea Pursh 35. 
Middendorffiana Carr. 36- 
multiflora Lern. 35. 
rosea Lindl. 35, 36. 






Distylium S. et Z. 133.







Dulcamara flexuosa Mnch. 
19.
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Ebulum humile Grke. 31.
Elaeagnaceae R. Br. 148.
Elaeagnus Tourn. 149. 
angustifolia L. 149. 
argentea Mnch., Pursh
149.
commutata Bernh. 149. 
fusca Hart w., h. 150. 
glabra h. 149. 
hortensis MB. 149. 
incana Lara. 149. 
latifolia h. 149. 
macrophylla h. 149. 
orientälis L. 149. 
soongarica Fisch. 149. 
spinösa L. 149. 
tiflensis MB. 139. 
tomentosa Mchx. 149.
Eleutheroccus Max. 143. 
senticosus Max. 143.
Emerus major Mill. 245.
Empetraceae Nutt. 53.
Empetrum Trn. 53. 
nigrum L. 53. 
procumbens Gmel. 53.
Enantiosparton C. K. 245.
Epbedra L. 16. 
distachya L. 16. 
monostachya MB., L. 16. 
polygonoides Pall. 16. 
vulgaris A. Rieh. 16.
Epigaea L. 49.
Ericaceae Klotzsch 49.
Erica L. 49. 
alba h. 50. 
baccans L. 50. 
botuliformis Salisb. 49. 
bracteata Mnch. 49. 
carnea L. 49. 
cinerea L. 50. 
herbacea L. 49. 
purpurascens L. 49. 
-saxatilis' Salisb. 49. 





Euonymus L. 91. 
alata Dur. 92. 
alternifolia Mnch. 92. 
americana L. 92.
„ angustif. h. 92. 
angustifolia Pursh 92.
„ li. Vill. 91.
„ nana h. 92. 
atropurpurea Jacq. 92. 
aucubaefolia h. 91. 
carolinensis Marsh 92. 
coccinea li. 91.
Ebenaceae 43. Euonymus europaea L. 91. 
europaea leprosa L. fil. 
91.
„ latifolia L. 92. 
fimbrillifera F. et M. 91. 
Hamiltoniana h.. Wall.
91.
japonica Roxb., Thbg 92. 
latifolia Scop., Mill. 92. 
leprosa L. fil. 91. 
leucocarpa h. 91. 
Maackii Rpr. 91. 
macrophylla Rchb. 91. 
macroptera Rpr. 92. 
multiflora Opiz. 91. 
nana MB. 92.
„ h. 91. 
obovata h. 91.
„ Nutt. 92. 
pannonica Gaertn.,h.9l. 
pauciflora Max. 91. 
pendula Wall. 92.
h. 91. 
pumila h. 91. 
radicans Sieb. 92. 
rosmarinifolia h. 92. 
sachalinensis Schm. y2. 
Semenowii Herd. 91. 
sempervirens Marsh 92. 
Sieboldiana Schm. 92. 
tenuifolia Pall. 91. 
Thunbergiana Bl. 92. 
variegata h. 91. 
velutina F. et M. 91. 
verrucosa Scop. 91. 
vulgaris Mill. 91.
„ ,5. Lam. 92. 
Eurya Thbg. 84.
Euspiraea Rgl. 218. 
Evouymus siehe Euonymus. 
Exochorda Lindl. 222.
F ageae Döll. 126.
Fagus L. 129.
asplenifolia h., Lodd. 
130.
atropurpurea h. 130. 
Brocklesby h. 130. 
Castanea L. 129. 
castaniaefolia h. 130. 
colorata A. DC. 130. 
comptoniaefolia h. 130. 
cristata h., Lodd. 130. 
laciniata h. 130. 
pendula h. 130. 
purpurea Ait., h. 130, 
quercoides Goethe, h., 
Schlecht. 130. 
salicifolia h. 130. 
silvatica L. 129. 
silvestris Gaertn. 129.
Fagus variegata h. 130.
Fontanesia Labill. 30.
Forestiera Poir. 30.
Forsythia Vahl 29. 
Fortunei Lindl. 29. 
suspensa Vahl 29. 
viridissima Lindl. 29.
Fothergilla L. fil. 134.
Frangula Tourn. 89. 
Ainus Mill. 89. 
alpina L., Rgl. 89. 
americana Mill. 89. 
caroliniana A. Gr. 89. 
grandifolia Rgl. 89. 
latifolia Mill. 89. 
pumila Rgl. 89. 
pygmaea ßgl. 89. 
rotundifolia Mill., Rgl. 
89.
saxatilis Cramer 88. 




Fraxinus Tourn. 26. 
acuminata W. 28. 
alba Bartr., h., Marsh 
28.
amarissima Lodd., h. 27. 
americana L. 28. 
angustifolia Vahl 27. 
apetala Lam. 26. 
arbutifolia h. 28. 
argentea Desf. 27. 
h. 26. 
asplenifolia h. 27. 
atrovirens Desf., h. 26. 
aucubaefolia h. 28. 
aurea h., W. 26.
Boscii h. 28. 
canadensis Gaertn. 28. 
caroliniana Lam., Mill., 
Wangh. 28. 
cinerea Bose. 28. 
coarctata h. 26. 
concolor Mühlb. 28. 
crispa Bose. 26. 
cucullata Balt. 27. 
discolor Mühlb. 28. 
diversifolia Ait., h. 27. 
elegantissima h. 27. 
elliptica Bose. 29. 
epiptera Mchx. 27. 
erosa Pers. 27. 
excelsior L. 26.
Walt. 28. 
expansa li. 27. 
floribunda Wall. 29. 




DC., Vahl 27. 
hibernica h. 27. 
horizontalis Desf. 27. 
jaspidea h., W. 27. 
imbricata h. 26. 
incisifolia Desf. 27. 
juglandifolia Lam., W. 
28.
Kinkarniae h. 27. 
lancen Bose. 28. 
lanceolata Borkh. 28. 
latifölia W. 28. 
lentiscifoliu Desf. 27. 
longicuspis S. et Z. 29. 
longifolia Bose., Vahl. 
28.
lutea Loud. 27. 
mandschurica Rpr. 27. 
microphylla Bose. 27. 
monophylla Desf. 27. 
nana b., Pers. 26.
„ Bose. 29. 
nigra Dar., Marsh, Pott 
28.
nigrescens Buckl. 28. 
obliqua Tausch 29. 
oblongocarpa Buckl. 23. 
Oregana Nutt. 29. 
Ornus L., Scop. 26. 
ovalis h. 28. 
oxycarpa W. 27. 
oxyphj'lla MB. 27. 
pallida h. 27. 
panieulata Mill. 26. 
parvifolia Lam., W. 27. 
pendula Ait., b., Vahl. 
26.
pensylvanica Marsch. 28. 
platycarpa Mchx. 28. 
potamophila Hard. 29. 
pubescens Lam., Walt.
28.




Eichardi h. 28. 
rotundifolia h. 29. 
rubicunda Bose. i 8. 
salicifolia h. 27. 
sambucifolia Fr., Lam., 
Mnch. 28. 
scolopendrifolia h. 27. 
serratifolia Mchx. 28. 
simplicifolia W., h. 27. 
spectäbilis h. 26. 
sogdiana Bge. 27. 
Steudelii Med. 26. 




tetragona Bose. 29. 
tomentosa Mchx. 28. 
verrucosa Desf. 27. 
villösa Uechtr. 26. 
viridis Mchx. 28. 
xanthoxyloides Wall. 29. 
zanthoxyloides a. 29.
Fremontia Torr. 111.







Gaylussacia H. B. K. 53.
Genista L. 237. 
anglica L. 237. 
angulata DC. 23S. 
anxanthica h. *.'37. 
aphylla DC. 238. 
decumbens A i t , W. 238. 
diffusa W. 238. 
elata Wendr. 237. 
elatior Ehrh., Koch.,
237.
florida h., L. 237. 
germanica L. 237. 
Halleri Gaud., Reyn.238. 
herbacea Lam. 237. 
hirsuta Mnch. 237. 
huraifusa Thore, Wulf.
238.
inermis Gilib. 237. 
linifolia L. 237. 
lusitanica h. 237. 
nervata Kit. 237. 
ovata W. et K. 237. 
patula MB. 237. 
pedunculata L’Her. 238. 
Perreymondi Loisl. 237. 
pilosa L. 238.
„ fl. pl. h. 237. 
polygalaefolia h. 237. 
procumbens Kit. 238. 
prostrata Lam. 238. 
pubescens. Lang. 237. 
repens Lam. 238. 
sagittalis L. 237. 
sibirica L. 237. 
scoparia Lam. 237. 
tinctöria L. 237.
„ ß . Lam. 237. 
villösa Lam. 237. 
virgata h. 237.
Genisteae DC. 234.







Gingko L. 3. 
biloba L. 3.
Gillenia Mnch. 222.
Gleditschia L. 233. 
caspica Desf. 233. 
meiiloba VY’alt. 233. 
spinosa Marsh. 233. 
triacanthos L. 233.
Glycine chinensis DC. '242.
Gnetaceae Bl. 16.
Grossularia 136. 
acicularis Spach 138. 
Cynosbati 138. 
daurica Mill. 140. 
divaricata Spach 138. 
hirsuta Mill. 138. 
irrigua Spach. 138. 
nigra Mill. 141. 
oxyacanthoides Mill. 138. 
reclinata Mill. 137. 
rubra Mill. 138. 
triflora Spach. 138. 




Gymnocladus L. 233. 
canadensis Lam. 233. 
dioicus L. 233.
Gymnospermae Brogn. 1.
Gypsocallis carnea D. Don
49.
Halesia L. 43.
Halimodendron Fisch. 239. 
argenteum DC. 239. 
subvirescens Don. 249.
Hamamelidaceae R. Br. 133.
Hamamclideae 133.
Hamamelis L. 133. 
corylifolia Mnch. 133. 
virginica L. 133.
Hedera L. 144. 
algeriensis h. 144. 
arborea h. 144. 
aurea h. 144. 
canariensis W. 144. 
digitata h. 144. 
Donerailensis h. 144, 
Helix L. 144. 
hibernica h. 144. 
japonica h. 144. 
latifölia h. 144. 
maculata h. 144. 
macrophylla h. 144. 
microphylla h. 114. 
palmata h. 144.
Fraxinus — Juniperus. 265
Hedera pensylvanica h.
144.
quinqucfolia L. 84. 
rhombea h. 144. 
Roegneriana h. 144.
. sagittaefolia h. 144. 




Hedysarum L. 245 
fruticosum Habl. ?45. 
roseum Sims. 246. 
tauricum Pall. 245 -
Helianthemum Tourn. 64. 
appeninicum Mill. 65. 
Chamaecistus Mill. 64. 
cistifolium Mill. 65 
Fumana L. 65. 
grandiflorum DC. 65. 
laevipes Pers. 65. 
luteum Hell. 65. 
montanum Vis. 65. 
oelandicum 65. 
obscurum Pers. 65. 
pilosum (Cistus) L. 65. 
polifolium M. et K. 65. 
roseum DC. 65. 
serpylifolium Crantz, 
Luce 65. 
tomentosum Koch 65. 




Heyderia C. K. 8.
Hibiscus L. 111.




Hippophaes L. 148. 
angustifölia Lodd. 148. 
argentea Pursh. 149. 
canadensis L. 149. 
conferta Wallr. 149. 
rhamnoides L. 148. 
salicifolia Don 149. 




Hoibreghia formosa h. 90.





Hydrangea L. 134. 
arborescens L. 134. 
frutescens Mnch. 134.
Hydrangea glauca nivea 
h. 134. 
hortensis Sm. 134. 
laevigata Cels., h. 134. 
nivea Mchx. 134. 
opuloides Lam. 134 
quercifolia Bartr. 134. 





Hypericum L. 83. 
amoenum Lam. 83. 
Androsaemum Lam. 83. 
aureum Lour. 83. 
bacciferum Lam. 83. 
calycinum L. 83. 
chinense L. 83. 
hircinum L. 83. 
Kalmianum L. 83. 
monogynum L. 83. 
patulum Thunbg. 83. 
prolificum L. 83.
Hyssopus Rivin. 22 
alopecuroides Fisch. 22. 








Olgae Rgl. 21. 
montana Spr. 20.
Indigofera L. 245.
lsika Adans. 39. 
alpigena Borkh. 39. 




Juglans L. 102. 
alba Mchx. 103,
„ odorata Marsh. 104. 
amara h., Mchx., Nutt.
103.
angustifölia Ait. 104 
aquatica Mchx. 104. 
cathartica Mchx. 102. 
cinerea L. 102. 
compressa Gaertn. 103. 
cordiformis Wngh. 104. 
cylindrica Lam. 104. 
fertilis 0 , K., h. 102. 
frutescens h. 102. 
fruticosa h. 102. 




mandschurica Max. 103. 
mucronata Mchx. 104. 
myristicaeförmis Mchx.
104. 
nigra L. 102. 
oblonga Mill. 102
„ alba Marsh. 102. 
olivaeformisMarsh. 104 
Pecan Mühlb. 104. 
praeparturiens h. 102. 
porcina Mchx. 104. 
pterocarpa Mchx , MB., 
W. 103. 
pyriformis Mühlb. 104. 
regia L. 102.
„ octogona Carr. 103. 
rubra Gaertn. 104. 
rupestris Engelm. 103. 
equamosa Lam. 103. 




miperus Tourn. 3. 
alpina Gaud. 4. 
arborescens h. 4, 
Mnch. 5. 
bacciformis Carr. 5. 
Bermudiana L. 4. 
bntanensis Wendr. 5. 
caesia Carr. et R. 5. 
canadensis Lodd. 4 
caroliniana Dur. 5. 
cinerea Carr. 5. 
communis L. 3. 
compressa h. 4. 
cracovia h., Lodd. 4. 
dahurica h. 4, Pall., 
Ant. Forb., 4, 5. 
depressa Stev. 4. 
drupacea Labill. 4. 
dumosa Wallr. 5. 
echinoformis h. 4. 
excelsa MB. 5.
„ fastigiata h. 4. 
glauca h. 5. 
haemisphaerica Presl. 4. 
hibernica h. 4. 
hispanica Mill. 5.
„ h., Booth. 4. 
horizontalis Mnch. 4.
„ Mill. 5. 
hudsonica Lodd. 5. 
lusitanica Mill. 5.
Lycia L. 5. 
macrocarpa Sibth. 1. 
montana Ait. 4. 




Juniperus oblonga pen- Larix intermedia Lodd
dula h. 4.
Olivieri Carr. 5. 
Oxcycedrus L. 4.
„ echinoformis h. 4 
pendula h. 4. 
phoenicea L. 5. 
prostrata Pers. 5. 
pygmaea C. K. 4. 
pyramidalis h. 4. 
repanda h. 4. 
repens Nutt. 5. 
rigida S. et Z. 4. 
Sabina L. 4.
„ Godr. et Gr. 5. 
sabinioides Gris. 5. 
Schottii (Schollii) h. 5. 
sibirica Burgsd. 4. 
squamata Don 5. 
stricta h. 4. 
suecica Mill. 4. 
tamariscifolia Ait. 5. 
taurica Pall. 5. 
tenella Ant. 4. 
tetragona Mnch. 5. 
tripartita h. 5. 
turbinata Guss. 5. 
virginiana L. 5.
K alm ia L. 45, 46. 
angustifolia L. 45. 
glauca Ait. 45. 
latifolia L. 45. 
polifolia Wngh. 45. 
pumila h. 45.
Kerria DC. 215. 
japonica L. 215.
Koelreuteria Laxm. 99. 
paniculata Laxm. 99. 










Larix Tourn. 13. 
americana Mchx. 13. 
communis h., Laws. 13
13.
Kaempferi Fort. 14. 
kamtschatica h. 13. 
Ledebourii Endl. 13. 
microcarpa Poir. 13. 
pallidiflora Willk. 13. 
pendula h., Salisb. 13. 
pyramidalis Salisb. 13. 
rossica h., H. et H. 13. 
sibirica Led. 13. 
tenuifolia Salisb. 13. 





Ledum Rupp. 44. 
canadense Lodd. 44. 








Lembotropis Gris. 235. 
nigricans Gris. 235.
Lespedeza Mchx. 244. 
bicolor Turcz. 244.





Ligustrum Tourn. ‘23. 
aureum h. 23. 
ciliatum Sieb. 23. 
foliosum h. 23. 
japonicum 24.
Ibota S. et Z. 23. 
obtusifolium S. et Z. 23. 
ovalifolium Hassk., 23.
„ Mchx. 24. 
variegatum h. 23. 
vulgare L., Thbg. 24.
Lilac minor Mnch. 25. 
perpensa Lam. 29. 
persica Lam. 25. 
rubra h. 24.
Varina Dum. 24. 
vulgaris Lam. 23
dahurica Turcz-, Loud. Liliiflorae A. Br. 18.
13.
decidua Mill. 13. 
europaea DC. 13. 
excelsa LK. 13. 
Gmelini Led. 13. 
Griffithii Hook. 14 
japonica Carr. 14.
Linnnaea Gron. 42.
borealis L. 42. 
Liriodendron L. 63. 
procerum Salisb. 63. 





Lonicera L. 36. 
alba h. 37, 39. 
alpigena L. 39.
„ Pall., Siev. 40. 
altaica Pall. 40. 
americana Mill. 37. 
amurensis h. 39. 
angustifolia h., Wendr.
3«.
„ Rgl. 40. 
Apollinis h. 37. 
atrosanguinea h. 37. 
Aucheri h. 40. 
aureo-reticulata h. 37. 
belgica h. 37. 
bicolor Carr. 39. 
brachypoda DC. 37, 39. 
bracteata Royle 40. 
brevipedunculata Rgl. 39. 
Brcwnii h. 37.
Bungeana Led. 41. 
canadensis R. et S. 39.
„ Lam. 41. 
Caprifolium L. 37. 
caucasica Pall. 40. 
Chamyssonis Bge. 41. 
chrysantha Rgl., Turcz. 
38
ciliata Mühlb. 39. 
cocciuea h. 39. 
coerulea Güldst., L., 
Pall. 40. 
complexa 41. 
cotinifolia h. 38. 
Diervillea L. 35. 
discolor Lindl. 41. 
diversifolia Wall. 40. 
Douglasii DC. 38. 
dumetorum Mnch. 38. 
edulis Rgl. 40. 
Epsomiensis h. 37. 
etrusca Lej. 36.
„ Sant., Savi 37. 
flava Sims. 37. 
flexuosa h. 37.
„ Thbg. 39. 
Fraseri b., Poir. 37. 
fuohsioides Ler., h. 37. 
germanica Dietr. 36. 
glabriuscula Rgl. 40. 
globosa Rgl. 40.
Goldii Spr. 37. 
Goveniana Wall. 40. 
grata Ait., h. 37. 
hirsuta Eat. 37.
„ Rgl. 40. 
hispida Pall. 40. 
hybridum superb, h. 37. 
japonica Thbg. 39.
Juniperus — Mespilus. 267
Lonicera iberica A1B. 40. Lowea berberifolia Lindl
implexa Ait. 38. 205.
italica Schm. 37. Lupinus Tourn. 238.
latifölia h. 37. arborens Sims. 238.
Ledebonrii Eschsch. 40. fruticosus h. 238.
Magnevilleae h. 37. sericeus Eschsch. 238.
Maximowiczii Rpr. 39. Lycium L. 19.
micrantha Rgl. 39. barbarum L., Lam.,
microphylla W. 40. Lour. 19. ’
mongholica Pall. 34, 38. barbarum a. vulg. Ait.
Morrowi 41. 
nigra L., Thbg. 39. 
occidentalis Lindl. 38. 
orientalis Lam. 40. 
Pallasii Led. 40. 
pallescens h. 37. 
pallida h. 37. 
parviflöra angustifol.
Will k. 40. 
parvifolia Lam. 38. 




persica J. et Sp. 41. 
prolifera h. 37. 
pubescens Sweet. 37.
Willk. 40. 
punicea Sims. 37. 
purpurea h. 39. 
pyrenaica L . Pall. 40.
• „ W. 39. 
quercifölia h. 36. 
robustior Led. 40. 
rosea h. 39. 
ruberrima h. 39. 
rubra h. 36, 39.
,, major h. 39. 
Ruprechtiana Rgl. 38. 
sempervirens L. 37. 
Shepherdi h. 37. 
sibirica h., bC., Vest.
39.
Sieversiana Bge. 40. 
Solonis h. 40. 
sphaerocarpa Rgl. 40. 
splendida Boiss. 38. 
subtomentosa Max. 38. 
superba h. 37. 
Symphoricarpos L. 41. 
latarica L. 38 
variegata h. 36. 
villösa Jacq. 37.
„ R. et S. 38, 41. 
•„ Mhlbgr. 41. 
villosissima h. 38. 
vulgaris Roehl. 38. 
Xylösteum L. '38. 
Lonicerinae Brogn. 31. 
Loniceroideae R. Br. 35. 
Lotus argenteus Brot. 236.
19.
barbarum ß . chin. Ait. 
19.
barbarum ca vol. h. 19. 
chinense Ait., Mill. 19. 
europaeum Gouan, h.19. 
flaccidum Mnch. 19. 
halimifolium Mill. 19. 
jasminoides Mnch. 19. 
inerme h. 19. 
megistocarpum Dun. 19.
Malus coronaria Mill. 182. 
dasyphylla Borkh. t80. 
dioica Audib. 180. 
floribunda Sieb., h. 182* 
frutescens Borkh. 180. 
Mengo Sieb. 182. 
paradisiaca Med. 180. 
praecox Borkh. 180. 
prunifolia Borkh. 181.
,, Desf. 182. 
pumila Mill. 180. 
Ringo h. 182. 
rossica Med. 181. 
sibirica Borkh., h. 181. 
sinensis Dum. C. 181. 
Sorbus Borkh. 186. 
spectäbilis Borkh. Desf. 
181.
sylvestris Borkh., C. K.
Mill., Mnch. 180. 
tatarica h. 180.
Toringo Sieb. 182.microphyllum Duh. 19. 
ovatum Duh.. Poir. 19. Malva L. 11. 
rntlienicum Murr. 19. Malvaceae R. Br. 111
Schawii R. et S. 19. 
tataricum Pall. 19. 




chinensis Rpr. 59 
japonica A. Fr. 58.
vulgare Ait., Dun. 19. Meclatis orientalis Spach 
Lycopersicum Dulcamara 55.
Med. 18. sibirica Spach. 55





aurantiaca Nutt. 113. 
Macrothyrsus • discolor 
Spach. 101. 
Magnoliaceae Juss. 63. 
Mahonia Aquifolium Nutt.
62.
diversifolia Sweet. 62. 
fascicularis h. 62. 
Fortunei Lindl. 63. 
glumacea DC. 63. 
japonica DC. G3. 
intermedia 63. 
nervosa Nutt 63. 
repens G. Don 62. 
Majorana hortensis Mnch. 
22
Mairanea uva ursi Desv.
52.
Malus Tourn. 163. 
acerba Mer. 180. 
baccata Borkh., Desf.
181.
„ Duh. Loisl. 182. 
cerasifera Spach 182. 
commnuis Desf. 163.
angulatum Mnch. 59. 
canadense Lam., Pall. 
59.
dahuricum DC. 59. 
virginicum L. 59. 
Mespilus acerifoliaBurgsd. 
151.
acuminata Lodd. 151. 
aestivalis Walt. 152. 
Amelanchier L. 186. 
arborea L. 183.
,, Mchx. 186. 
Aria Scop. 184.
Aronia W 155. 
Aucuparia All. 183.' 
Azarolus C. K. 155. 
baccata Dum. C. 181. 
Bosciaea Spach 151. 
Calpodendron Ehrh.
150.
canadendis L. 168. 
caroliniana Poir. 151. 
caucasica C. K. 154. 
Celsiana Dum. 155.
„  C K., h., Mill.
153.
,, Spach. 152. 
Chamaemespilus L. 185.
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Mespilus chlorocarpa C. Mesp. pentagyna C. K. 153. Negundo mandschuricum
Phaenopirum Ehrh. 151. Max. 98. 
pinnata Dum. C. 155. mexicanum DC. 98. 
pinnatifida C. K. 154. Nemopanthes Raf. 93. 
pirifolia Desf., W 150. Nitraria L. 113. 
piriformis h. 152. Schoben L. 113.
pruinosa Wendl. 152. sibirica Lam. 118. 
prunellaefolia Poir. 152. Nobiles (rosae) 194. 
prunifölia Poir. 152. Norysca chinensis Spach 
purpurea Poir. 151, 153. 83. 
pygmaea Baumg. 156. Nyssa L. J33.
Pyracantha L. 156, 157. 
racemiflora Desf. 157. Oleaceae Lindl. 24. 
rotundifolia Ehrh. 151, Ononis L. 238.
K. 15-2. 








corallina Desf. 151. 





crenulata Don 157. 
Crus galli Poir., Wats.
W. 151. 




domestica All. 186. 
elliptica h. 150.
„  C. K., W. 151. 
„  Guimp. 152. 
eriocarpa DC. 156. 
fissa Poir. 154. 
flabellata Bosx. 152. 
flava W. 151. 
flexispina Mnch. 151. 
fusca Hartw. 153. 
germanica L. 158.
152
salicifolia C. K. 151. 
sanguinea Spach 153. 
sorbifolia Desf. 183. 
spectabilis h. 181. 
splendens h. 151. 
torminalis All. 185. 
tomentosa Ait., W. 156. 
triloba Poir. 155. 
uniflora h. 151. 
vulgaris Rchb. 158. 




Teneriffae Poir. 22. 
Microptelia parvifolia Spach
118.
Monocotyledones Juss. 18. 
Monopetalae 18.
glandulösa C. K., Wats., Moraceae Endl. 112.
W. 152. Morus Tourn. 112.
heterophylla C. K., D esf, alba L. 113.
155
hiemalis Walt. 151. 
intermedia Poir. 154. 
laciniata C. K. 154.
„ Walt. 150. 
laevigata Poir. 154. 
latifolia Ehrh., Poir. 150. 
leucophloeos C. E. 150. Myrica L. 101. 
linearis Desf. 151, 152. asplenifolia L. 102.
„ Poir. 151, 154. 
lucidaDum C ,Ehrh. 151. 
lutea Poir. 150. 
melanocarpa C. K., Poir
153.
dissecta h. 113. 
laciniata Mill. 113. 
nigra L. 112. 
norwegica Tillans 214. 
papyrifera L. 113. 
rubra L. 113. 
tatarica Pall. 113.
alopecuroides Pall. 239. 
altissima Lam. 239. 
antiquorum Ant., L., 
Pollich. 239. 
arvensis Huds., Lam., 
Sm. 238.
„ Murr., L., Retz, 
Rth. 239.
„ ß  spinosa Sm. 
239.
caduca Vill. 238. 
campestris K. et Z. 239. 
foetens All. 239. 
glabra Thbg. 239. 
hircina Hofl'm. 238.
„ Jacq. 239. 
hirsuta Thbg. 239. 
inermis Led. 239.
„ a. Huds. 239. 
mitis Gmel. 238, 239. 
procurrens Wallr. 238 
repens L. 238. 
spinescens Lapeyr. 239.
„ Wied, et W. 239. 
spinosa L. 239.
„ Pollich. Rth. 238. 
„ a. mitis L. 239.
„ y. glabra DC. 239. 
Opulus glandulösa Much. 
34.
vulgaris Borkh. 34. 
Origanum Tourn. 22.
caroliniensis Mill. 102. Majorana L. 22. 
cerifera L. 101. majoranoides W. 22.
Comptonia Cas. DC. 102. Onites Lam. 22.
Gale L. 101. Wallichianum Benth. 22
pensylvanica Lam. 101. Ornus americana Pursh 23
Myricaria Desv. 66. 
dahurica Ehrenb. 66. 
germanica Desv. 66.
monogyna Wallr., Poir. Myricaceae A. Rieh. 101. europaea Pers. 26




fragrans DC. 47. 
Ostrya L. 131. 
carpinifolia Scop. 131. 
italica Spach 131. 
vulgaris W. 131.
154.
nana Cours. 151. 
nigra VV. 153. 
orientälis Mill., 156 
Poir. 155. IVegundo Mnch. 98. 
Oxyacantha C. K., Gärtn. aceroides Mncb. 98.
153. californicum T. et Gr. 
„ Poir., W. 154. 98. 
pauciflora P oii. 156. fraxinifoliam Nutt. 98.
Mespilus — Picea. 269




Pers., Wats. .‘>2. 
palustris Pers. 51.
Padus avium Mill. 230. 
germanica Borkh. 230. 
Mahaleb Borkh. 230. 
oblonga Mnch. 231. 
racemosa Lam. 230. 
rubra Mill. 231. 
serotina Borkh., Pursh 
231.
virginiana Borkh., Mill. 
231.
vulgaris Host 230. 
Paeonia L. -38. 
arborea Don <38. 
formae hortulanorum
59.
fruticosa Dum C. 58. 
Mutan Sm. 58. 
officinalis Lour. 58. 
suffruticosa Andr. 38. 
Paeonieae DC. 5b.
Panax L. 143. 
sessilifolium M. et R. 
143.
Palinrns Gaertn- 90. 
Papilionaceae DC. 234 
Parietales Endl. 64. 
Parrotia C. A. M 133. 
Paulinia japonica Thbg.
84.
Paulownia S. et Z. 20. 
imperialis S. et Z. 20. 
tomentosa Asehs., S. 
et Z. 20.
Pavia Boerh. 100. 
alba Poir. 101. 
arguta Lindl. 100. 
atropurpurea Spach
100.
flava Mnch 100. 
discolor Spach 101. 
glabra Spach 100. 
hybridaDC., Spach 101. 
intermedia Spach 101. 
Lindleyana Spach 100. 
lucida Spach 100. 
lutea Poir., h. 100. 
Lyoni h. 101. 
macrocarpa Loud. 100. 
macrostachya DC. 101. 
Michauxii Spach 101. 
mutabilis Spach 101. 
neglecta Loud. 100. 
octandra Mill. 100. 
pallida Spach 100.
Pavia rubra Lam Poir. 
100.
sublaciniata Wats. 100. 
versicolor Spach 100. 




num Mill. 37. 
germanicum Mill., 
Roehl. 36. 
italjcum Mill. 37. 
sempervirens Mill. 37. 
serotinum Ait. 36. 
vulgare Mill. 36. 
Periploca L. 30. 
altera Dod. 30. 
graeca L 30. 
maculala Mnch. 30. 
Persicavulgaris Mill 232. 
Phellodendron Rpr. 106.
amurense Rpr. 106. 
Philadelphus L. 134 
albus h. 136. 
argenteus h. 136. 
Billard Mr. h. 136. 
californicus Benth. 135. 
chinensis h. 135. 
Columbianus h. 135. 
cordatus h. 135. 
coronarius L 135. 
dianthiflorus h. 135. 
dubius h. 135. 
floribundus Schrad. 135. 
globosus li. 135 
Gordonianus Lindl. 135. 
Grahami h. 135. 
grandiflorus W 135. 
grandifolius h. K'5. 
hirsutus Nutt 136. 
inodorus h. 136.
„ L. 134. 
Ketteleerii Carr., h 
135.
latifolius h., Schrad. 
135.
laxus Schrad 135. 
Ledebourii h. 135. 
Lewisii Pursh K!5. 
myrtifolius h. 135. 
nanus Mill. 135. 
nepalensis h. 135. 
nipaulensis Loud. 135. 
nivalis h. 135. 
niveus h. 135. 
odoratus h. 136. 
Oreganus h. 135. 
plenus h. 136. 
primulaeflorus h. 135. 
pubescens h., L indl, 
Loisl. 135.
salicifolius h. 135. 
Salzmanni h. 135. 
Satsumanus Sieb. 135. 
Satsumi Paxt. 135. 
Schrenkii Rpr. 135. 
semiplenus h. 136. 
speciosus h., Lindl., 
Schrad. 135. 
speciosissimus h. 135. 
tenuifolius Rpr. 135 
tomentosus Don, Wall. 
135.
triflorus Royle, Wall. 
135.
undulatus h. 13G. 
variegatus li. 136 
verrucosus Schrad. 135 
Zeyheri Schrad 135. 
Philyrea L. 30. 
Phyllanthaceae Gke. 107 
Phyllodoce Sal. 53. 
Physocärpus Camb. 216.
riparius Raf. 216. 
Picea Lk. 11. 
acicularis Max 12. 
ajanensis Carr. 11. 
alba Lk. 12. 
amabilis Loud. 9. 
Apollinis Heldr. 10. 
balsamea Loud. 9. 
canadensis Lk. 10. 
cephalonica Gord 10. 
chlorocarpa Willk. II. 
coerulea h., Forb. 12. 
concolor Gord. 9. 
Douglasii Lk. 10. 
Engelmanni Carr. 12. 
europaea Willk. 11. 
excelsa Lk. 11.
Fraseri Loud. 9. 
Jezoensis Carr. 12. 
Menziesii Carr. 12. 
microsperma Carr. 12. 
nigra Lk. 12. 
nobilis Loud. 9. 
Nordmanniana Loud 10. 
obovata Led. 11. 
orientälis Lk. 12. 
pectinata Loud. 9. 
Pichta Loud. 8.
„ Fisch. 9.
Pinsapo Loud. 9. 
pygmaea Loud., h. 11. 
pyramidalis h. 11. 
recurva nana h. 12. 
rubra Lk. 11. 
Schrenkiana Fisch. 11. 
viminälis Alstr. 11. 
vulgaris Lk. 11.
liladelphus R oylei h.
135.
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„ L. 11. 
alba Ait. 12. 
altissima h. 14. 
amabilis Dougl. 9. 
americana Dur. 10.
„ Gaertn. 11. 
Apollinis Ant., Rauch 10 
austriaca Hoess. 15. 
balsamea L. 9. 
canadensis h., L. 10, 
Dur. 12. 
caramanica h. 15. 
Cembra L. 15. 
cephalonica Endl. 10. 
cinerea Roehl. 11. 
commutata Pari. 12. 
concolor Engelm 9. 
davurica Fisch. 13. 
Dougläsii Sab. 10. 
excelsa Lam. 11. 
Fenzlii Ant. et K. 15. 
Fischeri Booth 15. 
Fraseri Lodd. 15.
„ Pnrsh 9. 
Genuensis a. 14. 
glauca Mnch. 12. 
inops Sol. 14. 
intermedia Fisch. 13. 
Koraiensis S. et Z. 16. 
Kukumaria Wndr. 10. 
Lambertiana Dougl. 16. 
laricina Dur. 13. 
Laiicio Poir. 15.
Larix L. Pall. 13.
„ americ. Pall. 13. 
laxa Ehrh. 12. 
leucodermis Ant. 15. 
Loddigesii Loud. 15. 
mandschurica Rpr. 16. 
mariana Dur. 12. 
maritima Ait., Mill., 
Pall. 15. 
„ Lamb. 16. 
Menziesii Dougl. 12. 
microcarpa Lamb. 13. 
montana Dur., Hof., 
Mill. 14. 
„ Lamb. 15. 
Mugho Poir. 14.
Mngus Scop. 14. 
nigra Ait. 12.
„ Lk. 15. 
nigricans Host. 15. 
nobilis Dougl. 9. 
Nordmanniana Stev. 10. 
obliqua Saut. 14.
Pinus obovata Ant. 11. 
orientalis L. 12. 
Pallasiana Lamb. 15. 
panachaica Heldr 10. 
pectinata Lam. 9. 
pendula Sal. 13.
Picea L. 9.
„ Pall 8 .
„ Dur. 11.
Pichta Endl., Fisch., 
Forb. 8.
Pinaster Bess.. Mor., 
Plin. 15.
Pinea L. 14,
Pinsapo Ant. 9. 
pöntica C. K. 15. 
pumila h. 16.
Pumilio Haenke 14.
„ v. uligin. H. 14. 
Reginae Ameliae Hldr. 
10.
rigensis h. 14. 
rigida Mill 15. 
rotundata Lk. 14. 
rubra Lamb. 11 
Sabineana Dougl. 16. 
sanguinea Lap. 14 
Schrenkiana Ant 11 
Schrenkii Rpr. 11. 
sibirica Led., Stend , 
Turcz. 8. 
„ Fisch. 16.
„ uralensis h. 14 
sitchensis Bong. 12 
Steveana Schrad. 16. 
Strobus L. 15. 
sylvestris L. 14.
„ Baumg. 15. 
tatarica Mill. 14.
h. 15. 
taurica h. 15. 
taxifolia Lamb. 10. 
tetragona Mnch. 12. 
Tsuga Ant. 10. 




variabilis Lamb. 14 
virginiana mill. 14. 
Pirenia aucuparia Clairv 
183.
Aria Clairv. 184. 
Sorbus CI. 186. 
torminalis CI. 185. 
Pirus CI. 158.
Piroleae 44.
Pirola umbellata L. 44. 
Pirophornm Med. 158. 
Pirus L. 158. 
acerba I)C. 180.
Pirus Achras Gaertn. 158. 
acutifolia DC., Rgl. 184. 
alpina W. 184. 
Amelanchicr Desf. 186. 
americana DC., h. 183. 
amygdaliformis Vill. 163. 
angustifolia DC. 184. 
apetala Mnch. 180. 
arbutifölia L. fil. 183. 
arguta Tausch 185.
Aria Ehrh. 184. 
armeniacaefolia h. 180. 
astrachanica V C . 180
181.
atrovirens h. 185. 
aucubaefolia h. 163. 
aucuparia Gaertn. 183. 
aurea h. 163. 
auricularis Krioop 163. 
anriculata Lindl. 185. 
austera Wallr. 180. 
Azarolus Scop. 155. 
baccata L. 163, 181. 
badensis h 184. 
Bollwilleriana h., Bauli. 
1G3.
Botryapium W. 186. 
Calvillea Rgl. 1S1. 
canescens Spach 102. 
cerasifera Fisch., Rgl , 
Tausch 182 
cerasifera Tausch 181.
„ ß. calvillea 
Rgl. 181. 
Chamaemespilus Lindl , 
Pott. 185. 
chlorocarpa Rgl. 181. 
coccinea h. 182. 
communis L. 158.
„ X  Aria 163.
„ ß  Achra? 
Wallr., Thouin. 162. 
conocarpa Rgl. 181 
coronaria h. 163.
L. 182. 
corymbifolia h. 184. 
crenata D. Don. 185. 
cretica h. 184. 
cuneifolia Vis. 162.
„ Guss. 163. 
Cydonia L. 158. 
dasyphylla (Mal ) Brkh.
163, 180. 
decipiensBechst.184,183. 
dioica W 180, 
dulcis li. 182. 
edulis h., Rgl. 181.
W. 184. 
elaeagrifolia Pall. 163. 
elliptica h. 184. 
eriopleuraRchb 162,163.
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fennica Bab. 185. 




glabra Koch 159, 180. 
glandulösa Mnch. 152. 
graeca h. 181.
„ Spach 184. 
grandiflora Willk. 181. 
heterophylla h. 163.
r Spach 181. 
hiemalis h. 182.
Hostii h. 184. 
hybrida h . , Loisl., 
Nmltr. 181. 
hybrida Mnch. 183. 





Kaido h., Sieb. 181. 
laciniata h. 184. 
lanata h. 181. 
lanuginosa Kit. 183. 
latifolia Lindl. 185. 
lutea h. 183.
„ Rgl. 182.




„ ß. paradisiaca 
L. 180. 
media Ehrh. 184. 
melanocarpa W. 183. 
Mengo Sieb. 182. 
Michauxii Bose., h. 162. 
microcarpa Rgl., 
Wendl., Mnch. 181. 
microcarpa h. 182. 
.mitis Wall. 180. 
monstrosa h. 183. 
nigra h. 182. 
nivalis Jacq. 162.
„ Lindl., Pall. 163. 
nivea h. 184. 
oblongifolia Spach 163. 
obtusifolia Rgl. 184. 
odorata h. 184. 
oleaefolia h. J63. 
olivaefolia h. 162. 
orientälis Horn. 163. 
ovaliformis h. 181. 
ovalis W 186. 
oviformis Rgl. 181. 
paradisiaca h. 180. 
parviflöra Guss. 162. 
parvifolia W illk. 185.
Pirus pellucida h. 182. 
pendula li. 183. 
persica Pers. 162. 
persicifolia Desf. 182. 
Piraster li. 158. 
pinnatifida Ehrh Sm., 
Wllk. 185.
Pollveria L. 163. 
Pollveriana h , Borkh. 
163.
Pollveriana h. 184. 
polouica h. 181. 
praecox Pall. 180. 
prunifölia W. 163, 181. 
pulverulenta h. 180. 
pumila(Mal.) Mill. 163 
180.
pumila C. K., h. 180. 
Ringo h., Sieb. 181,182. 
rotundifolia Bechst., 
Mnch. 184. 
rubellina h. 163. 
salicifolia L., Loisl. 163. 
salviaefolia DC. 162. 
sambucifolia h. 183, 
scandica.Bab. 184. 
semilobata Bechst. 175. 
semipinnata Bechst. 
185.
sibirica h. 181. 
Sieboldii Rgl. 181, 182. 
Sieversii Led. 180. 
silvestris Mnch. 158,180. 
„ Mill. 163, 180.
C. K. 180. 
Simonii Carr. 181. 
sinaica li., Thouin 162. 
sinensis Lindl. 181. 
sorbifolia Wats. 185. 
Sorbus Gaertn. 186. 
spectabilis Ait. 163, 181. 
sphaerocarpa Wendr.
182.
spuria DC. 183. 
striata Rgl. 181.
„ h. 182. 
suaveolens Rgl. 181. 
sudetica Tausch 185. 
suecica Roehl 184. 
tomentosa Dum. 182.
„ Koch 180.
„ Mnch. 163. 
Toringo Sieb. 182. 
torminalis Ehrh. 185. 
transparens h. 182. 
tricolor h. 163. 
upsaliensis h. 180. 
ussuriensis Max. 181. 
variegata h 183. 
vestita h., Wall. 185. 
xanthocarpa Rgl. 181.
Planera Gmel. 118.
chinensis Sweet. 118. 
Platanaceae Lestib. 119. 
Platycladus stricta Spach 
8.
Podocarpus L’Her. 3.
drupacea h. 2. 
Polycarpicae Endl. 54. 
Polygonaceae Juss. 112. 
Polygoninae Brogn. 112. 
Polygonelia brevifolia 
Meissn. 112. 
lanceolata Meissn. 112. 
Polygonum buxifolium 
MB. 112. 
caucasicum Hoffrn. 112. 
crispulum Sims. 112. 
frutescens L. 112. 
fruticosum Gmel. 112. 
sachalinense 112. 
Pomaceae Lindl. 150. 
Populus L. 80. 
acladesca h. 62. 
alba L., Mill. 80.
„ W. 81.
„ nivea Ait. 80.
„ Bolleana h. 80.
„ pyramidalis h. 80. 
„ x  tremula Krause
81,
angulata Ait. 82. 
angustifölia Fisch., h. 82. 
Arembergiana h. 80. 
argentea h. 80. 
Atheniensis Ludw. 81. 
aurea h. 82.
van Geerti h. 82. 
australis L., Ten. 80. 
Bachofenii Wierb. 81. 
balsamea h. 82. 
balsamifera Falk, Mill.,
Paai. 82.
benzoifera Tausch 81. 
Bolleana Lauche 80. 
canadensis Desf., Mchx., 
Mnch. 82. 
canadensis aurepicta h. 
82.
canadensis nova h. 82. 
candicans Lodd. 80.
„ Ait. 82. 
canescens Sm. 80, 81. 
caroliniensis Borkh., 
Mnch. 82. 
cordata Lodd. 82. 
cordifolia Burgsd. 81. 
croatica W. et K. 80. 
deltoides Marsh 81. 
dilatata Ait. 81. 
fastigiata Desf. 81. 
glandulösa Mnch. 82.
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„ berolinensis h. 82. 
intermedia h. 82. 
italicaLudw., Mnch. 81. 
laevigata A it , W. 82. 
latifolia h., Mnch. 82. 
laurifoJia Led. 82. 
Lindleyana h. 82. 
longifolia Fisch., Pall.
82.
macrophylla Lindl. 82. 
inajor Mill., W. 80. 
marylandica Bose. 82. 
raonilifera Ait. 82. 
neglecta h. 82. 
nigra L. 81.
„ helveticaPoir. 82. 
„ italica Dur. 81. 
nivea Ait., h., W. 80.
„ Bolleana h. 80. 
SaloinoniiCarr. 80. 
ontariensis D esf, h. 82. 
Parasol de St. Julien 
h. 81.
pendula Burgsd., h. 81. 
Petrowski h. 82. 
pyramidalis h., Roz. 81. 
pyramidata Mnch. 81. 
repanda Baumg. 81. 
salicifolia h. 82 
Semenowi h. 82. 
sibirica h. 81.
„ pyramidalis h. 81. 
suaveolens Fisch. 82. 
Tacamahaca Mill. 82. 
tomentosa Carr. 80. 
tremula L. 80.
„ alba h. 81. 
tremuloides Mchx. 81. 
trepida Mhlb. 81. 
tristis h. 82.
„ Fisch. 83. 
van Geerti h. 82. 
villosa Lange 80. 
viminälis Lodd. 82. 
virginianaDum.,Fouch, 
h. 82.
Wobsti h. 82. 
Potentilla L. 214. 
alba Burch. 215. 
alpina h. 215. 
davurica Nestl., Poir.
215.
floribnnda Pursh 215. 
fruticosa L. 214. 
grandiflora h, 215.
Potentilla glabra Led., 
Lodd. 215. 
glabrata W. 215. 
prostrata Lapeyr. 214. 
Salesowii Steph. 215. 
tenuifolia VV. 215. 
Prinos L. 93.
conferta Mnch. 93. 
dubia G. Don. 93. 
glabra L. 93.
Gronovii Mnch. 93. 
padifolia W 93. 
prunifolia Desf. 93. 
verticillata L. 93. 
Prosopis Stephaniana 
Kth. 233.
Prunus L. 222, 223. 
Acacia Crantz 224. 
acida Dum.. Ehrh. 229. 
acuminata Mchx. 224. 
Alberti h. 231. 
americana Marsh 224. 
angustifolia Marsh 224. 
Armeniaca L. 222. 
aucubaefolia h. 231. 
austera Ehrh. 229. 
avium L. 228.
„ fl. pl. h. 228. 
Bigarella Dum., h. 228. 
borealis Poir. 230. 
Brigandiaca Vill. 223. 
Caproniaua Gaud. 228. 
caroliniana Mchx. 231. 
cartilagineaLehm. 231. 
caucasica GIdst. 230. 
cerasifera Ehrh. 224. 
Cerasus L ., Huds., 
Scop., Sm. 228. 
Cerasus nigraLoisl.224.
„ pl. h. 229. 
Chamaecerasus Jcq. L.
229.
Chicasa Mchx. 224. 
clandina Pers. 223. 
Cocumilio Ten. 224. 
communis a. 222.
Huds. 223. 
cucullata h. 229. 
Damascena Dierb. 223. 
depressa Pursh, Ser.
230.
divaricata Led. 224. 
domestica DC., L. 223. 
„ myrobalana L.
224.
exigua Behl. 223. 
floribunda h. 230. 
fruticans Weihe '229. 
fruticosa Pall. 22t). 
graeca Desf. 230. 
humilis Bge. 229.
Prunus hyerr.alis Eli. 224. 
japonica Thbg. 229.
„ pl. ros. h. 229. 
pl.rubra h.229. 
incana Pall. 230. 
insititia L. 223.
„ Walt. 224. 
intermedia Poir. 229. 
italica Borkh. 224. 
laciniata h. 229. 
lanceolata W. 230 
Laucheana Bolle 231. 
littoralis Big. 224. 
Mahaleb L. 230. 
mandshurica Max. 222. 
maritima Wngh. 224. 
microcarpa C. A. M .230. 
micropetala C. K. 230. 
Mume S. et Z. 223. 
Myrobalanus Desf., 
Loisl. 224. 
nigra Ait. 224 
„ Mill. 228. 
nigricans Ehrh. 228. 
odorata Lam. 230. 
oeconomica Brkh. 223. 
Padus L. 230. 
pensylvanica L. 230. 
Petzoldii C. K. ‘223. 
prostrata h., Lindl. 230. 
Pseudo - Cerasus Lindl.
230.
pubescens Poir., Pursh 
224
pumila L. 230. 
pygmaea DC. 223. 
racemosa Lam. 230. 
reclinata Bose. 224. 
rotundifolia h. 231. 
rubicunda Bechst. 228 
rubra W 230.
„ Ait. 231. 
semperflorens Ehrh. 229. 
sempervirens W. 231. 
serotina Ehrh. 231.
„ Rth. 229. 




sinensis Desf., Pers. 
229.
sphaerocarpa Mchx. 224. 
spinösa L. 224. 
Susquehanae W. 230. 
tomentosa Thbg. 223. 
trichocarpa Bge. 223. 
triloba Lindl. 223.
„ pl. alb. h. 223.
„ pl. ros. h. 223. 
varia Ehrh. 228.
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Prunns virginiana Dur 
Ehrh., L. 231. 
xanthocarpos 1). 230. 
PseudacaciaHalodendron 
Mnch. 239. 
hispida Mnch. 242. 
Pseudotsuga Dougläsii 
Carr. 10.
Ptelea L. 107. 
glauca h 107. 
mollis Curt. 107. 
pubescens Pursh 107. 
rubra h. 107. 
trifoliata L. 107. 
Pterocarya Kth. 103. 
caucasica C. A. M. 103. 







Pterostyrax S. et Z. 43. 
Pyrenia s Pirenia 183. 
Pyrus s. Pirus 158.
Huercus L. 126.
Aegilops Mill. 128. 
afghanistanensis h. 128. 
alba L. 128. 
americana rubra h. 129. 
amplifolia Guss. 126. 
aquatica Walt. 128. 
asplenifolia h. 126. 
atropurpurea h. 127. 
atrosanguinea h. 127. 
aurea h. 127.
Banisteri Mchx., Spach 
128.
bicolor W 128. 
bullata h. 126. 
Castanea Mhlb. 128. 
Cerris Pall 128. 
coccinea Wngh. 128.
„ rubra Spach 129. 
cochleata h. 128. 
comptoniaefolia h. 120. 
Concordia h. 127. 
coriacea Bechst. 126. 
cucullata h. 127. 
cuprea h. 127. 
cupressoides h. 126. 
discolor y. Banisteri 
Spach 128. 
dissecta h. 126. 
diversifolia h. 120. 
Falkenbergensis Booth 
128.
fastigiata h., Lam. 126. 
femina Mill. 126.
uercus Fenessi h. 126. 
filicifolia h. 126. 
fructipendula Schrank 
126.
germanica Lasch 126. 
gracilis h 126. 
heterophylla h. 126. 
Hodginsii h. 126. 
horizontalis h 126. 
ilicifolia Wngh. 128. 
incisa h. 126. 
intermedia Boegh. 126. 
laciniata h., Lodd. 126. 
lanuginosa Thuill. 12 .^ 
longaeva Sal. 120. 
Louetti h 128. 
malacophylla Schur.
1 '6.






maculata h. 127. 
Michauxii Nutt. 128. 
microcarpa Lap. 126. 
microphylla h. 126. 
mongholica h., Fisch. 
127.-
montana W. 128. 
nigra L. 128.
„ h. 127.
„ pumila Marsh 128. 
nigricans h. 127. 
palustris Dur. 128. 
pannonica h.. 127. 
pectinata h. 126. 
pedunculata Ehrh., W 
126.
pendula h., Lodd. 126. 
Phellos L. t2^. 
picta h. 127.
Prinus L. 128.
, bicolor Sp. 128.
„ disc. Mchx. 128.
„ monticol. Mchx. 128. 
„ toment. Mchx. 128. 
pubescens W. 128. 
nulveruienta h. 127. 
purpurea h. 127. 
pyramidalis Gmel., h. 
126.
racemosa Lam. 126.
„ striata h. 127. 
Robur L. 126, 127.
„ Mill. et a. 127.
„ lanug Lam. 128. 
rubra L. 129.
„ dissecta Lam. 129. 
„ ramosiss. Marshl29.
Quere, rubronervia h. 127. 
salicifolia h. 126.
„ pendula h. 126. 
scolopendrifolia h. 126. 
sessilifloraSal ,Sm. 127.
„ /S. Sm 128. 
sessilis Schult. 127. 
tricolor h. 127. 
uliginosa Wngh. 128. 
variegata h. 127.
ICanunculaceae Juss. 54. 
Retinispora S. et Z. 6. 
dubia Carr. 7. 
ericoide9 h. 7.
Fusinoki Zucc. 6. 
glaucescens Höchst. 7. 
juniperoides Carr. 7. 
leptoclada S. et Z. 6. 
nutkaensis h. 6. 
obtusa S. et Z. 6. 
pisifera S. et Z 6. 
Rhamnaceae Juss. 87. 
Rhamneae 87.
Rhamnus Tourn. 87. 
alnifolia L ’Her., Pursh 
89.
alpina L. 89. 
canadensis h. 89. 
caroliniana Walt. 89. 
carpinifolia W. 118. 
cathartica L. 87.
„ typ. Max. 87. 
coriacea Rgl. 88. 
cornifolia Boiss. 89. 




Frangula L. 89. 
franguloides Mchx. 89 
grandifolia C. A. M. 89. 
hydriensis Jacq. 87. 
infectoria Guimp., L. 88. 
intermedia Max. 88. 
lanceolata Pursh 88. 
latifölia L’Her., h 87,89. 
longifolia Mill. 88. 
lycioides Pall 88. 
Lycium Scop. 88. 
minor Mill. 88.
Pallasii S. et M. 88. 
pumila L. 89. 
Pnrshiana DC. 89. 
runieliaca Friv. 89. 
rupestris Scop. 89. 
saxatilis Guimp., h., L. 
88 .
Shortii Nutt. 88. 
sibirica Pall 88. 
spathulaefolia F . etM. 88.
18
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Rhamnus tinctoria h. 87. 
tinctoria Guimp., W., 
W. et K. 88. 
Villarsii Lk. 89. 
Wickelli h. 87. 
Wicklius h. 87. 
Wihhor Luce 88. 
Willdenowiana h. 87. 
Wulffenii Spr. 89. 
Rhodastrum Max. 46, 47.
dahuricum Max. 47. 
Rhoeadinae Bartl. 64. 
Rhododendron L. 45, 46. 
aureum h., Georgi 45. 
azaleoides Gu. et H. 46. 
brachycarpum D. Don.
45.
Catawbiense Mchx. 45. 
caucasicum Pall. 45, 46. 
chrysanthum L., Pall.
45.
dahuricum L. 47. 
ferrugineum L. 46. 
flavum G. Don. 47. 
Fortunei Lindl. 46. 
fragrans h , Max. 47. 
glaucum G. Don. 47. 
hirsutum L. 46. 
lapponicum Whlbg. 46. 
maximum L. 46. 
Metternichii Bl. 46. 
micrunthum Turc^. 46. 
molle S. et Z. 48. 
nitidum Torr. 47. 
nudiflorum Torr. 47. 
officinale Sal. 45. 
parvifolium Adans 47. 
poliifolium Scop. 52. 
pulchellum Sal 49. 
pnnctatum Andr. 46. 
Rhodora G. Don. 49. 
sinense Sweet. 48. 
viscosum Torr. 47.
„ glauc. Torr. 47. 
Rhodora L. 46. 
canadensis L. 49. 
congesta Mnch. 49. 
Rhodoraceae Klotzsch 44. 
Rhodothamnus Rchb. 46.
Chamaecistus Rchb. 45. 
Rhodotypus S. et Z. 216.
kerrioides S. et Z. 216. 
Rhus Tourn. 104. 
aromatica Ait. 105. 
copallina L. 105. 
Coriaria L. 105. 
Cotinus L 105. 
diversilobaT. et Gr. 105. 
glabra L. 104. 
javanica L. 105. 
laciniata Carr. 104.
Rhus lobata Hook. 105. 
obscura MB. 103. 
Osbeckii DC. 105. 
quercifolium Mchx. 104. 
radicana L. lt'5. 
Toxicodendron L. 104. 
typhina Trn 104 
vernicifera DC. 105. 
Vernix L. 105.
Ribes L. 136. 
acerifolium h. 140, 141. 
aciculare Sm. 138. 
aconitifolium h. 141. 
affine Dougl. 139. 
albidum Paxt 142. 
alpestre Dne. 137. 
alpinum L., Siev. 140. 
altaicum h. 141.
Lodd. 139. 
americanum Mill. 141. 
angustum Dougl. 141. 
apiifolium h. 141. 
atropurpureum C. A .
M., Led. 139. 
atrorubens h. 141. 
atrosanguineum h. 142. 
aureo-marginata h. 139. 
aureum h. 141.
„ Ker , Pursh 142. 
bacciferum h. 140. 
Beatonii h. 142. 
Biebersteinii Berl 139. 
boreale Turcz. 141. 
bracteosum Bong., 
Dougl. 142. 
callibotrys Wndr. 139. 
campanulatum Mnch. 
141.
carpathicum Kit. 139. 
caucasicum Adams., 
MB. 139. 
cerasiforme h. 139. 
crispum h. 141. 
cuneatum Kar. et Kir. 
141.
Cynosbati L. 138. 
dauricum Georgi 140. 
diacantha L., Pall. 140. 
Dikuscha Fisch. 141. 
Dillenii Med. 141. 
dioicum Mnch. 140. 
divaricatum D ougl., 
Pall. 138. 
echinatum Dougl. 138. 
fasciculatum S. et Z
141.
flavum Colla, DC., Berl.
142.
floridum L ’Her. 141.
h. 142. 
formosum h. 142.
Ribe9 fragrans Lodd 142. 
fragrans Pall. 141. 
glaciale Wall. 142. 
glanduloso setosum 
Koch (37. 
glandulosum Ait. 139. 
Gordonianum Lern. 142. 
gracile Mchx., Pursh 138. 











hybridum Bess. 137. 




„ h. 141. 
irriguum Dougl. 138. 
laciniatum h. 141. 
lacustre Pers., Poir. 138. 
leptostachyurn Dne. 140. 
longiflorum h. 141.
,, Fras., h., Lodd., 
Nutt, 142. 
macrobotjys h. 139. 
malvaceum Sm. 141. 




„ W. 140. 
nigrum L. 141.
„ americ. Mnch. 141. 
niveum Lindl. 138. 
odoratum Wendl 142. 
odoriferum C. K. 140. 
officinarum Dum. C. 138. 
olidum Mnch. 141. 
opulifolium h. 140. 
orientale Desf. 140. 
oxyacanthoides L , Mchx.
138.
pallidum A Diet. 139. 
palmatum Desf. 142. 
piiuciflorum a. 142. 
pensylvanicumLam. 141. 
petraeum Wulff. 139. 
plenum h. 142. 
polycarpum Gmel. 140. 
pubescensC. Uinkl. 137. 
procumbens Pall. 140. 
prostratum L ’Her 13 .^ 
punctatum Lindl. 140.
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Rib. reclinatum L. 137. 
recurvatum Mchx. 141. 
resinosum Sims. 140. 
ringens Mchx. h. 139. 
Roezli Rgl. 138. 
rotundifohumMnch. 138. 
rubrum L. 138 
sanguineum Pursh 141.
„ X  aureura 142. 
saxatile Pall. 140. 
setosum Dougl., Lindl.
138.
speciosum DC. 142. 
spicatum Robs., Schult.
139.
spiuosum Lam. 136. 
sterile h. 140. 
tenuiflorum Lindl. 142. 
trifidum Mchx 139. 
triflorum L., W. 138. 
triste Pall- 139.
„ h. 141. 
urceolatum Tausch 139. 
Uva crispa DC. 136.
„ L. 137.
„ Pall., Siev. 138. 
variegatum h. 141. 
villosum DC. 142.
„ Roxb. 140. 
vitifolium Host 139. 
vulgare C. K. 137.
„ Lam. 138. 
Ribesium nigrum Dill. 141. 
Robinia L. 241.
Altagana Pall. 233.
„ minima Pall. 240. 
Caragana L. 239. 
Chamlagu L’Her. 240. 
chinensis Pers. 240. 
ferox Pall. 240. 
frutescens L. 240- 
glutinosa Sims. 212. 
grandiflora MB. 24 >. 
Halodendron L. 239. 
hispida L. 242. 
hispido-rosea Loisl. 242. 
jubata Pall. 240. 
microphilla Pall. 240. 
mollis MB. 240. 
monophyllos h. 241. 
Pseud-Acacia L. 241m 
pygmaea L. 240. 
rosea Loisl. 242. 
spinösa L. 240. 
spinosissima Laxm. 240. 
tomentosa Fisch. 240. 
tragacanthoides Pall.
240.
triflora L ’Her. 239. 
viscosa Vent. 242.
Rosa Tourn. 187.
Rosa Acharii Bilb. 201.
„ Wahlbg. 200. 
acicularis Lindl. 189
190. ’
„ hypoleuca C. A.
M. 189 




aculeata Ser. 189. 
addita Des. 202. 
adenophora Kit. 188. 
adenophylla W. 190. 
adscita Des. 201. 
affinis Rau 201.
Sternb. 187.
Afzeliana Fr. 201. 
agraria Rap. 201. 
agrestis Gmel. 195, 199. 
Savi 200.
Sw. 201. 
alba All. fl. d. 201.





„ pl. (R ed.)h  203. 
„ regalis h., Red.
203.
albillora Opiz 20 ). 
aleutica Crep. 191. 
alpina L., Lindl. 191.
Pall. 189, 196.
„ debilisRed. 191. 
„ laevis Red. 191.
„ pendulina Red.
191.
„ var. Ser. 188.
„ varieg Red. 191. 
„ vulg. Red. 191. 
altaica W. 188.
Amansii Des 201. 
ambigua Lej. 201.
„ Waitz. 200. 
amblyophylla Rip. 201. 
americana Waitz. 191. 
andegavensls Bat. 201. 
Andrewsi Trat. 191. 
Andrzeiowii Bess. 199. 
Andrze.owskii Stev. 199, 
anglica Bess. 200. 
anserinifolia Boiss. 193. 
apiifolia W. 194. 
approximata Des. 201. 
arabica Crep. 200. 
arenaria MB. 200. 
arenivaga Des. 196. 
arguta Stev. 201. 
aristata Lap. 190, 191.
Ros. armata Stev. 200, 201. 
armatissima Des. 201. 
armena Boiss. 189. 
Armidae Webb. 201. 
arvensis Huds. et a. 203.
„ Wib. 201. 
arvina Krocb., Gord. et 
Gr. Schwenk. 196.
„ Rau 195. 
ascanica a. 205. 
asiatica Bart. 188. 
assimilis Des. 196. 
atropurpurea h. 198. 
Aucheri Crep. 200. 
Aunieri Car. 201. 
aurantiaca h. 187. 
aurea Bge. 205.
Aurora Red. 194. 
austriaca h. 187.
„ Crntz. 196. 
Axmanni Gmel. 196. 
baicalensis Fisch., h., 
Turcz. 190. 
balearica Desf. 192. 
balsamica Bess., W. 202. 
baltica Rth. 201. 
Banksiae R. Br. 204, 
basilica Roess. 195. 
Beggeriana Schrenk. 193. 
belgica Brot 197.
„ Mill. 194, 195. 
Bellevalis Pug. 201. 
bengalensis Pers., Savi
197, 198. 
berberifolia Fisch., Pall. 
205.
Besseri Tratt. 188. 
bibracteata Bast. 203. 




„ alba Red. 194.
„ macro carpa Red.
194.
„ offic. Red. 194.
„ varieg. Red. 194. 
biflora Krock. 191. 
Billietii Pug. 200. 
Bipartii Des. 187. 
bipinnata Dum. 195. 
biserrata Mer. 200. 




„ var. Rchb. 191. 
Boissieri Crep. 199. 
borbonica h. 197.
„ Roess. 195. 
borealis Tratt. 187.
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Ros. Boreykiana Bess. 201, 
202.
Borkh auseni Tratt. 199. 
Borreri Woods. 201. 
Boursaulti h 191. 
Boussingaulti h. 192. 
Boverniana Lag 203. 
brachiata Des. 201. 
brachypoda Des. 201. 
bracteata Sieb., Wendl.
et a. 204. 
bractescens Woods 201. 
brevistyla DC 203. 
Brunoni Lindl. 204. 
bullata Savi 194. 
burgundiaca Pers. 195.
„ Roess. 197. 
caballicensis Pug. 193. 
caesia Sm. 201. 
californica Ch. et 
Schl., Rgl. 192. 
calycina MB. 200, 202. 
campanulata Ehrh.
197, 198. 
campestris Sw. 202. 
candida Bauh (pl )203.
„ Scop. 203. 
Candolleana Thry 188.
„ eiegans Red 188. 
canescens Bacher 201.
„ Krock. 189. 
canina L. et a. 200.
„ Siev. 189.





„ nitens Red 200.
„ umbellataSchrank 
202.
„ vulgaris Koch 200. 
cannabina Pel. 203. 
capitata h. 195. 
capreolata Neil. 192. 
cardinalis h. 197.
„ Lawr. 195. 
carelica Fr. 189.
Carioti Chabert. 201. 
carnea h. 194.
„ Bum. C. 203. 
carolina Dur., L., Roes., 









Ros. caucasica Lindl. 201.
MB. 201,202. 
Celsiana Red. 194. 
centiloüa L et a. 194.
„ Mill. 197.
„ bifera Poir. 194.
„ caryophyllacea
Red. 195.





„ simplex Red. 196. 
cerasifera Tim. 201. 
cerea Boiss , Roess. 187. 
Chabossaei Gren. 201. 
MamaerhodonClus. 188. 
„ Vill. 195.
„ turbin. Wall. 198. 
Chamissonis C. A. M.
190.
champagnensis h. 195. 
Chavini Rap 201. 
cherokensis Donn. 204. 
chinensis Jacq. 194,197. 
chlorophylla Ehrh. 187. 
ciliatopetala Bess. 199. 
cinerascens Dum. 199. 
cinerea Rap. 201.
„ Svensk. b. 189.190.
„ Sw. 190. 
cinerosa Crep. 201. 
cinnamomea L , Sehr.
189.
„ majalis Red. 190.
„ oblonga Desv. 193. 
„ plena h., Rgl. 190.
, rnbrifol. Red. 193. 
ciphiana Sm. 187. 
cladoleia Rip. 201. 
clinophylla Red. 188. 
clivorum Schultz 201. 
Clotilde Tim 203. 
Clusiana Waitz 191. 
coccinea h. 195.
„ Red. 194. 
collina Jacp., Lej., 
Woods, et a. 201.
„ Sehr. 187.
„ Sm. 203.
„ fastig. Red. 203. 
collincola Chrh. 190. 
complicata Gren. 193. 
conca\ifolia Waitz 200. 
condensata Pug. 201. 
consimilis Des. 187. 
conspicua Bor. 203. 
corallina W. 192. 
cordifolia Host. 196. 
coriacea Crep. 202.
Ros. coriifolia Fr. 201. 
coronata Crep. 189, 
200 ,202. 
parvifl a 202. 
coruscans Waitz 169 
corymbifera Borkh.. a.
201 .
„ Gmel. 202. 
corymbifolia Gmel. 202. 
corymbosa Bose., Poir.
191, 193.
„ Eh r.,'R ed . 192. 
crassifolia h. 201. 
Crepiniana Des 201. 
cretica Tourn. 200.
„ Vest. 199. 
cristata h. 19r>. 
cuneifolia Rgl. 189. 
cuprea Jacq. 196, 197. 
cursor Raf. 192. 
curticola Pug. 201. 
cymbifolia Latin. 203. 
cymosa Tratt. 204. 
Cynorrhodon Wall.201. 
„ d. Aiglant. Wall.
200.
cyphiana Sm. 187. 
Czackiana Bess.' 196. 
Daenensis Boiss. 193. 
dahurica Pall. 190. 
damascena Mill. 194.
„ Aurora Red 194. 
„ Cels. Red. 194,
„ cocc. Rd. 194.
„ fl.pl. alb. Bess.203. 
„ ital. Rd. 194.
prolif. Rd. 194.
„ subalba Rd. 194. 
varieg. Rd. 194. 
daurica C. A. M., Pall.
190.
davurica Ldl. 190. 
debilis Red. 191. 
decipiens Bor. 196. 
densiflora Rgl. 189. 
Deseglisii Bor. 201. 
devoniensis Paxt. 198. 
dibracteata DC. 203. 
dichroa Lrch. 187. 
Dicksoni Ldl. 190, 200. 
didoensis Boiss. 187. 
diffosa Rxb. 204. 
digitaria Bose. 203. 
dimorpha Bess. 199. 
disbimilis Des. 190. 
diversifolia Vent. 197,
198.
divionensis Boiss. 194. 
djimilensis Boiss. 191. 
Doniana Woods 189. 
Dourangiana Des. 200.
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Ros. dubia Carr. 204.
„ Wib. 199. 
dumalis Bcchst. *202. 
dumetorura Sm. 201.
„ Thuill. et a. 201. 
dunensis Dodon. 188. 
echinata Dup. 190. 
Eglanteria L., Red. 187. 
„ Mill. 200.
„ puniceaRd. 187. 
Ehrhartiana Tratt 195. 
elasmacantha Trautv.
189.
elongata Roess. 192. 
elllptica Tausch 200. 
enneaphylla Raf. 192. 
episcopalis Roess. 195.
h. 196. 
eriostyla Rip. 201. 
erronea Rip. 203. 
erubescens Willk. 188 
erythrantha Bor. 201. 
erythrocarpa Fisch. 193. 
euratina Bose.,Red. 199. 
evratina Bose. 192. 
exilis Crep. 200. 
falcata Pug. 193. 
fallaciosa Crep. 201. 
fallens Des. 201. 
farinosa Bchst., Rd. 199. 
fastigiata Bat., Lej. 201. 
fastuosa h., Tratt. 190 
Fedtschenkoana Rgl.
189.
fenestrata Don. 203. 
ferox Ait., C. A. M., 
Lawr., Ldl 190.
MB. 200., *202. 
ferruginea h. 193. 
firma Pug. 201. 
Fischeriana Bess., h., 
Lk., Spr. 190. 
flava Donn 204.
„ Wckstr. 188. 
flexibilis Crep. 202. 
flexuosa Raf., Rau. 200, 
201.
floribunda h 204.








foetida All., Hrrra. 187.
Bast. 199, 202. 
foliolosa Nutt. 192. 
formosa Roess. 196. 
Forsteri Sm. 201.





fraxinea W. 191, 192. 
fraxinellifolia Andr. 204. 
fraxinifolia Borkh. 190,
191, 192.
„ Crep., Dum. C.
192.
„ Ser. 191.
„ Torr, et Gr. 190. 
Friedländeriana Bess. 
201 .
Friesii Schultz 201. 
frondosa Stev. 201. 
frutetorum Bess. 201. 
fugax Gren. 193 




v. Ser., Koch 198. 
gallieoides Crep. 203. 
Gardeni Led. 205. 
Gemella W. 190. 
Geminata Rau. 196.
„ Red. 203. 
Gennarii H. et P. 203. 
gentilis Koch, Strbg. 188. 
germanica h. 198.
„ Merkl. 196. 
glaberrima Dum. 201. 
glabra Andr. 197.
„ Rau 202. 
glabrata Vest. 193. 
glabrifolia C. A. M., Rpr. 
190.
glandulifera Rxbg. 204. 




Rgl. 189, 193. 







glaucophylla Ehrh. 187. 
globata Des. 201. 
globosa Raf. 192. 
globularis Frnch. 201. 
glutinösa Schultz 202.
„ Sibt.et Sm. 200. 
Gmelini Bge. 189, 202. 
„ Bong, et M., 
Turcz. 189.
Ros. gorenkensisBess., F 
et Spr. 191. 
gracilis h. 190.
„ Woods 199. 
granatensis Willk 188. 
grandesse royale h. 194. 
grandiflora Led. 188. 
Ldl 188, 189.
,, Wall. 200. 
graveolens Gr. et G. 200. 
Grevillei h. 204. 
Guepini Dess. 201. 
gutensteiniensis h., Ldl.
193.
gymnocarpa Nutt. 183. 
Halleri Krock. 203. 
Hampeana Gris. 191,202. 
Heckeliana Tratt. 203. 
Heldreichi Boiss 199. 
helvetica Hall. 200 
hemisphaerica Hrrm., 
Thry., Rd. 187. 
hemitricha Rip. 201. 
Herporrhodon Ehrh. 196. 
heteracantha K. et K. 
189
heterophylla Woods 199. 
hibernica Ldl. 187.
„ Sm., W oods 201. 
hispanica Boiss. et
Reut. 201.




„ Poir. 199, 201 
„ Sims. 187.
„ arg. Rd. 188. 
his pidula Rap. 201. 
hollandica Pers. 194. 
holosericea Dur. 196.
„ Roess. 196, 197.
„ Ser. 195. 
Hookeriana Bert. 189. 
horrida Fisch., Bess.
190.
Huberiana Pug. 201. 
hudsoniana Thory 192.
„ salicifol. Rd. 192. 
hudsouica Red. 192. 
humifusa Red. 196.
„ Tratt. 203. 
humilis Bess. 201. 
Marsh 192.
„ Tausch 196. 
hybernica Gaud , Koch, 
Ziz. 196 
„ Schleich 196, 203.




Ehrh. Ros. Ldl., Red. 190.
„ Cels., h., Nouv. D.
Ros. hyporhodon
203.
jactata Des. 201. 
japonica Waitz 198. 
iberica MB , Stev. 200. 
Jlseana Crep. 190. 
imitata Des. 201. 
immitis Des. 203. 
imperialis h. 197. 
implexa Gren. 201. 
incana Falk 188.
„ Kit. 199. 
jncarnata Mill. 196.
„ Pers. 203. 
inclinata Kern. 193. 
inconspicua Crep. 201. 
indica L. 194.
„ L., Sweet., et a.
197.
„ Red. 197, 198.
„ acum. Rd. 198.
„ atumn. Rd. 198.
„ Blairi Sweet. 197. 
„ caryophyllea Rd.
198.
„ cruenta Rd. 197. 
„ dichot. Rd. 198.
„ fragrans Rd. 197. 
„ fragr. fl simpl.
Rd. 197.
„ maltipet. Rd. 197. 
„ nivea Sweet. 198. 
„ pannosa Rd. 198. 
„ pumila Rd. 198.
„ Queen Yict. Fl. d.
197.
„ serrul. Rd. 198.
„ Smithii h. 198.
„ stelligera Rd. 198. 
„ subalba Rd. 198. 
„ vulg. Rd., Rgl. 197. 
inermis Bert. 188.
Del. 191, 197.
„ Krock., Mill. 191. 
„ Red. 188, 199.
* Rgl. 192, 193. 
inodora Ag. 200. 
insignis Des. 201. 
intercolaris Des. 191. 
intermedia Carr. 204.
„ C. A. M. 189, 190. 
„ Rgl. 193- 
interveniens Crep. 201. 
intricata Gren. 193. 
involucrata Rxbg. 204. 
involuta Sm. 189.
Isaurae Tratt. 200. 
italica Red. 194. 
Iundzilli Bess 201, 202. 
Iwara Sieb. 190. 
kamtschatica Bot. r.,
191.
„ Yent. 190, 191. 
kentuckensis Raf. 190. 
Kluckii Bess. 202. 
kokanica Rgl. 189. 
Korolkowi Rgl. 190. 
Kosinskiana Bess 2ul. 
Krockeri Tratt. 191. 
lacerans Boiss. et B. 193. 
laciniata Lej. 201. 
lacteola Waitz. 194. 
laevigata Mich. 204. 
lagenaria Vill. 191. 
lageniformis Rgl 189.
„ Vill. 191.
Laggeri Pug. 201. 
lanceolata Mnch. 199.
„ Opiz 201. 
lanuginosa a. 191. 
Lawranciana 0 . h. 198. 
laxa Ldl. 190.
„ Retz 188 
Ledebourii Spgl. 199. 
Lehmanniana Bge. 193. 
leiostyla Led. 188 
Lemaitrei Rap. 201. 
lepida Waitz. 97. 
leucantha h H. 203.
„ Loisl. 201.
„ MB., Rd. 202. 
Rgl. 189. 
leucochroa Desv. 203 
L ’Heritieriana Red. 191. 
Libertiana Tratt 200. 
LindleyanaC. A.M. 190.




Linkii Dehnh 204. 
livescens Wolfg. Bess. 
196.
livida Host 193. 
livifolius Bess. 196. 
Lloydii Crep. 201. 
lon'gifolia Red. 198.
„ W. 197, 198. 
Luciae Crep., Franch. 
204.
lucida Ehrh. et a. 192. 
„ fl. multipl. Rd.
197.
„ fl. pl. h., Savi
192, 194.
„ h. H. 193. 
lutea Mill. et a 187.
* Rgl- 197.
„ bicolor Bot. m., 
Lawr. 187.
Ros.luteaHoggiSweet 187. 
„ genuinaRgl. 187 
„ persiana Fl d.
„ plena Sweet. 187 
lurida Ait., Andr. 193 
Lyelli Ldl. 192. 
Macartneah , Dum 204 
macrantha Desp. 201. 
macrocarpa Boiss. 203.
„ Mer. 201,202.
„ Red. 194. 
Maidenblush h. 203. 
majalis Hrrm , Retz 190. 
major h. 195.
Makeka Dup. 196. 
malmudariensis Red.
202.
Manetti h. Riv. 198. 
maracandica Bge. 189. 
marginata Wally 200. 
marmorea a. 194 
Martini Gren. 201 
Matthoneti Crep. 187. 
Maukschii Kit. 200. 
maxima Desf. 194 
medioxima Des. 200. 
megalocarpa Des 201. 
melanocarpa Fisch 193.
Lk. 188. 
meldeusis h., Dum. C.
194.
menstrua h. 194. 
micrantha Sm. 200. 
microcarpa Bess. 188.
„ C.A M, 189,
„ Ldl., Retz, 
Braam. 204. 
microphylla W. 190. 
minima Curt. 198. 
minor Bauh. 190.
„ h , Roess. 194. 
minuta h. 203. 
mirabilis Des. 196. 
mitis Boiss. et B 193. 
mitissi ma G ra el. Koch 188. 
mixta Tratt. 190. 
modesta Rip. 203. 
mollisLed., E.B.,Sm. 199. 
mollissima Rd., W. 199. 
monophylla h. 205. 
monspeliaca Gouan. 191. 





Montezumae H. et B. 203. 
montivaga Des 201. 
moschata Mill. et a. 204. 
„ nepalensis Bot. r.
204.
Rosa. 279
Ros.mosehata plenah. 204. Ros. orbessana Red. 197.
„ nivea Bot r. 204. 




„ Thbg., Savi 204.
„ carnea Red. 204.
„ platyphylla Rd.
204.
mundi h. 196. 
muricata Lk. 188. 
muscosa Ait. et a. 195.
„ alba Rd. 195.
„ anemifl. Rd. 195.
„ cocc. h. 195.
„ crist. h. 195.
mnltipl. Rd. 195.
„ rubra h. 195. 
mutabilis Dum 196. 
mutica Fl. d 190.
„ Müll. 191. 
myriacantha DC., Koch, 
Ldl., Rd. 188. 
myrtifolia Hall. 200. 
nankinensis Lour. 198. 
neglecta Tratt. 190. 
nepalensis Ldl. 204. 
nitens Desv. 201.
„ Ldl. 191.
„ M er. 200. 
nitida W., Wickstr. 192. 
nitidula Bess. 202. 
nivalis Donn. 188 
nivea DC., Dup 204.
„ h. 194.
„ Raf. 191. 
Noisettiana Red., Savi 
15 7, 198.
„ pnrp. Rd. 198. 
nuda Woods 200. 
numidica Gren. 201. 
oblonga Des. 201. 
obovata Raf. 191. 
obscura Pug. 201. 
obstentata Crep. 201. 
obtusa Rap. 201. 
obtusifolia Desv. 201. 
ochroleuca Sw. 188. 
odoratissima Ldl. 197.
„ Scop. 191.
, Sweet., h. 197. 
Oederiana Tratt. 187. 
oenensis Kern. 201. 
officinalis Lawr. 197.
„ .Red. 194, 197. 
olympica Donn. 196 
omniüincalend.Bkh. 194. 
opacifolia Chab. 196. 
oplisthes Boiss. 203. 
opsostemma Ehrh. 204.
198.
orientalis Dup. 199. 
Orphanidis Boiss. 203. 
orthosepala Sch. et Sp.
190, 192, 193. 
ovata Rgl. 189.
„ Lej., Red. 203. 
oxyacantha MB. 188. 
oxyodon Boiss. 190. 
Ozanoni Des. 188. 
pallida Tratt. .187.
„ h. 198. 
palustris Buch. 204.
„ Marsh, Roess. 192. 
„ b. 190. 
panicnlata h. 197. 
papaverina Mnch. 196. 
parviflöra Ehrh., Dup., 
Rd. 192.
„ h. H. 190. 
parvifolia Ldl. 192.
„ Pall. 188.
„ Tratt. 188, 189.
„ W 195. 
parvula Bart. 202.
„ Sauze et M. 204. 
pendula Rth. 191. 
pendolina Ait., Leers, 
C. K , Rd. 191. 
pensylvanica Mchx., 
Wngh. 192.
Perrieri Sog. 193. 
Persian yellow h. 187. 
persica Mchx. 205. 
phoenicea Boiss. 204. 
phrygia Boiss. 200. 
pilosa Opiz 205. 











platyphylloides Des. 201. 
plena h. 188. 
podolica Tratt. 200. 
Polliniana Spr. 196,198, 
201.
polyantlios Roess 195. 
polymorpha Sch. et Sp.
201.
„ glandulosa Sch. 
et Sp 200. 
tomentosa Sch. et 
Sp. 199.




pomponia DC. 194, 195.
„ Red. 195.
„ fl. subsimpl. Rd.
196.
„ musc. Rd. 195 
Portenschlagiana Tratt.
191.
portlandica h. 194. 
poteriifolia Bess. 188. 
Pouzini Tratt. 201. 
pratensis Raf. 192. 
prenacstina Mill. 196. 
prolifera ,h. 204.
„ Red.* 194. 






„ musc. Bot. r. 195. 
pruinosa Ldl. 205. 
pseudalpina C. A. M.
190.
Pseudindica Ldl. 198. 
pseudo-lucida Bess. 192. 
pseudorubiginosa Lej.
200.
psilophylla Rau 201. 
puberula Desv. 201. 
pubescens Steph., Rgl.
189.
„ Koch 191. 
pulchella Schott. 199.
„ W. 195. 
pulverulenta MB. 200. 
pumila Jcq., Rd. 196. 
punicea h., Mill., Rd., 
Roess. 187. 
purpurascens Rap. 201. 
purpurea h. 205. 
pusilla Maur. 198.
„ Raf. 192. 
pygmaea Krock. 191.
„ MB 196.
„ parvifi. Willk. 188. 
pyrenaica Gouan, Jcq.
Koch 191.
„ Guimp. 190, 191. 
pyriformis Sw. 190. 
quercifölia a. 195. 
Raflnesqueana Tratt.201. 
Rafinesquei DC. 191. 
ramealis Pug. 201. 












„ glauca Th., Rd.
193.
„ rubescens Th. 192. 
regalis h. 203.
Regeliana h. 190.
Regeli Reut. 193. 
remensis Desf. 195. 
repens Scop., W. *203.
„ Münchh. 19(‘>. 
resinosa Ehrh. 192.
„ Lej., Wall. 202.
„ Strnbg. 199. 
retroflexa a. 205. 
Reuten h. H. 201. 
reversa W. et K. 188,
189.
„ Presl. 191. 
Reynieri Hall. 193. 
rigida Crep. 200. 
riparia Raf. 189. 
Rosenbergiana Red. 198. 
rossica Pall. 188. 
rotundifolia Tratt. 200. 
Roxburghi h. 204. 
rubella Rip. 201.
„ h., Sm. 187, 188. 
rubelliflora Rip. 201. 
rabicunda Hall. 193. 
rubifolia h. H. 192.
„ Red. 204. 
rubiginösa L. et a. 199. 
„ MB. 202 
„ anemifl. Rd. 199.
„ cretica Th. Rd 199.
„ inodora Curt. 200.
„ glabra Ran 202. 
r nemoralis Rd. 199.
„ resinosa Wall.202.
„ semipl. Rd. 199.
„ sepium Ser. 202.




„ Lam. 19R, 197.
„ multipl. Red. 188. 
rubrifolia Duh., G ui, 
Bot. r., Jcq. Rd. 193. 
rubrifolia R. Br. 203.
„ Vill. 193. 
rubrispina Bose. 192. 
ruficaulis Esrh. 191. 
ruga Ldl. 197. 
rugosa S. et Z., Thbg.
190.
Ruprechti Boiss. 199 
rupestris Crantz 191. 
ruralis Des. 196.
Ru9seli Rap. 201. 
rusticana Des. 203. 
sabauda Rap. 189. 
Sabini Woods 189. 
salaevensis Rap. 193. 
sancta A. Rieh. 201. 
sanguinea atrogurp.
Roess. 190. 
Sanguisorbae Dill. 191. 
sanguisorbifolia Don.
188.
sarmentosa Woods 200. 
sativa Dod. 204. 
saxatilis Stev. 203. 
scabra Steph. 188.
„ Rgl. 203. 
scabriuscirla Sm. 199. 
scandens h. 199.
„ Red. 192.
„ Mnch., W all.203. 
Schergiana Boiss. 203. 
scotica D esf, Mill. 187. 
semiglabra Rip. 201. 
semiplena Bauli. 203. 








„ pallidah. 197. 





senticosa Ach. 201. 
sepium Borkh. 201.
„ fl. pl. Rd. 200.
„ myrtifol.Rd. 202.
„ ros. Rd. 202.
„ Thuill. et a.
200, 202. 
Seraphini Viv. 200. 
sericea Ldl. 189. 
serpens Ehrh. 203.
„ Gilib. 200. 
serrulata Raf. 191. 
setigera Mx. 204. 
Sewerzowi Rgl. 190. 
sibirica Tratt. 188. 
Sieboldi Crep. 198. 
silv. =  sylv.
Ros. Silverjhelmi h , 
Schrenk 193. 
simplex Scop. 190. 
simplicifolia Sal. 205. 
sinica Murr et a. 197,
204.
Smiths yellow h. 198. 
Solandri Tratt. 191. 
solstitialis Bess. 202. 
songarica Led. 188. 
Souberti Rap. 201. 
sphaerica Gren. 201. 
sphaerocarpa Pug. 201. 
sphaeroidea Rip. 201. 
spinosissima Jacq., L., 
Sm‘ 188.
„ Whlbg. 190. 
spinulifolia Dem. 1.93.
200.
„ h. H. 190. 
Sprengeliana Tratt. 192, 
spreta Des. 187. 
spuria Pug. 201. 
squarrosa Rau 201. 
stenocarpa Des. 201. 
stipuläris Mer. 201, 202. 
striata Wrede 196. 
stricta Mhlb. 191. 
stupenda Crep. 203. 
stylosa Desv. 203. 
suaveolens Pursh 200. 
suavifolia Liglitf. 200. 
suavis W. 188, 189. 
subalba Red. 194. 
subalpina Led. 188. 
suberistata Bak. 200. 
subinermis C. A. M. 191.
„ Chab. 196.
Red. 107. 
subumbellata Schur 197. 
sulphurea Ait. 187.
„ double yellow Bot.
r. 187.
„ plena Rd. 187. 
surculosa Woods 201. 
Swartziana Afz. 201. 
Swartzii Fr. 200. 
sylvatica Gat. 196.




„ Luce 201. 
sylvularum Rip. 201. 
syntrichostyla Bop. 200. 
systyla Bast. 203. 
Szowitsii Rgl. 203. 
taurica MB. 201. 
teneriffensis Don. 200. 





„ Tratt. 200. 
ternata Poir. 2u4.
Thea h., Savi 197. 
Thoryi Tratt. 204. 
Thunbergiana C. A. M.
190.
Thunbergii Tratt. 204. 
thyrsifiora Ler. 204. 
tomentosa Sm. 199, 200. 
Tourrayi Des. 196. 
trachyphylla Rau 202. 
transmota Crep. 201. 
transylvanica Schur 203. 
trichocarpa Waitz. 203. 
trichoidea Rap. 201 
trichoneura Rip. 201. 
trifoliata Bose., h. 204. 
turbinuta Ait. 1S8.
„ Desv., "Vill. 191.
„ Jacq. 19(», 191.
„ inermis Red. 191. 
turbinella Sw. 190. 
turcica h. 187. 
turgida Pers. 191, 192. 
turguriorurn W. 192. 
turkestanica Rgl. 189. 
turneps h. 192. 
tuschetica Boiss. 188. 
umbellata Lej., 201.
„ Leer s. 200. 
uncinella Bess. 202. 
unguiculata Desf. 194,
195.
unica h. 195, 203.
„ alba h. 195. 
urbica Lern. 201. 
usitatissima Grat. 203. 
varia Sch. et Sp. 196. 
variabilis Rgl. 18'. 




velutina Clairv. 188,199. 
velutinaeflorae Des. 196. 
venosa Sw. 200. 
Ventenatjana Red. 188.
„ C. A. M. 191. 
venusta Waitz 191. 
Verloti Crep. 201. 
versicolor h. 196.
„ Tratt. 187. 
verticillacantha Desv., 
Mer. 201. 
vestita Sternb. 193. 
Villarsi Tratt. 188, 191. 
Villmonsina h. 196. 
villosa L., W. et a. 199. 
„ terebinthacea Rd. 200.
Ros. villosiuscula Boull., 
Rip. 201. 
vimiuea Ldl. 187. 
vinacea Bak. 201. 
vinealis Rap. 2 )1. 
viniodora Kern. 200. 
virescens Des. 196. 
virginiana Dur., Spr., 
Roess. 192.
„ Mill. 191, 192.
„ Rip. 203. 
viridiflora h. 198. 
vulgaris Koch 200. 
vulpina Wall. 187. 
Waitziana Tratt. 196. 
Webbiana Wall. 189. 
Wichurae C. K. 204. 
Willdenowiana DC. 200. 
Willdenowi Spgl. 190. 
"Wilsoni Borr. 189. 
Wolfi De la Soi 201. 
"Wulfeni Tratt. 189. 
Zabeth h. 200. 
Zeyberiana Dehnh. 204. 
Rosaceae DC. 187. 
Rosiflorae Endl. 1-50. 
Rubiaeeae Juss. 31. 
Rubus L. 211. 
affinis Weihe 213. 
alba h. 213. 
arcticus L. 214. 
arenarius Köhler 212. 
Arrheni Lange 213. 
arvensis Wall. 213. 
Aschoffi Weihe 213. 
avellanaefolius Köhl. 
212.
Bellardi W. et N. 213. 
bellidiflorus C. K., h. 212. 
borbonicus Pers. 214. 
caesius L. 213.
„ Wib. 2 4. 
canadensis L. 214, 
candicans Weihe 212. 
Chamaemorus L. 214. 
colchicus Stev. 213. 
collinus DC. 214. 
Commersoonii Poir. 214. 
coronarius Sims. 214. 
corylifolius Hell.,Schultz 
212.
„ Led., Sm. 213. 
crataegifolius Bge. 212. 
deliciosus Torr. 214. 
discolor Weihe 212. 
fastigiatus Led. 2 13. 
flagellaris W. 213. 
frambaesianus Lam. 211. 
fruticösus L. 212, 214.
„ Led., W.etN.212. 
glaber Mill. 211.
Rub. glandulosus Beil., Ser. 
213.
grandiflorus Ser. 213. 
hirtus W. et K. 213. 
hispidus L. 213. 
humilifoliusC.A M 214. 
hybridusVill , Loisl.213. 
japonicus L. 215.
Idaeus L. 211.
„ albus Act. 211.
„ laevigat. Act 211. 
Jensoni Lange 213. 
laciniatus h. 213.
„ VV 214. 
maximus h. 213. 
nemorosus Hayne 213. 
nobilis Rgl. 211. 
nutans Vest 213. 
nutkanus (nootkanus) 
M09. 211. 
obovalis Mchx. 213. 
obovatus Tratt. 213. 
occidentalis L. 214. 
odoratus L. 211. 
paniculatus Rgl. 213. 
parvifolius L. 214.
„ Wall. 213. 
platyphyllus Koch 213. 
plenus Rgl. 212, 
plicatus W. et N. 212. 
procumbens Mlilbg. 213. 
prostratus Seidel 213. 
pseudocaesius Weihe213. 
Raddeanus Focke 213. 
Roezlii Rgl. 214. 
rosaefolius Sm. 214. 
roseus h. 213. 
ruber h. 213. 
sanctus P all., Schreb., 
Sieb. 212. 
saxatilis L. 214. 
silesiacus Weihe 212. 
sinensis h. 214. 
spectabilis Pursh 212. 
strigosus Mchx. 211. 
suberectus Andr., Sm. 
213.
subinermis Rpr. 213. 
sulcatus Koehl. 212. 
thyrsoideus Wim. 212.
„ fl. pl. h. H.212.
tomentosus Borkh. 212.
„ Guimp 213. 
trivialis Mchx. 213. 
ulmifolius fl. pl. Focke 
21 2 .
variegatus h. 213. 





Ruscus L. 18. 
aculeatus L. 18. 




Ruta L. 106. 
graveolens L. 106. 
hortensis Mill. 106. 
legitima Jacq. 106. 
montana L. 106. 
sylvestris Mill. 106. 
tenuifolia Desf. 106.
Sabina Spach. 4. 
chinensis Ant. 5. 
cinerea Carr. 5. 
davurica Ant. 5. 
excelsa Ant. 5. 
glauca h. 5. 
lycia Ant. 5. 
officinalis Gke. 4. 
repens Nutt. 5. 
sphaerica Ant. 5. 
squamata Ant. 5. 
tamariscifolia Ait., h. 5. 
variegata h. 5. 
virginiana Aschs. 5. 
vulgaris Ant. 4.




Salix Tourn. 67. 
acuminata Hoffm., 74.
„ Bess. 75.
„ And., Koch, 
Sm. 78. 
acutifolia W., Spr. 70. 
adscendens Sm. 76. 
alba L. 68.
„ -argentea h. 69.
„ -glabra h. 70. 




alpina Sut. 73. 
Amaniana W. 74. 
ambigua Ehrh. 75, 77.
„ Pursh 70.








„ Pollich, Thuill. 68. 
„ -fragilis Wim. 68.
Salix amygdalina - vimi> 
nalis 78.
Andersoniana Sm. 73. 
androgyna R. et S. 68.
„ Hoppe 70. 
angustifolia Fr., Koch 
78.
„ h., Wulf. 76.
„ Kern. 77.
„ Poir. 72. 
annularis Forb. 69, 77. 
antifebris a. 68. 
appendiculata V ill,73,75.
„ Vahl, W. 72. 
aquatica Sm., h, 73, 
74, 75. 
arbuscula L. 68, 73.
„ Sm., 76.
„ Whlbg. 73.
„ ß . L. 76. 
arbutifölia Pall. 72, 74.
„ Ser. 72. 
arctica Pall. 72, 74.
„ Ser. 72. 
arctica Pall. 72. 
arenaria L., W. 72, 76.
„ Pollich 76.
„ Whlbg. 72. 
argentea Sm, 76.
„ h. 69, 76. 
asplenifolia h. 72. 
atropurpurea Forb. 74. 
aurea h. 69. 
aurigerana Lap. 75. 
aurita L., W. 75.
„ -repens Wim. 77. 
babylonica L., h. 69, 77.
„ Salmoni 70. 
Besseriana Host 76. 
bicolor Ehrh., Sm. 73.
„ Fr. 76.
„ Rgl. 74. 
bifurcata Chev. 78. 
Bradfordii pend. h. 77. 
brevifolia Rgl. 70. 
Britzensis h. 69. 
buxifolia Schleich. 71. 
caesia Vill. 74. 
candida h. 7.** 
canescens W. 71 
Canthiana Kern. 77. 
Caprea L., Thuill. 75.
„ aucubaefol. h. 75.
„ marginata h. 75.
„ moschata h. 75.
„ pendula h. 75.
„ tricolor h. 75.
„ variegata h. 75. 
capraeformis Wim. 78. 
carniolica Host 77. 
candidula W. 75,
Salix caspica h., Pall. 71. 
„ nigra h. 71. 
cerasifolia Schleich 74 
chrysanthos Vahl 72. 
cinerascens W. 75. 
cinerea L., Sm. 74. 
Schleich 75.
„ W. 70.
„ -repens Wim. 77. 
cladostema Hayne 7.3. 
coerulea Sm., h. 69. 
concolor Neilr. 68.
„ Rgl- 70, 74. 
constricta Guss. 74. 
cordata Mhlbg., h. 74. 
coruscans W. 73, 74. 
cotinifolia Rgl. 74.
„ Sm. 73. 
crassijulis Trev. 72. 
Croweaua Sm. 73. 
cuspidata Schultz 68. 
cylindrica Kern. 76. 
daphnoides Vill. TO.





„ h. Wagn., Rgl. 78. 
„ Wim. 77, 78. 
Davalliana Sm. 73. 
decipiens Hoffm. 68. 
denudata Bray 70. 
depressa L. 75.
„ Hoffm. 76. 
Dicksoniana Sm. 73. 
discolor Mhlbg. 74.
„ hM Koch 70.
„ Kern. 68. 
n Schrad. 73. 
dubia Trautv. 70.
„ Sut. 72. 
dnmetorum Sut. 74. 




„ Host 74, 76. 
eriocarpa Rgl. 74. 
eriocephala Mchx. 74. 
excelsa Tausch 68. 
excelsior Host 68. 
fissa Ehrh., Hoffm. 78. 
flexibilis Gilib- 69. 
floribunda Forb. 73. 
foliosa Afz. 76. 
Forbyana Sin. 79. 
Forsteriana Sm. 73. 
fragilior Host 68.
„ Anders. 69. 
fragilis L. 68.
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Salix frägilis Host, Vill. Salix lanata Lghtf. 75.
76. „  S u t, Clairv. 74.
„  Vill. 74, 75.„ -alba Aschs. 69. 
fragilissima Host 68. 
fusca Er., L., Loud., Sm., 
W 76.
„ Clairv. 74.
„ Jacq. 72. 
glabra Led. 74.
ß . cenisia Rchb. 74. 
glauca L. 72. 
glaucescens Mnch. 74. 
glaucophylla Bess. 71. 
globosa h. 73. 
gracilenta Tausch 68. 
grandifolia Ser. 75.
„ h. 78. 
grisea W , Torr. 71. 
Halleri Ser. 73. 
hastata L., Hoppe, Ser. 
74.
Helix L. 77, 78, 79.
„ Koch 79.
„ Sm. 77.
• Helvetica Vill. 72 
herbacea L., Lilj. 72. 
hermaphrodita L. 67. 
heterophylla Bray 68.
„ Host 75.
„ Schultz 76. 
hexandra Ehrh. 68. 
hippophaefolia Thuill. 
78.
hirta Sm. 73. 
Hoffmanniana Sm. 70.
„ Bl. et F. 74. 
Hoppeana W 70.
Hostii Kern 77, 78. 
humilis W. 73, 
hybrida Hffm. Hopp. 73. 
„ Thom. 71.
Vill. 75.
Jacqiniana W. 73. 
japonica Thbg., h. 70.
„ Bl. 69. 
jaspidea h. 73. 
incana Sehr. 72. 
incanescens Forb. 74. 
incubacea L. 76, 77, 78. 
„ Fr. 77.
„ Rth., Thuill. W.
76.
„ incerta Lap. 70. 
Josephinae h. 7t). 
Kitaibeliana W 72. 
lactea Bray 71. 
laeta Schultz 76. 
laevis Hook. 72 
Lambertiana Sm. 77. 
lanata L. 72.
„ h. 69.
lanceolata Fr., Lasch, 
Ser. Sm. 78. 
lancifolia Rgl. 73. 




laurifolia h. 68. 73. 
laurina Koch, Loisl., 
Sm. 73.
„  h. 68. 
lavendulaefolia Lap. 72. 
leiocarpa Rgl. 74.
,, G. Mey 76. 
leucophylla W. 71. 
ligustrina Host 70. 
limosa Whlgr. 71. 
linearis Forb. 72. 
lithuanica Bess. 74. 
littoralis Host. 76. 
livida Whlb. 75. 
longifolia Lam. 71.
„ h. 77.
„ Host. 77. 78. 
Ludwigii Schk. 75. 
lutea h. 69. 70. 
lutescens Rgl. 70. 
majalis Whlb. 73, 74. 
malifolia Bess. 76.
„ Sm. 74.
Maukschii Hart. 75. 
menthaefolia Host. 73. 
Meyeriana h., W .. 68. 
mirabilis Host. 77. 
mollissima h. et a. 78.
* Rgl- 74. 
monaridra Ard. 77.
„ Hofim. 77, 79.
„ With. 79. 
montana Forb. 69, W. 75. 
moschata li. B. 75. 
multiformis Doell. 78. 
mutabilis Host. 77. 
Myrsinites L. 72.
„ Hfim. 74. 
myrtilloides Cham. 72.





Napoleonis h. 69, 77.
„ Loud. 69.
„ pendula h. 77. 
Neisseana Kern. 78. 
nepetaefolia Presl. 71,73. 
nigra pend. h. 69. 
nigrescens h. 73.
Salix nigricans Fr., Sm.
„ Whlbg. 74. 
nitens Gilib. 71.
„ Kern. 77. 
nitida Rgl. 70. 
nivea Ser. 71, 72. 
obovata Rgl. 73. 
oleifolia Sm. 74. 
olivacea Thuill. 78. 
oppositifolia Host. 77. 
ovalifolia Rgl. 74. 
ovata h., Rgl. 74. 
pallida, Led. 71. 
palustris Host. 68. 
parietariaefoliaHost. 73. 
parviflöra Host. 76. 
parvifolia Ser. 73.
„ Sm. 76. 
pendula h., Mnch. 69.
„ Ser. 68. 
pendulina Banks. 70. 
pentandra L. 67.
„ -frägilis Aschs. 68. 
persicifolia Schleich 68. 
petiolaris Sm. 71. 
petraea Anders. 73. 
phylicaefolia Aschs., Fr., 
Koch, Sm ., Whlbg., 
L 73
phylicaefolia L .68,73,74. 
„ Wulf. 74.
„ a. typica Rgl. 73. 
philyreaefolia Borr. 73. 
phiomoides MB. 75. 
Pierottii JVliq. 70. 
pilosa’ Bray 73. 
plicata Fr. 77.
Pokornyi Kern. 68. 
polaris Whlb. 72. 
polyandra Biay 62, 67.
„ Weig. 67. 
polymorpha Ehrh. 76.
„ Host 74. 
pomeranica W. 70, 71. 
Pontendereae Vill. 74. 
praecox Hoppe, W. 70.
„ gemmata Ser. 70. 
pratensis Host. 76. 
prinoides Pursh 74. 
propendens Ser. 69 
prostrata Ehrh. 74.
„ Sm. 76, 77. 
proteaefolia Forb. 77. 
pruinosa Bess., h., Rchb., 
Wendl. 70. 
prunifölia Host, Ser., 
Sm. 73. 
pubera Koch, Lasch 78. 
pumila Gmel. 72, 74. 
punctata Whlb. 73. 
purpurascens h. 70.
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Salix purpurea L., Sm. 77. 
„ pend h. 77.
„ truncohumil. Koch 
78.
radicans Sm 73. 
regalis h 69. 
Reichhardtii Kern. 74. 
repens L., Sm., Spr., 
Trautv. 76.
„ -aurita Wim. 77. 
reptans Rpr. 72. 
reticulata L 72. 
retusa L , With. 72. 
rhamnifolia Pall. 74. 
riparia W. 72. 
rivalis Host. 73. 
rosmarinifolia Gouan. 72. 
„ Koch, W., Rth., 
Sut., Thuill. 76.
L. 76, 78.
„ Sm 7^. 
rostrata Thuill. 76. 
Rothii Hoppe 74. 
rubens SchraDk 68. 
rubra Huds 78. 
rufinervis DC. 74. 
rugosa Ser 75. 




„ Sm. 68, 69. 
Schraderiana W. 73. 
Semihelix Lasch 79. 
semperfiorens Host 70. 
sempervirens Host. 70. 
septentrionalis Lodd.73. 




„ glauca h. 71, 76.
„ pendula h. 71, 76. 
serpyllifolia Scop. 72. 
serrata h. 74. 
serrulata W. 74. 
sibirica Pall. 74.
„  a. glabra Led 74. 
„  h 77.
,, pendula h. 77- 
Sieboldii h. 70. 
silesiaca W. 75. 
Smithiana W. 78.
„  Koch 77, 78. 
spadicea Chaix. 73. 
spathulata Schultz 75,
77,
„  W. 77. 
speciosa h. 70 
„ Host 68,70.
„ major h. 68, 70.
Salix sphacelata Sm., W. Salix Wargeana Lej. 68,
6!)-
Weigeliana h., Kern , 
W. 73.
Woolgariana Hook. 79. 
Wulfeniana Sm. 73.
„ W. 73, 74. 
Zedlitziana Kern. 77. 
Saltzwedelia sagittalis 
Fl. d. VV. 237 
Salvia L. 23. 
albiflorus a. 23. 
angustifolia MB. 23. 
grandiflora Ten. 23. 
officinalis L. 23. 
Sambucoideae Batsch 31. 
Sambucus Tourn. 
arborescens Gilib. 31. 
aurea h. 32. 
canadensis L. 32. 
clilorocarpa h. 32. 
Ebulum L. 31. 
heterophylla h. 32. 
humilis Lam. 31. 
laciniata Koch, Mill. 31.
* h. 31, 32. 
leucocarpa h. 32. 
linearis h. 32. 
lucida h. 32. 
medullosa Gilib. 31.. 
monstrosa h. 32. 
nigra L. 31. 
plena h. 31. 
plumosa h. 32. 
pubescens Mchx., Pers.
32.
pulverulenta h. 32. 
pyramidalis h. 32. 
racemosa Hook.. L. 32. 
semperfiorens h. 32. 
serratifolia h. 32. 
variegata h. 32. 
virescens h. Desf. 32. 
vulgaris Lam. 31. 
Saxifragaceae Vent. 134. 
Saxifraginae Brogn. 134. 
Schisandra Mchx. 59. 
chinensis Turcz. 59. 
cinerea Wim. 77. Schizonothus sorbifolia 
„ -pnrpureaWim 78. Lindl. 216.
„ -repens Wim. 78. Schollera macrocarpa C. 
violacea Andr., Sm. 71. K. 52.
„ Bray 76.
„ Pol. 78. 
virescens Vill 78. 
viridis Andr. 69.
„ Fr. 68. 
vitellina L. 68, 69.
Vratislaviana Kern. 78.
75.
splendens Bray 68, 69.
„ Anders 69. 
spuria Schleich 71.
„ Wim- 74. 
Starkeana W. 75. 
stipularis Kern , Sm. 77. 
Stuartiana Sm. 71. 
stylaris Ser. 73. 
stylosa DC. 73. 
subtriandra Kern. 68. 
sudetica Host 71. 
teni^flora Host 70. 
tenuifolia Lodd. 73.
„ Sm. 73. 74. 
tenuijulis Led. 77. 
tenuis Host 76. 
tetrandra L., Rchb., W. 
67.
tetrapla Walk. 73. 
Timmii Schk. 74. 
tinctöria Sm. 67. 
tomentosa Host 71.
„ Ser. 75. 
torulosa Led. 72. 
Treviram Spr. 68, 78. 
triandra Hoffm., L. 70.
„ -viminalis Wim 78. 
tristis Mt., h., Mhbg., 
Ser. 69. 
uliginosa W. 75. 
ulmifolia Host 73.
„ Thuill., Vill. 75. 
undulaefölia Koch 78. 
nndulata Bess. 70.
„ Ehrh. 78. 
uralensis h. 77, 79. 
uriculata Mill. 70. 
varia Host 70. 
variegata h. 70. 
velutina Schleich 71. 
versifolia Ser. 77.
„ Whlbg. 76. 
vestita Pursh 72. 
Villarsiana W. 70. 
viminalis L. 71.
„ -Caprea 78.
Oxycoccus Rth. 51. 
Sciadopitys S. et Z. 8.
verticillata S. et Z. 8. 
Scorpius Clusii Mnch. 
237.
Scrophulariaceae R. Br. 
20.
vulgaris Koch, Rgl. 68. Shepherdia Nutt. 149. 
Waldsteiniana h. 73. argentea Nutt. 149.
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Shepherdia canadensis 
Nutt. 149.
Sibiraea Max. 218. 
Siliquastrum orbiculatum 
Mnch. 234. 
Simarubaceae Rieh. 105. 
Simplicifoliae (rosae) 205. 
Siphisia Raf. 54. 
macrophylla Aschs. 54. 
Sipho Raf. 54. 





Smilaceae Kth. 18. 
Solanaceae Juss. 18. 
Solanum L. 18. 
Dulcamara L. 18. 
litorale Raab., Lk. 19. 
macrocarpum Rgl. 19. 
persicum W. 19. 
rupestre Schm. 19. 
scandens Lam. 18. 




japonica L. 234. 
Sophoreae 234.
Sorbaria A. Br. 216. 
Sorbus L. 183.
americana h , W. 183. 
arbutifolia L. 183. 
Aria Crntz. 184. 
atrovirens b. 185. 
aucuparia L. 183.
„ ß . Mchx. 184. 
canadensis h. 183. 
Chamaemespilus C. K.
185.
Cydonia Crntz 158. 
domestica L. 186. 
edulis h., C. K. 184. 
erubescens Kern. 185. 
fennica C. K. 185. 
graeca h., Spach 184. 
heterophylla C. K., 
Rchb. 183.
Hostii C. K. 185.
„ h. 184. 
hybrida L. 185. 
intermedia Pers. 185. 
lanuginosa Kit. 183. 
latifolia Pers. 185. 
Malus Crantz 163. 
melanocarpa C. K. 183. 
micrantha h. 184. 
microcarpa Pursh 184. 
obtusata h. 184.
Pirus Crantz 158.
Sorb. quercifolia h. 185. 
saturejaefolia h. 183. 
scandica Fr. 184. 
spuria Pers. 183. 
subserrata Opiz 183. 







Halleri Jacq. 238. 
Laburnum Cav. 234. 
pilosum Rth. 238. 
sagittale Rth. 237. 
tinctorium Rth. 237. 
scoparium L. 237.
Spartocytisus Webb. 245.
Spiraea L. 216. 
acutifolia W. 220, 
adianthoides h. 222. 
alba Dur. 217.
„ h. 217, 221. 
alpestris Rgl. 217. 
alpina h., Pall., W.
218, 220. 
altaica Pall. 218.
„ a. 219. 
altajensis Laxm. 218. 
ambigua Pall. 220. 
amoena Morr. 221. 
amurensis Max. 217. 
angustifolia Dietr. 217. 
aquilegifolia h., Pall.220.
„ van H. 219. 
argentea h. 221.
„ C. K., Turcz. 219. 
ariaefolia Sm. 215. 
aurea h. 216. 
baicalensis Fisch. 216. 
bella Sims. 221.
„ coccinea h. 221.
„ y. subcordata Rgl. 
221.
Bethlehemensis h, 218. 
betulaefolia Pall., Wats. 
221 .
Billardii h. 218.
Blumei Don. 219. 
brachystachya h. 218. 
califovnica h. 218. 
callosa Thbg. 220.
„ h. 220, 221. 
cana W. et K. 219. 
canadensis h. 218. 
candida h. 221. 
canescens Don. 221. 
Cantoniensis Lour 219. 
carnea Ait., h. 217. 
carpinifolia W., h. 217.
pir. ceanothifolia Horn. 221.
chamaedryfolia Jacq., 
L., Schm. 218.
„ Camb., Koch, Scop.
219.
chinensis h. 222.
„ Max. 219. 
coccinea h. 221. 
confusa R. et K. 219. 
corymbosa C. K., Raf. 
221. 
h. 218.
„ Rxbg. 219. 
crataegifolia Lk. 221. 
crenata L., Max., Pall.
219
„ Ser., Thbg. 220.
„ X  hypericifölia 
219.
crenifolia C. A. M. 219. 
cuneifolia Borkh. 217.
„ Wall. 221. 
dahurica h. 221. 
dasyantha Bge. 219. 
decumbens Koch 221. 
dentata a. 220. 
discolor Pursh 215. 
Douglasi Hook. 217.
„ X  japonica 218.
„ X  tomentosa 218. 
elliptica h. 221. 
eximia h. 218. 
expansa Wall. 221. 
flabellata Bert. 220. 
flexuosa Fisch. 218.
„ Rchb. 221. 
fissa Lindl. 215. 
foliosa Poir. 218, 2 '0 . 
Fortunei Planch., h. 22 ). 
glauca Wall. 220. 
grandiflora Lodd.,Sweet.
216.
„ Rgl. 217. 
Hacquetii F. et K. 221. 
Hookeri h. 221. 
hypericifölia L. 220.
„ h. 219.
„ d. uralensis Ser.
219.
„ var. Schm. 220. 
japonica Sieb 219.
„ L. fil. 220. 
iberica Fisch. 220- 
incarnata h. 217. 
incisa, h. 218, 219. 
indica h. 221. 
inflexa C. K , h. 219. 
intermedia Rgl. 219. 
kamaonensis h. 221. 
Kirilowi Bgl. 216.
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Spir. laevigata L. 218. 
lanata h. ^21. 
lanceolata Borkh. 217.
„ Poir. 219. 
lancifolia Hffgg. 217, 
221.
lasiocarpa W .e tK  219. 
latifolia Borkh. 217.
n h. 218.
„ X  Douglasi 218. 
Lenneana h. 218. 
Lindleyana Wall. 216. 
lutea h. 216. 
media Schm., C. ‘ K.
219.
„ Pursh 218.
„ X  crenata 219. 
macrophylla h. 221. 
mexicana Schiele 215. 
mollis C. K. 219. 




Nobleana Hook. 218. 
nutans h. 221. 
oblongifolia h., W. et
K. 219. 
obovata Kit.. W. 220.
„ h. 219, 220.
„ Raf. 217. 
ochroleuca Rgl. 221. 
opulifolia L. 216. 
ovalifolia h. 221. 
ovata van H. 221. 
pachystachys h. 218. 
Pallasii Don, Rgl.. Til.
216.
parvifolia a 218. 
Pikowiensis Bess. 219.
220.
pimpinellifolia a. 222. 
pinnata Mnch. 216. 
pruinosa h. 221. 
prunifölia S. et Z. 220. 
„ fl. pl. h. 220. 
pubescens Turcz. 219. 
pulchella Kze. 221. 
Reevesiana h., Lindl.
219.
„ nova h. W. 219.
„ pl. van H. 219. 
Regeliana h.. Rinz 218. 
rosea h. 217.
„ Rgl. 221. 
rotundifolia h. 219.
„ Lindl. 2 ' 1. 
ruberrimaC. K., h .221. 
rubicunda h. 217. 
rubra h. 217, 219. 
ruscifolia h. 218.
Spir. salicifolia L. 217. Symph. glaucescens H
ß . paniculata Ait.
217.
y. latifol. Ait. 217. 
,, x  alba 217.
„  X  bslla 218.
,, X  Douglasi 218. 
Sanssouciana t>. K., h. 
218.
Sawranica Bess. 220. 
semperflorens h 218. 
sericea Turcz. 219. 
sibirica h.22!).
Sieboldi h. 222. 
sorbifolia L. 216 
„ alpina Pall. 216. 
stellata Wall. 220. 
subcordata Rgl. 221. 
thalictroides Pall. 2 /0. 
Thunbergii Sieb. 220. 
tomentosa L. 217. 
trilobata L et a. 219. 
ulmifolia Scop. 218.
„ var.? Ser. 218 
uudulata Borkh. 217.
„  h. 218. 
uralensis Ser. 219. 
vaccinifolia Don, h.
221 .
venustnla K. et B. 221. 
Spiraeaceae DC. 216. 
Spiraria Max. 220.
Sponia occidentalis GDon. 
119.
crassifolia Don 119. 
Willdenowiana Don
119.
Stachyurs S. et Z. 84. 
Staphylaea L. 90. 
colchica Stev. 90. 
pinnata L. 90. 
tnfolia L. 90. 
Staphylaeaceae 90. 
Staphylodendron pinna- 
tum Scop. 90. 




Sympetalae Lk. 18. 
Symphoria conglomerata 
Pers. 41. 
glaucescees Spr. 42. 
mexicana Lodd. 41. 
montana Spr. 41. 
racemosa Pursh 41.
B. K , Schlecht. 42. 
heterophyllus Presl. 41. 
leucocarpus h. 41. 
montanus H. B. K. 41. 
orbiculatus Mnch. 41. 
parviflorus Desf. 41. 
racemosus Mchx. 41. 
variegatus h. 41. 
vulgaris Mchx. 41.
Synandrae A. Br. 42.
Syringa L. 23. 
alba h. 24, 25. 
albescente II. 24. 
albida h. 25. 
amoena h. 24. 
amurensis Rpr. 25. 
bicolor h. 24. 
Carlsruhensis h. 24. 
chinensis W. 24. 
coerülea h. 24. 
colmariensis h. 24. 
dubia Pers. 24.
Emodi Wall. 25. 
grandiflora h. 2 t. 
hybrida b. 24. 
inodora Mnch. 134. 
integril'olia Vahl, h. 25. 
Josikaea Jacq. 25. 
laciniata Vahl, li. 25. 
macrothyrsus h. 24. 
Marliensis h, 24. 
media h. 24. 
nigricans h. 24. 
persica L. 25. 
plena h. 24. 
pteridifolia li. 25. 
purpurea b. 24. 
RothomagcnsisRen 21. 
rubra h. 24.
Saugeana h. 25. 
salvifolia Lodd. 25. 
sibirica h. 24. 
Steencruysii h. 25. 
suaveolens Mnch. 135. 
suspensa Thbg. 29. 
Valentiniana h. 24. 
>incetoxifolia Baumg.
25.





Taeda rigida Ait. 15.
Symphoricarpos Dill. 41. Tamaricaceae St. Hil.65. 
albus Raf. 4l. Tamariscus decandrus
conglomeratus Pursh 41. Lam. 66. 
elongatus Presl. 41. germanicus All., Med*, 
glomeratus Pursh 41. Scop. 66.
Spiraea — Tilia. 2 8 7
Tamariscus gallica A ll.65. 
pentandriis Lam. 65.
Tamarix L. 65.
aegyptiaca Bert. 66. 
africana h. 66.
^nglica Webb. 66. 
angustifolia W 66. 
arborea L. 66. 
canariensis Buch. 65.
„ W. 66. 
chinensis Lour. 66. 
cupressiformis Led. 66. 
dahurica W. 66.
„ v. italica Ave 66. 
decandra Pall. 66. 
elegans Spach 66. 
Eversmanni Presl. 66. 
gallica L. 65. 
germanica L. 66. 
gracilis W. 66. 
hispida W. 6 i. 
japonica 67. 
indica W. 66. 
laxa W. 66. 
libanotica h. 66. 
longifolia W. 66. 
mandshurica 67. 
mannifera Ehrenb. 66. 
narbonensis Ehrenb. 66. 
nilotica Ehrenb. 66. 
palaestina Bert. 66. 
Pallasii Desv. 66. 
panniculata Stev. 66. 
parviflöra DC. 66. 
pentandra Pall. 65. 
ramosissima Led. 66. 
soongarica Pall. 66. 
speciosa h. 66. 
squamosa Desv. 66. 
tetrandra Pall. 66. 
tetragyna Ehrenb. 66. 
taurica Pall. 66.
Taxaceae L. C. Rieh. 1.
Taxodium Rieh. 8.
Taxus Trn. 1.
adpressa Gord., h. 2. 
argentea h. 2.
„ varieg. h. 2. 
aurea h. 2. 
baccata L. 1.
„ ß . cuspid. Carr. 3. 
„ minor Mchx. 2. 
Boursieri Carr. 2. 
brevifolia h. 2. 
canadensis W. 2. 
cheshuntensis h. 2. 
coriacea Knight 2. 
Crowderi h. 2. 
cuspidata h. 2.
„ Carr., S. et Z. 3. 
Daviesi h. 2.
Taxus disticha YVndr. 2 . 
Dovastoni h. 2. 
elegantissima h. 2. 
Elvastonensis h. 2. 
empetrifolia h. 2. 
erecta A. ßr., h. 2. 
ericaefolia h. 2. 
ericoides h 2. 
fastigiata h., Lindl. 2. 
Foxii h. 2 . 
glauca h. 2. 
gracilis pend. h. 2. 
hibernica Hook. 2. 
horizontalis h. 2. 
Jacksoni h. 2. 
japonica Hook. 2. 
Lindleyana Murr. 3. 
marginata h. 2. 
microphylla Jacques 2. 
minor Mchx. 2. 
monstrosa h. 2. 
nana h. 2. 
occidentalis Nutt. 3. 
parvifolia Wndr. 2. 
pendula h. 2. 
procumbens Lodd. 2. 
pyramidalis h. 2. 
sparsifolia h. 2. 
stricta h. 2. 
tardiva Laws. 2. 
umbraculifera h. 2. 
verticillata h. 8. 
Washingtoni h. 2. 
Tecoma Juss. 21. 
grandiflora Thbg. 21. 
Olgae Rgl. 21. 
praecox h. 21. 
radicans Juss. 21. 
Teline Med. 245. 
Telinaria pilosa Presl.
238.
sagittalis Presl. 237. 
Ternstroemiaceae DC. 83. 
Terebinthaceae DC. 104. 
Terebinthinae Bartl. 101. 
Thyiopsis S. et Z. 8. 
borealis h. 6. 
Tschugatskoi h. 6. 
Thyia L. 7. 
acuta Mnch. 8. 
asplenifolia h. 8. 
aurea h. 8. 
Devriesiana h. 7. 
Ellwangeriana h. 7. 
ericoides B. et H., h. 7. 
excqlsa Bong. 6. 
flabellata h. 8. 
gigantea Nutt. 8. 
globosa h. 8.
Hovenyi h. 8 . 
japonica h. 7.
Thyia Lawsoniana h. 8. 
lutea h. 8. 
lycopodioides h. 8. 
meldensis Laws. 8. 
nepalensis Lodd. 8. 
obtusa Mnch. 7. 
occidentalis L. 7. 
odorata Marsh 7, 8. 
orientalis L. 8. 
pendula h. 8. 
plicata Don. 8. 
plicatilis h. 8. 
pumila h. 7. 
pyramidalis h. 7. 
sibirica h. 8. 
tatarica Gord. 7.
Tom Pouce h. 7.
Tom Thumb. h. 7. 
Vervaeneana h. 8. 
Wareana Booth 8. 
Thymelaea alpina Al 1.148. 
candida Scop. 148. 
Cneorum Scop. 148. 
Laureola Scop. 148. 
Mezereum Scop. 147. 
orientalis Trn. 148. 
Thymelaeaceae Adans.
147.
Thymelaeinae Endl. 147. 
Thymus L. 21.
adscendens Bernh. 22. 
angustifolius Schreb.22, 
arenarius Bernh. 22. 





collinus MB. 22. 
elatus Schrad. 22. 
exserens Ehrh. 22. 
glaber Mill. 22. 
glabratus Hffmgg. 22. 
glabrescens W. 22. 
includens Ehrh. 21. 
inodorus Lej. 22. 
lanuginosus Mill.,Schkr. 
22
latifolius Led. 22. 
marifolius W. 22. 
Marschallianus W. 22. 
melissoides Fisch. 22. 
montanus Bentb., W.
et K. 22. 
nummularius MB. 22. 
ovatus Mill. 22. 
pannonicus All. 22. 
Serpyllum L. 21. 
Teneriffae Poir. 22. 
vulgaris L. 21.
Tilia L. 108.
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Tilia affinis Opiz 109. 
alba Ait., h., W. et K. 
110.
americana L. et a. 111. 
„ Dar. 110.
„ alba h. 110, 111. 
„ pendula h 110. 
argentea DC., Desf. 110. 
„ h. 110, 111. 
asplenifolia h. 110. 
aurea h. 109. 
begoniaefoliah.109,110.
„ Stev. 108, 109. 
belgica L. 109. 
Blechiana h. 108. 
borealis Whlbg. 108. 
canadensis Mchx. 111. 
caroliniana Mill., Wngh. 
caucasica Rpr. 108. 
communis a. Spenn. 108.
„ y. Spenn. 109. 
corallina A it, h. 109. 
cordata Mill., Mnch. 108. 
cordifolia Bess. 109.
„ Rchb. 108. 
Corinthiaca Bose. 108,
109.
corylifolia h. 110. 
corymbosa Ortm. 109. 
dasystyla Loud., Stev.
108, 109. 
dentata longifol. h. 111. 




euchlora C. K. 108, 109. 
flavescens A. Br. 111. 
floribunda A. Br. 111.
„ Rchb. 108, 109. 
glabra Vent. 111. 
grandidentata h. 111. 
grandifolia Ehrh. 109. 
„ h. 111.
„ ß. Sm. 109. 
heterophylla h. 111.
„ Vent 110. 
hollandica Dur. 111.
„ h. 110. 
hybrida superba h. 111. 
illicifolia h. 110.
„ varieg. h. 110. 
inciso-dentata h. 111. 
intermedia DC., Hayne
108.
laciniata h. 110. 
latebracteata Host 109. 
latifolia h. 110.
„ hollandicah.llO . 
laxiflora Hentze, h., 
M chx, Spach 111.
Tilia longifolia incisa 
h. 111. 
lucida h. 110. 
Ludovicia Bose. 111. 
macrocarpa h. 110. 
macrophylla h. 111. 
mandshurica Max. 110. 
microphylla Lehm., 
Vent. 108. 
missisippiensis h. 111. 
mollis Opiz, Ortm., 
Spach. 109. 
mutabilis h. 110.
„ Host 109. 
multiflora Led. 108. 
multiflora Vent.
111.
neglecta Spach 111. 





ovata Opiz, Ortm. 109. 
oxyacarpa h. 110. 
pallida Rchb. 108.
„ Wierb. 108, 109. 
pannonica Jacq., h. 110. 
parvifolia Ehrh., Rchb.
108.
„ DC. 108, 109. 
Parmentieri h. 110. 
pauciflora Hayne 109. 
pendula h. 109, 110, 111 
petiolariis DC. 110. 
platyphyllos Scop. 1U9. 
pluriflora h. 110. 
PresliiOpiz, Ortm. 109. 
praecox A. Br. 111. 
pubescens Ait. 111.
„ h. 110. 
pyramidalis h., Host.
109.
Rollina h, 110. 
rotundifolia Vent. 110. 
rubra DC. 108, 109.
„ Loud- 103.
„ h. HO. 
septentrionalisRpr. 108. 
serratifolia h. 110. 
sphaerocarpa h. 110. 
speciosa h. 110. 
sylvestris Desf. 108. 
Tecksiana Court 108. 
tenuifolia h. 110.




„ Puer 108. 
truncata Spach 111.
Tilia tnrbinata h. 110. 
ulmifolia Scop. 108. 
variegata h. 110. 
vitifolia h. 110.








magnum Bertr. 104. 
pubescens Mill. 104. 
quercifolium Mchx. 104. 
serratum Mill. 104. 
vulgare Mill. 104.
Tragopyrum MB. 112. 
glaucum D esf.. Less. 112. 
laetevirens Led. 112. 
lanceolatum MB. 112.





Trochostigma arguta S. 
et Z 84.
Kolomikta Rpr. 83. 
polygama S. et Z. 83. 
rufa S. et Z. 84. 
volubilis S. et Z. 83.
Tsuga Carr. 10.
. canadensis Carr. 10. 





U lex L. 237. 
compositus Mnch. 237, 
europaeus L. 237. 
grandiflorus Pourr. 237. 
strictus Mack, 237.
Ulmaceae Mirb. 114.
Ulmus Trn. 114. 
adiantifolia h. 117. 
alba Kit. 115, 116. 
albo-dentata h. 115, 116. 
americana Ait., L. 118.
„ alba h. 117.
„ rubra h. 117.
„ pendula h. 117. 
angustifolia Mnch. 114. 
antarctica h. 117. 
argentea h. 115. 
aurea h. 116.
Berandii h. 115. 
betulaefolia., Lodd.115. 
bicolor h. 117.
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„ Fl. d. R. 118.
„ ß .  Whlbg. 114. 
carpinifolia Lindl. 115. 
chinensis Pers. 118. 
ciliata Ehrh. 118. 
cinerea h. 117. 
concavaefolia h., Loud.
115.
Cornubiensis h. 115. 
corylifolia h , Host 116 
crispa W. 117.
„ incisa h. 117. 
cucullata h. 115, 118.
„ Loud. 115.
„ major h. 115. 
cuculifolia h. 115. 
Dampieri h. 118. 
effusa W. 118. 
excelsa Borkh. 116 
exoniensis h. 116, 117. 
fastigiata h. 116. 
foliacea Gil. 114.
F ord» b. ^17. 
fulva Mchx. 118.
„ h. i 17. 
fungusa h. 114. 
gigantea h. 114. 
glabra Mill. 115.
„ sibirica h. 116. 
glandulösa Ldl. 117. 
glutinösa W. 117. 
gracilis h. 115, 117. 
hollandiea Dur. 118.
„ Mill. 114.
„ Pall. 116. 
horizontalis h. 117. 
intermedia h. 117, 118. 
laciniata h. 118. 




„ japonica h. 117. 
macrophylla h. 115. 
maculata h. 116. 
major Sm. 116. 
microphylla Lodd., Pers.
115.
„ h. 116. 
miniata h. 115. 
minor Mill. 114. 
modiolina h. 115. 
mollifolia Marsh 118. 
monumentalis Rinz 115,
116.
montana Banh , Mill., 
Sm., With. 116.
lmus montana macro- 
philla h. 115. 
myrtifolia h. 116. 
nana Borkh. 114. 
nemorosa Bechst 118.
„ ßorkh. 115. 
nigra L oid  11G. 
nitens Mnch. 115. 
nuda Ehrh. 116. 
oblongata h. 117. 
octandra Sclik. 118. 
ontariensis h. 117. 
Parasol h. 117. 
parvifolia Jacq. 118.
„ h. 114, 115.
„ Loud. 115. 
pedunculata Foug. 118. 
pendula W. 218.
„ h. 115, 117, 118.
„ nova 117. 
picta h. 116.
Pittcursii Morr. 117. 
planifolia h. 115.
„ pendula h. 115. 
pumila L., Pall. 114.
„ h 115.
„ incisa h. 115. 
punctata h. 116. 
purpurea h. 115, 116,
117, 118. 
pyramidalis h. 116. 
racemosaBechst., Borkh
118.
reticulata Dum. 115, 
118.
rubricaulft h. 118. 
Sarniensis Lodd. 115. 
sativa Dur. 114.
„ Mill. 115,. 
scabra Mill. 115, 116. 
Scampstoniensis h. 116. 
serpentina h. 117. 
stricta Ldl. 115. 
suberosa a., Ehrh., Guss.
Loud., MB. 114.
„ y . Sm. 114.
„ latifol. Dum. C.
116.
,, Mnch. 114, 115. 
superba Morr., h. 117. 
tetrandra Schk. 114,115, 
tiliaelolia h , Host 116. 
tomentosa Borkh. 119. 
tortuosa Lodd. 115. 
tricolor h. 118. 
tricuspis h 117. 
tridens h. 117. 
triserrata h. 117, 118. 
lurkestanica a., 1j« 118. 
umbraculifera a. 118. 
urticaefolia h. 117.
Ulmu9 variegata h. 115,
118. 
vegeta h. 117. 
viminälis Lodd. 117. 
virens h. 115. 
viscosa h. 117. 
vulgaris Dum. 114 
Webbiana Lee 115. 
Wredei h. 116. 
Umbelliflorae Bartl. 143. 
Urticinae Bartl. 112.
Uva ursi Mnch. 52. 
buxifolia Sal. 52. 
procumbens Mnch. 52.
Vaccinieae DC. 50. 
Vaccinium L. 50. 
gaultherioides Big. 50. 
hispidulum Wngh. 52. 
macrocarpum Ait 52. 
microcarpum Turcz. 51. 




rubrum Gil. 50. 
uliginosum L. 50.
Vitis idaea L. 51. 
Verbenacaae Juss. 21. 
Veronica Trn. 20. 
affinis H. B. 20. 
floribunda H. B. 20.
„  v. Kth., Spr. 20. 
Viborgia austriaca Mnch. 
235.
capitata Mnch. 235. 
hirsuta Mnch. 235. 
purpurea Mnch. 236- 
supina Mnch. 235. 
Viburneae 33.
Viburnum L. 33. 
.acerifolium L. 34.
acuminatum h. 33.
, alnifolium Marsh. 34. 
americanum Ait., Mill. 
34.
burejaeticum Rgl. et 
H. 34. 
canadense Pers., h. 33. 
cordifolium Walt. 33. 
cotinifolium h. 33. 
davuricum Max., Pall. 
34.
dentatum L. 33.
„ Thbg. 35. 
dilatatum Thbg. 35. 
edule h. 34. 
grandifolium Ait., Sm.
33.




Viburnum lantanoides h., 
Mchx. 33.
Lentago L. 33, 35.
„ Dur. 33. 
lobatum Lam. 34. 
macrocephalum Fort.
34.
macrophyllum h 33. 
marginatum li. 33. 
minus h. 33. 
molle Mchx. 34. 
montanum Lodd. 33. 
nanam h. 34. 
nudum L. 34. 
obovatum Walt. 35. 
opuloides Mhlbg. 34. 
Opulus L. 34.
„ 11. pl. h. 34. 
orientale Pall. 35. 
Oxycoccus Pursh 34. 
Pimina Mchx. 34. 
pirifolium Poir. 33.
„ plena h. 33, 34. 
plicatnm Miq. 34.
„ Thbg. 35. 
prunifolium L. 33. 
pubescens Pursh 33. 
pygmaeum h. 34. 
rosaceum h. 34. 
roseum h. 34. 
sterile DC., Desf., h., 
Pers. 34. 
tomentosum Thbg. 34.
„ Lam. 33. 
trilobum Marsh 34. 
variegatum h. 33, 34. 
Vinca L, 30. 
major L. 30. 
minor L. 30.
Virgilia lutea Mchx. 233. 
Vitaceae Jnss. 84.
Vitex L. 21.
Viticella deltoidea Mnch. 
55.
urnigera Spach 55, 
Vitis L. 85. 





Vitis arborea L , Mill. 85, 
bipinnata T .et G. 85. 
candicans Englm. 80 
capreolata Royle 84. 
Catawba h. 86. 
caribaea W right 86. 
cordata C K., Rgl. 85. 
cordifolia Mchx. 86. 
coriacea Schuttl. 86. 
elegans C. K., Rgl. 85. 
ficil'olia Bge. 85, 86.
„ Rgl- 87. 
filicifolia» Rgl. 86. 
flexuosa Thbg. 86 
grandifolia Rgl. 87. 
hedcracea Ehrh , W 84. 
heterophylla Tlibg. 85. 
idaea Trn. 51. 
inconstans Miq 85. 
indica Thbg. 80. 
indivisa W. 85. 
intermedia Mhlbg. 80. 
Labrusca L. 86. 
lanata Rgl. 87. 
latifölia Rgl. 80. 
lobata Rgl. 80, 87. 
Maximowiczii Rgl. 85. 
Mustangensis Buckl. 80. 
Myrtill ns Mnch. 50. 
parvifolia Rxbg. 86. 
pekinensis h. 86. 
pentaphylla Thbg. 84. 
punctata Mnch. 51. 
quinquefolia C. K.,
Mnch. 84. 
riparia Mcffx. 86. 
rotundifolia Mchx. 86. 
Royleana h. 84. 
sativa DC. 87. 
serjanaefolia C. K. 84. 
sinuata Rgl. 86, 87. 
succisa Hance 86. 
Thunbergiana h. 85, 86 
Thunbergii Rgl. 85.
* S. et Z. 85, 86. 




„ amurensis R gl.85 
virginiana Poir. 86.
Vitis vulpina L 85, 86.
„ T. et G. 86 .
Voglera spinosa Fl. d. 
W. 237.
W agn eria  Middendorffi- 
ana Lem. 36
Weigelia Thbg. 35. 
amabilis h 35. 
floribunda S. et Z. 35. 
hortensis S. et Z. 35. 
Middendorffiana h. 36. 
rosea Ldl.. h. 36.
Winterlia glabra Mnch. 
93.
Wistaria Nutt. 242. 
chinensis DC. 242. 
consequana h. W. 242. 
polystachya C. K. 242-
Xanthoceras Bge. 98 
sorbifolia Bge 98.
Xanthorrhiza Marsh. 59. 
apiifolia L ’ Her. 58
Xanthoxyleae Juss. 100.
Xanthoxylum 107.
Xylösteum Trn. 38. 
alpinum Dum. 39. 
campaniflorum Lodd. 39. 
canadense Duh. 41. 
chi’ysanthum ß . subtom.
Rpr 38. 
ciliatum Pursh 39. 
coeruleum Dnm., Lam.
40.
cordatum Mnch. 38 
gibbiflörum Rpr. et 
Max. 37., 38 
Maximowiczii Rpr 39 
nigrum Mill 39. 
oblongifolium Gold. 41. 
Solonis Eat. 41 
tataricnm Mchx., Mnch.
39.
„ Dum. C. 38. 
villosum Mchx. 41.
Zanthorrhiza =  Xanthorr­
hiza.
Zanthoxylum =  Xantho­
xylum.
